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lAZblstt
àes

Grossen katkos <tos Kantons Korn.

Kràsàroikon
au àie

UitAlisäsi' äs« (Grossen Ràss.

ver»»^ àen 14. vktoder 1885.

verr Arossrcâ,

Der Unterseiedneto dat im vinverstânàniss wit
àem RessierunKsratde àen Zusammentritt àes Vrossen
Ratds ant IViontsg lien 13. llktober festZesetst. Sie
weràen àemnaed einAeiaàen, sied ain Aenannten
l'a^e, diaedmitta^s S vdr, auf àem Ratddause iu
Lern einsuûnàen.

vie sur Ledanàlun^ kommenàen 0eKenstânàe
sinà fol^enà«:

Kv8eàv8v»àûike.
G

2»r 2v?eìto» Ssr»td»»x.
Vedsr àie VerwenàunK àer Velàstraken.

2ur erste» Ssratdunx.
1. Veder àie Rude^edaite àer vedrer uuà Ledrerinnen

uuà àie Ledrerkasse.
2. Letre^enà àie Rantonaldank.
3. vnìvrurk vorst^esets.

vààiàiià
1. VoilsiedunAsàekret sum Vesets üder àie Stempel-

ad^ade.
2. Dekret üder àie LesolàunK àer Leamten àer Veil-

uuà LtlsAeanstaìt ^Valàau.
(Iss drosssn Ràe8. — Luilktin du druud Lîous

Vààxv.
Des vsAisrît»îAsprà'àms.

1. vntlassunASKesuod àes Herrn Dunk als Veriedts-
prâsiàent von dliàau.

2. Staatsvervvaltun^sdsrivdt für àas .ladr 1884.
3. vntlassunKsdexedren àes Herrn ke^ierunKsratd

v. >Vattslnv/I — event, vrsats^vadl.

' » ver Vir6/cào»ì nies /âer»î.
1. Letition àer RiredAemeinàedranàkasse Lriens uni

vrlass àer Versinsun^ idres Déduits.
2. LeitraZ àes Staates an àie Lemeinàen detreikenà

Rosten àer Nassre^eln sur VerdütunA àer (îkolera.

ver vire/ck'on à <?emeà^e«eesâ.

Rekurs àer II. Sektion àer Veineinàs Des Lois in
Saeden idrer VermôAensaussedeiàunA.

ver vo?^siâreà'o».
1. dlaturalisationen.
2. StratnavdlassKesuede.

ver voinàsnâreàâ.
1. StaatsreednunK für àas àadr 1884.
2. Raodkreàite.
3. Räuke unà Verkäufe von voinänsn.
4. Letitionen um VdânàerunK àes Vesetses üder àen

Narktvsrkedr unà àen Ve^verdedetried im Vmder-
sieden.

5. LussnaedlassFesuvd àer Vemeillàe Luix in vin-
reKistrirunASsaeden.

6. petition àer VrunàeiAvntdûmer àes Vaslitdales um
tdeil^veisen Raedlass idrer vntsumpfunKSsedulà.

7. Vortrug detreikenà àie Revision àer Vrunàsteuer-
sedatsun^en.

ver vorstâre^^io»».

IValàkâuIe unà Verkäufe,
il. 1885. 20
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De»' Da«â'c/à'<M.

1. Ltrassen- und Lrüekenbauten.
2. Rxpropriationen.
Z. Loantwortung der Interpellation einiger dross-

rätbe botrekkend Neubau dor ^arwangonbrüvkö.
4. Petition einer àzabl drundbesitzsr iin Leeland

betretend Nobrwertbsobatzung der duragewässer-
Rorrektion.

5. Rntwurk-Lesebluss betrekkend Dnterbalt der Linnen-
Kanäle dor Leelandentsumpkung.

De»' Dirâion des Re»-»nessA»ASîeese»îS.

Rekurs âer demeinde Liiders>v)d.

Der Disewbaàârâw»».

Lubventionsgesueb lür die Lokalbabn Langeutbal-
Duttw^I.

àlà:
1. eines dberriebters an LIatz des verstorbenen

.Herrn von Ränel,
2. des kantonalen Rriegsgeriebts,
3. des Lteuerverwalters,
4. von Ltabsokiizioren.

Rür den ersten lag werden an die lagesordnung
gesetzt die Vortrüge des Regierungspräsidiums und
der Direktionen.

Die Salden linden Nittwovb den 21. Oktober statt.

Nit Doebsebätzung!

Der Dr«side»»ê des Grosse»» Da^es

L^rsiLLoIireivsii

an die

NitAlieài' (vio886ii Iìà68.

Der», den 14. Oktober 1885.

Derr 6rossral/t,

Der Dnterzeiebnete bat auk Antrag der lür die
Rantonalbankangelegenbeit niedergesetzten dross-

ratbskommission und Zustimmung der Legierung
die ant Nontax den 19. dies angesetzte Litzung des
drossen Latbes versvboben aul

IVIontug den 2. November,

Raebmittags 2 Dbr, im katbbaus zu Lern, zu
îeleber Lie kiemit eingeladen werden.

Nit Doebsebätzung!

Der Dr«side»d des Grosse»» Daäe«

td<1. >1D1D;i-.

Lrsts Lit^unA.

Montas äsn 2. Novsinbor 188S.

Raebmittags 2 dbr.

Vorsitzender: Lräsident Rd. Mdê?er.

Der V«»?e»»SK«/r»«/" vorzeigt 167 anwesende
Mitglieder; abwesend sind 98, wovon md Rntsekuldi-
gung: die Derren Loinaz^, krunner, dbodat, Oboguard,
douvernon, Dauert, Lauser, Doker (IV^nau), Robler
(ldunstetten), Laubseker, Lebmann, Lütbi (Langnau),
lVlägli, Lötblisberger, Lebuell, Ltämpüi (^äziw^I), ^ro;
oàe Rntsebuldigung: die Dorren ^ebersold, ^ebi
(NadreAscb), ^lkolter, ^mstutz, Lailat, Lenz, Lo^ de
la lour, Lürgi (IVaogen), Lurger, Lurren (Lümpliz),
Lurren (Röniz), darraz, Däbler, Daueourt, Dêboeuk
Rattet (Lruntrut), Rattet (Lt. Drsitz), v. Riseber,
Rlückiger (^arwangen), Rrutiger, deiser, derber
(Lteküsburg), derber (Lern), dirod, dlaus, drenouillet,
duenat, Degi, Dennomann, Dorren, Dess, Diltbrunner,
Dirseki, Doker (Lignau), Dornstein, Douriot, daeot,
dobin, Iseli (drakevried), Räeb, Raiser (Lüren), Raiser
(drellivgen), Raiser (Delsberg), Räsermann, Rneckteu-
boker, Runz, Linder, Lütbi (Lüdersw^I), Narti (Lz'ss),
Naurer, Nez^er (dondisw^l), lile^er (Liel), lVlüller
(lramlivgen), Nüllkaupt, Lätz, Leber, Ledmann, Lew,
Lenker, Liat, Losselet, Lotb, Ledindler, Lebmid (Nüble-
borg), Lebmid (Raupen), Lebmid (IVimmis), Lebnee-
berger, Lebneider, Ltauiker, Ltettler (Laupersw^l),
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Streit, liècds (Leeonvillier), Idönen, Lraedsel (Lruti-
gen), Viatte, lVeber (Liel), lVisarä, Aaugg, êûngg
(Lrlacd), ^umsteg, ^umkedr.

Lin Oesucd äes Niredgemeinäeratdes von
A6»îKz/-t?o»->îo? um lVikäerderstelluvg äer krüdern Ilired-
gemeiväen Oourgena^ unà Oornol, wirâ an äen Le-
gierungsratd /ur Leriedterstattung unà ^ntragstellung
gewiesen.

ver ^à'àê erôàet äie Lit/ung mit kolgenäen
dorten:

Neins Herren!
Lie daben mied in idrer letzten Zession /u Ikrem

Lräsiäenten ernannt. led veräanke Idnen äas
Vertrauen, äas Lie mir äured äiese IVadl erwiesen daden.
led weiss wodl, class ied dasselbe erst noed veräienen
muss, unà es soll äenn aued mein Bestreben sein,
es äured sorgkältige unà uvparteiiscde Oesedäkts-
küdrung /u tkun. led /adle äabei auk Idre allseitige
llnterstüt/ung. led keisse Sie /ur gegenwärtigen
Zession willkommen unà erkläre äieselbs als erölknet.

Von Leite «les Herrn Orossratd
s^eA (Iluttw^I) ist ein Ledreiben eingelangt, äured
welcdes äerselbe seinen Austritt aus clem Orossen
Latde erklärt. Inäessen wirä äiese àstrittserklârung
kür äie gegenwärtige Zession noed Zurückgezogen.

Lingslangt ist kerner ein Ledreiben äes Oentral-
eomites äer mit einer grossen
Aadl von lllltersedrittenbogen, welede auk äem Nan/Iei-
tisede auâiegen. vas Ledreiben lautet kolgenäermassen:

^n àen Orossen Latd äes Nantons Lern.

verr Lräsiäent!
Herren Orossrätke!

lVir daben äie Ldre, Idnen eine von vielen stimm-
kädigen Lürgern untersedriebene Lingabe ein/ureieksn,
welede eine unparteiisede unä ersedöpkenäe Unter-
suedung äer Verdanälungen äer Ledöräen unà Le-
amten äer llantonalbank seit äen letzten 8 -ladren
verlangt, sowie äie Lrükung äer Lrage, ob unä in
wiekern besagte Ledöräen unä Beamte kür ungeset/-
licde unä unreglementarisede llauälungen verantwort-
lied /u erklären sinä. vie Orösse äer angegebenen
Verluste unä äas traurige Lrgebniss äer letzten
Ltaatsreednung sedeinen uns eine solede llntersuebung
unä Lrükung gebieterised /u verlangen. IVir geben
uns äader äer Lrwartung din, äass Lie mit aller
möglieden Lesedleunigung äem begrünäeten Legedren
äer Oesucdsteller entspreeden wollen.

Lern, 31. Oktober 1885.

Nit Iloedaedtung
Namens äes Oentraleomites äer

Lerniseden Volkspartei,
ver Lräsiäent:

vr. Lä. Nüller.
ver Lekretär:

Oarl v. Nann.

Vortrag übsn äie ssit 6sr lotàn Lsssion statt-
gsfunclsnen Lrsàwsklsn in äsn (Zrosssn katk.

Laut äiesem Vortrage sinä gewädlt woräen:
Im lVadlkreise âààà, an Llà äes aus-

tretenäen llerrn IVieniger:
llerr Lran/ Vmtsriedtsr, in Latter-

kin äen ;

im lVadlkreise (untere Oemeinäe), an LIat/
äes austretenäen llerrn Läedtolä:

llerr ^rnolä Ingenieur, in Lern;
im IVadlkreise an Llà äes austreten-

äsn llerrn Nüdni:
llerr äakob Lanäwirtd, in Oberburg;
im lVadlkreise an Llà äes /um Vmts-

sedreiber gewädlten llerrn küdlsr:
llerr llans Laäbesit/er, im Ilsustried;
im lVaklkreise an Llà äes verstorbenen

llerrn Lsediemer:
llerr vlried Maà, Oemeinäexräsiäent, in llab-

kern;
im lVadlkreise an LIat/ äes aus-

tretenäen llerrn Ledaaä:
llerr äodann Oemoilläeratdspräsiäent, in

^arwangen;
im lVaklkreise an Llà äes verstorbenen

llerrn äoliat:
llerr losek lVaise/-, àr/t, in velsberg;
im IVadlkreise an Llat/ äes aus-

tretenäen llerrn Aednäer:
llerr Oottlieb Ledrer, in Ledwar/enburg;
im lVaklkreise an Llà äes austretenäen

llerrn Lieber:
llerr Okristian Â'àM, Osmeinäeratd, in Nöni/.

va gegen äiese IVadlen keine Linspraeden ein-
gelangt sinä unä sie keine llnregelmässigkeiten äar-
bieten, weräen sie auk äen àtrag äes Legierungs»
ratdes vom Orosssu lìatde genedmigt.

Ilierauk leisten äie neugewaditen llerren Llüekiger,
IValtder, llokstetter, LIatter, Lgger, Nrenger unä
Ilänui äsn verkassungsmässigsn Liä.
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vsrsinigunh lisr l'raktanlisnlists.

ààît»'/' K'oi'siiAsse^.

K'âÂewê. visser Kntwurk kann in der
gegenwärtigen Zession nickt bekandelt werden, da der
Krâsident der Kommission, Herr Kaiser in Drellingen,
seine Demission eingereickt bat und der Lerickt-
erstatter der Kommission, Herr vütki, sied kür die
gan?e Zession entsckuldigt.

ver Drosse kalk besekìiesst, diesen Degenstand
auk die näcdste Zession 2U versekieben.

Ràrs Äer Ke/càow à»- <?eMkà/s ^es
à -8ae^s»ö Ke^mSAôKSâsse/ìsiàiîA.

i8âma»î>î, Rräsident äer Littsekriktenkommission.
visser Degenstand ist an àie Littsekriktenkommission
gewiesen worden. Dieselbe bat nun beseklossen,
beim Drossen Ratke àen Antrag 2U stellen, es möekte
àas Desekäkt an eins Zpeàlkomwission gewiesen
werden, einerseits, veil àie Littsekriktenkommission
kür àie gegenwärtige Zession mit Desekäkten überladen
ist, unà anàererseits, veil in àiese àgelegenksit àie
Krage àer Lurgergüter kineinspielt.

Der Antrag àer Littsekriktenkommission wird Ze»
nedmigt unà àieser Rekurs an eine vom öureau 2U
bestellôllàe Kommission von klink Mitgliedern gewiesen.

à»- ^âà'Asnà'àe»- «kes às^e^a?es
t/iôià^siseW ââêass àêsî«mp/ìt?îAsseà^.

Krâsident àer Littsekriktenkommission.
visses Desekäkt gekört nickt in àen Kessort àer
Littsekriktenkommission. ver àtrag àes Regierungs-
ratkes ist ein rein ffnan/ieller, unà es liegt àaker sine
ffnànàlle Krage vor, mit weleker àie Littsckrikten-
Kommission an unà kür sied niekts /u tdun kat. Ks
ist àesdalb àas Desekäkt ausser an àie Littsckrikten-
Kommission mit vollem Reckte auek an àie Ltaats-
wirtksedaktskommission gewiesen worden. vie Ritt-
sedriktenkommission dat aber gekunàen, es sei àie
Krage, weleke kier gelöst werden muss, so wiektig,
àass es am Klàe sei, eine Lpe^ialkommission 2U
àerell vntersuedung 2U ernennen. Ks ist Iknen
bekannt, àass àie Leträge, weleke àie Drundeigen-
tdümer bs^aklen sollen, von vielen àerselben kast
nickt aukgebraekt werden, namentliek auck, veil àie
Anse auk eine beàeutenàe Vöke aukgelaukeu sinà.
ver Antrag, weleken àer Regierungsratk in àieser
àgelegenkeit stellt, eonvenirte einigen Nitglieâern
àer Littsekriktenkommission nickt reckt, àa er nack
idrer ^nsickt nur eine kalbe vülke entkält. Ks wäre
jedenkalls Zweckmässig, wenn àie Krage untersuekt

würde, ob nickt eine àt Kolonisation eingeküdrt
werden sollte, namentliek mit Rüeksickt auk àie ?u
erriedtsnàell ^rbeitsanstalten. Nun glaubt man, àie
Littsekriktenkommission sei nickt àie geeignete Le»

körde, um àiese Krage 2U untersucken, inàem àabei
allerlei teckniseke unà wirtksekaktlioke Kragen in
Letraekt kommen, veskalb wird àer Antrag ge»
stellt, es möekte eine Zpeàlkommission ernannt
werden. Dabei kabev wir uns aber überzeugt, àass
àie Krage sekr dringend ist. Degenwärtig sinà eine
Reike von Letreibungen von Leite àer L^potkekar-
Kasse im Dange, unà es sollen väckstens Dantsteige-
rungen stattLniieo. Die Kommission tinàet, es sollten
alle àiese Vorkedren sistirt werclen, bis àer Drosse
Ratk einen enàgûltigen Lesekluss über àie Lacke ge»
kasst kaben wird. Ks stellt àemnaek àie Littsekriktenkommission

àen Antrag, es sei dieses Desekäkt
entweder bloss àurek àie Ltaatswirtksckaktskommission
2U begutackten, oder daneben voek an eine Zpeàl-
kominission 2U weisen, und es sei der Regierung«»
ratk einzuladen, bis 2u einer endgültigen Lesekluss-
kassung über «lisses Kraktandum die Letreibungs-
vorkedren 2U sistiren.

âsâcirck. Ick unterstütze den Antrag, die ^.n-
gelegenkeit an die Ztaatswirtksekaktskommission 2u
weisen, dagegen möekte ick von der Niedersàung
einer besondern Kommission abstrakiren. Ks mag
Kraktanden geben, weleke so geartet sind, dass sie
nickt nur an die Ztaatswirtksekaktskommission, sondern
auek an eine Zpeàlkommission gewiesen werden
müssen, aber diese ängslögenkeit sedeint mir derart
2U sein, dass ikre Vorberatkung durck 2wei
Kommissionen nickt uotkwendig ist. Die Ltaatswirtk-
sekaktskommission vereinigt in sick alle Kigensekakten,
um dieses Desekäkt 2u bedandeln. Ks ist eine Kinau/-
krage, und àesdalb muss sie unter allen Umständen
an die Ltaatswirtksedaktskommission gewiesen werden.
Diese ist aber auek so Zusammengesetzt, dass sie die
wirtksckaktlicde Leite der Krage ebenkalls 2u prüken
im Kalis ist.

Kinansdirektor. Ick will nur mittkeilen,
dass die Regierung, resp, die Kinansdirektion nickt
erst die Krmäektigung des Drossen Ratkes abwartete,
um die öktreibullgen einzustellen, sondern dass sie
das bereits von sick aus getkan kat. Kur gegen
solcke Zckuldner ist die Letreibung nickt eingestellt
worden, welcks oocd von den allerersten Kelten der
mit ikren Kaklungen im Rückstands sied beünden;
denn es wäre nickt billig, dass die einen gar nickts
2aklen würden, wäkrend die andern ikre Kaklungen
geleistet kaben.

ver Drosse Ratk besedliesst, die Ketition der
Ztaatswirtksckaktskommission öui-uweisen, dagegen von
der Krnennullg einer Lps^ialkommission Umgang 2U
nekmen. Der Antrag der Littsekriktenkommission,
betreffend Kinstellung der Letreibungen, ist durck
die Krklärung des Herrn Kinanüdirektors erledigt.
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Im Leitern weràen gewiesen:
Der Vortrag betrelkellà àie Rsm'sio» Ä6>-

sê6»ôrsâKà»îA6>î an àie Ltaatswirtksebaktskommission;
àas Lubveutioasgesueb für àie I,âAs>î-

à?-àêàz/? an àie Ltaatswirtbsebaktskommissioll unà
all eillö vom kureau cu bestellellàe Lpecialkommissioll
voll künk Nitglieàerll;

àer vekretsentwurk über àie à 6/s-
msMc?6 ^ssàs/ìàsr^ vom Rireb- ullà Ortsgemààe-
verbavà voll Roppigell uuà Vereiniguag àsrselbell
mit àer Rirebgemeinàe uvà àer Lillwobllergemeillàe
W^mgell au àie Rommission, weleke cur Vorbe-
ratbuvg voll Vermessullgsallgelogellbeitell nieàergesetct
woràeu 1st.

ver ceigt au, àass eiagelallgt sinà:
Vorstellnug voa drullàbesitcerll ill be-

treiksllà àie dàhàrreà'-M,' àiese Vorstellung ist
sekon vor àer gegenwärtigell Lessioll eingelangt uuà
àem Regierullgsratke überwieseu voràen.

Lillgg.be àes ÂK>îÂe?s- uuà ààsêrievsràs, 8ek-
tioll betrelkellà àas Ralltonalballkgesetc ;
àiese Lingabe wirà àell Nitglieàeru àes drossen
katbes geàruckt ausgetkeilt weràell.

fntlsssungsgssuob àes Herrn (Zsrîvktsprâsiàsntsn
funk in I»iàsu.

àk àell Antrag àes Regierullgsratkes wirà Verru
Lullk àie gewünsekte Llltlassung ill alien Lbren ullà
unter Veràankullg àer geleistetell vieoste ertbeiit.

kssntwortung ries /^n^ugss einiger (Zroserëtbs
bsireifenà lien Neubau clsr Agrwsngenbriioks.

(Liebe Lagblatt àes drossen Ratkes, àabrgaug 1884,
Leitöll 228 ullà 254.)

ver Regierungsratb legt kolgellàen Lesebluss-
elltwurk vor:

ver lìegierullgsrgtb wirà beauktragt, mit àer
Lillwobllergemeillàe llarwangen bebuks Neubau àer àorti-
geu VarebrUeks ill Illlterballàlung cu tretell ullà
soàallll àem drossea Ratke eills àeûmtive Vorlage
àarûber cu maekell.

Rà, virektor àer ökkelltliebell Lauten, Leriebt-
erstatter àes kegierungsratbes. ûàebrere Mtglieàer
àes Vrosssll Ratkes babea àell àcug gestellt, „es
möodte àer drosse Ilatb àie Regierung, respektive

1s.gNs.tt àss drosses Ustliss. — LuIIstw à drssà L!oi

àie Direktion àer ökkelltliebell Laute» beauktragen, ^u
ulltersuebeu, ob lliekt eiu Neubau àer Varwallgeubrücke
am Llatce soi, uuà es möebte àer Vrosse Ratb be-
sobliesseu, es seien àa, wo lliebt dekakr vorballàen
ist, gllàere Lauten einstweilell aukcusebiebeu unà
vorerst àie Varebrüeke in Varwangell bercustellen.
Lolìte àer drosse Ratk àiesem àringellàell Leàûrk-
llisse wiàer Lrwarten niebt elltspreeben, so verwabreu
sieb àie Ilnterceieblleten vor allen llaektkeiligenLolgev,
weleke àureb weitere viuaussebiebullg unà Vermöge-
rullg àieses Libekenbaues mögliekerweise eutstekell
könnten."

In ewer àer letzten Lessiollen bat àer drosse Latb
àieseo Vncug erbebliek erklärt, woraukkin àie
Legierung àie àgelegenbeit in Llltersuekung Mg. Vor-
erst orànste àie Lauàirektion àen dberingellieur ab
mit àem Vuktrage, àen Lustanà àer Lrüeke auk àas
deuaueste cu uatersuebell. In seinem Leriebte vom
18. Närc 1885 spraek sick àer dberingenieur kür àen
sokortigell Neubau àer Lrüeke aus, inàem àer Ober-
bau àerselbsn sieb ill einem sebr baukälligell Lustauâe
beààe unà es lliebt ratbsam sei, àie Lrüeke ill
ikrsm gegenwärtigen Lustanàe noeb einige àabre be-
stöben M lassöll, olme grosse unà grûllàliebe Re-
parationea àerselbsll vorcunebmen. Ilnmittelbar naeb
àem Lilllangöll àieses Leriebtes wuràe vou Leite àer
eiàgellôssiscbell Uilitârbekôràe àie àkrage gestellt,
ob àie Varwaogenbrüeke in ibrem gegeuwärtigsn Lu-
stallàe binlällglieb solià sei, àamit im Herbst bei
àlass àes Lruppencusammellcuges àie Lruppen àar-
über passiren kounell. Vuk àiese àkrage bin wuràe
noek eille besonàere vatersuebung vorgenommell,
weleke àen speciellen Lweek batts, naebcuveisell, ob

grössere Iruppenkörper obve dekabr über àie Lrüeke
geben kounell oàer niebt. Inkolge àieser Illltersuekung
stellte àer Oberingenieur àell Vlltrag, es solle àie
Lrüeke verstärkt weràen, inàem er àie àsiebt aus-
spraeb, àass, wenn àiese Verstärkung stattbllàe, àallll
àie Iruppen gekakrlos àie Lrüeke übersebreiten köllven.

vieser Antrag wuràe nebst àem becüglieböll ve-
vise voll 2000 Lr. àem Legierullgsratbe vorgelegt
unà von àiesem geuebmigt. Nerkwûràigsrweise liek
ill àer gleieken Litcrmg, ill weleder àer Legierungs-
ratb àiese Lumme bewilligte, àie Luuàe ein, àass am
vorbergebellàell Naekmittage àie Lrüeke in Leuer
aukgegangen sei. leb verlaogts àaber naeb àer Le-
willigullg àer 2000 Lr. sokort àie weitere Lrmäebti-
gung, àis)elligell Reparationen vorcunebmen, welebe
sieb illkolge àes Lrallàes als notbwellàig erceigen
weràen. Lelbstverstâllàliek musste àer Legierungs-
ratb àiese Lrmäebtigung ertbeilem viese Repara-
tionell kosteten ebsnkalls ungekäbr 2000 Lr., so àass
im dancell Lr. 4116. 80 ausgegebell woràen àà.

Nit àiesell Arbeiten wuràe null aber àer Oberbau

àer Lrüeke so beàeutenà verbessert, àass er
noek einige Leit àienell kann. Nan köllnte àaber
àen Oberbau lassen wie er ist, inàem man von
Leit cu Leit àie sebaàbakten Rölcer ersetcev wûràe,
wie àies bei allen bölcerllen Lrüeken notbwenàig
wirà. Ill àiesem Lalle wûràe man sieb àarauk be-
sekränken, àie beiàen reektsukrigen àoebe, weleke
sebr sekaàbakt sillà, cu erlleueru. vie Lauàirektion
lmàet aber, unà sie bat àies bereits m ibrem Verwal-
tullgsberiekte ausgesproeben, es sei aageceigt, ems
voue Lrüeke cu baueu. vie gegenwärtige Lrüeke
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kann äoed nickt medr sekr lange dauern, und eine
gewisse Vekakr ist immerkin vorkanäen, sowokl in
Letrelk äer äoeke, als auck kinsicktlied eines Brandes,

Indessen ist es nickt möglick, diesen kostspieligen
Neubau auk ein eiosiges LüägetMkr su nekmen,
sondern es muss äie notkwenäige Summe auk mekrere
äakre vertkeiit weräen. vabei kragt es sick kerner,
ob eine eiserne oäer wieder eine kölserne Brücke
erstellt werden soll. Vorausgesetzt, äass bei beiäen
Lonstruktionen ein emsiger steinerner Uittelpkeiler
erstellt werde, kommt eine kölserne gedeckte Brücke
auk 89,000, eine eiserne auk 113,000 Br. SU stellen,
vie Oiikerens beträgt somit 24,000 Br.

Nun kabe ick bereits nackgewiesen, äass äer
Neubau äer Brücke nock um einige äakre ver-
sekoben werden kann, namentlick wenn swei neue
docke erstellt werden. Begt aber äie Vemeinäe àar-
wangen grossen ^Vertk auk äie baläige Brstellung
einer neuen eisernen Brücke, so ist es naek äer
àsiekt äes Begierungsratkes billig, äass äie Ve-
meinäe einen Beitrag an äie Losten leiste, wie auck
anäere Vemeinäen laut Vrossratksbesckluss unä ge-
stütst auk äas Strassenbaugesets von 1834 Beiträge
an Strassen- unä Lrückenbauten leisten müssen.
Allerdings kanäelt es sieb um eine Staatsbrücke, su
äeren Bestellung äer Staat verpllicktet ist, allein be-
kanntliek sollen laut Vrossratksbesckluss ^sweilen äie-
Wenigen Lauten susrst sur àskUkrung gelangen, kür
welcke äie intsressirten Vemeinäen vpker bringen,
vie Legierung glaubt, es wäre nickt unbillig unä äer
Vemeinäe ^arwangen nickt su viel sugemutket,
wenn man von ikr äie vebernakme äer viikerens
swiscken äen Losten einer kölsernen unä denjenigen
einer eisernen Brücke verlangen würäe. Inäessen
liegt äie Brstellung einer eisernen Brücke auck im
Interesse äes Staates, inäem äer sukünktige voter-
kalt einer solcken geringer sein wirä, als derjenige
einer kölsernen Brücke, àek källt bei einer eisernen

Brücke äie Beuersgekakr weg, welcker Bunkt um
so mekr ill's Vewickt källt, als bei einem Branäe äer
Brücke äie Vekakr nake liegt, äass auck äie benack-
barten Häuser eingeäsekert weräen. Ls glaubt äaker
äer Legierungsratk, man könne siek äarauk be-
sckränken, von äer Vemeinäe ^arwangen su ver-
langen, äass sie äie Välkto äer genannten vikierens,
also einen Betrag von Br. 12,000 übernekme.

Nun kann es siek aber deute nock nickt äarum
danäeln, einen äetinitiven Lesckluss su kassen, weil
mit äer Vemeinäe àrwangen nock keine vnterkanä-
lungen gepilogen woräen sinä. Ls stellt äaker äer
Legierungsratk äsn Antrag, Sie möckten ikn beauk-
tragen, mit äer Linwoknergemeinäe ^.arwangen be-
duks eines Neukaues äer äortigen ^arebrücke in
vllterkanälung su treten unä soäann äem Vrossen
Latke eine äekinitive Vorlage su macken. Sobalä
wir wissen, was äie Vemeinäe àrwangen leisten
will unä ob sie auk einen sofortigen Bau äriugt,
können wir, wenn äiese vnterkanälungen sum ^iele
kükreu, äas Binansprogramm aufstellen unä vielleiekt
sckon kür 1886 einen besüglieken ^nsats in äas
Büäget auknskmön.

ver Antrag äes Legieruvgsratkss wirä vom Vrossen
Latke genekmigt.

Korrektion 6er Lisslen-Xiklbrüvkstrssse.

ver Legierungsratk beantragt, es sei äas Brojekt
kür äie Korrektion äer Liselen-Biklbrüekstrasse su
genekmigen unä äer Vemeinäe Ins ein Ltaatsbeitrag
von äer Blälkte äer wirklicken Losten oäer köckstens
9000 Br. su bewilligen unter äer Leäingung, äass
äie Arbeiten naek äen Vorsekrikten äer Lauäirektion
ausgekükrt weräen unä bis Lnäe 1886 volleuäet seien,
sowie äass naek ikrer Vollenäung eine gekörig
belegte Vbrecknung über äie wirklicken Losten sur
Venekmigung vorgelegt weräe.

lîà, Bauäirektor, Berickterstatter äes Legieruvgs-
ratkes. In einer Ikrer leisten Litsungen spraek äie
Ltaatswirtksekaktskommission äurek ikren
Berickterstatter, Herrn Lallik, äen >Vunsck aus, es möckten
in Aukuukt äie Lswilligungen von Strassen- unä
Lrückenbauten ein gewisses Nass nickt übersekreiten
unä mit äen Büägetansätssn in vebereinstimmung
bleiben; su äem Lnäe möekte äie Lauäirektion bei
Vorlage von Ltrassenbaugesebäkten jeweilen eine veber-
sickt über äen Ltanä äieser Bewilligungen unä äer
Lreäite geben, ver Vrosse Latk trat äiesem V7unscke
äer Ltaatswirlksekaktskommission stillsckweigenä bei.
Ick erlaube mir äaker, bevor ick mied über äas vor-
liegeuäv Vesekäkt aussprecke, Iknen über äen Ltanä
äer Bewilligungen unä äer Lreäite kolgenäe Vlit-
tkeilung su macken.

Im dakre 1882 bewilligte äer Vrosse Latk Neu-
bauten im Betrage von Lr. 350,600
unä nakm in äas Büäget
einen Vnsats von Br. 400,000
auk. 1883 belieken sick
äie Bewilligungen auk
äer Lüägetansats ebenfalls
auk
Im dakre 1884 betrugen
äie Bewilligungen
unä äer Lüägetansats
unä 1885 steigen äie Le-
willigungöll, wenn äer
Vrosse Latk diejenigen
Lauten, weleke ikm deute
sur Venekmigung vorge-
legt weräen, gutkeisst,auk
weledem Betrage ein Lüä-
getansats von
gegenüber stekt. In äer
gansen Berioäe von 1882
bis 1885 daben wir also be-
willigt
wogegen siek äie Büäget-
summe auk Lr. 1,350,000
beläukt. ^us äiesen ^aklen entnekmen Lie, äass
äurekseknittlied nickt medr Bewilligungen ausge-
sproeden woräen sinä, als äer Vrosse Latk büägetirt
kat. Bs beträgt nämlick äer Mkrlieke vurcdseknitt
äer büägetirten Kumme Lr. 337,500 unä derjenige
äer Bewilligungen Br. 302,100.

votersucken wir, wie viel wirkliek verausgabt
woräen ist, so erseken wir aus äer Ltaatsreednung,
äass in äen genannten vier dakren Lr. 1,293,000 oäer
äurckscknittliek per dakr Br. 323,250 ausgegeben
woräen sinä. In äiesen Radien sinä äie keutigen

„ 234,100

400,000

„ 361,800
300,000

„ 261,900

250,000

Lr. 1,208,400
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Vorlagen inbegriöen. vie Ausgaben bleiben somit
dinter den bewilligten Krediten Zurück, und os muss
das ganze Verbältniss als ein durebaus normales be-
zeiebnet werden.

vas erste Lesebäkt, das wir beute zu bebandeln
baben, betrikkt eine kleinere Korrektion auk der Lise-
len-^iblbrüekstrasse oder der niton Neuenburgstrasse,
weleke von àrberg über Liselev und Ins naeb Lampe-
Ion unä Neuenburg kükrt. vs ist dies oino der be-
kadrensten Strassen des Kantons, und sio wird nament-
licb von Narktleuten aus dem Wistelacb, die naoii
Neuenburg kakrev, unä aueii von Lewobnern von Var-
berg benutzt. Nun bekindet sick im vork Ins oiv
ausserordevtlieb wüster Stutz. Lange Veit bielt man
äio Korrektion desselben kür unmöglicb, weil äio
korrigirte Strasse wertkvolle Lüter avseknsiden würde
und die betretenden Lruvdeigentbümer sied weigerten,
anders als auk dem Wege der vxpropriation, respek-
tive einer koken vntsckädjgung zu der Korrektion
Land zu kietev. vs muss der Korrektion ein Stück
Koben und weiter unten ein Stück dos Lerrsckakts-
gutes des Herrn de Kur? von Neuenburg zum Opker
kallen. In der letzten Veit gelang es ^edoek, die
vigentbümer zu bewegen, ikre Lüter zu einem billigen
kreise abzutreten, und so glaubte man, es dürko
dieser günstige Noment nickt verpasst werden.

Die Lemeinde Ins liess einen Klan auknekmen
und stellte das Lesucb, es möckte der Staat die
Lälkte der kosten beitragen, vs ist dies von Seite
der Lemeinde Ins eine sekr billige korderung, da es
sieb kier um die Korrektion einer wicbtigen Staats-
Strasse dandelt, in weleken källen der Staat gewöbnlick
mekr als die Lälkte der kosten zu ükernekmen bat.
vs liegt daker kein Lrund vor, dem Lesucke der Le-
meinde Ins nickt zu entsprecben. Die Länge der
Korrektion beträgt bloss 196 Neter, die künktige Strassen-
breite 7,2 Neter und das Naximalgekällo 5,2 °/o. Die
kosten sind auk kr. 18,000 veranscklagt, so dass der
Staat eine Summe von kr. 9000 zu leisten kätte.
ver Begierungsratb empüeblt die Bewilligung eines
Beitrages von der Lälkte der wirklieden kosten der
Korrektion, oder von döcbstens kr. 9000 unter der
Bedingung, dass die Arbeiten uack den Vorscbrikten
der Laudirektion ausgekübrt und bis knde 1886 voll-
endet werden, sowie unter der weitern Bedingung,
dass naeb Vollendung des Baues eine gebörig belegte
^bkeebnullg über die wirklieden kosten zur Leneb-
migung vorgelegt werde.

Leriebterstatter der Staatswirtksckakts-
Kommission, stimmt bei.

ver Lrosse Batb genebmigt den Antrag des Be-
gierungsratbes.

»Isubau clsr kinsbrüvlcs bei Laufen.

ver Begierungsratb stellt den Antrag, es sei kür
den Lau einer neuen eisernen Brücke über die Lirs
auk der Vauken-Wablevstrasse zu Vauken ein Kredit

von kr. 19,000 zu bewilligen unter der Bedingung,
dass die Lemeinde vauken einen Beitrag von kr. 5000
an die kosten leiste.

Laudirektor, Leriebterstatter des Begie-
rungsratbes. vie Lirsbrüeke in vauken ist mit às-
nabme der Bucbmüblebrücke wabrsckeinlieb die
sedlecbteste im ganzen Kanton und eine der bau-
källigsten. Nerkwürdigerweise aber bält sie noeb
immer, und es sind noeb vor kurzem bedeutende
Lasten darüber gekübrt worden, obne dass erbebliebe
Veränderungen daran bemerkt worden wären, vie
Brücke ist indessen naeb allen Biektungen sebiek und
krumm, und es kann ein Neubau nickt länger verscboben
werden, da sonst ein Unglück wokl kaum ausbleiben
würde, vie Brücke ist aus Lolz gebaut, dock ist es
aueb dort angezeigt, den Oberbau der neuen Brücke
aus Visen zu erstellen, da sie sieb ganz in der Labe
von Läusern beündet, und da aueb ästbetisebe Oründe
dakür sprecben. kür den Neubau der ^arebrücke bei
àrwangen daben wir vorkin den Lrundsatz aukgestellt,
dass die betrekkende Lemeinde die Lälkte der vikkerenz
zwiscken einem eisernen und einem bölzernen Lau
übervedmen soll, àb im vorliegenden kalle mutben
wir der Lemeinde vauken das gleicbe Opker zu. viese
viikerenz beläukt sieb auk 9600 kr., die Lälkte beträgt
also 4750 kr., man bat aber den Lemeindebeitrag
auk 6000 kr. aukgerundet. vie Lemeinde vauken wird
sick nun darüber auszustrecken kaben, ob sie dieses
Opker bringen will; ziebt sie es vor, einen kleineren
Beitrag zu leisten, so würde wieder eine kölzerne
Brücke erstellt werden. Nan bat beutzutage aueb in
der Konstruktion der bölzernen Brücken kortsckritte
gemackt, und es können solcke Brücken reckt dübseb
erstellt werden, und da gegenwärtig die Lolzpreise
sebr niedrig steben, so läge es im Interesse der Staats-
Kasse, kölzerne Brücken zu erstellen, vagsgen kommt
dervnterkalt einer bölzernen Brücke erkeblicb tkeurer
zu steben, als derjenige einer eisernen, und aus diesem
Orunde wird auck kier beantragt, es solle die neue
Brücke aus Visen konstruirt werden, vieselbe würde
nur in einer Wölbung ausgekübrt, also obne kkeiler.
Icb empkekle Iknen den Antrug des Begierungsratbes
auk Bewilligung eines Kredites von kr. 19,000 unter
der Bedingung, dass die Lemeinde vauken einen Beitrag

von kr. 6000 an die kosten leiste.

/Narrer, Leriebterstatter der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission, stimmt bei.

Lenekmigt.

Neubau einer Hgrbrüolts in lier ^/oblv/.

ver Begierungsratb beantragt, es möckte an die
vrstellung einer neuen Brücke über die àre in der
Woble^ ein Staatsbeitrag von einem vrittel der wirk-
lieben Baukosten, aber böckstens kr. 11,600 bewilligt
werden unter der Bedingung, dass die Brücke vor-
sebriktsgemäss ausgekübrt werde und die àsbezablung
sieb naeb den kreditverbältnissen des Staates zu
riebten babe.
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Aâr, Lauàirektor, Loriedtorstattor àos Logio-
ruogsratdes. Vor oiuigor ^oit vurào via grösserer
strasseobau iu àor Vomoiuào >Vodloll ausgokiidrt,
uämlied oiuo Vorläugoruug àor àured don Lromgartou-
valà kûdrouàou strasso über àio döl^orue Varbrüeko
gogou àas vurk V^odleu uuà vou àort uaed Iliis-
vz^l. Liuo à.b2voigullg àiosor strasso gedt uaed
vokou, uuà os bilàot àieso ^.d^veiguag oiuo strasso
IV. Llasso uuà küdrt läugs àor àro kill. àousoits
àiosor làtoru doduàot sied àio IVodloz^, voledo aus
eilligou Lauorodökou, küuk Losit^oru augodôrouà,
dostodt. vio Vsudloy Kai oiuo aussororàoutlied scdloedto
Verdiuàuug mit àor Lauptstaàt. Um ill àiosolbo 2U

golaugou, muss mau outvoàor üdor oivo Lädro sied
auk àio voue strasso degobou oàor aber oiuo sodr
stoiio valào diuauk uaed Lrauolldappolou godov. Luu
vüllsedou àio Vruuàdositxsr iu àor'Âudlo^, oiuo Lrüedo
üdor àio Varo 2u orstollon, um sied mit àor Qouou
Lokoustrasso iu Vordiuàuug 2U set^ou. vio Lostou
àiosor Lrüeko sillà auk Lr. 35,000 doroeduot, uuà àio
Lotouton vüusedeu, os möedto iduou àor Ltaat oiuou
Loitrag au àiosoiboll leistou, ?u volekom ^voeko sio
eiu Lro^okt kür àio Lrstolluug àor oiseruou Lrüeko
aukllekmoll liossoo. va iduou àor Ilutordalt àorsoldou
autliogt, so glaudou sio, os liogo iu idrom lutorosso,
eiuoll oisoroeu Lau 2u maedou. ?Iuàom erzeigte os sied,
àass, veil àio Lrüeko uur 12 Luss droit virà, àio
Lostou oillor Lisoukoustrudtioll uugokädr gloiedviol
dotragou, vio àio^olligou àor döl^orusu goàocktou
Lrüeko.

vor Logioruugsratd dosedloss auk àoa Vutrag àor
Lauàirodtiou, àom Vrossou Latdo àio Voistuog oiuos
Leitragos vou oiuom Viortol àor virkliedou Lostou
2U boantragou, àa os sied dior um oiuo Lrüeko dauàolt,
àio 2U oillor strasso IV. Llasso godört. Liorauk
roiedtoo àio Lruuàbositûor àor V^odloz^ oiuo oouo
Liugado oiu, vorill sis àarauk aukmorksam maedteu,
àass àor oiuo àor Vruuàbositaor, veil or Lädrmsuu
ist uuà llatürlied àio Lädro uaed Lrstelluug àor Lrüeko
oiugodou muss, àom vutoraedmoll uiedt boigetrotou
soi, so àass àio Lostoll voll àoll übrigou vior gotragou
voràev müssoll, iuàom àio Vomoiuào Lrauoukappolou
our oiuou sekr kloiuou Loitrag ioistou vorào, àa sio
au uuà kür sied veuig Illtorssso au àom Lau dado,
vesdaid vüusedtou àio Losit^or, os möedto àor staat
oiu Drittel àor Lostou üdoruedmou. Laed uoedmaligor
Ilutorsuedullg àor saedo kauà àor Logioruugsratd, os
solle àiesom Logodroll outsproedou voràov, veil àio
übriZoll Hostou sied uur auk sodr voui^o Vruuâdosit^or
vortdoilou uuà voil, odvodi os sied ?var dioss um
oiuo Ltrasso IV. Liasse dauàlo, àiosôlbo dauptsäcdlied
aus àiosom oill^iZoll Vd^'odto, uämiicd oiuor kostspio-
ligou Lrüedo dostodo. Ls virà àador deautra^t, os
möedto au àio Akllauoto Lrüedo oiu Ltaatsdoitra^ vou
oiuom Drittel àor virdliedoll Laudostoo, ^oàoed uiedt
modr aïs Lr. 11,500 bovilliZt uuà au àioso Lovilli-
ZUllZ àio üblicdou LoàillAUllZou Aeduüpkt voràou.

Loriedtorstattor àor Ltaatsvirtdsedakts-
dommissiov, xilicdtot àom àtra^o àos LogierullM-
ratdos dei.

vouedmist.

Lorrelction c>sn >^angsn->Vis(iIisbgokstrs88e.

vor Lo^iorullKsratd doautraZt, kür àio Lorrodtioo
àor IVauZoll-Wioàlisdaedstrasso vaed vorliôZouàom
Llauo oillöll Lroàit voll Dr. 20,000 ?u bovilIiAou uutor
àor LoàillZuos, àass àio Vomoillào IVioàlisdaed sammt-
liedo LlltsekâàiAUllAell mit ludogrilk oiuor 2» erökfllkll-
àou Natorial^rubo vou 2000 m^ ludalt uebst allou
àioskallsiAoll koedtskolAou üdoroodmo uuà àio às-
küdruug uaed Nitgado àos Lroàits kür Ltrassolldautou
statt2udllàoll kabo.

Lauàirodtor, Loriedtorstattor àos LoZio-
ruuZsratdes. vioLorrolîtioll àor lVauFoll-^Vioàlisbaed-
strasso ist sedou vor violou àadreu iu Hussiedt go-
vommou voràoll, sis dollllto aber dis àadill uiedt
ausgoküdrt voràou, voil mau sied iu Lotreik àor Lauà-
olltsedâàÌAUllAou uiedt vorstâllàiZou douoto. dlaed
LrstollullA àor Lisovdakll, voboi ^Vaugou oiuo station
erdiolt, IVioàlisdaed àa^ogou modr oàor völliger ad-
Zosedllittoll vurào, maedto sied àas Loàûrkuiss uaed
Lorredtioll àiosor strasso um so lodkaktor golteuà,
als sied Avisedou àom stâàtcdou IVioàlisdacd uuà àor
station oiu ordoblicder stut2 bedoàot, àor àou Ver-
dodr beoillträedtißt uuà abgeZradoll voràou sollte.
Ls dauàolt sied dior um oiuo staatsstrasso I. Liasse,
unà os liegt àador àor Lau àom Staate od. Dagegen
virà aued dior verlangt, àass àio Lomàào IVieàlis-
daed àio Lauàolltscdâàiguvgell üboruodme uuà ausser-
àom oiuo Natorialgrubo vou 2000 (juaàratwotor or-
öikllo. Ls virà àosdalb boautragt, os möedto kür àio
Lorroktioll àor gouaulltou Strasse oiu Lroàit vou
Dr. 20,000 dovilligt voràou Ulltor àor Loàillguug,
àass àio vomoiuào ^Vioàiisdacd sämmtlicdo Lut»
sekâàigullgsll mit lubogrilk àor 2U orôàouàoll Na-
torialgrudo uebst allou àadorigou Locdtskolgou üdor-
llodmo. vio àuskûkrullg vûrào sied uaed àou Lroàit-
vordältllissou àos Staates riedtou.

àrre»-, Loriedtorstattor àor Ltaatsvirtdsedakts-
dommissioll, stimmt bei.

Volledmigt.

Lorrektion àor K>öok8totton-8tglclon8trs88e.

vor Logierullgsratd deautragt, os soi kür àio
Lorroktioll àor vôedstottoll-stalàollstrasso uaed vor-
liogouàom Llàllo à Lroàit vou Lr. 18,000 2U do-
villigou ulltor àor Loàiugullg, àass àio vrtsgomoillào
Louoldugoll sämmtlicdo Llltsedâàiguugoll mit allou
àadorigou Loedtskolgoll üboruodmo unà àio às-
küdruug sied uaed àoll dotroikouàou Lreàitvordâlt-
uissou 2U ricdtou dado.

Lauàirektor, Loriedtorstattor àos Lsgioruugs-
ratdos. Dieses dosedäkt vurào iu àor làtou sossiou
Zurückgelegt, veil àio àsiedt goâussort voràou var,
os sollto àor stut2 uiedt ill àor gogonvartigou Licdtuug
àor strasso abgegraben, souàoru oiuo Variants go-
vädlt voràou, voleko 2var àas vork Louoldugon
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umgebt, aber bedeutend günstigere Lteigungsverbält-
nisso aukweist. vis Laudirektion untersuebte daber

à Vesckäkt noekmals, allein es stellte sied beraus,
dass die dortige Vegood von muer Umgebung des
vorkes nickts wissen und keinen Beitrag an eine
soleke Ltrasse leisten will, va es kür äsn Ltaat
keinen Linn bat, daorts einen Ltut^ abzugraben,
wenn <lie Betbeiligten es nickt verlangen, so glaubte
äie Laudirektion, es solle entweder die Korrektion
gar niebt ausgekübrt, oder aber so geinaebt werden,
wie sie der Bevölkerung dient, Ks wird daber von
Leite der Laudirektion und dos Ksgierungsratbes an
dem ursprünglieben Lro^ekte kestgebalten und bean-
tragt, es inöcbte ^u dessen àskûbruvg ein Kredit
von Kr. 18,000 bewilligt werden unter der Bedingung,
dass die Vemeinde Konolüngen sämwtliebe Knt-
sebädigungöll mit allen daborigen keebtskolgen /u
übernebmsn babe, Xuek bier würde sieb die Xus-
kübrung des Laues naeb den Kreditverbältnisssn des
Staates ?iu riebten baden.

àrrsr, Leriebterstatter der Ltaatswirtbsekakts-
kommission. Die Ltaatswirtksebaktskommission stimmt
auek bisr dem Xntrage des Ksgierungsratbes bei.

Venebmigt.

Korrektion der tteimon8vkwan6-l.iiànstrg88s.

Ber Kegierungsratk beantragt, es sei kür die
Korrektion der veimensedwand-Kindenstrasse beim
Leblegwegbade ein Kredit von Kr. 11,500 êiu

bewilligen unter der Bedingung, dass die Vemeinde
Luebbolterberg und Nitinteressenten die Kntsebädi-
gungen mit allen daberigen Keebtskolgen übernebmen.

Oie Ltaatswirtksebaktskommission stimmt diesem
Xntrage bei.

Venokmigt.

»Isvkkroditbogokron für die Korstdirektion.

ver Kegierungsratk beantragt die Bewilligung
kolgendsr Xaebkredite kür 1884:

Lüdgetrubrik XV K 1 'Ualdkulturen Kr. 4418. 82

„ „ „ 4 Küstlökne „ 2376. 73

„ „ „ 7 Leonti kür Laar-
Gablungen „ 1045. 52

Kr. 7841.07

Xàarer, Kinan^direktor, Leriebterstatter des Ko-
giorungsratbos. ver Kegierungsratk beantragt, der
Korstdirektion kür das dakr 1884 einen Xaebkredit
von Kr. 7841. 07 2U bewiligon. Dieser Kredit be-
trikkt die Lüdgetrubriken àldkulturen, Küstlöbne
und Leonti kür Laarsaklungen. vie Kreditüber-
sebreitung auk der Kubrik >Valdkulturen rübrt nickt
sowobl von lVlebrausgaben, welcbe nur etwas über
Kr. 700 betragen, als violmebr von Nindereinnabmen
der, indem weniger Ktlänslinge verkaukt werden
konnten, als im Büdget vorgegeben war, sei es, weil
weniger Xbnekmer sieb Zeigten, sei es, weil mebr
Küänzdinge kür die eigenen Xopbansungen verwendet
wurden. Lei den Küstlöbnon rübrt die vebersebroitung
davon bor, dass mebr vol? geseblagon wurde, als
büdgotirt war, nämliek statt 49,000 Kestmeter 52,700.
Beider kielten mit diesem Uebrhuantum geseblagenen
Kolkes die Kinnabmen niebt Lebritt, da laut Staats-
reebnung die Kinnabmen auk dem verdankten vào
binter dem Büdget Zurückgeblieben sind, was dem
Zurückgeben der Xovpreise ^u^usekreiben sein wird.
"Was seblissslicb die Leonti kür Laaraaklungen bo-
trilkt, so ist es unmögliek, diese Kubrik riedtig su
büdgetiren. vis Korstdirektion bat in dieser Kiektung
keine Nackt. vie Leooti sind kestgesetüt dureb die
Lteigerungsgödillge, und wenn Laar^ablung geleistet
wird, so muss der Sconto bewilligt werden.

Xarrs»-, Leriebterstatter der Ltaatswirtksebaktskommission.

vie Ltaatswirtksebaktskommission em-
xüeblt ebenkalls die Bewilligung der genannten Xaeb»
Kredite.

Venekmigt.

Korrektion der Kruntrut-Kournovaissinstrssso.

vor Kegierungsratk stellt den Antrag, es möebte
kür die Korrektion der Kruntrut-Lournevaisinstrasse
naeb vorliegendem Klane ein Kredit von Kr. 21,300
bewilligt werden unter der Bedingung, dass die Kin-
wobner- und kurgergemsinde Kruntrut die sammt-
lieben Kotsebädigungen im Betrage von Kr. 3700
übernebmen.

vie Ltaatswirtksebaktskommission ist mit diesem
Xntrage einverstanden.

Venebmigt.

lagblatt àss Llrosssn 1ìg.t1>ss. — HuIIotia du (Iriuxl (lonseil.

KroditÄbortrsgung auf dem KUdget der Militär-
dirsktion für 1884.

ver Kegierungsratk beantragt, es sei ein Betrag
von Kr. 1780. 35 von der Lüdgetrubrik XXX L2,
Lo-iugskostell der Nilitärstsuer, auk Kubrik XXX B l,
Nilitärsteuer, Kentralkommission, Kaxationskosten, 2U

übertragen.

L'e/iearsr, Kinanxdirsktor, Leriebterstatter des Ko-
giorungsratbos. vie Kreditübersebroitung, welcbe auk
der Kubrik Nilitärsteuer, ventraleommission, laxations»
kosten, stattgekundsll bat, ist nickt eine Kolge von
Nebrausgaben gegenüber krübern dabren. vioso Kosten
betrugen stets ungekäbr Kr. 7000, bald etwas mebr,
1883. S1
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KM etwas weniger. 1884 belieken sie sieb auk

Lr. 6780. 65. kVakreud uuu krüber diese Ausgaben
mit Lr. 7000 büdgetirt wurden, wurde iu das Lüdget
kür 1884 bloss eiu àsat? vou Lr. 5000 aukgenom-
men, weil mau boikte, es werde sick auk dieser Rubrik
eiue Verminderung der Xusgaben erzielen lasseo. Ls
war jedoeb der Nilitärdirektiou im Rauke des dabres
uiebt mögliek, eiue Revision des Dekretes, iu welebem
die betretenden Vorsebrikteu eutbalteu sind, vor?u-
legen, uud es trat daker die gebolkte Reduktion der
àsgaben niebt ein. Dagegen wird eine solcbe kür
die Aukunkt mögliek sein, da die Nilitärdirektion in
Aussiebt gestellt bat, dass sie in näebster ^oit Xende-
rungen trelken werde, durcb welebe die Ausgaben,
wenn aueb vielleiebt niebt um Lr. 2000, so dock um
etwas vermindert werden können.

IVarrer, Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, püiebtet bei.

tdenekmigt.

dem Umstände ber, dass im dabr 1884 die Staatseiv-
uabmen um mebr als Lr. 760,000 binter den Ausgaben
?urüekblieben. lkuk die Drsacben der Lntstekung dieses
Deôàs will ieb bier niebt eintreten, da es »nlässlicb
der Lebavdlung der Ltaatsreebnuvg gesebeken wird.
Inkolge dieses ^usgabenüberscbusses mussten
diejenigen Summen, welebe kür Rekriediguvg der Bedürfnisse

des Staatsbausbaltes keblten, entlebnt werden.
Nan bat sie swar niebt entlebnt bei Rretbi uud LIetbi,
sondern bei den Depots, welebe in der Staatskasse
liegen. Natürlicb mussten die betretenden Summen
vereinst werden, und wenn Sie von Lr. 760,000 den
Aius üu 3 Brodent bereednen, so erkalten Sie unge-
käbr diejenige Summe, welebe beute verlangt wird.

^ar-r-s?-, Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, stimmt bei.

Denebmigt.

I»aoblìi'0llitbvgebnen fUr die vomânendirektion.

Der Regierungsratb beantragt die Bewilligung
eines Nacbkredites von Lr. 615. 40 kür 1884 auk der
Lüdgetrubrik XXIII X3 dagd, Xuksicbts- und Bezugs-
kosten.

iSoàre»-, Livan^direktor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. Die Nebrausgaben vou Lr. 615. 40
sind dadurcb entstanden, dass gewisse Drueksaeben
im dabre 1884 erneuert werden wussten. Ls muss
alljäkrlieb ein dägerverzioicbniss gedruckt werden,
kerner muss jedem däger ein Latent, sowie die eid-
genössiseben und kantonalen Vorsebrikteu über die
dagd Zugestellt werden. Nun war der Vorratb an
dagdpateuten, sowie au gedruckten dagdvorscbrikten
erseböpkt und wusste kür einige dabre erneuert werden.
Im klebrigen stellt sieb auk der Rubrik dagd die
Recbnullg gegenüber dem Lüdget sebr günstig, da
die Linnabmen ungekäbr Lr. 6500 mebr betragen,
als büdgetirt worden war.

Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, stimmt bei.

Kenebmigt.

»Igokki'oklitbogsbi'ön filn clis Staatskasse.

Der Regierungsratb beantragt die Bewilligung eines
Nacbkredites kür 1884 im Letrage von Lr. 22,449. 36
auk Rubrik XXI, Staatskasse.

»lavkkrsliitbvgvlil'en für clio kaudiroktion.

Der Regierungsratb verlangt auk Rubrik X D I
IVasserbauten.Seklöussenweistkr und Sebwellenmeister,
einen Nacbkredit von Lr. 456. 75 kür das dabr 1884.

Die Staatswirtbsebaktskommission empteblt die
Bewilligung dieses Nacbkredites.

Denebmigt.

I^Iaokkreditbegobren kür die IVIilitarclirsktion.

Der Regierungsratb verlangt einen Nacbkredit von
Lr. 958. 33 kür das dabr 1884 auk Rubrik IV d, 2, a,
persönliebe Lewaiknung.

Linan^direktor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. Xuk der Rubrik persönliebe Lewalk-
nullg wird der Nilitärdirektiou gewöbnlieb ein Rredit
von Lr. 20,000 bewilligt. Im dabre 1884 musste
dieser Rredit um Lr. 958. 33 überscbritten werden.
Ls ist unwöglick, die daberigen Ausgaben 2um voraus
genau 2u bereebnen. In der Regel ist der Ledark
ungekäbr Lr. 20,000; in einigen dabren wird etwas
mebr, in andern etwas weniger gebrauebt, je nackdem
mebr oder weniger Nanuscbakt bewatnet werden
muss.

Leriebterstatter der Staatswirtksckakts-
Kommission, stimmt bei.

Denebmigt.

Linan^direktor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. Diese Rreditübersckreitung rübrt von
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Knsrlitübsi'ti'ggung sus dem küciget don kinokon-
direction.

ver Regieruvgsratb beantragt folgende Kredit-
Übertragungen kür das dabr 1885:

1) Nr. 800 von Rubrik V L 1, Besoldungen der
protestantieeben Deietliebsn, auk V L 10, tkeologieeke
Nrükungekommjeejon;

2) Nr. 1303 von Rubrik V tî 1, Leeoldungen der
katkolieebsn Deistlieben, auk Rubrik V O 6, Reitrag
an die Leeoldung 6er Lieeböke.

Noàrs»-, Ninan?direktor, Leriekteretatter dee Re-
gierung8ratbk8. ver Lüdgetaneat? kür die xrote-
8tanti8cb - tbeologi8ebs Nrükung8kommi88ion i8t kür
das dakr 1885 niebt binreicbencl, veil die vorge8ebene
Lumme von Nr. 1000 bereit8 aukgebrauebt i8t und
noeb die Nrükung einer à?abl Kandidaten bevor-
8tebt, was diejenigen Demeinden, welebe keine Nkarrer
beeiden, nur kreuen wird. N8 wird daber beantragt,
noeb weitere Nr. 800 ?u bewilligen. Nerner i8t dured
Re8eblu88 dee Regierung8ratbe8, icb will beifügen,
entgegen dem Antrage der Ninan?direktion, dem neu-
gewäblten Lieekok von Ka8el ein Leeoldungebeitrag
von Nr. 1864. 77 ?ugeeiekert worden, weleber bei
Nntwerkung äk8 Lüdgete noeb niebt vorgeeeben war.
Ne iet àaber àer betrekkenàe Lüdgetpoeten ?u gering
unà ?war um Nr. 1303. Da auk andern Rubriken
dee Lüägete der kirekendirektion Nrsparnisee ge-
maebt worden 8ind, 80 können die beiden kack-
Kredite von Nr. 800 und Nr. 1303 dureb kreditüber-
tragungen gedeckt werden.

Leriebter8tatter der Ltaatewirtbeebakte»
Kommi88ion, 8timmt bei.

Denebmigt.

»Igobknorlitbogoknon für liis ^rÄvbungsciirsktion.

^uk Rubrik VI II 1, ordentliebe 8taate?ulagen an
die Nrimarlebrerbeeoldungen, verlangt der Regierunge»
ratk die Bewilligung eines Naekkredites von Nr. 12,000
kür da8 dabr 1885.

No/âre?-, Ninan^dirsktor, Leriekteretatter de8 Re-
gierungsratbee. Ne bandelt sieb bier um Verkält-
niese, denen gegenüber die Ltaatebekörden vollständig
obnmäcktig und denen sie willenloe preisgegeben sind,
de vaebdem nämlieb eine grosse ^abl von Nrimar-
lekrern in eine köbere Lesoldungsklasee tritt, und je
naebdem die beetebenden Rrimareebulklaseen vsr-
mebrt werden, müssen aueb die 8taats?ulagen an die
Nrimarlebrerbesoldungen entspreebend waekseu. In
der let?ten Aeit bat eine bedeutende Vermekrung
der Lebulklassen stattgekunden. Im Lebuljabre 1834/85
betrug eie niebt weniger als 33, und im letzten Nrük-
jabr trat wieder eine Vermebruvg von 10 Klassen
ein. DIeied?kitig kaben aueb die Nebertritte von
Lekrern in eine böbere Lesoldungsklasse ?ugeuom-

men. Inkolge dessen genügt der Kredit von Nr. 660,000
niebt, 8ondern mu88 um Nr. 12,000 überscbritten
werden, welcke Lumme auk dem lVege ds8 Naeb-
Kredite gedeckt werden wuee. Im Lekulwesen maeben
eieb gan? entgkgeogeset?te Wirkungen geilend, als
2. L. beim Nilitär. Nan sagt immer, unsere La-
taillone werden inkolge Auswanderung u. 8. w. immer
kleiner, àk der andern Leite küllen eieb die Lebul-
Stuben immer mebr an und müssen immer neue
Klassen erriebtet werden. Die Nrriebtung neuer
Klassen rübrt in den meisten Nällen niebt davon ber,
dass etwa die 8cküler?abl in den einzelnen Klassen
berabgeset?t wird, eondern e8 iet eine effektive Au-
nabme der kinder?akl da. Im ffabre 1882 batten
wir naeb den Angaben der Nr?iebungsdirektion etwas
über 95,000 Lekulkinder, 1883 97,500 und 1885
99,500. àgesicbts dessen iet trot? Auswanderung und
trot? Verminderung der Vaterlandsvertkeidiger docb
?u boffen, da88 uneers Bevölkerung niebt?urüekgebt.

Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
kommieeion. Dieses Desekäkt wurde erst beute morgen
der Ltaatswirtkscbaktskommission ?uge8tellt, 80 dass
eis ee nickt mebr bebandeln konnte. Dagegen wurde
K8 bei den anwesenden Mitgliedern in (iireulation
geeet?t, und ee baben eieb dieselben mit dem àntrage
dee Regierungeratbse einverstanden erklart.

Denebmigt.

Abtretung üor kirvkonvköi'o von I-ks^ogonbuàoo
und kürglon.

Der kegierungeratb euekt um die Denebmiguvg
kolgender Verträge naeb:

1) mitderkirebgsmeindeller?ogellbueb8eebetreffklld
Abtretung dee Nigentbumsreebts dee Ltaatee an dem
Nkor der kirebe ?u Der?ogenbueksee gegen eine vom
Ltaate ?u leistende Nntsebädigung von Nr. 3500. (Die
Drundeteuereebàung des Nkores beträgt Nr. 20,500,
die Lrandversieberungssebàung Nr. 19,000);

2) mit der kirebgemeinde Lürglen betreffend
Abtretung dee Nigentbumereekts dee Ltaatee an dem
Nkor der kirebe ?u Lürglen gegen eine vom Ltaate
?u leistende Nnteebädigung von Nr. 1500 kür lieber-
nabme der llnterbaltungspâiebt. (Drundsteuersekàullg
Nr. 20,050, Lralldassekurao?sckat?ullg Nr. 9600.)

Domänendirektor, Lericktsretatter des
Regierungeratbes. In Nortset?ung der Liquidation
der kireksveböre, welebs die Regierung in lieber-
einstimmung mit dem Krossen Ratbe vor einigen
dabren an die Rand genommen bat, sind aueb mit
den kirebgemsinden BsiMgenbuekeee und Lürglen
dabin?ieleude Abkommen getroffen worden. lVas ?u-
näeket den Vertrag mit Lürglen betrifft, so soll dieser
Dömeinde diejenige Lumme verabkolgt werden, welebs
man gswöbnliek als das Naximum betraektet, väm-
lieb Nr. 1500, woraus sie die kosten dee künktigen
linterbaltee ?u bestreiten bat. Der Nbor der kirebe
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ill Rerziogenbucksee ist sekr gross, so dass mau
mancdes Rireblein kineinstellen könnte. Rr ist um
volle Rr. 19,000 gegen Lrandsekaden versickert. Rack
äor geseklossenen Reboreinkunkt sollen der Demeindo
Rer^ogenbucbsee Rr. 3500 be?aklt werden, wovon
Rr. 2000 kür die dringend nötbige Renovation des
Dbores bestimmt silld uud der liest von Rr. 1500
kapitalisirt werden soll, um daraus deu künktigen
Dnterbalt üu bestreiteo. leb beantrage, es möebte
der Drosse Ratk die abgeseklossenen Verträge ge-
llekmigeu.

Lorickterstatter der Staatswirtbsekakts-
Kommission. DieStaatswirtbscbaktskommission stimmt
den Anträgen des Regierungsratbes bei.

Denebmigt.

Abtretung cisr Kiroksnvkörs I»üt^s>ltük und

LteMsburg.

Der kegierungsratb bealltragt, es möebte der
Drossv katb kolgenden Verträgen die Denekmiguog
ertkeileu:

1) mit der Rircbgemeinde Lüt/elklük betretend
Abtretung des Rigentkumsrecktes des Staats an dem
tlbor der Rircko ^u Lütsielllük gegen eine vom Staate
2U leistende Rntsekädigung von Rr. 1500 kür Ueber-
nabms der Dnterbaltungspbiedt (Drundsteuersekat^ung
Rr. 7580, Lrandassekuran/scbàullg Rr. 10,000);

2) mit der Rirckgemeinde Steküsburg betrelkend
Abtretung des Rigentbumsrecktos des Staats an dem
Dkor der Rirebe su Steküsburg gegen eine vom Staate
2U leistende Rntsckädigung von Rr. 2570, wovon
Rr. 1070 kür die dermalige Renovation und Rr. 1500
kür den künktigen Rlnterbalt bestimmt sind; die Drund-
steuerscbàung des Dbores beträgt Rr. 16,500, die
Versiekerungssumme Rr. 11,600.

Die Staatswirtbscbaktskommission stimmt dem
Antrage des Regierungsratbes bei.

(lenebmigt.

ver ?eigt an, dass die SMà à
um Rrlass der

Verzinsung ibres Dàites einstweilen Zurückgezogen
worden sei und daker in der gegenwärtigen Session
nickt bedandelt werden könne.

Verkauf des 8t. Lsatuswslclss am l'bunsrsss.

(Siebe Seite 103 kievor.)

Der Regierungsratb beantragt, es sei der Vorbebalt
des kreien Augangsrecbtes ^ur Leatusböble im Vertrage
mit Herrn lvarl von Derber, Dutsbositüer in derDeerau,
um den unter der neuen Rkunerseestrasso liegenden
Rkoil des Leatuswaldes kallen ziu lassen.

Ras, Regierungspräsident uud Rorstdirektor, Le-
ricbterstatter des Regierungsratbes. ám 28. Uai
abbin baben Sie den Verkauk eines Staatswaldes, des
sogenannten Leatuswaldes, ratiügrt und dieser Rati-
bkation eine Ledingung beigekügt, mit weleber der
eine der Räuker nickt einverstanden ist. Inkolge dessen
konnte der Vertrag bis dabin nicbt in Wirksamkeit
treten, und es sab sicb der betretende Râuker ver-
anlasst, beim Drossen katbe das Desuck su stellen,
es möcbte diese Ledingung kallen gelassen werden.
Rack dieser Ledingung wäre es nämlicb gestattet,
bei der Deerau mit einem Scbilks ^u landen und durcb
das vsrkaukte Waldstück i^ur Leatusböble empor ^u
steigen. Der Leatuswald wurde bekanntlieb durcb
die neue Nerligen-Rsubausstrasse durcbscbnitten. ver
obsrbalb der Strasse gelegene Rkeil wurde am 28. Nai
abbin an Herrn Drossratk Rrutiger und der untere
Rkeil an Herrn àebitekt von Derber verkaukt. Herr
Rrutiger bat sieb die Ledingung des kreien Zugangs-
recbtes 2iur Leatusböble gekallen lassen, wäbrend Herr
von Derber sieb ibr nickt untergeben und vom Rauk
Zurücktreten will, wenn sie nickt kallen gelassen wird.
Rs wäre katal, wenn der Verkauk nickt stattklndeu
könnte, da der Raukpreis kür dieses ungekäbr 3 du-
cbarten baltende Waldstück Rr. 6500 beträgt, wäbrend
die Drundsteuersckatsung sicb nur auk circa Rr. 600
beläukt. Der Regierungsratb bat gekunden, es könne
von der gemaebten Ledingung abstrabirt werden, weil
)a die Leatusböble leicbt von der neuen Strasse aus
erreicbt werden kann. Rr stellt desbalb den Antrag,
es möebte diese Ledingung kallen gelassen werden.

Lericbterstatter der Staatswirtbsekakts-
Kommission. Rrüber wurde ^um Lesuebe der Leatus-
bökls kauptsäcblick der Russweg benutzt, weleber
längs des Rkunersees von Nerligen nacb dem Reubaus
kübrte. Rur ausnabmsweise kameu Lesueker mit einem
Scbilke über den See, landeten bei der Deerau und
stiegen dann durcb den dortigen Wald kinauk, okne
ein Reckt daisu ^u baben. ver Russweg, der dem
Leo entlang kübrte, ist nun ersetzt durcb die neue
präebtige Rkunerseestrasse, und wer M?t die Leatus-
köble bosueben will, benutzt diese Strasse da^u. vor
Zugang ^ur Dlöble soll allerdings jedermann kreisteben,
aber es bätte keinen Sinn, ?u diesem ^week ein Dienst-
barkeitsreckt auk das unterkalb der neuen Strasse
beündlicke Waldstück siu legen. Rs ist desbalb die
Staatswirtksobaktskommission mit dem Antrage des
Regierungsratbes einverstanden.

Denebmigt.
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Visnstbsi'lcvitsloslcgufvki'ti'gg mit der Linwoknsr-
gemvincls Obsrtbal.

ver Legierungsratb beantragt, es möebte diesem
Vertrags, là welebem der Lemeinds Lbsrtbal eine
Daskauksumme von Lr. 27,087 ge?ablt werden soll,
die Lenebmigung ertbeilt werden.

^îâs, Legierungspräsidevt und Lorstdirektor, Le-
riebterstatter des kegierungsratkes. vie Lemsinde
Obertbal bat in dem dem Staate gebärenden Lunds-
sebüpkenwalde und noeb m böberm Nasse in dem
Llasenwalde eine Lol?bereebtigung für die Xrmen.
Ls ist seinerzeit auk den Xntrag der Ltaatswirtb-
sekaktskommission beseblossen worden, es sollen naeb
und naeb aile solcken Lereebtiguvgen aukgeboben,
respektive losgekauft werden. Im vorliegenden Lalle
konnte man sied über die Höbe der Doskauksumme
nickt verständigen, und es wurde dalier dieselbe dureb
das Leriebt kestgeset/t und ?war dureb oberinstan?-
liebes Lrtbeil auk Lr. 27,087. Lestât auk disses
Lrtbeil wurde ein Vertrag ?wiseken dem Staate und
der Lemeinde Lbertkal abgeseblossen, und es wird
Ibnen beute dieser Vertrag ?ur Lenebmigung ewpkoblen.
Von Leite der Lemeinde Lbertbal ist die Leneb-
migung bereits erkolgt.

Leriebtsrstatter der Staatswirtksebakts-
Kommission. Lie Staatswirtksekaktskömmission ist
mit dem ântrage des Legierungsratkes einverstanden,
dock siebt sie sieb ?u folgenden Lemerkungen ver-
»nlasst. Sie bndet, es sei die geriebtliebe Sebàuvg
eine ausserordentlieb bobe, indem sie niebt weniger
als Lr. 820. 82 kür jedes klakter beträgt. Lodanu
wünsekt die Staatswirtbsebaktskommission, es möebte
die Doskauksumme mögliekst bald be?ablt werden,
da sie bis ?ur Gablung ?u niebt weniger als 5"/o
vereinst werden muss.

v. iLàen. leb erlaube mir, die àkrage an die
Legierung eu ricdten, wie in denjenigen Lrtsebakteo,
in denen solekeDoskäuke von àrmevboleberecbtigungen
stattüllden, vaeb erkolgtem Doskauk kür die Vrmen
binsiebtlieb der Verabreiekung von Hole gesorgt wird.
Derartige Doskäuke mögen allerdings kür die Verwal-
tung angenebm sein, ob sie aber aucb im Interesse
der Lesammtkeit und namentliek der Vrmsn liegen,
sebsint mir eweikelkakt.

ASs, Legierungspräsidevt, Leriebterstatter. Diese
Doskäuke ändern an dem Verbältniss der Abgabe von
Holn an die ârmen nur das, dass künktigbin niebt
mebr der Staat, sondern die betreffende Lemeinde
kür Lssebaàng des Lol?es sorgen muss. Die Dos-
kauksumme muss laut Xrmengeset? kapitalisirt und
der Äns ?um Ankauf von Hol?! kür die àmen ver-
wendet werden.

Der Vertrag wird vom Lrossen Latbe genekmigt.

Der ?eigt an, dass das Lureau folgende
Kommissionen bestellt kabe:

Herr Lrossratb Andreas Lekmid, Lräsident.
» » Narti, Direktor.
» » Leber?.
» « Lüblmann.
» » Leisivger.
» » I°sekanen (Dettligen).
» » Leiser.
» » Lsr?og.
» » Deuek.

lèàrs ^6^ swsÄs»» Ksmeàcks Dss iLm's.

Dorr Lrossratb Lrunner, Lräsident.
» » Reisinger.
» » Lailat.
» » Spring.
» » kobler, Xavier.

Lebluss der 8it?ung um 6^/r Lbr.

Der Ledaktor:

àeits

OisnstaZ äsn 3. Hovsinbsr 1836.

Vormittags 9 Lbr.

Vorsitzender: Lräsident MMor.

Der ver?eigt 218 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 47, wovon Lutsebuldigung:
die Herren Lrunner, Lbodat, Louvernon, Lauert,

Iagb1».tt äs« Drosssn Llìtbss. — LuIIstiu à (Iranà Lîoiissil. 188S. 32
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Klopkstein, Laubscber, Lebmann, Lütki (Langnau),
Nägli, 8eknell, v. Lsedarner; oàe Kntscbuldigung:
à Herren ^.ebersold, àbi (Nadretseb), Vlkolter,
Ladertscber, Loz^ do la lour, Lurren (Könis), Lütig-
koker, Däkler, Lattet ^8t. Drsits), Lerber(Lern), Lirod,
Lz^gax (Kirekberg), Lennemann, Liltbrunner, dacot,
Kaiser (Lüren), Kaiser (Lrellingen), Käsermanu, Vlüller
(Lramlingen), Niggeler, Läts, Ueber, ksbmann, Liat,
Kesselet, 8abli, 8obmid (Laupen), 8cbmid (Wimmis),
Lcbueider, 8tettler (Laupsrsw^I), Lköneu, Lracbsel
(Lrutigen), Viatte, Wisard, Aaugg, Aumsteg.

vas cier gestrigen 8itsung wird verlesen
und genebmigt.

ver l'râsià»»^ seigt au, dass folgender

eingelangt ist:

Les soussignés, vu les jugements contradictoires
rendus dans le dura au su)et des ventes mobilières
laites par les communes par le ministère de l'autorite
communale et bors la présence d'un notaire, deman-
âent au Lrand (lonseil d'interpréter autbentiquement
l'articls premier de la loi du 22 Lluviose an VII <zui

prescrit les formalités pour les ventes d'objets mobi»
liers, àans es sens hue les maires assistes <les secrè-
taires communaux ont qualité pour procéder valablement

à la tenue des ventes des meubles, elkets, mar-
cbandises, bois, kruits, récoltés et de tous autres
objets mobiliers appartenant à leurs communes.

Lerne, le 3 novembre 1885.
Dr. Loinaz?.
(las. Lolletète.
K. Daucourt.

(Vngesicbts der widerspreekendon Lrtbeile im dura
betretend Nobiliarverkäuke, welcke von 8eite der Le-
meinden durck die Lemeiudebedörden und obne Lei-
siebung eines Kotars gomackt worden, ersucben die
Lllterseiebnoten den Lrossen Latb um autbentiseke
Interpretation des Artikel 1 des Lesetses vom 22. ?lu-
viose des labres VII, welcber die kür den Verkauf
von Uobiliargegönständon notbwendigen Lormalitäten
keststellt und vorscbreibt, dass die Lemeindepräsi-
deuten unter Nitwirkung der Lemeindesekroiber be-
recbtigt sind, recktsgültigo Verkäufe von Nobiliar»
gegenständen, Lakrbabe, Waaren, Lois, Drückten,
Krnten und allen andern beweglieben 8aeben, die
den betretenden Lemeinden angeboren, vorsunebmen).

Ks ist mir von versckiedenen 8eiten
der Wunsck ausgesprocken worden, es möcbten, da

morgen in lbun und Langnau Vlarkt ist, die IVa/ìîe»»
nicbt morgen vorgenommen, sondern auk Donnerstag
oder Lreitag verseboben werden.

Der Lrosso Latb stimmt bei.

>»! «>i'â r» crirgr:

^ntls8sung8gssuvk cis8 t^orrn Ksgiöi'ung8i'stk8
v. Wsttsnw)d.

Dieses Lesuck lautet kolgendermassen:

à den Herrn Lrossratkspräsidenten K. Müller su
Landen des Lrossen Latbes.

Herr Lräsident,
Herren Lrossrätke!

In Lolge meiner sunebmendon Lartbörigkeit seke
ick mieb veranlasst, auk 1. November näekstkin mein
Kntlassungsgosueb von der Ltelle eines Legiorungs-
ratbes einsureieken.

Ick benutze gleiekseitig den ^nlass, um einer
Koben Lebörde kür das mir seit bald swansig dakron,
durck eine dreimalige Wakl sum Legierungsstattbalter
von Lern und eine ebenfalls dreimalige Wakl sum
Legierungsratbe, gesebenlcte Antrauen, sowie kür die
mir stets erwiesene Naeksicbt meinen aukriebtigen
Dank aussusprecken.

Nit vollkommener Loedacbtung.
Lern, 17. 8eptember 1885.

von Wattenwzd, Leg.-Latb.

Ick babe dieses 8cbreiben sum Lericbt
und eventuellen Antrag dem Legierungsratbe über-
wiesen, und dieser bat folgende swei Lescblüsse
gefasst :

I. Der Lsgieruugsratb besebliesst eine Abordnung
an Herrn Legierungsratk v. Wattenwzd mit dem
Auftrage, denselben su ersucben, seine Demission surück-
susieben. In diese Abordnung werden gewäblt die
Herren Lräsident Läs, Visepräsident Dr. Lobat und
Legierungsratk v. 3teiger.

Lern, 2. November 1885.
Namens des Legierungsratkes,

der Lräsident
Las,

der 8taatsckreiber
öerger.

II. Nackdem die von der Delegation bei Herrn Legie-
rungsratb v. Wattenw^l getbanen 8cbritte erfolglos go-
blieben und derselbe auk seiner Demission eutscbieden
bekarrt, bleibt dem Legierungsratbe uicbts anderes
übrig, als dem Lrossen Latko ankoimsustellen, woi-
tere 8cbritte su tbun, um Herrn v. Wattenw^l sur
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Aurüeknabme seines Rvtlassungsgesuebes zu bestim-
men, und eventuell zu beantragen, er möebte äem
Devannten àie Rntlassung in ebrenvoller Weise er-
tbeilen.

Lern, 3. November 1885.
Namens äes Rsgieruogsratkes,

äer Rräsiäent
Räz,

âer Ravzleisubstitut
Dirouä.

lîas, Regierungspräsident, Reriebterstatter äes
Regierungsratkes. Lie baben bereits äureb 6ns
Iraktanäenverzeiebniss von äem unerwarteten uncl
beäauerlieben Rüektrittsentsekluss des Herrn Regie-
rungsratbes v. Wattenwzä Rovntoiss erkalten. leb
bin überzeugt, dass Lie alle aukriebtig wünseksn, es
möebte äieser Rntsekluss äes Herrn v. Wattevwzä
niekt zur vollen Rbatsaebe werden. Vlle Rollegen
äes Herrn v. Wattenw^l im Regierungsratbe baben
dringend gevünscbt, er möebte von seinem Rntseblusse
Zurückkommen, unä als gestern Morgen äas Rntlassungs-
gesueb äem Regierungsratbe zum Leriekt unä even-
tuellen Antrag vorgelebt wurde, besebloss äieser ein-
mütbig, es sei Herr v. Wattenwzä äureb eine Delega-
tion ernstlied um ^urüeknabme seines Demissions-
begebrens zu ersueden. Deiäer blieb äieser Lekritt
obve Rrlolg. Wenn nun äer Drosse Ratb seinerseits
in gleieber Weise vorgeben will, so ist äer Regie-
rungsratk damit natürliek vollkommen einverstanäen
unä wirä erkreut sein, wenn äieser Lekritt von Rrlolg
begleitet sein wirä. Lollte aber Dorr v. Wattenwxl
auk seinem Rntseblusse bekarren, so beantragt äer
Regierungsratk, es sei ibm äie Rntlassung in ebren-
vollster Weise zu ertbeilen. Derr v. Wattenw^l muss
in Lezug auk RüivbterküIIuvg ein wabres Nüster ge-
nannt werden. ^lle seine Rollegen beäauern, vie ge-
sagt, aukriebtig seinen Austritt unä batten gewünsebt,
äass er die Reiäen unä Rreuäen eines Regierungs-
ratkes bis an's Rnäe äer gegenwärtigen Verwaltungs-
Periode kätte mittragen bellen.

ÄeiäAe»-. Da äer Regierungsratk äem Drossen
Ratke medr oäer weniger einen Ringerzeig gibt, wel-
ekes Vorgeben weiter einzuseblagen sei, um Herrn
v. Wattenwzä zu veranlassen, wenigstens bis an's
Rnäe äer gegenwärtigen Verwaltungsperioäe in seinem
Vmte zu verbleiben, erlaube iek mir, äen Vntrag zu
stellen, es möebte äer Drosse Ratb äureb eine Dele-
gation Derrn v. Wattenwzä ersucben, von seinem
Demissionsbegekren einstweilen abzusteben. leb will
niebt weitere Worte verlieren unä braueke niekt zu
wieäerboleu, was äer Derr Regierungspräsident über
äie lüebtigkeit unä Dewissenbaktigkeit äes Herrn
v. Wattenwzä gesagt bat.

Der Vntrag Reisinger wirä vom Drossen lìatke
genebmigt.

seblägt vor, äas Lureau mit äieser
Mission zu beauktragen, unä äer Drosse Ratb stimmt
äiesem Antrage bei.

KeLàesenìwurk
über die

(Rrste Reratbuog.)

(Liebe Reilagen zum Ragblatte äes Drossen Ratbes
von 1885, Nr. 15, 16, 17 unä 18.)

leb babe lbnen mitzutbeilen, äass Dorr
Derzog, weleber Mitglied äer vorberatbenäen Rom-
mission ist, vsrkinäert war, äen Litzungen äerselben
beizuwobnen, unä vom Lureau äureb Herrn Düenin
ersetzt wuräe. Rs sinä lbnen geäruekt zugestellt
woräen ein Rntwurk äes Regierungsratkes, ein Rnt-
wurk äer Rommission, eine Riogabe äer Direktion äer
Rantonalbank unä eine Ringabe äes llanäels- unä
Illäustrievereins Lurgäork. Runäckst kanäelt es sieb
um äie Rintretenskrage, unä ieb ertbeile bierüber äem
Herrn Rinanzäirektor äas Wort.

Rinanzäirektor, Reriebterstatter äes Re-
gierungsratbes. Dsber äie Drünäe, warum äer lìe-
gierungsratb sieb veranlasst geseben bat, äie Revision
äes Rantonalbankgesetzes an äie Davä zu nebmen
unä beim Drossen Katbs äie Reorganisation äer Ran-
tonaldank zu beantragen, glaube iek beute niekt viel
Worte verlieren zu braueben. Die Veranlassung
dazu wirä wobl jedermann bekannt sein. Rs war
leiäer eine etwas anäere als diejenigen, welebe äie
trübern Revisionen, äie äas Institut seit äen dreissiger
labren äurebgemaebt bat, berbeiliidrten. Rrüker kiess
es jeweilen, äie Dank babe zwar bisber ikre L.ukgabe
erküllt, sie kabe äem Rande Dienste geleistet und keine
grossen Verluste aukzuweisen, allein es sei äie Revision
wünsekenswertk, um äem Institut eine beweglieberv
Rinriebtung zu geben, damit es äem Rande nock
grössere Dienste leisten könne als bisber.

Deute ist äie Veranlassung eine andere. Lie liegt
zunäekst in den bedeutenden, ja grossartigen Verlusten,
welebe die Rank in äer letzten Asit erlitten und welebe
eine ausseroräentlieb unangenedme Rückwirkung au.
äas Ltaatsbüäget unä die Ltaatsünanzen gedabt babevl
leb will diese Verluste bier sokort rekapituliren, veiz
allerdings aus dem Leriebte äer vom Regierungsratk
ernannten Rxpertenkowmission bekannt ist, wie viel
noeb verloren geben könnte, allein weniger genau
daraus bervorgekt, wie viel bereits verloren und ab-
gescbrieben worden ist. Rs ist dies /war in andern
Rublikationen äes Regisrnngsratkes und äer Rank-
Verwaltung entkalten, allein vielleiebt sind äie Aablen
niebt jedermann gegenwärtig. Von 1877—1883 wurden
als verloren von äer Rantonalbank abgesebrieben

Vr. 1,179,986
und im labre 1884 » 426,717
Nacb dem Rericbte äer Rxperten-
Kommission, welebe aus den Herren
Rallik, Dügli und Ruert bestand, sind
als mutbinassliebe Verluste kerner in
Reebnung /u bringen » 988,876
also last eine Nillion. Das ergibt
zusammen ?r. 2,595,579
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oder rund kr. 2,600,000, gewiss eine Summe, velebe
als eiue ausserordentlieb bobs bexsicbnet werden uucl
gewiss jedermann xu der krage veranlassen muss,
auk velebe Drsacben cliese Verluste xurüekxukükren
sind.

Diese Drsaeben können au versebieàeneu Orten
gesuekt werden. Aunäebst bei den kersonen, uucl
vie Lie wissen ist ein grosser l'keil des kublikums
geneigt, die aussebliesslieke Drsaebe bei den kersonen
/m suobeu. Die Blrsaeke kaun aber aueb iu den Aeit»
verbältuissen liegen, uncl es ist vatürlieb, «lass gerade
diejenigen kersonen, bei clsnen von gewisser Leite
die Lebulà gesuebt werden will, die Aeitverbältnisse
sekuld geben. Line àritts Drsaeke bann in àer
Organisation liegen unâ ist aueb virkiieb àarin xu
sueben.

Nun ist es deute niebt am Orte, xu untersueben,
wo àie ausseblisssliebe oàer tbeilveise Drsaebe àer
eingetretenen Latastropbe liegt. IVabrscbeinIieb wird
man bei àer krklâruvg àisser Verluste alle àrei
Faktoren berbeixieben müssen. IVas àie kersonen betrikkt,
àie krage, àureb velebe kebler àie Verluste derbei-
gekübrt worden sinà, so baben wir uns beute äarüber
niebt ausxuspreeben, sonàern es wird äarüber eine
eigene Dntersuekung stattünden müssen IVie Ibnen
gestern mitgetbeilt worden ist, ist von einer àxabl
stimmbereebtigter Bürger àes Lantons Lern eine
Eingabe an àen Orossen katb geriebtet worden, velebe
eine grûuàliebe unà unparteüseke Blntersucbung über
àie krage verlangt, vie àiese Verluste entstanàen
unà ver äakür verantvortlieb xu maeken sei. Diese
Dlltersuekung ist tbeilveise bereits gemacbt voràen.
Ls bat von Leite àes Legierungsratkes eine Unter-
suebung stattgekunàen über àie kntstebung unà àen
Verlauk àer àgelegevkeit àer àktienbrausrei Inter-
laben, unà àie gleieke ^.vgelegenbeit ist aueb àureb
eine Expertise, gestützt auk einen Besekluss àes Ver-
valtuvgsratkes àer Lantonalbank, untersuckt voràen,
unà gestern ist äarüber ein Leriekt im Drueke er-
sebienen. kerner bat in jüngster Aeit eine Doter-
suebung stattgekunàen àureb eine vom lìegierungsratbe
ernannte Expertenkommission, um xu konstatiren, vie
viel von àem Orundkapital àes Staates verloren, unà
vie viel gekäbräet sei. Der Leriebt äieser
Expertenkommission ist àen Mitgliedern àes Orossen Latbes
vor einiger Aeit xugesanàt voràen. Ls virà noeb

genauer untersuckt veràen müssen, soveit es niebt
bereits gesekeben ist, vie àie bekannte kruntruter-
alkaire entstanàen ist, unà keroer virà aueb über àie
kntstebung einiger anàsrer beàeutenàer Verluste, àie
alleràings bei veitem nickt an diejenigen von Inter-
laben unà kruntrut binanreieken, eine Dntsrsuekung
statttlllàen müssen. Lebìiesslick virà àie Legierung
einen grünälieken unà unparteüseben Leriekt vor àen
Orossen Latb bringen, um ikn in àen Ltanà xu setxen,
sieb äarüber ausxuspreeben, ob jemand kür einzelne
oàer alle Verluste verantvortlieb gsmaebt unà, venn
ja, gegen ven àie Verantvortliebkeitsklage eingeleitet
veràen kann. Diesen Leriebt vüräe àie Legierung
àem Orossen Latbe vorgelegt baben, aueb venn àie
genannte ketition niebt eingelangt väre, nun virà es
aber in kolgegebung äieser ketition gesebeken.

Dies ist àer eine ILgjl âer ^ngelegenbeit. kr
betritkt mebr àie Vergangsnbeit unà àie àaraus xu
siebenden kolgerungen. Allein vas mos jetxt besebäk-

tigen soll, ist àie krage, ob an äsn eingetretenen
Kalamitäten allkällig aueb. àie Organisation àer Lan-
tonalbank sebulà sei. Da àer Legierungsratb unà
aueb àie kxperten äisss krage bejaken mussten, sab
sieb ersterer veranlasst, àem Orossen Latbe àen Lot-
vurk eines neuen Lalltonalbavkgesetxes vorzulegen.
Dies biläet eine àgelegeubeit kür sieb, unà es soll
äaker äieser Lntvurk rein saeblicb bebanàelt veràen;
àie Lersonenkrage soll äaker bei àer Leratkung voll-
stänäig aus àem Lpiele bleiben, unà man soll beute
nur kür àie Aukuokt àas IVobl unà àie krosperität
àer Lantonalbavk unà àamit àas ^Vobl unà àas
Interesse àes Bandes in's üugg kassen.

Levor ieb àaxu übergebe, Iknsn auseinanàerxu-
setxev, veleke Verânàerungen im allgemeinen in àem
Kntvurke gegenüber àem biskerigen Austanàe vor-
geseblagen veràen, erlaube ieb mir, Ibnen mit wenigen
dorten àie Oesekiebte àer Lantonalbank vor àgen
xu kübren. Dis berniscbe Lantonalbank entstand in
kolge àes politiseben Dmsebvunges von 1831. Durek
àie neue Organisation àer Staatsverwaltung unà ibrer
Lebôràen wurde àamals àie politiseke Bnabdängigkeit
àes Bandes unà seiner Bürger von àer Hauptstadt
unà von einer regiersnàen Liasse àer Bevölkerung
àurebgekûkrt Mau kanà aber, unà /war vokl mit
Leedt, es genüge nickt, eine politiseke Blnabkängigkeit
xu besitxsn, sonàern es müsse aueb eine materielle
Blnabkängigkeit angestrebt veràen, man müsse àas
Danà von àer ûnanxisllen kräponderanx âer Laupt-
staàt unà einer Liasse àer Bevölkerung unabkängig
xu maeben sueben. Lin Mittel àaxu erblickte man
in àer Oreiruvg einer Staatsbank. Lin xveiter Lebritt
auk diesem IVege vuràe àureb àie Verkassung von
1846 gstkan, indem sie die Orünäung einer Il^po-
tbekarkasse vorsebrisb, eines Institutes, das ebenso
geeignet, ja voeb geeigneter war, àie Blnabkängigkeit
des Bandes gegenüber der Hauptstadt durebxukübren.

Die Organisation der Lantonalbank war ankänglick
eine ausseroràentliek einkaeke. Das betreiksnàe xu à-
kang der dreissigerdabre erlassene Dekret entkielt einige
venige Baragrapbe und sab eine einkaeke Organisation
vor, veleke aueb àureb das Lsglemeut in einkaeber 'Aeise
àurebgekûkrt wurde. Die Bank blieb aueb in Lexug
auk die Verwaltung eine reine Ltaatsbank, sie stand
direkt unter der kinavxdirektion, und der Vervalter
wurde vom Legieruvgsratbe geväklt. Dieser Anstand
dauerte, oikeubar xum BVokle des Bandes, bis 1848,
in velckem dakre eine Leorganisation vorgenommen
wurde, die sieb aber ebenfalls auk dem Boden der
Linkaebbeit bewegte. Die Leorganisation von 1848
war nur eine Revision des keglementes, und es wurde
aueb damals der Laupteinlluss auk die Bank der
Staatsgewalt, der Ltaatsregierung überlassen. Das
Institut wurde unter die direkte Leitung der kinavx-
direktion gestellt, und kür die sxexielle Verwaltung
wurde ein Direktor oder, wie er damals biess, ein
Verwalter nebst anderen Beamten geväblt. Im übrigen
wurde eine Lreàitkommission niedergesetxt, um die
einlangenden Darlebens- und Lreditgesucbe xu prüken.
Diese Lreàitkommission bestand allerdings niebt aus
Ltaatsbeamten, sie wurde aber vom Legierungsratds
geväblt, und man kanà kür gut, den L^potdekarkassa-
vervalter, wenigstens mit beratbender Stimme, in
dieselbe aukxunekmkn.

Unter dieser Organisation arbeitete die Lavtonal-
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bank dis 1858. In den dakren 1857 und 1858 wurde
dann diejenige Organisation gesckalken, welcke m der
vauptsaeke auek nock dis jetzige ist. Welekes dis Vsr-
anlassung 2U der weitgekenden Reorganisation von 1858
war, lässt sick aus den be^üglicken Orossratksverkand-
lungen nickt gan2 klar ersekeo. vs ergibt siek aus den-
selben nur so viel, dass der eigentlicke klauptkampk über
dis Reorganisationskrage vorder ausgekoekten worden
und dass dasjenige, was dem Orossen Ratke invorm
von revidirten Ltatutev vorgelegt wurde, our das Us-
sultat des vorangegangenen Rampkes, eine Ronvention
2wiscken den versckiedenen widerstrebenden àsiekten
war. vis Vorgesckickte von 1858 ist, soweit ick
aus dsv Orossratksverdandlungeu entnekmen konnte
uud soweit mir vou Zeitgenossen mitgetkeilt wurde,
kolgende: Vs sei iu gewissen Rreisen uud Lokalitäten,
namentlick iu der Ilauptstadt das Bestreben aukge-
treten, das Institut der Ltaatsbank in sine vrivatbauk,
in eine Hktiengesellsedakt umzuwandeln, um es
beweglicker su macken und um gewissen Leuten und
Ltänden, nämlick dem Handels- und Industriestande
einen grösser» vinüuss auk dasselbe su versckalken,
in der Absiebt namentlick, vrivatkapitalien in die
Bank legen und sie auk diese Weise rentabler macken
su können, als es auk andere Weise möglick war.
vieses Bestreben gelangte jedock nickt sum vurck-
druck, sondern man nakm von dieser Umwandlung
der Ravtonalbank in eine Aktienbank mit Ltaatsbe-
tkeiligung ^der Ltaat würde sick nämliek in der vorm
von Aktien an dem Institut detkeiligt kaden) Umgang,
ver Orosse Ratk desekloss, die Staatsdank beisube-
kalten, allein ikr eine andere Organisation und kreiere
Bewegung su geben.

vs ist interessant, aus den damaligen Verband-
lungen su seken, wie mau über die dis su jenem
Zeitpunkt bestandene reine Staatsbank mit starkem Bin-
tluss der Regierung dackte, und ob diese Organisation
nacktkeilige volgen batte, Verluste und dergleicken
naek sied sog. às den Verkavdlungen gebt kervor,
dass dies durekaus nickt der vall war. Bin Redner,
Herr Imobersteg, spraek sick kolgendermassen aus:
«^Ile Oegner der Staatsbank mussten anerkennen, dass
die Rantonalbauk seit ibrem Resteken sekr wokltkätig
wirkte, dass auek Handel und Industrie dabei sekr
gewannen, dass unsere Rank die einzige in der Lid-
genossensckakt war, die in kritiseken Nowenten, wo
man bei andern Banquiers kein Oeld mekr erkalten
konnte, so dass selbst die vidgsnossensekakt su der-
selben ikre ^uöuckt sueksn musste, keststand.» ^.ekn-
lick spracken sick auek andere Redner aus, und
niemand konnte bestreiten, dass die Rank bis dabin
nickt gut gekabren sei. Nan strebte nur Zweierlei
an: man sagte, die Rank müsse beweglicker werden,
sie müsse aus ibrem bureaukratiseken Wesen keraus-
treten, und namentlick müsse die Nögliekkeit gesekakken
werden, dass neben der vauptbank in Lern vilialen
in den einzelnen Landestkeilen erricktet werden können.
Nan sagte, wenn die Rank nickt beweglicker gestaltet
werde, man ikr nickt kreiern Lpielraum gebe und nickt
dakür sorge, dass vilialen, Luceursalsn, wie man sie
damals nannte, da und dort erricktet werden können,
so riskire man, dass vrivatbanken entsteken, welcke
der Rantonalbank das Reben sauer macken und ikr
die besten Oesckäkte vorweg nekmen werden, black
meinem vakürkalten war die Vlöglickkeit der Oreiruvg

vàAdlâ àss Srosss» Ratbss, — Bulletin clu tír^ul vonssil.

von vilialen das Bauptbestreben der Revision von
1.858, wenigstens ist es dasjenige, das oktisiell als
solekes su vage tritt.

vie Revision kand in der Weise statt, dass die
Rantovalbavk eine Ltaatsbank blieb, dass aber der
Regierungsratk nickt mekr die direkte Veitung, sondern
nur die Okerauksiekt katte. vür die direkte Veitung
wurde ein Verwaltuogsratk von 30 Vlitgliedern nieder-
gesetst und eine virektion und ein virektor nebst
Lubalternbeamten ernannt. In den Orundsügen ist
dies die nämlicks Organisation, wie sie nock deute
bestekt. Lie wurde in der ersten Leratkung gesekaüen,
welcke keine einlässlieke war. ver damalige söge-
nannte Ltatutensntwurk wurde in globo beratken, und
in der Zweiten Leratkung, welcke 1858 stattkand,
wurde daran wenig geändert, vie vlauptänderung in
der Zweiten Leratkung bestand darin, dass man be-
sckloss, die Ltatuten Oesets su nennen. Ick will kier
gleiek beikügen, dass man bei der Revision von 1858
namentlick betoute, der vinansdirektor bade nickt
Aeit gekabt, sick mit den Lankgesekäkten su bekassen.
viese Bekauptung spraek aber nickt der vinansdirektor
selbst aus, sondern ein anderes Vlitglied des Regie-
rungsratkes. veberkaupt spielte bei der damaligen
Leratkung der vinansdirektor, Herr vueter, eine sekr
untergeordnete Rolle, aus welckem Orunde weiss ick
nickt, vielleiekt war er sekon damals krank, vas
'Wort kükrte der Vomävendirektor, Herr Lrunner,
welcker sagte, der vinansdirektor kabe alles der Lank-
Verwaltung übergeben, es sei aber dock gut gegangen,
dank dem Umstände, dass der Lankverwalter eine
tkätige, könutnissreicke und kür sein àmt geeignete
Lersövliekkeit gewesen sei.

vie bäckste Revision wurde 1865 in Lsene gesetzt,
also sekon naek 7 vakren. ^uck kier ist aus den
Orossratksverkandluvgen nickt genau ersicktliek,warum
sckon nack diesem kurzen Zeitraum und obwokl man
nickt sagen konnte, die Lank kabe sckleckt manövrirt,
^u einer Revision gesckritten wurde, vs sekeint mir,
auek damals kabe die vrage der Umwandlung der
Staatsbank in eine Aktienbank eine Rolle gespielt,
2U vage getreten ist sie in den Orossratksverkand-
lungen aber nickt. Rs sekeint, aucd kier sei der
Lauptkampk vorder ausgekockten worden. ^Venn man
aber die Verkandlungen und die aus denselben der-
vorgegangenen Lestimmungen des Msigen Oeset^es
mit denjenigen des Oeset?es von 1858 vergleiekt, so
muss man 2U der Ueberzeugung gelangen, dass es
siek damals seitens der tonangebenden Lersönlickkeiten
darum bandelte, die Staatsgewalt, die Rinwirkung der
Regierung nock mekr ?u verdrängen und die Rompetenö
des Verwaltungsratkes ^u besekränken, um eine mög»
liebst unabkängige virektion ^u sckalken.

Ick glaube, das mit wenigen 'Worten naekweisen
^u können, vas Lankgesets von 1858 sekrieb unter
anderm vor, dass der Verwaltuvgsratk sieb ordent-
liekerweise alle dakre Zweimal versammeln solle.
Viese Lsstimmullg wurde durck das Oeset?: von 1865
dabin abgeändert, dass der Verwaltuvgsratk siek
ordentliekerweise jäkrlick nur einmal versammle,
vadurek musste natürlick der Verwaltungsratd an
Bedeutung verlieren, verner nannte das Oesà von
1858 unter den Lekugnissen des Verwaltungsratkes
die vestsàung des Lanksinskusses und der von der
Lank 2U be^iekenden Lrovisionen. viese Lekugnisse
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wurden ill dem späteren Oesetze der Direktion über-
tragen, was sebr ekarakteristiseb ist. Lei cier Le-
ratbung des Oesetzes voll 1858 Gältet« darüber eine
grosse Ledeseblaebt, ob die kestsetzung des kinskusses
dem Verwaltungsratke vorzubekalten oder aber der
Direktion zu übertragen sei. Der Verwaltuvgsratk
wurde als die kompetente Lebörde bezeiekvet, und
die Vertboidiger dieses Lrinzips sagten, es müsse doed
der Legierung aueb noeb einiger kinkluss auk die
Lank gelassen und desbalb der von der Legierung
gewäblten Lebörde diese wiebtige Kompetenz der Lost-
Setzung des Kinskusses gegeben werden. 1865 wurde,
wie gesagt, diese Lekugniss der Direktion überlassen,
kerner sebried das Oesetz von 1858 vor, dass der
Verwaitungsratb, allerdings auk den Vorseblag der
Direktion, den Lankdirektor, dessen Stellvertreter, den
Nauptkassier und die kauptbeamleu der kweiginstitute
wäble, und dass diese Salden der Lestätigung dos
Legierungsratbes unterliegen. Dieses Lestätigungs-
rocbt wurde 1865 gostriebeu und die deknitive IVabl
dem Verwaltungsratbe überlassen. So könnte ieb noeb
einige andere Lunkte erwäbnen, um den Leweis zu
leisten, dass die Revision von 1865 den kweek batte,
den kinkluss der Staatsverwaltung auk die Leitung der
Lank mög liebst zu besebränken und aueb den kinüuss
und die Ledeutuvg des eigenen Verwaltungsratbes
berabzusetzen und die Direktion zu verstärken, um
der Lank eine grössere Lewegliebkeit zu geben und
sie, wie man es nennen kann, ellbogenkreier zu maebon,
ein ^week, der allerdings erreiebt worden ist und zwar
violleiebt in einem nur zu weitgebenden Nasse.

àk diesem Vsego ist man kortgesebritten bis auk
den beutigen Lag, und wir sind nun auk dem Lunkte
angelangt, wo wir sagen müssen, dieses System babe
ein Dementi, ein eigentliebes kiasko erlitten. Nan
Lng mit einer reinen Staatsbank an und scbritt all-
wälig vor bis zu einer von der Staatsverwaltung kast
unabbängigen und selbständigen Lank, um sieb beute
vor dem Abgrunde zu beünden. Dass so nicbt immer
weiter verwaltet werden kann, darüber berrsckt im
ganzen Lande nur eine Stimme. Nun ist, wenn man
an einen Abgrund gelangt, der gowöbnliede Ausweg
der, dass man den eingeseklagenen IVeg wieder
Zurückgebt, und es kann sieb daker beute nur um die
krage bandeln, wie weit man auk dem IVege, den
man kingeseklagen batte, wieder zurüekmarsekiren will.

Darüber, also über die krage, woleb' grösserer
kinüuss dem Staate, respektive dem Legierungsratbe
auk die kantonalbank künktigbin gegeben werden soll,
können natürlieb sebr versebiedene L.nsiebten berrseben.
Dass dieser kinüuss vermebrt werden soll, darüber
ist die grosse Nebrbeit des Volkes, wie ieb glaube,
einverstanden, wenigstens babe ieb in denjenigen
Kreisen, mit denen ieb die krage bespreeben konnte,
keine abweiebende à siebt gebört. Die krage kann
nur die sein, ob man /um ursprünglieken System, wo
die Legierung verwaltete oder wenigstens sebr stark
an der Verwaltung betbeiligt war, oder aber, ob man
weniger weit zurückgeben will. Neine persönliebo
Noinung (die allerdings im Legierungsratbe niebt zum
Durebbruebe gelangte; denn der kntwurk des
Legierungsratbes ist in diesem Lunkte niebt der Vorseblag
des kinanzdirektors) war die, dass aueb in kukunkt
der Legierungsratk, respektive die kinanzdirektion
niebt direkt verwalten soll. Der kinavzdirektor xrä-

tendirte niebt, in der Verwaltung der Lank direkt
betbeiligt zu sein. ks ist zwar meine Ueberzeugung,
dass von allen Lüsternen das beste dasjenige wäre,
wobei der kinanzdirektion die Oberauksiebt und die
damit verbundene Verantwortliekkeit zustellen würde.
^Vsnn das der Lank zur Verkügung siebende Orund-
Kapital Staatsgeld ist, wenn die kantonalbank die
jäbrliebon Leebnungsabseblüsse, die ünanzielle De-
staltung des Staates so wesentlieb beointlusst, so sollte
demjenigen, der beruken ist, die Staatsünanzen zu
leiten und kür die jäbrlieben Resultate verantwortlieb
zu sein, eine Stellung gosebalken werden, woleke es
ibm ermögliebt, einen wesentlieben kinüuss auk die
Leitung der Lank auszuüben, àls Lräsidont des

Verwaltungsratbes bat der kinanzdirektor wenig zur
Saebo zu sagen, kr kann dies nur, wenn er im täg-
lieben Oesebäktsgavg mitwirkt, wenn er dabei ist, wenn
ein Oesebäkt an die Hand genommen wird, wenn er
es in seinem Verlauke verkolgen kann, und wenn er
niebt erst als Verwaltungsratbsmitglied dazu kommt,
als welebes er nur noeb über gesebekene Lbatsaeben
urtbeilon, nur noeb kritisiren, bedauern, aber niebt
mebr verbindern kann. Das also wäre das beste 8^-
stem, und wenn es durebgekübrt werden könnte, wäre
es am zweckmässigsten (dieser Oedanks batte, trotz-
dem ibm der kinanzdirektor niebt beistimmte, denn
aueb die Nebrbeit im Sebosse des Legierungsratbes),
wenn der kinanzdirektor geradezu an die Spitze der
Lank gestellt und zum Lräsidenten der Lankdirektion
oder des öankratbes gemaebt würde.

Allein dieses beste System kann niebt durebgekübrt
werden; denn es ist absolut unmöglieb (ieb rede kier
niebt von meiner Lerson, sondern von der Leamtuvg
überdaupt), dass der kinanzdirektor des Kantons zu
seinen sonstigen Lasten und àkgaben noeb diese
tagtägliebe Lesekäktigung mit den Oesebäkten der
kantovalbavk übernimmt, sollte er dies, so müsste
man ibm wenigstens zwei Drittel seiner jetzigen Vuk-
gaben abnebmen. Dies gebt aber niebt, im Degen-
tbeil sollten, wenn man die Organisation der kinanz-
direktion ändern würde, ibr im Interesse der
Verwaltung und der kinanzen ober noeb weitere Vukgabon
zugesebieden werden.

Desbalb batte ieb die Idee, den kinanzdirektor
ganz aus der Verwaltung zu lassen, ibm aber eine
wirksame kontrole an die Hand zu geben und ibn in
den Stand zu setzen, jeden Augenblick über den Dang
und Stand der Dinge Leriebt zu erbalten dureb ein
Organ, das ibm an die Seite gegeben wird, das von
der Lankverwaltung vollkommen unabbängig ist und
nur zu Handen der kinanzdirektion und des Regie-
ruogsratbes inspizirt und protestirt. Allerdings bat
aueb naeb dem gegenwärtigen Oesetze die kinanz-
direkton das Leebt, zu jeder Aeit kivsiebt zu nebmen,
allein dieses Leebt ist ein Nesser okne klinge; denn
erstens bebauptete man sekon 1858, der kinanzdirektor
kabe biezu niebt die nötkige Keit, und zweitens wird
der kinanzdirektor niebt gewäblt mit Lüeksiekt auk
seine Lank- und Luebbaltereigensebakten. Oewökn-
lieb wird der kinanzdirektor niebt aus dem kreise
der Lankkundigen gewäblt, und er ist daber niebt
geeignet, ein soledes Läderwerk zu untersueben und
über alle Lükke und Knikke der kilialen und der Haupt-
bank zu geratben. kr bat dazu niebt die nötbigen
kigensebakten, und wenn er sie aueb besässe, so würde
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dm die Aeit dawu keklev. Um in ein solckes Oe-
riebe mit einem Omsatwe von 1500 Nillionen kinein-

wusckauen, genügt es nickt, alls IVocken einmal einen
Blick kineinwutkun, sondern man muss beständig
dabei sein und mitarbeiten. IVenn man also meiner
persönlicken Idee kolge gegeben kätte, so wäre niekts
anderes übrig gelieben als àie sckaikung eines Organes
wu Banden des Regierungsratkes in der Rerson eines
Inspektors, einer kontrolkominision oder dergleicken.
leb persönlick kätte àie einzelne Rerson, einen
Inspektor, einer Kommission vorgewogen, inàem in einer
Kommission gar okt einer àem anàern àie sacke
überlässt. Dieser Inspektor kätte also eine bestänäige
àksickt ausgeübt, uuabkängig von àen Herren àer
Dank unà okne Rücksickt àarauk, ob er sie allkällig
« taub » macke ; ja, je mekr er sie « taub » gemackt
kätte, àesto besser wäre es vielleickt gewesen
(Heiterkeit). Dieser Inspektor kätte àer Regierung perio-
àisck Lerickt erstattet, unà dieser kätte wenigstens
clas Reckt gegeben werden müssen, wu verkindern,
dass allwugroke kekler begangen worden wären.

Im Regierungsratke land dieses system nickt
Anklang, sondern man sagte, man müsse auk dem von
mir bescdriebenen IVege, den bis jetwt die kantonal-
bank Zurückgelegt bat, nock einen sckritt weiter wurück-
geben und den kintluss des Regieruugsratkes nock
mekr verstärken als es durck den Vorscklag der
kinanwdirektion gesckeksn würde. Deskalb stellte der
Regierungsratk in seinem kntwurke die Restimmung
auk, dass der kinauwdirektor Rräsident der kankdirek-
tion sein und dass auck von den übrigen seeks Nit-
gliedern derselben wenigstens eines dem Regierungsratke

angeboren solle.
Nun gelangte der kntwurk vor die Orossratks-

Kommission, welcke ein ganw neues system ausstellte,
wäkrend das Rrojekt des kinanwdirektors und des
Regierungsratke» sick mekr an das alte anleimte. Ick
will sckon kier erklären, dass der kegierungsratk
seinen kntwurk kallen lässt und sick mit einigen unter-
geordneten ^bweickuvgen demjenigen der Kommission
ansckliesst. Das ödstem der Kommission, das nun
auck dasjenige des Regierungsratkes ist, untsrsckeidet
sick in groben ?ügen kolgendermassen von dem jetwi-
gen Zustande. Wäkrend die Revision, welcke der
Regierungsratk vornekmen wollte, sick nur mit dem
Verwaltungsratke und der Direktion besckäktigte und
den Direktor als solcken kortbesteken lassen wollte,
erklärt die Kommission und namentlick der Blrkeber
ikres Rrojektes, es sei ein kekler, wenn man die Rer-
son des Direktors vergesse; denn das Orundübel der
jetzigen Organisation besteke in der àt und Weise,
wie die Stellung des Direktors organisirt sei, und
man müsse diesen kekler dadurck beseitigen, dass
man wwei Direktoren anstelle. Ick will es dem Rrä-
deuten der Kommission überlassen, die Vorwügs dieses
systems auseinanderwusetwen. Der Rräsident der
Kommission ist im kails, darüber ein sicksres Drtkeil
wu kaben, da er selbst in einer sekr wicktigen
Verwaltung sitwt, welcke das system der mekreren
Direktoren adoptirt bat. kerner kann er darüber
àuskunkt geben, weil er sick auck vielkack mit Bank-
sacken besckäktigt bat und von Ranken konsultirt
worden ist, denen er stets die Vnstellung niedrerer
Direktoren empkoklen kat. Ick besckränke mick daker
nur auk die Bemerkung, dass dieses System ein sekr

gutes sein kann, dass das Neigte aber auck kier
wakrsckeinlick von den Rersonen abkängen wird. In
dieser Ricktung kat es jedenkalls den Vorwug, dass,
wenn man eine kollektivuntersckrikt und gemeinsame
Lekandlung der Oesckäkte vorsckreibt, dann die Ver-
antwortlickkeit auk wwei Rersonen lastet, und dass
daker, wenn die eine weniger gute kigensckakten kat,
dock wu kolken ist, es kekle nickt an beiden; es kann
also der eine Direktor den andern ergänwen und
korrigiren. Würde es aber an beiden Rersonen kek-
len, dann kätte es allerdings wüst gekeklt.

Im Weitern scklägt die Kommission vor, einen
Rankpräsidenten aukwustelien. sie stellt sick darunter
nickt etwa einen gewöknlicken Beamten der Bank
vor, sondern mekr sine Respektsperson, einen Nann,
der nickt der grossen Besoldung wegen da ist, der
nickt wie ein gewöknlicker Beamter von 8—12 und
von 2—6 Dkr auk seinem Rlatwe sitwt, etwas oder
niekts tkut und vierteljäkrlicd seine Besoldung be-
wiekt, sondern einen Nann, der im übrigen
uuabkängig ist, der vielleickt daneben nock ein Oescdäkt
betreibt, der aber die allgemeine àktung der kinanw-
und Oesckäktswelt geniesst und eine kenntnissreicke,
solide, gesckäktskundige und gewissenkakte Rersön»
lickkeit ist. Dieser Rräsident würde die Rank eigent-
lick nack aussen wu repräsentiren kaben. ks sind
Rersönlickkeiten aus der Vergangenksit und Oegen-
wart, die sick dawu eignen würden, genannt worden,
um wu weigen, wie man sick die sacke vorstellt, às
der Vergangenkeit ist namentlick ein Herr ^.sbi
genannt worden, der eine äknlicke Stellung eingenommen

kaben soll.
Diese drei Nänner, nämlick der Lankpräsident

und die beiden Direktoren, würden wusammen die
Direktion bilden, sie würde eine àwakl Oesckäkte,
welcke durck das Reglement genau beweicknet würden,
deünitiv entsckeiden und nack eigener Nacktvollkom-
menkeit bandeln, ks gibt natürlick eine Nenge Oe-
sckäkte, namentlick kleinere, welcke sokort bekandelt
und erledigt werden müssen und nickt an einen
Bankratk gewiesen werden können, kerner würde
die Direktion alle diejenigen Oesckäkte vorwuberatden
kaben, welcke nack dem Reglement an den Bankratk,

von dem ick sokort sprecken werde, gelangen
müssen.

Der Bankratk soll aus sieben Nitgliedern be-
stekeo. Die biskerige Direktion bestand aus künk

Nitgliedern, da aber der Verwaltungsratk beseitigt
wird, so glaubt man, es solle der Bankratk um wwei

Mitglieder verstärkt werden. Der Bankratk kätte
ungekäkr diejenigen Obliegenkeiten, welcke bisker der
Direktion wustanden, dock würden einige Oesckäkte
wegkallen, da mau der dreigliedrigen Direktion etwas
mekr Oesckäkte wusckieben würde, als bis jetwt der
Direktor und seine Stellvertreter wu besorgen katten.
Im Lankratke soll nack Vorscklag der Kommission
der kinanwdirektor von amtswegen sitwen. ks ist
diese Bestimmung eine tkeilweise konwession an den
Regierungsratk, es ist dies aber auck nack den â.kusso-

rungen der Nekrkeit der Nitglieder der Kommission
dasjenige, was, wie es sckeint, im Bande allgemein
verlangt wird. Nackdem das biskerige System durck
Ilnglückskälle sick unpopulär gemackt und in den

àugen des Volkes als keklerkakt dargestellt kat, und
wwar namentlick deswegen, weil die Ltaatsregisrung
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2U der Verwaltung der Lank oigentlied nicdts ^u
sagen datte, ist vuu à Stimmung à, dass aller-
wenigstens <ier Kinun^direktor im Lankrutde sitzen
soil. led konnte mied damit kür meine Kerson
einverstanden erklären, um so medr, als es im Knt-
wurke der Kommission deisst: „der Kinan^direktor
oder clesseu Stellvertreter", vus uiedt nur den Sinn
dut, dass der Kiuani-direktor in Verkinderungskällen
seinen Stellvertreter in den Bunkrutk sedieken dünn,
sondern uued bedeutet, dass er sied mit seinem Stell-
Vertreter überdaupt in die Arbeit tdeilvn, dass sie
alterniren können. led Kulte es ulso kür möglied,
duss der Kinanzidirektor un den Verdandlnngen des
Lankratkes tkeilllkkmen kann, und êivvur spreede ied
dubei nickt dloss von mir, sondern es soll dies jedem
Kinan^direktor unseres Kantons möglied sein. Kwoek-
müssig ist diese Bestimmung nued meiner Ansiedt im
döeksten Orade; denn es genügt, ied wiederdole es,
niekt, duss der Kinavödirektor dloss ulle Balbjakre
einmal von gesededenen Kdatsaeden Kevntniss de-
kommt, sondern er sollte doed wenigstens alle, vier-
ziedn luge un der Bekandlung der Oesedäkte tdeil-
nedmen, wodured er einerseits in den Stund gesàt
wird, sied darüber 2u orieutiren, vie mun vervultet,
mit velcker Deiedtigkeit oder Ledverkülligkeit die
Oesedäkte dedundelt, vus kür Kredite ertdeilt verden
u. s. v., und andererseits uued im lulle ist, seine
Meinung au äussern, um Oang der Dinge einiger-
müssen mitzuwirken und, wenn er seine kkliedt tkut,
2U verdinderv, duss eigentliede Katastropdso eintreten.

^Vas den Vervultungsrutd betrikkt, so ersedeint
derselbe weder im Kntwurks des Begierungsratdes,
noed in demjenigen der Kommission. Im Kutvurke
des Itegierullgsrutdes ist er gun2 beseitigt, und im
Kommissionulentvurke tritt un seinen Blat^ der er-
veiterte Bunkrutk. Der siebengliedrige Bunkrutk
soll sied nümlied nuturgemüss und odne grosse à-
strengung dudured erweitern, duss die Mitglieder der
Kilialcomites dulb- oder viertsljädrlied, je nueddem
es die Oesedäkte nötdig mueden, un den Verkünd-
lungen des Bankratkes tdeilnedmen, um die ull-
gemeine Oesedäktslage 2U bespreeden oder specielle
Oesedäkte von besonderer >Viedtigkeit ^u bedundeln.
Ks werden also Deute in den erweiterten Bunkrutk
beigeöogev, welede bereits in den Oesedäkten sind
und davon Kenntnis» buken. Ks werden niekt Deute
aus weiter lerne derbeigeruken, um eins oder swei
Stunden Lacken iiu berutken, von denen sie vorder
nur diejenige Kenntniss Kutten, die sie aus den idnen
einige luge vorder Zugekommenen, medr oder weniger
auskübrlieden Vorlagen sedöpken konnten.

Versediedene Stimmen, welede numentlied aus dem
Bundelsstullde kamen, duben die Leibedultung des
Verwultungsrutdes verlangt, ls gesedud dies aber
?u einer Keit, als bloss noed der lntwurk des Be-
gierungsrutdss vorlug, der den Vervultungsrutd gun?
beseitigen wollte. Mle jàt die Stimmung ist, nued-
dem vorgesedlugen wird, einen erweiterten Bunkrutk
uàustellen, weiss ied niekt. Ick will dier mit einigen
Vierten meine Ansiedt über den Verwultungsratd der
Kuntonulbunk ausspreeken. Ied Kulte von demselben
und überdaupt von allen Verwultungsrätden in der
ganzen IVgit. niekt viel (Heiterkeit), weil sie gewobn-
lied so orgunisirt und von reglements-, Statuten- oder
geset^eswegen in eine solede Stellung versetzt sind,

duss sie niekt viel verriedten können, wenn uued die
tüektigsten Deute darein gewüdlt werden. V^enn man
die Oesediekte des Verwultungsrutdes der Kuntonulbunk

in den letzten dudren duredgekt, so kindet

man, duss er eine interiors Bolle spielte, weil er eben
keine andere spielen konnte. IVenn er jüdrlied nur
einmal Zusammen beruken wird, um gewisse Oesedäkte
su bedundeln, und keine Mitwirkung an den tüglieken
Oesekäktsn but, so kann er otkenbur keine mussgebende
Stellung einnedmen. Kr ist niekt seduld, wenn die
Oesedäkte gut geben, er Kanu aber uued niekt
Verbindern, duss sie sedleekt geben. Kr bekommt Kennt-
niss von den ullernuedtdeiligsten und beduuerliedsten
Verkültnisssn, wenn sie eins ldutsuede geworden sind,
und er kann köedstens sagen, er gsnedmige diese
Oesedäkte niekt, oder nedme einkued davon Akt.

So verdült es sied uued mit andern Verwaltung»-
rütdev. Ied dube von den Verwultungsrätken im
Allgemeinen ungsküdr die gleicde Auikassung wie von
den Auksiedtskommssionen, die wir in der Staats-
Verwaltung bei gewissen Stuutsunstulten duben. Ks
dut sied jemand dabin uusgesproedeu, und ied stimme
idm vollständig bei, duss die Auksiektskommissioneu
eigentlied kür niedts du seien, als um dem betretenden

Direktor oder Verwalter ein Sedild und ein Dort
2U sein, idn in seinen Ansprüeden an den Staut ?u
unterstützen und kür idn die Veruntwortliedkeit ?u
übsrnedmen, wenn die Sacke sekiek gebt.

Dies sind die Oründe, warum ied im allgemeinen
von den Verwultungsrätden und Auksiektskommissioneu
niekt viel kalte, und warum ied von der Bolle, welede
ied in Verwultungsrätden su spielen dube, keine grosse
Meinung dube weder kür die Vergungenkeit, noed kür
die Kukunkt.

Kür die Beibedultung des Verwultungsrutdes bei
der Kuntonulbunk wird duuptsäedlied geltend gemaedt,
duss alle andern Bankinstituts Verwultungsrätde be-
sit/en. Dun ist aber begreilliek, dass ein Institut,
wslcdös uuk Aktien gegründet ist, einen Verwultungs-
rutk duben will; denn die Aktionäre wären eine willen-
lose Herde Lekuke, wenn sie niekt irgend ein Organ
kätten. Bei einer Aktienbank ist der Verwultungsratd
das Mittelglied /wiseken den im ganzen Kunde ?er-
streuten Aktionären und denjenigen Bersoosn, welede
idr Oeld in Bänden duben und damit munipuliren
können. Amders verdält es sied bei einer Kantonal-
bunk, bei einer reinen Staatsbank. Du kut man uiedt
eine Herde willenloser Aktionäre, sondern bereits einen
Organismus vor sied. Man dut eine orgunisirte Staats-
Verwaltung, von weleder die Kuntonulbunk nur einen
Kweig bildet, und es ist nued gesunden Verwultungs-
grundsàen gar niekt nötdig, duss ^wiseken diese
Staatsverwaltung und der unmittelbaren Deitung dieser
Kweigunstult noed eine neue Bsgieruvg, eine neue Ver-
wultuug eingesckoben wird. Das Argument, duss die
Aktiengesellsekukten Verwultungsrätde besitzen, scdeiut
mir duker kür eine Staatsbank unsutrekkend ?u sein.

Kine Neuerung, welede der Kntwurk entkält, be-
stedt in der Kiukükruvg einer Kontrole. Der Kntwurk
der Kommission entkält darüber keine oäderen Be-
Stimmungen, sondern »möekte die Organisation der
Kontrolstelle dem Begierungsrutde überlassen. Ied
glaube, eine solede Kontrolstelle (nued meiner Meinung
soll es ein Inspektor sein) sei absolut nothwendig,
und es sei ein grosser Kodier, dass man sie niekt
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sekon längst eingskübrt bat. ^n Bestrebungen, eine
solebe aufzustellen, dat es niebt gekeblt. ks ist von
Mitgliedern des Verwaltungsratkes der kantonalbank
der àxug gestellt und vom Verwaltungsratbe erbeb-
lied erklärt worden, einen Inspektor xu ernennen.
Allein später wurde auk den Antrag der Lankdirektion
davon abstrabirt.

Die kinkükrung einer Kontroistelle, eines Inspectors

sekeint mir 2iemlick allgemein Billigung gefunden
2U baben, und 2war aueb bei soleben Beuten, die im
übrigen mit dem kntwurke niebt einverstanden waren.
>Vas ieb meinerseits unter dem Inspektor verstanden
kätte, kabe ieb bereits auseinandergesetzt, und welebe
Bedeutung ieb ibm ^et2t beilege, will ieb mit xwei
dorten mittbeilsn. Der Inspektor ist vaeb meiner
^nsicbt niebt überflüssig, auck wenn das System adop-
tirt wird, wonaeb der Rinanadirektor oder sein
Stellvertreter im Lankratbe sitzit. ver Rinanxdirektor
oder sein Stellvertreter wird (von meinem Standpunkte
aus gesproeben) nie ein Hexenmeister im Bankwesen
sein, das beisst, er wird selten oder nie ein teebniseb
gebildeter Lankmann, ein Oesebäktsmann, Buebbalter
oder drgl. sein, sondern er wird immer nur seinen
gesunden Verstand, seinen Oesebäktssinn 2ur Ver-
kügung baben, der ikn allerdings vor den meisten
groben Reklern bewabren und ibn in den Stand setzen
wird, im Bankratbe grobe Verstösse 2u verbütsn.
Bas genügt im allgemeinen; denn die Oesebäktsprin-
Rpien sind im Orunde überall die gleieben, bei allen
Oescbäkten wird das Hauptprinxip dasjenige der
Solidität sein. ks kann aber kür den Vertreter der Re-
gierung in der Lankverwaltung von grossem ^Vertk
sein, über gewisse Brägen und Verkältnisse, 2. L. in
Betreff der Rilialen, sieb belebren 2u lassen, um die
Stellung, welebe er in der kankvsrwaltung einnebmen
soll, besser ausfüllen 2u können. Ks wird aueb kür
die Verwaltung der Bank Zweckmässig sein, jemanden
an der Hand /u baben, der unmittelbar auk den Bi-
lialen und auk der Rauptbank selbst Inspektionen
vornimmt, so dass man niebt nötbig bat, Kommissionen
kinöusekieken, welebe sebnell einen ganzen oder balben
Vag auk Ort und Stelle geben, um etwas oder nicbts
2U seben. Line solebe kontrolstelle wird überbaupt
bei iedem Verwaltungssystem ein Zweckmässiges und
sogar ein notbwendiges Institut sein.

So viel über die Verwaltung, in welebsm ^bscknitte
der kntwurk die grösste ^bweiekung gegenüber dem
bisberigen System entbält. Im übrigen werden keine
wesentlieben Veränderungen vorgeseblagen. Die Vb-
sebnitte Zweck, Orundkapital, Oarantie und Sit2,
sowie Oescbäktskreis erleiden keine wesentlieben
Veränderungen, und es können die daberigen Vbweiekungen
bei der artikelweisen Leratbung besproeben werden,
leb will daber in meinem kingangsrapporte auk diese
Kapitel niebt eintreten.

leb resümire mit kurxen^Vorten: die Beorganisation
der Bank ist notkwendig geworden. Sie ist saeklieb
gereektkertigt und wird aus der Ritte des Rublikums
verlangt. Die biskerige Organisation bat sieb in
wesentlieben Bestimmungen als ungenügend und un-
Zweckmässig erwiesen. Die uvxweekmässigsts Bs-
Stimmung und eine Orsaebe der eingetretenen Verluste
erbliekt man darin, dass das Verbältniss dieser Zweig-
anstalt der Verwaltung des Staates xu der allgemeinen
Staatsverwaltung ein lockeres ist. ks muss daber

d'agblatt àss Llrosskn Ràss. — LuIIstm äu Ltranà tloassil.

eine näkere Verbindung RIatx greifen, und die Borm,
in weleber dies gesebeken soll, Ludet man in dem
kntwurke der Kommission, weleben die Regierung adop-
tirt. Von einer Reorganisation in diesem Sinn erwartet
die Regierung eine erbeblicke Verbesserung der Ver-
bältnisse.

Ick soll kür mieb und Namens der Regierung nock
kolgendes beifügen. Sie bängt nickt so sebr an Rara-
grapken und glaubt nickt, dass von einer neuen
Organisation alles Beil 2U erwarten sei. Sie gibt 2U,
dass unter der Mxigen Organisation gut kätte können
verwaltet werden, und dass unter der neuen Organi-
sation scblecbt verwaltet werden kann, ^'e nacb den
Rersonen und ibrem Oebabren. Die Organisation, wie
sie auk dem Rapiere stebt, wird nickt vor allen Uebeln
und Verlusten sebütöen. Die Regierung kält aber
dakür, der gegenwärtige Zustand sei unbaltbar
geworden, man befinde sieb in einem Rrovisorium, aus
dem man berauskowmen müsse, sie glaubt aueb,
dass dureb die neue Organisation und die damit
verbundenen Veränderungen in das gan2ö kantonalbauk-
gesekäkt ein neues Beben, ein neuer Impuls, ein neuer
Oeist kommen werde, und dass inkolge dieses àklebens
die Bank wieder einer Reriode der Rrosperität ent-
gegengebö. ks verkält sieb damit ungskäbr wie mit
einer Verkassungsrevision: der grösste Nutxen einer
Verkassungsrevision ist in der Regel niebt darin 2U

sueben, dass neue Raragrapben aukgestellt werden;
denn mit den alten Raragrapben kätte man okt ebenso
gut die Neuerungen uvdKrrungensebaktell berbeikükren
können, welebe mit der neuen Verfassung eràlt
werden; allein die Verkassungsrevision bewirkt okt
einen àksebwuvg im politiscken und ökonomiseken
Beben eines Volkes.

Nacb der àsiekt der Regierung wird daber ein
Bauptsrkolg der neuen Organisation der Bank sein,
dass dieser neues Beben eingeilösst wird. Lis bält
aueb dakür, dass eine Staatsbank des Kantons Lern
mit diesem Staatskredit im Rücken, mit einer Staats-
subvention von 10 Millionen, mit allen Vortbeilen,
welebe sie überbaupt gsnissst, einen sebr grossen
kiniluss auk die ökonomisebe kntwicklung des Kantons
baben kann und baben soll, einen viel grössern, als
sie bis dabin batte. Sekon im dabre 1858 sebwsbte
es Herrn Regierungsratb Brunner, Leriebterstatter im
Orossen katbe, vor, dass diese Staatsbank mit allen
ikren Rrivilegien und Vorzügen, wenn die riebtigen
Beute an die Spitxe gestellt werden, so solle geleitet
werden können, dass neben ibr ^jsde andere Bank im
Kanton unmöglieb sei, indem sie Oesebäktsbedingungvn
aufstellen könne wie keine andere. Herr Brunner
wird 2U optimistisek gewesen sein, allein es unterliegt
keinem Zweikel, dass eine so situirte Staatsbank mebr
soll leisten können, als sie bis iàt geleistet bat.
Dass dieses Ziel erreickt werde, ist der M"unscb der
Regierung. Ick wiederkole, es ist ibr niebt am Buck-
staben, niebt an Raragrapben gelegen, und desbalb
konnte sie sieb leiebt mit dem System bekreunden,
welckes die Kommission vorseblägt.

Ick will nickt weitläufiger ßkin und ewpkekle Ibnen
das kintreten auk den kntwurk, weleben nun die
Regierung und die Kommission Ibnen vorlegen.

Mrrkk (Rräsidsnt der durabakndirektion), Beriekt-
erstatter der Kommission. Ick babe dem auskübrlicben

1886. 34
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Lsriedts àss vsrru villallûàirsdtors im Nameu àsr
Lommissiou viedts bsi^ukUgsu. led wsràs àis)klligsll
Lsmerdullgon, wsleds ied 2v maedsll dabsll wsràs,
im Vauko àsr vetailberatkullg allbrillgsv uvà smpksdls
Idnea sbsukalls àas Liatrstsu auk àsu vlltwurk.

Ncàià! (Lurgàork). Ois Nittkeilullg àss Herrn
villan^àirsdtors, àass àsr v-sgisrungsratd sied àsm
Vorsedlags àsr Xommissioa allsedlissse, veranlasst
mied, bsi vsllallàluug àsr vintrstsuskrags sms Le-
merdung ^u maedsu. vs ist IkllSll gsstsrll sills vin-
gabs às8 vauàsls- uuà Illàustriovsrsills Lurgàork
mitgetdeilt woràsn, wsleds sutstanàsu ist, oaedàsm
vor uugskädr 14 lagen àsr vntwurk àsr Lsgisrullg m
àis vsTsotlickkeit geàrungsll war. Ls ist wokl selbst-
vsrstâllàlied, àass siv vallàsls- ullà Illàustrisvsrsill,
àsr dsin vrgau àsa 8taatss ist, aber immerdiu seiner
^ukgabs lsbsn will, 8ied bsruksv küdlt, üdsr siv Kan-
tollalbanligssst? 8ick ausêmsprseksll. vsr Vorsedlag
àsr Legierung dat, 80 visl mir bsdavllt, ill àsr Os-
sedäktswslt gar dsillsll guten villàrued gsmaedt. Wsr
vom Losedäkts- uuà vom Lankwessu etwas kennt,
musste sagsll, àass àsr vlltwurk àsr Lsgisrullg lliekt
im Intsrssss àss Lantons liege ullà niedt im Illtsrs88s
sillsr Lautollalballk 8sill könus. I)is8sm Llltwurks
gsgsoübsr stellte also àsr vallàsls- ullà Illàustris-
vsrsill 8sillsll (Isgeuvorsedlag auk, uvà ied beksnvs
disr oiksll, àass ied «8 üdsrllommsll dads, kür àis8s
Vrullàsàs disr sill^utrsten. vis uatürlieds volgs
àavoll wäre gewsssll, àa88 ied uiedt varagrapk kür
varagrapd dätts bsstrsitsn köllnsv, 80llàsrll àa88 ied
gsuötdigt gswsssu wärs, Vsrsedisdullg 2u beautragen,
àamit àis Vrullàsâtêis, wsleds àis viugabs vou Lurg-
àork aukgsstsllt wi88su möedts, voedmals vor» àsr
Legierung ullà voll àsr Kommission ill Lsratduug
gs/ogso wsràkll. Wärs àavll àis Vsrsckisduvg àsm
Ratds niekt genedm gewsssll, 80 dätts ied alloràings
vsr8uedsll müssen, dsi àsr Lpsxialdsratduvg àies uvà
)sllS8 ziu rsttsll. vs wärs àiss absr katal gewsssll;
àsllll wsllll man ill sillsll organisatoriseken Lutwurk
àa ullà àort sillkll vroeksll diasillwirkt, so wsràkll
visllsicdt Vruvàsàs gssekâàigt.

Vis null aber vor ?wsi lagsa àsr Lutwurk àsr
Kommission mir ^u Vssiedts dam, koonts ied (voll
disr au rsàs ied uur noed ill msiusm sigensu Namsv)
mied àisssm Vvtwurks ill ssillsu Vrullàlagsll unbsàivgt
allscklissssll. Ill gswisssn Lillssldsitsll ^war diu ied
mit àsmsslbsll lliedt gav^ sillvsrstallàsll, allsill ill àsr
Oauxtsaeds stimme ied idm bsi uvà llsdms ida als
VruuàlaFs au.

l^laedàsm ied àiess LrdlärullZ abgsgsdsll dabs,
srlaubs ied mir lloed eilligs allgsmsills Osmerduv^sv
über àis Hotdwsllàigdsit àsr lìsvisiou. Wie àsr Ksrr
Oillav^àirsdtor Idllso mittdsilts, sillà ss àis Zrosssa
Verluste àsr Ist^tsu 2iskll àadrs, wsleds àsr lisorZavi-
satiou àss Landgssst^ss Zsruksu dadsu. vsr Lsrr
d'illallîiàirsdtor maedts silligs dur^s àgadsll über
àsu Lslauk àisssr Vsrlusts, uuà ied erlaube mir aucd
uoek eilligs Worts àarûder. Ied weràs Mv^ kur^
ssill, illàsm àis ?rags à^r vsitullg àsr Laud uuà àsr
Vsralltwortlieddsit àsr Lallddsdôràsll, wie àsr vsrr
?iuall?à!rsdtor saZts, iu siusr spätsrll sitsuvA ziur
vsdallàluuZ dommsll wirà, uuà àort wirà mau àauu
visllsicdt ^lllass kabsll, àirsdter uuà bestimmter iu àis
vetails àss dssedäktsgallFss àsr Laud siu^utrstsu. Ied

gsds ^u, àass Vorkälls LtattKskuuàsll dadso, wsleds ull-
bsàill^t àsu Keàalldsll waedriekell, ob ss uiedt àsr?all
sei, àis Orgallisatioll ^u âuàsru. Ied diu àvsrstallàsu,
àass llsbsu àsu sedwierigeu Vsrdältllisseu àsr letütoll
àadrs ullbsàillZt auek àis OrZavisatioll tdeilwsiss
sekulà war all àsu lîatastroxdsll, wsleds àis Laud
erlitten dat.

Ls sillà kauptsäedlied kolgsllàs llrûuàs, wsleds
àa?u küdrtsv, àass àis valld rsorgallisirt wsràeu soli.
Ls ist vor allem àis lLatastropks voll vruutrut, illàsm
auk àsr àortigsll d'ilials àured Zûllàsll, àis à
Verwalter ill àsll àadrsll 1875 ullà 1876 bsMllAsu dat,
siv Verlust von rullà Id'. 640,000 slltstauàsll ist. Ls
sillà ksrvsr Verluste àsr Ist?.tsll ?wsi àakrs auk àsr
vauptdalld uuà bsi àsll d'ilialsa im LstraZe vou
440,000 ?r. Im wsitsrll ist ss àis ullglücdlieds ààirs
mit àsr ádtisllbrausrsi lutsrlaksu, wo àis Laud eiusu
Mv^ dsàsutellàsll Ledaàsu srlsiàsu wirà. Wsuu mall
alls Vordommllisss, alls Ilrsaeksu, uämlied àis Lekulàsu
àsr d'amilis Illàsrmûdls, màrsedust, so srZibt sied
àort eins vstksiliAuoK voll eirea ?r. 700,000. Ied
tksils àisss Summen mit wis sis sivà, um uaedder
2^u uutsrsuedsv, ob wirdlied drullà soi, Nisstrausa
FSMU àis bisksrigs VerwaltuvA ^u dabsu. Lill weiterer
Vrullà, wsledsr àsr ksorZauisatioll gsruksll bat, ist
àis vetdsiliZullg àsr Lauk mit siaer Nillioll d'ralldell
ObliMtiollSll au àsm LrülliZbakuulltsrllsdmsll. Luà-
lied sillà ss pvrsölllieke drûllàs, wsleds mall killàell
will, uvà àisss kallsll visllsiedt uiedt am welligstem
ill's Vewiedt.

vie dssammtvsrlusts iu àsu lst^tsll 2sdu àadreu
srgsbsll sills Kumme voll ?r. 1,375,000. Ls sillà
àabsi so iîismliek alls ?ilialsll bstksiligt, )sàoek ill
ullglsieksm Nasse, vis Vsrlusts àsr letzten ^wsi
àakrs bstragslluaek àsllvallkrsekllullgsll?r. 439,653.95.
à àisssr Lumme sillà dstdsiligt:
vis vauxtballd mit vr. 164,915. 01

» filiale ?dllll mit 198,491. —
» » 8t. Immer mit » 18,621. 10
» » visl mit » 30,044. 04
» » vruntrut mit » 21,207. 85
» » Vaugslltdal mit » 2,784. 95
» » vurgàork mit » 3,590. —

ziusammsll wis obsll ?r. 439,653. 95
III àsu vorksrgsdsllàsll aekt àadrsll (1875—1882)

warsll àis Vsrlusts uaed msillsr àulkassuug ^ismlied
normal kür sins Laud mit àsm)klligsll Vsrdsdr, wie
ikll àis Lautoualbaud aukwoist; àsall sis bstragsu,
wsull mall àis lîatastropks voll vruutrut ausaimmt,
Vr. 263,000, wsleds sied auk àis sill?slllkll lustitute
vsrtdsilöll.

Hun kabsll wir allsràiugs àured àsll ösricdt àsr
Illltersueduvgsdommissioll àis Nittdsiluug erkalten,
àass uoek weitere Vsrlusts iu àssiedt stsksn. led
bin uiedt im Ltauàs, àis Ledat^ungsu, wsleds àissss
Lxposs aukstsllt, genau ^u bsurtkeilsu, illàsssou sedsint
es mir àoed, àass mall àisss düuktigsll Verluste ?u
doed gssedraubt kabs. vis Lommissiou kommt ull-
massgsbliek ?u siusm llaedträgliedöll Vsrlusts vou

600,000. Ied glaube, wsllll mall àis Laeks welliger
psssimistisek bsurtdsils, dölllls eius Lekàung vou
àsr kälkts àisssr Summe, also ?r. 300,000 aued gs-
llügsn. Nall sedsillt mir etwas ^u weit su gedeu,
wenn man auk gewissen ?oràsrullgsll sillsll Niuàsr-
wsrtk von 65 °/» avllimmt. vies ist siedsr übertrisbeu.
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^Veuu wir von den Verlusten reden, so müssen
wir auck nieüt unerwähnt lassen, vus die Lank dem
Staate abgeworken dut. Dass sie dem Kanton kr-
trägnisse von 8—8V2 °/° liekerte, wissen wir Me.
IVäkrencl «ler sekn dakre 1875 bis und mit 1884
brückte die kantonalbank dem Staate als krtrag seiner
Kapitalien einen Oewinn von kr. 4,941,000, in welcher
Summe allerdings kr. 269,000 als Lanknotenstsuer
entbäkn sinä. Das Kapital, welekes der Staat in
die Lank eingesckossen, beliek sieb im dakre 1875
auk 6, in lien kolgenden dakren auk 8 und seit 1881
auk 10 Millionen. Lerecknen wir, wie boeb sieb dieses
Kapital des Staates wäkrend dieser sekn dakre im
Durcksekvitt verzinste, so Luden wir, dass cier Staat
niebt weniger als 5,66 °/o ^ws erbielt. 80 gar sebleebt
stebt es also mit äer Verzinsung äes Staatseinscbusses
nickt. Mir sinä keine andern Staatsgelder bekannt,
welcke in äen letzten sekn dakren durck scknittlick
einen so koken kins abgeworken daben. kieken wir
bei unserer Berechnung auck äie Banknotensteuer in
Letrackt, so linden wir, dass 6er durckscknittlicde
krtrag sieb auk nur V100 °/o weniger als 6 "/o belief.
Rrots âer sebleekten leiten bat also äie kantonal-
bank àem Staate eine Rendite von kast 6 °/o geliekert.
IVenn Sie Rmsekau kalten in àer ganzen Sckweis, so
weräen Sie wenige Banken ünäen unä )edenkalls keine
kantonalbank, welcke trots allen Unglücks äem Staate
eine äerartige Rendite abgeworken bat. ks gibt
allerdings Institute, welcke sekr glänzende Resultate auk-
weisen, so 2. L. wark die sekweiseriseke Kreditanstalt
im letzten dakre 7—8 °/g ab. Allein solcke Institute
kaben auck dakre kinter sied, in denen sie okne
Dividende waren. Line reine kantonalbank dagegen
werden Sie, ick wiederkole es, keine ündvn, welcke
in den letzten sekn dakren eine grössere Rendite als
6 "/o ergab, àck unter unsern berniseken Kredit-
instituten werden Sie ausser der Spar- und Reikkasse
Lern kaum eines Luden, welokes ein so günstiges
Resultat aukweist.

Man sagt, die Organisation der kantonalbank sei
ungenügend, und man könne mit einer Reorganisation

den bei diesem Institute vorkandenen Uebel-
ständen'abkelken. Ick bin gans einverstanden und
will dasjenige, was der Herr kinansdirektor kierübsr
sagte, nickt wiederkolen. ^war glaube ick so wenig
wie er, dass man mit der Reorganisation alles Rn-
glück werde kernkalten können. IVenn Krisen ein-
treten, so wird auck die kantonalbank stets darunter
su leiden kaben. àck werden wir trots der neuen
Organisation nickt immer die Rersonen Luden, welcke
es in der OewalH kaben, Verluste su vermeiden. Da-
gegen wird durck die Reorganisation ein anderes
Reben in die Rank kommen, und ick kolke, aus diesem
neuen Reben werden bessere leiten kür dieselbe er-
wacksen.

Vfas den Verwaltuvgsratk betrilkt, so bin ick mit
dem Herrn kinansdirektor einverstanden, dass ein
solcker bei der kantonalbank eine sekwierige Stellung
kat, eine sckwierigere sogar, als bei einer Aktien-
gesellsekakt, und dass er so wenig als die Direktion
katastropksn su vermeiden vermag, wie sie die Rank
betrolken baden. Ick möckte aber daran erinnern,
dass der Verwaltuvgsratk der kantonalbank selbst
eine Reorganisation kür nötkig gekunden kat. Im
dakre 1882 stellte er auk die Initiative einzelner Mit-

glieder ein neues Verwaltungsreglement auk, das den
Bauptsekäden abkelken sollte. Dieses Reglement ent-
kielt, soweit es das Oesets erlaubte, neue Orund-
sätse. Der Verwaltuvgsratk erklärte, wenn er gegenüber

dem Staate die Verantwortlickkeit übernebmen
solle, so müsse man ikm auck mekr Kompetenz geben;
denn er könne kür Sacken, welcke der Direktion ob-
liegen, niebt verantwortliek gemaekt werden, wenn
er nickt angekragt werde. Bei diesem Anlasse gab
man dem Rräsidenten des Vsrwaltungsratkes be-
stimmtere Ordres, durck welcke er das Reckt erkielt,
nack gewisser Richtung in die Verwaltung einsugreiken.
Im IVeitern wurde die Bestimmung aukgestellt, dass
die Direktion in der Besorgung von àleiken nickt
köker geben könne als auk kr. 500,000. kerner wurde
die Vorsckrikt aukgsnommsn, dass kacklässe bei^ceom-
modementen vom Verwaltungsratke bewilligt werden
müssen, wenn sie die Summe von kr. 20,000 über-
steigen. Sodann wurden kormen darüber aukgestellt,
wie die Revision der Lankrecknnog durck às-
gesekossene des Verwaltungsratkes vorgenommen
werden solle, und endlick wurde der allerdings
sekwacke Versuek gemackt, eine Reserve su bilden,
um allkällige Verluste aussugleicken. Im gegen-
wärtigen Besetze ist oikenbar der Hauptmangel der,
dass es keine Reserve vorsiekt. ks wären nock andere
Rebelstände in der Organisation su beseitigen go-
wesen, allein nack dem biskerigen Oesetse war dies
nickt wokl möglick. Dabin gekört namentlick der
Mangel einer genauen koutrole durck eine Ober-
inspektion. Diese kontrole soll nun durck den vor-
liegenden kutwurk eingekükrt werden, und ick werde
mir bei der Detailberatkung erlauben, darüber auck
nock einige Bemerkungen su macken.

Ick erlaubte mir, Ikven diese kurzen Mittkeilungen
über die Situation der Bank su macken, mir vor-
bekaltend, nock näker darauk einzutreten, wenn diese
àgelegenkeit speciell sur Spracke kommen wird,
was in einer spätern Sitzung gesckeken soll.

Ick bemerke nockmals, dass icb mick dem Kot-
wurke der Kommission im Orundsatss ansekliesse und
darauk verkiekte, an der kingabe von Lurgdork ksst-
sukaltev, welcke, beiläuLg gesagt, sick vollständig
an die Verkältnisse des Kantons Küriek ansekliesst.
Die Verkältnisse des Kantons küricd kaben sick,
wie man sagt, gewaseken. krotsdem die Regierung
dort von )eglicker Betkeiligung ausgescklossen ist,
ist die Züricher kantonalbank diejenige Bank, welcke
am besten organisirt ist, und welcke den staatlicden
Interessen die grösste Oarantie bietet, ^ber was
verlangt, beiläuLg bemerkt, der Kanton Aürick von
den 20 Millionen, welcke er in seiner Bank kat?
kinen Tins von 4, vor swei dakren einen solcken von
4 °/o- Der ganse übrige krtrag des Lankkapitals
wird als Reserve auk die Seite gelegt, so dass die-
selbe gegenwärtig bereits auk vielleicht 2 V2 Millionen
angewachsen ist. Dies sind die Orundsätse der Kin-
gäbe von Lurgdork, und ick glaube, es kätte auck
eine Berechtigung gekabt, wenn wir dem Beispiele
der bestgeleiteten kantonalbank in der Sckweis kolge
gegeben kätten. Ick bekenne aber olken, dass auck
die Vorschläge der Kommission das Oleicke leisten
können, wenn man die richtigen Bersoneu su deren
àskûkrung wäklt, und wir wollen kolken, dass dies
gelingen werde.
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ver Drosse Ratk besebliesst, auk äsn von der
Kommission vorgelegten kntwurk (siebe Beilagen ^um
^agblatte von 1885, Nr. 17) einzutreten und denselben
artikelweise ?u beratben.

Msk.

Wird okne Bemerkung vom Drossen Ratbe ge-
nebmigt.

I. 2week, îZrunâkaxital, Sarautio unâ Lits.

8 i.

Nässer, Rinan^direktor, Beriebterstatter des Re-
gierungsratbes. § 1 ist sedeivbar neu, indem er im
bisberigen kantonalbankgeset^e niekt entbalten war.
Dagegen stebt er ungekäkr mit den gleicbon Worten
im keglemente der kantovalbank, indem dasselbe
den ^week der Lank näker auseinandersetzt. Die
Regierung glaubte nun, es sei am ?Iat?e, diese
Zweckbestimmung in das Desà aàunebmen und sie
niebt dem Reglemente 2iu überlassen. Neu ist in
H 1 nur die Bestimmung, dass die kantonalbavk
auek dem Deldverkebr der Ltaatskasse 2iu dienen
daben soll. Ick bebe kervor, dass es Deldverkebr
beisst und niebt etwa Deldbedürkniss. bis ist näm-
lieb die Bekürcktung ausgesproeben worden, man
könnte unter dieser Bestimmung versteben, dass,
wenn der Ltaat Deld vötbig babe, er es bei der
Bank nebmen könne. Das ist niebt der Ball, sondern
man bezweckt, eine kinriebtung ?u ermöglicken,
wodurcb vielleiebt aueb die Leàkskassen, iedenkalls
aber die kantonskasse beseitigt werden kann. Der
Verkebr wird sieb dureb Anweisungen macben und
die Gablungen werden dureb die Bank erkolgen. Ueber
das Nabere wird nocb genauere llntersuckung ge-
pkiogen werden. Das (leset? will es also ermög-
lieben, dass der Deldverkebr direkt dureb die Bank
stattünden kann. In diesem Kinne ist dieser
Ausdruck ?u versteben.

Ncàick (Burgdork). leb konnte den kat?, dass
die Bank dem Deldverkebr der ktaatskasse dienen
soll, aueb niebt bestimmt deünirov, und icb bekenne
okken, dass derselbe der Bestimmung in der Burg-
dorker-kingabe, wonaeb das Lankkapital von dem
Betriebskapital des Ltaates streng ausgesebieden
werden soll, geruken bat. Nun aber kann ieb mieb
mit der Erklärung des Herrn kinan?direktors
begnügen und nebme gerne Vkt von derselben.

Neàrer, kinan?direktor, Beriebterstatter des Re-
gieruvgsratbes. leb babe wirklieb niebt reekt
versteben können, warum Burgdorl diesen Vorscblag
gemacbt bat; vseb der Erklärung des Herrn Lebmid

aber begreike ieb es. Ba man gegen die vorliegende
Redaktion einiges Nisstrauen bat, werde ieb mieb
bemüben, bis ?ur Zweiten Beratbuvg eine scbärkere
?u ündsn. àlir sebeint allerdings die vorliegende
Redaktion gan? klar ?u sein. ks wird darunter
niebts anderes verstanden als der Deldverkedr. ks
kommt L. okt vor, dass den Vintsebakknereien Kassa-
Speisungen von 10, 20, 30,000 Dr. gesandt werden,
und diese Kendungen werden sebon )et?t sebr olt
dureb die kantonalbank direkt vermittelt. Die Rinan?-
direktion stellt eine Anweisung auk die kantonalbank,
resp, auk eins Riliale derselben aus, und diese
besorgt die Gablung. Indessen werde ieb, wie gesagt,
noeb eine deutliebere Redaktion ?u ünden suebev.

§ 1 wird genebmigt.

§ 2.

kjnan?direktor, Beriebterstatter des Re-
gierungsratbes. liier ist nur die Neuerung, dass die
Vermebrung des Drundkapitals nur dureb Volksbe-
sebluss erkolgen kann, wäbrend diese Lekugniss naeb
dem bisberigen kantonalbankgeset^e dem grossen
Ratbe Zustand. Nan bat in der Kommission gekun-
den, bei der )ot?igen demokratiseben Strömung sei
es angezeigt, derartige immerbin niebt unwicbtige
Beseblüsse dem Volke vorzulegen. Der Regierungs-
ratb ist damit einverstanden.

Z 2 wird angenommen.

HH 3 und 4

werden ebne Bemerkung genebmigt.

II. vssààttskrsis.

G

8 5.

kinan?direktor, Beriebterstatter des Re-
gierungsratbes. Dieser wiektige Vrtikel, weleber den
Desekäktskreis der Bank be?eieknot, ist grösstentbeils
mit den entsprecbenden Bestimmungen des bisberigen
(leset/os gleieblautend. Die Regierung stimmt auek
dier mir. einer kleinen àsnakme dem kntwurke der
Kommission bei. H 5 sagt: «Die Bank betreibt
folgende Dssebäkte: 1. Krediteröffnungen.» Im bisberigen

Besetze biess es : « Krediteröffnungen gegen regle-
mentariscbe Biederkeit. » Klan kand diesen ^usat?
kür unnötbig, weil es in Z 7 beisst : « Die Bewilligung
von Krediten und Darleken ündet nur gegen voll-
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ständige Lieberbsit kür Kapital und Kins u, s, w.
statt. »

bilker 2 lautet: » Darlebensbewilligullgen auk
bestimmte Keit. « Hier entbält der Kntwurk des Regie-
rungsratkes folgende Redaktion: « Darlebensbewilli-
guvgen auf bestimmte Keit gegen Raustptander. » Oie
Regierung kält an diesem Wortlaute kest. vie
Kommission will die Worts « gegen Raustpkändsr » weg-
lassen, weil Z 7 in Lexug auf Siekerbsit die notb-
wendigen allgemeinen Lestimmungen entbalte. vieses
Argument trifft nun aber kür die varlekensbewilli-
gnngen viebt xu. Wenn beigefügt wird «gegen Raust-
pkänder», so will das sagen, dass die Lank niebt
varleben auk L^potkek bewillige, dass sie niebt eine
L^potbekarkasse sei, sondern nur lVlodiliarkredit gs-
wäkre. Ick möekte also an der Redaktion der Rs-
gierung kestkaltsn.

Äffer 3: «Hiskontirung, Ankauf und Verkauf und
Kinkassirung von Weebseln und Rlandelseffskten auk
das Inland und auk das àsland,» visse Lestimmung
ist bereits im bisberigen Desetxe entkalten.

Ziffer 4: «Ankauf und Verkauf solider Wsrtb-
papiers.» Lisker kiess es: «Kn- und Verkauf von
sebweixeriseken Wertkpapieren.» Hierüber fand so-
wobl im Regieruogsratke, als in der Kommission eine
eiolässliebe Diskussion statt, indem man gestützt auk
die gemaebten Krkabruugsn den Vsrsueb maebte, den
Legriff der Wertpapiere. welebs von der Kantonal-
bank erworben werden dürfen, näber xu deffniren,
um xu verbindern, dass sie x. L. Aktien von noeb
xu gründenden Desellsebakten als sogenannte Wertb-
papiers erwerbe, um überbaupt stattgekundene
Vorkommnisse kür die ^ukunkt unmöglicb xu maeben.
Nan musste indessen den Versuek aufgeben, da es
niebt möglicb ist, bei einem soleben Institute eins
derartige veffnition xu geben, namentlieb mit Küeksiebt
darauf, dass die Verbältnisss immer ändern, dass
neue Rapiere entsteben, und dass die Solidität bereits
vorbandener Rapiere xu- oder abnekmen kann. Vian
glaubte daber, sieb mit einer allgemeinen Lestimmung
begnügen xu sollen, und ersetxts das Wort «sebwei-
xerisebe» dureb «solide». Dabei wird es den Dank-
bebörden überlassen sein, xu entsebeidev, wslebe Ra-
piere als solid xu bstraekten sind. Das Wort «sebwei-
xerisebe» wurde gsstriekeu, weil der Rail eintreten kann,
dass die Kantonalbank in die Vage kommt, aueb aus-
lävdisebe anerkannt solide Wertpapiere xu erwerben,
um viellsiebt einen grossen Deldvorrat günstig anxu-
legen. Ks gibt ausländisebe Staatspapiere, weleke eben
so solid und verkebrskäbig sind, wie unsere eigenen.

Äffer 5 sagt: «vebernabme und Vermittlung von
àleiksn.» Diese Lestimmung stand wörtliek gleieb
im bisberigen Dssetxe. Vlan maebte aueb kier den
Versueb, eine Rinsekränkung vorxunebmen, aber aus
den gleieken Dründen wie bei den Wertpapieren
war es niebt möglieb.

Ziffer 6, lautend: «Kusgabe von Lanknoten» stimmt
mit dem bisberigen Desstxs überein.

Äffer 7 sagt: «Kuknabme von Depositogeldern in
laufender Ksebnung oder gegen Sebuldsebeine.» Kuck
diese Lestimmung ffndet sieb im bisberigen Desetxe,
nur biess es statt «Sebuldsebeine» «Sekuldversekrei-
bungen».

Ziffer 8: «Kukbewabrung von Wertsaeben» stebt
gleiebkalls im bisberigen Desetxe.

Vagblatt àss Drosssa Ratbös. — Lullstln <1u Drauà Lîoussil.

Keu dagegen ist der Seblusssatx, lautend: «Dureb
Dekret des Drossen Katbes können der Kvstalt weitere
Desebäkte xugewiesen werden.» Dieser Satx wurde
aufgenommen, um kür die Zukunft neuen Dsscbäkts-
xweigen und neuer Rbätigkeit der Lank niebt von
vornherein den Riegel xu sekieben oder sie wenigstens
von einer Desetxesrevision abbängig xu maeben, welebs
immer eine sebwerkällige Saebe ist. Keue Desebäkts-
xweige können eröffnet werden aus üskaliscben Rück-
siebten, um mebr Deld xu verdienen, oder aber, was
wabrsebeinlieber ist, um dem Lande grössere Dienste
xu leisten. leb will als soleben Desebäktsxweig einer
Knrsgung erwäbnen, welebe von der Lankdirektion
gemaebt wird. Sie sagt in ibrer Kingabe: « Ks dürfte
die Rrage an die Lank berautreten, ob neben den
jetxt bestsbendsn varleben gegen Raustpkänder, wie
sie Ziffer 2 wieder aufnimmt, es niebt dermalen,
naebdem das eidgenössisebe Dbligationevreebt die
Vorxüge der Weebselkorm auf die im Handelsregister
eingetragenen Rersonen besebränkt bat, angsxeigt sei,
unter den vötkigen sickernden Lestimmungen aueb
die Vorseküsse aukbesebrävkte Keit gegen Dbligatiooen
mit Rersonalbürgsebakt wieder einxukükren, weleber De-
sebäktsxweig bei den meisten Ranken Kivgavg gefunden
bat.» Diese Rrage sebeint gegenwärtig noeb niebt reik
xu sein, und es kann sekr viel dafür und dagegen
gesagt werden. Von vielen Leuten wird dies als eine
gskäbrliebs Kinriebtung betraebtet und darauf bin-
gewiesen, dass man sie ebemals batte und krob war,
sie aukxugeben. Nan wird indessen die Rrage noeb
näber prüfen, und es soll die Rbürs geöffnet sein,
um auk dem Wege des grossrätblieben Dekrets diesen
Desebäktsxweig eiuxukübren. leb balte dafür, dass
eine Keit kommen wird, wo man es tkun wird, indem
gegenwärtig die Lank namentlieb der Landwirtbsebakt
niebt denjenigen Kutxen gswäbrt, den sie ibr gewäbren
könnte. Der Landwirtb kann bei der Kantonalbank
nur so Leid erlangen, wie es der Handelsmann und
der Industrielle bekommt, auf Weebsel, auk Kredit
auk kurxe Zeit, d. k. in der Weise, dass der Kredit
sieb in kurxer Keit kekrt. Damit ist dem Landwirtbe
niebt gedient, kür ibn wären Darlekensbewilligungen
gegen Lürgsebakt und mit Kmortisation nötbig, so
dass er wie bei der L^potkekarkasse seine Lebuld
vaeb und naeb abxaklen könnte. Dsgenwärtig ist die
Lacke, wie gesagt, noeb niebt definitiv erwogen.

Lei der Redaktion dieses Krtikels sebwebte den
vorbsratbenden Lebörden namentlieb eine Kinriebtung
xu Kutxev und Rrommen der Landwirtbsebakt vor
Kugen, wie sie in andern Ländern bereits existirt,
nämlieb die Kinriebtung von Kreditgenossensebakten
oder, wie sie aueb genannt werden, von ländlicken
Darlekenskassön. Leit längerer Keit besebäktigen sieb
namentlieb die ökovomisebe Desellsebakt des Kantons
Lern und andere Leute, die sieb mit dem ländlieben
Kreditwesen befassen, mit dieser Rrage, und vor einiger
Keit begab sieb auk den Wunseb der ökonomiseben
Desellsebakt eine Kbordnung des Regieruogsratkes
naeb Deutsebland, um dieses ödstem dort, wo es ein-
gskübrt ist, xu untersueben. Vor einigen dabren ist
namentlieb in Rbeinpreussen, in Dessen-Kassau und
in Württemberg diese Kinriebtung unter dem Kamen
Raiffeisen'seker Darlebenskassen eingekübrt worden und
bat eins grosse Kusdebnung erkalten. In Württsm-
berg sind in der kurxen Keit von drei dabren mebr

1S8S. gs
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aïs buvdert solebe Kassen entstanden. ver Organismus

ist dort folgender: In einem Dorfe tlmn sielr
vorerst alle woblbabenden und tonangebenden Nänner
Zusammen, der Lkarrer, der Lckultbeiss und andere
Ortsbeamte, vermögliebe Lauern u. s. w.- Lie gründen
auk der Lasis der unbedingten Solidarität eine He-
sellsebaft. Ks sind dies alles Leute, welebe kein
Heldbedürkniss baben und von der Kasse für sieb
nickt Hebraucb maeken sollen, sondern die das In-
stitut nur aus gemeinnützigen Absiebten gründen.
Dun wird denjenigen Leuten im vorke, welebe Held
nötbig baden, solebes, vatürlieb mit der gebörigsn
Vorsiebt, besebaikt. Die Leiebern, die bei einer Kata-
stropke seblissslieb bakten, baben die Lekuldner unter
ibren Vagen, sie kennen ibre ökonomiseben Verbält-
nisse, ibren Obarakter, ibren Kleiss u. s. w. und können
sie kontroliren. Vueb gewäbren sie ibnen nur so viel
Kredit, als sie nötbig baben, um ibre Lage ?u ver-
bessern, vureb diese Kassen ist ungemsin viel Hutes
gewirkt und in einzelnen Hegenden, wo der jüdisebe
und ekristlieke ^Vueber dominirte und gan? traurige
Verbältnisse ?ur Kolge batte, ist er vollständig vor-
drängt worden. Vlies dasjenige, was krüker diese
privaten Heldleute besorgten, wird nun billig und ?um
Kutten der Holdbedürftigen durek diese örtlieben
Kreditgenossensekaften und varlebenskassen besorgt.
Kacktbeile, üble Kolgen, Katastropben sind bis jet?t
nirgends entstanden und werden niebt entsteben, so
lange die Kassen gut vorwaltet werden. Katürliek
ist es notbwendig, dass niebt sowobl gesebäktskundige
als ekrliebo und treue Leute da sind, welebe mit dem
Holde sorgfältig verkabren. Ick will noeb beifügen,
dass die Kreditgenossonsekaktsv, die varlebenskassen
eines Landes eine Oentralstelle besitzen. In einzelnen
Ländern wird die Oentralbank durek Aktien seitens
der einzelnen Henossensekakten gebildet, an andern
Orten bedient man sieb bereits bestellender Lan-
ken, welebe aber niebt Ltaatsbanken sind und ibren
Kredit unter gewölmlieben Lediugungen ?ur Verfügung
stellen.

Kun waltet der Hedanko ob, und ês ist ?u kolken,
dass er ?ur Vuskübrung gelangt, aueb bei uns äbnliebe
Kreditgevossensebaften in's Leben ?u rufen. Hesebäke
dies, so kätten wir einen Vorzug gegenüber veutsek-
land darin, dass wir bereits eine Oentralkasse besitzen,
nämliek unsere staatliebe Lank, welebe da?u einge-
geriektet werden könnte, den einzelnen Kassen als
Oentralstelle ?u dienen, Vlies das sind aber vorder-
band nur Ideen, es ist nur im Kmbrio vorbanden
und noeb niebt abgeseblossen und abgeklärt. Kommt
der Hedanko ?ur Verwirkliebung, so ist das Lbor
bereits geölknet, um die Kantonalbank in der ange-
gebenen lVeise ?u betbsiligen, und wir braueken
niebt erst eine weitläufige und sebwerkällige Hesàes-
revision voraus^usekieken.

vas ist der Finn der Lsstimmuvg, dass der Anstalt
dureb Dekret des Hrossen Ratbes weitere Hesebäfte
Zugewiesen werden können. leb will noeb beifügen,
dass bei der D^potbekarkasse die gleiebe Lestimmuvg
existirt, und dass sie sieb als sebr Zweckmässig er-
wiesen bat. Nit Hülfe dieser Vorsebrikt im D^po-
tbekarkassageset? konnte man vor einiger Aeit obne
Hesàesrevision der Dz'potbekarkasse die Krwäek-
klgung ertbeilev, Hemeinden für die vurekfübrung
ôàntlieker lVerko Vorsebüsse ?u maeken obne die

sonst im Hesàe geforderte b^potbekariscbe Lieber-
beit. Lei der Kantonalbank ist es noeb in vermebrtem
Nasse wünsekbar, dass eine äbnliebe Lestimmuvg in
das (leset/ aufgenommen werde.

ZaM/l leb möebte in Ailk. 2 die Redaktion der
Kommission « varlebensbewilligullgen auk bestimmte
Zeit gegenüber derjenigen des Legierungsratbes
empkeblen, vaek welcker noeb die ^Vorte « gegen
Kaustpkänder » beigefügt werden sollen. Der llerr
Kinan?direktor bat selbst erklärt, dass die Krage der
varlokensbewilligungkn gegen Obligationen mit Ler-
sonalbürgsebaft noeb niebt reik sei. vaber ist es

riebtiger, dass man aueb niebt vorsebreibt, es können
varlebeosbewilliguogon gegen Kaustpkänder statt-
linden, sondern dass man die gan?e Krage intakt
lässt, sollten Lie aber der Redaktion des Regierung«-
ratbes den Vorzug geben, so möebte leb dann ausser
den lVorten «gegen Kaustpkänder» noeb beifügen:
«und Obligationen gegen Lersonalbürgsebaft», da man
sonst sagen könnte, es seien diese ausgesedlossen.
Riebtiger aber sekeint es mir, weder den einen noeb
den andern Ausat? ansunebmen.

KKo/Mân-Moìlf. ^Venn das letzte Alinea des
Vrt. 5 etwas anders redigirt wird, so kann der
gan?e Vrt. 6 gestrieben werden, leb möebte des-
kalb das làte Alinea so fassen: «weitere Hesebäkte
können nur dureb Dekret des Hrossen Ratbes der
Anstalt gestattet oder ibr Zugewiesen werden. » Da-
mit ist dem Hrossen Ratbe das Roekt gewäbrt, das
Hoset? naeb Ledürkniss auszubilden, und durek die
^Vorte «nur durek Dekret des Hrossen Ratbes» ist
der Vnstalt verboten, andere Hesebäkte ?u über-
nebmen, als sie bier vorgeseken sind.

Kinanxdirektor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. In Ailk. 2 bandelt es sieb kür mieb
niebt um die Obligationen gegen Lürgscbat't. leb
babe dieselben gar niebt im âge, da sie ja der Au-
kunkt angekören und dureb Dekret des Hrossen Ratbes
oillgekübrt werden können. Durek die gegenwärtigen
Lestimmungen des Hesàes werden sie gar niebt be-
seklagen. leb möebte die N^orte «gegen Kaust-
pkänder» nur aus dem Hrunde beifügen, damit mau
niebt etwa glaube, die Kantonalbank könne aueb
Darleken auf D^potbek verabfolgen, werden die
lVorte « gegen Kaustpkänder » bier gestrieben, so
muss man in einem andern Artikel die D^potkekar-
gesebäkte aussebliessen. Vucb Herr Lallik ist gewiss
einverstanden, dass die Lank solebe niebt maeken
soll, und die Vergavgenbeit weist ja ausdrüeklicb da-
bin, dass ein solebes Verbot am Llat?e ist.

V/arki, Leriebterstatter der Kommission, âge-
siekts der Lestimmungen des Vrt. K sekeint mir
die von Lerrn llokmavn-Noll vorgeseblagene Redak-
tion unpassend. >Vürde man sie annebmen, so würde
Zweimal das HIeiebe gesagt, und ?war in einer Korm,
dass Aweikel entsteben könnten. Vuk der andern
Leite gebt es niebt wobl an, den Vrt. 6 ?u streicben.
leb möebte daber Dorrn Dokmann-Noll ersueben,
seinen Antrag fallen ?u lassen.

leb babe niebts dagegen, wenn
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man die Redaktion des Kntwurkes vorziekt, und will
daker weinen Antrag zurüekzieken.

1) Kventuell, kür Leiküguvg âer Worte « gegen
Kaustpkänder » ill Zilk. 2 naek Antrag der Regierung
(gegenüber dem eventuellen Antrage Lallik, beizukügen:
« gegen Kaustpkänder und Obligationen gegen Ler-
sonalbürgsekakt ») Ninderkeit.

2) veünitiv, kür die Ledaktion cler Nom-
mission inZitk. 2:« varlekensbewilligungen
auk bestimmte Zeit» (gegenüber àem evell-
tuellen Vvtrage Lallik) Nekrkeit.

vie übrigen Lestimmuvgen des K 5 sind niekt
beanstandet, und es ist somit derselbe ill àer von <ler
Kommission vorgeseklagenen Redaktion genekmigt.

§ 6.

âe^sr-, Kianzdirektor, lZeriekterstg.tt.er <les Re-
gierungsratkes. vier beantragt der Rsgieruugsratk,
clell zweiten Là zu streieken. ver erste Là ent-
spriekt <leo Vorsckrikten des jetzigen Oesetzes mit
eiller redaktionellen Vbünderung. Im biskerigen Oe-
sàe keisst es llümlick: « vie Lank clgrk keine
andern als die ikr naek dem gegenwärtigen Oesetze
zukommenden Oesekäkte vollzieken oder vollzieken
lgssell. » ver Zweite Là ist neu. Wenn <liy Re-
gierung guk Ltreiekung desselben anträgt, so gesekiekt
dies lliekt etwa, weil sie sgeklick lliekt damit ein-
verstanden wäre, sonàerll weil sie àer àsiekt ist,
es bandle siek kier um etwas, (las sieb im Oesetze
our ungenügend deünirsn lässt, so dass Zweikel ent-
stekvll, wie weit <lie Lestimmung reieden soll. Wie
ist z. L. äis Lestimmung aukzukassen, dass äer Lank
die Spekulation mit Wertkpapieren untersagt sein
soll? Wo kört cler gewöknlieke ^vkauk und Ver-
kauk voll Wertkpapieren guk, uuci wo kängt die Lxe-
kulation gu? Wenn z. lZ. die Lank iu eiusm Nomente
des Oeldüberüusses kür kunderttausend oder eine
Nillion Kranken durabaknobligationsn oder bsruiseke
Ltaatspapiere bei niedrigem Kurse kaukt, so tkut sie
àies uiekt, um sie im Lartekeuille zu bekglteu, sondern
um sie iu öillem günstigen Nomente wiecler zu ver-
kauken und guk clem Kurse zu gewinnen. Wie unter-
sekeiclet siek clgs voll demjenigen ànkauk und Ver-
kauk, cleu man Spekulation lleont? Ks ist also sekr
sekwer, kier eine Orenze zu ünden.

Kerner wirà im zweiten Làe äer Lank jede Le-
tkeiligung gu illklustriellöll Ontornebmunggn ocler bei
Oründung voll solekeu untersagt, vgss clie Kantonal-
bank siek lliekt bei Oründung von industriellen Unter-
nekmungen betkeiligen soll, darüber ist gewiss jeder-
maun einverstanden. Im biskerigen Oesetze war gber
diese Lestimmung niekt entkgltell, und clenlloek sollte
sie naek den Vorsekrikteo desselbeu siek bei soleken
(Zesekgktell niekt betkeiliMll. Iwmerkin kgnn es in-
dustrielle llllteruebmullZen Zebkll, bei denen die
Kglltonglkguk siek ill gewissem Linne betkeiliZell
soll, gllerdinZs niekt bei der VründuvA oder dadurck,
dass sie Kommanditür wird. Ks lässt siek der Kali

denken, àss ein Fut kuodirtes, allgemein als solid
anerkglllltes Illlteruebmeu ein àleiken gegen Obliga-
tiooeu auklliwmt, uud dass es der Lavk passt, solcke
Vbligationell ^u kaukev, um sie später mit Lroüt
wieder ^u verkguken. Ist das null eine Letkeiliguug
an eiuem illdustriellen vnternekmell? viese Krage
wird mau siek stellen müssen, wenn der Zweite Là
angenommen wird. ^Vie weit in Zukuvkt die Lank
im àkauk von I-Vertkpapieren und ill der Letkeiliguug

bei industriellen Illlternebmullgeu geben wird,
wird kauptsäeklied von den Lersonen abkängen, weleke
all die Lpàe der Lank gestellt werden, vies sind
die Krwägungen, weleke den Legierungsratk veran-
lassten, auk Ltreiekung des /weiten Làes an/u-
tragen.

ösriekterstatter der Kommissioo. vie re-
gierullgsrätkliekell Vbällderullgsanträge sind der Kom-
mission lliekt /ur Legutaektung /ugewieseo worden,
lok kabe erst diesen Norgell davou Kenutniss er-
kalten und konnte sie der Kommissiou uiekt mekr
vorlegen. Was miek persönliek betrilkt, so kann iek
miek mit der Ltreiekung des /weiten Lat/es einver-
standsU erklären, da es vollständig genügt, wenn in
Z ö der Vesekäktskreis geoau umsekrieben und in
§ 6 gesagt wird, dass die Lank keine andern Ve-
sekäkte betreiben dürke als diejenigen, die ikr naek
dem vorliegenden Veset/e zukommen oder dured
grossrätkliekes vskret zugewiesen werden, vagegen
muss iek dock bemerken, dass der zweite Là uiekt
den Linn kaben soll, es sei der Lank jeder Vnkauk
uud Verkauk von Wertkpapieren untersagt. Unter
Lpekulation sind die viàrenzgesekâkts verstanden,
und diese sollen der Lank verboten sein. Ob in-
dessen diese Lestimmung kier steke oder niekt, wird
niekt viel an der Lacke ändern, da eine gewissen-
kakte Lankverwaltung siek in soleko Oesekäkte niekt
einlassen wird. Kamens der Kommission kann iek
also die Ltreiekung nickt zugeben, persönliek aber
stimme iek dazu.

Iek dagegen möekte an dem zweiten
Lätze kestkalten. Oerade mit Lüeksiekt auk die ge-
maekten Krkakruvgen sollte man keinen instand
nekmen, eins solcke Lestimmung im Oesetze aukzu-
stellen. Kinzelne Operationen, z. L. in Letrekk der
Vktisnbrauerei Intsrlaken, lassen siek mit dem Oe-
sekäktskreise, wie er im biskerigen Oesetze dekinirt
ist, durekaus niekt reektkertigen, sondern köekstens
nur dadurek, dass man sagt, diese Oesckäkte seien
im Oesetze niekt ausdrüekliek verboten. Iek maeke
noek darauk aukmerksam, dass aued das Zürieker
Lankgesetz eine äknlieke Lestimmung entkält. Ks
ist beute bereits von andern Rednern bemerkt worden,
dass die Kantonalbank von Züriek eine wakre Nüster-
anstatt ist. Wenn daker Züriek eine soleke Lestim-
mung aukstellen konnte, so dürken wir es auek tkun.
vie Kantonalbank soll mit Ltaatsgeldern niekt spe-
kuliren, und .es sekadet durekaus niekt, wenn man
dies ausdrüekliek verbietet.

Kinanzdirektor, Leriekterstatter des Rs-
gieruugsratkes. Wenn kier unter Lpekulation vikkereuz-
gesekäkte verstanden sind, so sollte man dies aus-
drüekliek sagen, obwokl auek in Vezug auk die
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vifkeren^gesebäkte es an der körse und bei lien Oeld-
männern noeb nickt keststekt, wie veil solebe Oe-
sekäkte berecbtigt sind. Im gewöknlieben spraek-
gebrancb verstekt man aber unter Spekulation niebt
nur vifkerensgesebäkte, sondern aueb gan?: solide
Operationen. Wenn ein Lürger in einem gegebenen
Nomente solide Lapiere kauft in der voiknung, der
Kurs werde naek einem dabre erbebliek steigen, und
es tritt diese Voraussettung ein, so ist dies kein
viikerenögösebäft, sondern eine speculation, und das
Lublikum sagt, er kabe gut spekulirt. Wenn ferner
Liner in der Stadt kern vor dabren Häuser gekauft
batte in der voiknung, die väuserprsise werden naeb
10—20 dakren erbebliek in die Höbe geben, so sagt
das Lublikum, wenn er sied in seiner Lrwartung
niebt getäusekt bat und vielleiebt 50 oder 100,000 Lr.
auk seinen Häusern gewinnt, er babe gut spekulirt.
Wenn man daker solebe Lsstimmungen aufstellen
will, so sollte man die riektigen Ausdrücke gebraueben.
Ob aber die grosse Nasse des Luklikums von vif-
körenügesebäkten etwas verstebt, ist mir sskr trag-
lieb, und es würde daker ein soleber Ausdruck wakr-
sekeinliek viebt verstanden werden. leb glaube, eine
Redaktion, weleke die sacke niekt genau umfasst und
stets ungenügend sein wird, stikte ober sekaden als
Nutten.

NâuM (Lurgdork). Lür beute balte leb an dem
Zweiten Latte lest, wie ibn die Kommission vorseklägt.
Ls ist allerdings riebtig, dass man eine solebe ks-
daktion missverstsbön kann, aber iek babe die lieber-
Zeugung, dass der Naeksatt nie anders ausgelegt
werden wird, als dass bei der Rantonalbank die Le-
tkeiligung an industriellen linternebmungen und an
der Oründung von soleben und die Spekulation mit
Wertpapieren verpönt sein soll. Lollte bis sur Zweiten
Leratbung eine bessere Redaktion gefunden werden,
so werde ick natürlieb gerne da?u stimmen. Vorläufig
aber ist mir die vorliegende Redaktion lieber als gar
niebts. leb bestätige aueb, dass, wie bereits Herr Lallik
sagte, das Aürieber Oesett einen äbnliebeo Artikel
entbält. Verselbe lautet: «dede ketbeiligung an indu-
striellen linternebmungev, die Lpekulation mit Wertb-
papieren, sowie Reportgesebäkte (ànkauk und gleieb-
Zeitiger Wiederverkauf von Wertpapieren) sind der
Lankverwaltung untersagt. »

Zeä/. leb möekte nock beifügen, dass der Kanton
Lürieb nocb weiter gebt als wir vorseblagen, indem
das Lürieker Oesett der Kavtonalbank den Ankauf
und Verkauf von Wertpapieren auk eigene Rsebvung
überbaupt untersagt, soweit möebten wir niobt geben,
dass wir der Rank jeden Wertsebriktenankauk
verbieten, wenn sie viel Oeld in der Rasse bat. Wir
möebten aber, dass die Lank niebt mit dem Oelde
spekulire.

leb stimme aueb kür Leibebaltung des
Raebsattes. ver Herr Linav^direktor bat gesagt, wenn
die Rank vorrätiges Oeld kabe, so könnte sie dura-
baknaktien kaufen, leb mäebe aber darauf aukmerk-
sam, dass unsere durabaknaktien seit dem Neujabre
um Kr. 1,640,000 Zurückgegangen sind. Hätte die
Kantonalbank vor einem dakre durababnaktien ^um
Kurse von Kr. 360 gekauft, so würde sie einen er-

beblieken Verlust gemaekt baben, da beute diese
Wktien auk Kr. 328—330 stöben.

AcàT-e»-, Kinanzdirektor, Leriebterstatter des ke-
gierungsrates. va das berüdmte Nüster der Kantonal-
bank von ?üriek wabrsebsinlieb noek mavekmal er-
wäkvt werden wird, so möebte ieb doeb darauf
aufmerksam maeben, dass wir es dort niekt mit einem
gieiebartigen Institute wie unsere Kantonalbank au
tun baben. vie ^ürieber Kantonalbank befasst.sieb
in erster Linie mit varleken auf Liegensekakten und
Verkauf von Aürieker sebuldbrieken, worunter b^po-
tkv^irte Kitel verstanden sind, sie ist also aueb eine
v^potbekarkasse. Im übrigen möebte ieb kragen, ob
es niekt sweekinässiger wäre, gerade die Redaktion
des berübmten Nusters ansunebmen, weleke, wie be-
reits Herr sekinid erwäknte, lautet: « dede Leteili-
gung an industriellen voternebmungen, die Lpekulation
mit Wertpapieren, sowie Reportgesebäkte Ankauf und
gleiek^eitiger Wiederverkauf von Wertbpapieren) sind
der Lankverwaltung untersagt. » Warum will man
gerade die sebädliebste ^.rt dieser Operationen un-
erwäknt lassen?

Nôsà'mMîtwA.

Kür Leibekaltung des Zweiten sattes Nekrbeit.

s 7-

AâeArs»-, Kinanüdirektor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. visse Vorsebrikt ist bereits im bis-
kerigen Oeset^e entbaltsn, nur bat die Redaktion und
die Lusammenstellullg einige Veränderung erlitten.

Leriebterstatter der Kommission. leb bin
angefragt worden, ob niebt am seklusse des ersten
Vlinea das Wort «Oivilgesetts » dureb «Obligationen-
reckt » ersettt werden sollte, vieser Artikel ist niekt
von der Kommission, sondern vom Regierungsratbe
redigirt worden, und ieb glaube, es baben an der
Redaktion der Herr Kinan^clirektor und der llerr
dustttdirektor bervorragenden àntkeil genommen. Was
meine àusiebt betriikt, so glaube ick, es könne in
diesem Lunkte allerdings nur das eidgenössisebe Obli-
gationenreekt in Krage kommen. Indessen will ieb
gerne kören, ob der verr Leriebterstatter des Regie-
ruogsratbes eine andere àsiekt begründet. Nan könnte
aueb einkaeb setten: «Oesette».

s'e/îeîtrôr, Kinan^direktor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. In diesem Lunkte stimmt die Redaktion
mit derjenigen des bisberigen Oesettes überein, und
ieb glaube, es sei diese Redaktion die beste, die man
ünden kann, weil sie eine allgemeine ist. Allerdings
baben wir jettt ein eidgenössisebes Obligationenreekt,
allein dieses ist eben ein Lestandtkeil der Oivilgeset^-
gebung des Landes, ^ueb wenn das Obligationenreekt
geändert und gewisse Lekugnisse wieder der kantonalen
Oesettgebung überlassen werden sollten, so wird die
vorliegende Redaktion solebe Venderungen immer über-
dauern, da bier einkaeb die jeweilen geltenden Oesette
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2U versieben sind. leb glaube, es solle die kedaktion
unverändert gelassen verden, da sie aueb <ler Herr
-lustmdirektor als rivbtig be2eiebnet bat.

Der 2veite Lat2 sekeint mir gan2 über-
üüssig 2U sein. Ns versiebt sieb von selbst, class ein
Kreditinstitut vie die Kantonalbank bei Bestellung
cler Liekerbeitsn <1ie geset2lieke nacl niebt eins un-
geset2liebs Norm 2ur àvendung bringen vird. Ick
möebte daker clen 2veitsn 8at2 des ersten Alinea
streiekev.

Beriekterstatter cler Kommission. Au diesem
Antrage könnte ieb niebt stimmen. Ns ist bei Zanken und
aueb bei cler Kantonalbank von Lern vorgekommen,
dass Lieberbeitsakte nur auk blosse Normulare gs-
maebt vurclen. leb müsste mieb ssbr täuseben, vonn
niebt gerade bei der Kantonalbank lür gevisse Bürg-
sedakts- und Lieberkeitsakte ein Normular bestancl,
in velebem vorgesekrieben var, class alles naek
bernisebem Obligationenreebt gebe, velebes aber
àas Nrivilegium niebt begründet bätte. Ns ist also
kier angecleutet, dass alle Liekerbeitsakte in geset2-
lieber Norm und.nickt in àer Norm von Normularen
ausgestellt veräen sollen. Im übrigen bin ieb
einverstanden, àass man àen Ausdruck « Lüvilgeset^e »

beibebalte, inàem alleräings niebt nur àie Normen àes
Obligationenreektes, sondern aueb die Normen des Dypo-
tbekarreektes in Nrage kommen, da bei Liekerbeitsn,
velebe die Lank nimmt, okt aueb kypotbekarisebe
Lieberkeiten kombinirt verdev, die dann natürlieb
niebt naeb dem Obligationenreebt stipulirt verden
müssen.

leb möebte tragen, ob es nièbt möglieb väre,
«Obligationenreebt» 2u setzen, da vir im berniscboo
Obligationenreebt bestimmte Normen baben, um ein
Nrivilegium 2» sebatten, väbrend naeb sebvei2eriscbem
Obligationenreebt die Nrriedtung von Verträgen sebr
trei normirt ist. vie Kantonalbank batte allerdings
trüber ein Normular tür Kreditbriefe, und die Wirkung
der Obligationsklausel in demselben ist erst in neuerer
Aeit in Nrage gestellt vorden. Diese Nrage vircl
näcbstens vom Obergeriebte ontsekieden verden, und
ieb vill sie daker nickt veiter berübren. Ns ist be-
merkt vorden, die Kantonalbank babe mavgelbakte
Normularo. Dem gegenüber erkläre ieb, dass die
Kantonalbank gegenvärtig eine grosse Aakl Normulare
besitzt (kür Obligationen, Kreditbrieke, Lekadlosbriete
u. s. v.), velebe an der Land des Obligationenreebtss
und auk das Outaebtsv von duristen autgestellt vordem
sind.

(Varvangen). leb anerkenne mit voller
Zkkrikdigung, dass der in keratkung liegende Oeset2es-
entvurk geeignet ist, dem Ltaate bessere Oarantisn
gegen Missgriffe und Vussekreitungen 2U geben, als
die bisberige Organisation. Indessen sckeint mir doeb,
es sollten einige Nrgänzmngell vorgenommen verden.
Die Dntersuekullgskommission sagt, es sei ein grosser
Nkeil der bereits erlittenen und noek 2» erleidenden
Verluste dem Debelstande 2U2usekreibeo. dass eine
Nasse Verbindliebkoiten aut einzelne Nersonen in
versebiedener Norm angebäukt vorden seien, und es

sollte das in Aukuvkt niebt mebr gestattet verden.
leb vill in Be2ug auk diesen Nunkt keinen Antrag
stellen, sondern nur die Nrvartung ausspreedev, dass
dieser ernsten Mabnung der Droierkommission im
Oesebäktsreglemente gebübrend Beebnung getragen
vordo. Dagegen möebte ieb einen andern Oegenstand
im Oesàe selbst geordnet vissen. Ick beantrage
nämliek, in Z 7 als 2veites Alinea kolgonde Zestimmung
aàunedmen: « Die Mitglieder des Lavkratbes und
der Direktion sovobl als die Beamten und Angestellten
dürfen in keiner Weise kreditirt verden. v Die Oründs
tür diesen Antrag liegen so nake, dass es niebt viel
Worte brauekt, um ibn 2U motiviren. Vorerst soll
eine Kantonale Ltaatsbank niebt den Aveek baben,
ibre eigenen ksbörden, Beamten und ^.ngestellten 2U
kreditiren. Im veitern vird es der Kreditbekörcle
nur angenebm sein, venn sie der fatalen Situation ent-
Koben vird, mitunter die àgen Zuzudrücken und dureb
die Ninger 2U sebausn. Dureb diese Bestimmung vird
verbindert, dass sekäclliebe Kameraderien vorkommen.

Leriebterstatter der Kommission. Die
Anregung des Herrn Nlüekiger bat obve Aveitel eine
Berecbtigung; denn es kann niebt geläugnet verden,
dass die.persönliebe Stellung und der persönliebe
Ninüuss der Mitglieder einer Bankvervaltung 2u De-
sebäkten kübren kann, velebe man niebt abgeseblossen
baben vürde, venn dieser Ninünss sieb, sei es aus-
clrüeklieb, sei es stillsebveigend, niebt geltend gemaebt
baben vürde. Wenn die Bankvervaltung in der Degen-
vart eines eintlussreieben Mitgliedes darüber disku-
tiren soll, ob ein Desebäkt absusebliessen sei, bei
velebem dieses Mitglied Bürge oder sonst bstbeiligt
ist, so ist natürlieb die Nnabkängigkeit der Lebörde
alterirt. Indessen glaube ieb, es solle naeb 2vei
Bicbtungen der Anregung des Herrn Nlüekiger niebt
Nolge gegeben verden. Nrstens ist sie in redaktioneller
Lemebung verkeblt, und ?.veitsns gekört sie niebt bieber,
sondern in das Kapitel « Vervaltung der Bank », cvo
die loeompatibilitäten autgetükrt sind. Dort könnte
man sagen, dass der persönliebe Nivtluss eines Mit-
gliedes beim ^bsebluss eines Desebäktes nickt mass-
gebend sein solle.

In der Kommission fand über diese Nrage eine
längere Diskussion statt, und vir batten uns dabin
verständigt, einen Vrtikel des Aüriebsr Bankgesàes
auköunebwön, lautend: «Nbenso dürfen keine Desebäkte
abgeseblossen verden, bei velekon der persönliebe
Kredit eines Mitgliedes des Lankratkes in Berück-
siektigung källt. » Diese Bsdaktion ist derjenigen des
Herrn Nlüekiger entsekieden vor2U2ikken; denn es
sedeint mir dock 2U veit gegangen 2u sein, venn man
einem Mitglieds des Bankratbes absolut verbieten
vill, mit der Kantonalbank Desebäkte 2u maeben.
àk diese Weise kätten vir nickt mebr eine unab-
dängige Bankvervaltung; denn die Mitglieder des-
Bankratbes, velebe vir aus industriellen und Ninav2-
Kreisen nebmen, baben eben aueb ibre Desebäktsver-
billdungöu und vären nun naek dem Antrage des
Herrn Nlüekiger gelungen, mit der Nidgsnössiseken
Bank, der Berner Handelsbank oder einem andern
Instituts in Verbindung 2U treten. Man vürde also
gerade das Degentkeil von demjenigen erreieken, vas
Herr Nlüekiger anstrebt.
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Bersöuliek kaun iek gauz gut äazu vanä bioteu,
äeu Latz aus äem Oesotze von ^üriek aukzuuekiueu,
äeu iek abgeleseu kabe. Ueber äesseu Liuu vvill iek
uoek kolgeuäes erwäkuev. IVeuu iek vou äer Bank
eiueu Kreàit verlauge uuä eiu Nitglieä äes Bg.nkratkes
siek äakür als Bürge okkerirt, so äark äie vabkaktig-
keit, äie Loliäität clisses Nitglieäes uiekt ju Lerüek-
siektiguug kalleu, uuä es äark äas Oesekäkt uiekt ge-
maekt weräeu, weuu uiekt uoek auäere Bürgen äa
siuä, weleke vollstäuäige Liekorkeit äarbigteu. Weuu
Herr Klückiger siek mit äiessr Bestimmung beguügeu
kauu, so kabe iek uiekts äagegeu, äass mau äieselbe
aukuekme. Nur möekte ick sie äauu iu äas Kapitel
«Verwaltung äer Bauk » killüboruekmoo.

(Varwangeu). Iek kalte au meiuem
Zutrage kest uuä glaube, er sei bei Z 7 am reektsu
Orte augebraedt. ver Vorseklag äes llerru Narti
sekeiut mir äuredaus uugeuügsuä. vsbrigeus erlaube
iek mir äie Bemerkung, äass es viele loäustrielle
uuä tüektige Kinauzmälluor gibt, weleke uiekt
Lekuläuer äer Bauk siuä uuä uiekt Bürge zu seiu
brauckeu.

LtsIIt Herr Narti äeu bestimmteu L,u-
trag, äeu Artikel aus äem Mrieker Besetze aukzu-
uekmeu?

Leriekterstatter äer Kommissiou. Iek
stelle äiese Kassuug bloss eveutuell äer)euigeu äes
Herrn Klüekiger gegeuüber. I)oek möekte iek äauu
äeu Artikel iu äas Kapital «Verwaltuug äer Bauk»
verweisen.

stellt Herr ?^ro äeu ^.utrag, äas
^Vort « Oivilgesetze » äurek « Obligatioueureekt » zu
ersetzeu?

Neiu.

1) Kür äeu zweitsu Latz äes ersten ^.liuea (gegeuüber

äem Ltreiekuugsautrage Lüblmauu) Nekrkeit.
2) Kveutuell, kür äeu Antrag Klüekiger Niuäerkeit.
Kvoutuell, kür äeu Vutrag Narti, äie

abgelesene Bestimmung aus äem Mricker-
gesetze aukzuuekmeu Nekrkeit.

3) veüuitiv kür ^ukuakme äioser
Bestimmung Nekrkeit.

KVà'cksnk. va sie beseklosseu kabeu, äeu be-
trekkelläen Artikel aus äem Mrieker Oesetzs iu äeu
vorliegeuäeu Kutwurk aukzuuekmeu, so will iek Berru
Klüekiger aukrageu, ob er äarau kestkält, äass äiese
Bestimmung äem Z 7 einverleibt weräe, oäer ob er
eiuverstaväkll ist, sie iu äas Kapitel « Verwaltung
äer Bank» kiuüberzunekmeu.

ââ'AST- (Varwaugeu). vas ist mir gleiekgültig.

^à'à^. Iek seklage vor, äie Kommissiou zu
ersuekeu, äie Krage, wo äiese öestimmuug eiuge-

sekaltet weräeu soll, uoek uäker zu prükeu uuä äauu
äem Orosseu Batke äarüber Beriekt zu erstatteu.

vor Orosse Batk stimmt äissom Vorseklage bei.

8 8.

Kiuauzäirektor, Beriekterstatter äes Be-
gieruvgsratkes. viessr Artikel ist tkeilweise ueu, tkeil-
weise aber, weuu auek iu etwas aoäerer Korm, sekou im
biskerigeu Oesetzo eutkalteu. vas Oesetz vou 1865
sagt nämliek: « varlekeu au Kersoueu aussorkalb
äes Kautous üuäeu nur äauu statt, weuu es okuo
Oekäkräuug äer Beäürkuisse äes kiesigen Kautous
gssekekeu kauu. » Im vorliegeuäeu Kutwurke wirä
vorgeseklageu, zu sageu, äass bei äer Bewilligung vou
varlekeu uuä Kreäiteu äie Oesueke vou Kjuwokueru
äes Kautous vor auäsru zu berüeksiektigeu siuä. Neu
äagegeu ist äie Bestimmung, äass bei gleieker Lieder-
keit äie kleiueru Lummeu vor äeu grösseru Berüek-
siektiguug kuäeu sollen. Diese Bestimmung soll au
Blatz äer biskerigeu Vorsekrikt treteu, weleke eiu
Niuimum uuä eiu Naximum kestsetzt. Z 5 äes bis-
kerigen Oesetzes sekreibt uämliek vor, äass unter
Kr. 1000 uuä über Kr. 80,000 kür äie gleieke Bersou
oäer äie gleieke Kirma keiue Kreäjteröikuuug statt-
kuäeu soll. Iu H 6 wirä äas Naximum äer varlekeu
auk Kr. 30,000 kestgesetzt. vie Begieruog glaubte,
"uuä äie Kommissiou sckloss siek äieser àsekauuug
au, äass äie Kukstelluug eiues Naximums uiekt /week-
massig sei. Kiu solekes kat siek weäer kier uoek
auäerwärts bewäkrt. 8o ist auek äie Bestimmung
äes B^potkekarkassagosetzes, wouaek au äie gleieke
Bersou keiu Varlekeu über Kr. 50,000 gemaekt weräeu
soll, vom Verwalter äer Il/potkekarkasse als eine
sodr uuzweekmässige uuä geuaute bezeiekuot woräeu.
Iu äer gegenwärtigen Keit äes Oeläüberkusses wäre
äie B^potkekarkasso okt im Kali, okue Leuaektkeili-
guug äer kleiueru Beute soliäe Kitel im Betrage vou
Kr. 60, 70 oäer 100,000 im Interesse äer Ltaats-
Kasse zu überuebmeu. Lie äark äies aber uiekt mit
Büeksiekt auk äie augekükrte Bestimmung, weleke
aukgestollt woräeu ist zu oiuer Keit, wo äas Oelä
kuapp war uuä mau äie Bekürektuug katte, äass,
weuu keiu Naximum kestgesetzt weräe, äauu äie
kleiueru varlekeu zu Ouusteu äer grösseru diutau-
gesetzt weräeu. àk äer auäeru Leite bietet äie
Kestsetzuug eiues Naximums äurekaus keiue Oewäkr
äagegeu, äass auk äer gleiekeu Bersou zu viele Ver-
biuäliekkeiteu gedankt weräeu. Ks ist äurek äie Kx-
perten konstatirt, äass trotz äieser Vorsekrikt äes
Kautoualbaukgesetzes vou 1865 auk einzelne Bersoueu
zu viele Verbmäliekkeiteu augokäukt woräeu siuä,
tkeils iu äer Korm vou varlekeu, tkeils iu äer)enigeu
vou Kreäiteu uuä IVoekseläiskoutiruugell uuä auek iu
äer Korm von Bürgsedakteu. Ks solleu Beute, äerou
Vorkältuisss mau uiekt uäker keuut, uuä äie okue
Kweikel uiekt über viele Nittel vorkügeu, äer Bank
kür Kr. 100,000 uuä uoek kökere Lummeu verpkliektet
sein, alleräiugs tkeilweise äurek Bürgsedakteu. Ks
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ist eben à landläuüge ^nsicbt, dass à Kingebung
einer Lürgscbakt eine blosse Normalität sei. Diese
^usicbt Î8t aber eins durcbaus irrige; denn eine
Bürgsekakt i8t immer eine korwale Verpklicktung,
weleke ill vielen Källen 2ur wirklickev Verdindlick-
keit wird. Nan kann kier mit dem Kalì lndermükle
exem^liÜ2iren. lndermükle batte einen Kredit von
Kr. 30,000. Dieser Kredit wurde nickt übersckritten,
uod trotzdem belieken sick dis Verpklicktungen auk
Kr. 160,000, indem das übrige Weckselverpilicktungen
waren. Daneben stand lndermükle wakrsckeinlick
nock durck Bürgsckakten iv Verbindlickkeit gegenüber
der Bank.

Weil also eine solcks Bestimmung einerseits nickt
vor Lckaden bewakren kann, andererseits aber auk
den Desckäktsgang der Lank scdädlick einwirkt,
beantragen die Regierung und die Kommission, von der
àknakme eines Naximums 2u abstrabiren llvd ein-
kack die Bestimmung auk2ustellen, dass dei der
Bewilligung von Darleden und Krediten bei gleicker
Licksrdeit die kleinern summen vor dell grösssrn be-
rücksicktigt werden 8oIIen. Dadurck wird verbindert,
dass einige grosse Darleksn den Laarvorratd der
Lank erscköpkev und kleinere Deute warten müssen.

§ 8 wird genedmigt.

9 und 10.

Okne Bemerkung angenommen.

s 11-

.9e/»eî«rer, Kinan^direktor, Leriekterstatter de8 Re-
gierung8ratke8. Das bi8berige Deset2 entbielt einen
äknlieben Artikel, indem e8 sagte: «Die Lank kann
mit berniscken Ltaatsanstalten, eowie mit 8oliden
Bankinstituten und llaudelskäusern auk sckwei2eri-
ecken und auewärtigen Dandelsplät2ell in Recknung
treten». Diese Desckäktsart i8t bei einer Lank von
der àsdeknung der Kantonalbank durekaue notb-
wendig. Destricken wird der Ausdruck «Dandels-
bäueer», und man besckränkt diesen Verkedr auk
8olids Bankinstitute, indem man e8 dem Reglements
überiä88t, die dakerigen Ledingungen kest2uset2en.
Von Leite de8 Regierungsratkes wird vorgö8cki»gen,
in H 11 die Worte «obne Deckung» 2U streicken,
2war niebt de8wegen, weil an der Laebe etwa8 ge-
ändert werden soll. Die Desckäkte, weleke in § 11

vorgeseken 8ind, der Verkekr mit den gro88en ?Iät2en
wie Baris, Dondon, Kew-Vork u. 8. w., Lndet okne
Deckung oder wenig8tev8 okne Ljcker8teIIung 8tatt.
Kimmt man aber die Worte «obne Deckung» auk,
80 macben die8elben einen merkwürdigen Kindruck
und mü88en die Kritik berau8kordern. Nan mÜ88te

jedem, der das liest, nocb eine Krklärung beigeben.
llebrigens i8t der Ausdruck «obne Deckung» 8cbon

de8wegev nicbt am Blàe, weil er nicbt ricbtig i8t,
indem in dem gegen8eitigöll Verkebr Deckung vor-
banden sein kann.

Berickterstatter der Kommi88ion. leb bin
persönlicd mit der Ltreickung der Worts «obne
Deckung » einverstanden. Ick erblicke in dieser
Ltreicbung keine Ivkonvevjeo2. Der Artikel nimmt
sieb, wenn diese Worte gestricden werden, besser
aus und lässt der Lankverwaltung kreiere Hand,
Deckung 2U verlangen, wenn sie es kür votbwendig bält.

Aoâ/'. leb bin mit der Ltreicbung der Worte
« obne Deckung » nickt einverstanden, weil okne diese
Worte H 11 mit § 7 im Widersprucb stöben würde,
wo ausdrücklick vorgescbrieben ist, dass die Lewilli-
gung von Krediten und Darleben nur gegen voll-
ständige Lickerksit stattünden soll. Wenn man also
einverstanden ist, dass inkolge des Lankverkebrs,
wie er sieb gestaltet, es vorübergebend votbwendig
wird, anerkannt soliden Bankkäusern Kredit 2U

gewäbren okne Deckung, so muss man dies
ausdrücklieb sagen; denn sonst wäre es nacb § 7 nickt
gestattet, às dem gleicben Drunde entkält das 6eset2
über die Aüricber Kantonalbank eine äbnlicbe Bestimmung.

Unser bisberiges Kantonalbankgesà von 186S
sagt: « Die Dank kann mit berniscben Ltaatsavstalten,
sowie mit soliden Bankinstituten und llaudslskäusern
auk scbweiöeriscken und auswärtigen Dandelsplät^en
in lìkcknullg treten. Die dakerigen Verbindungen
unterliegen der Denebmigung des Verwaltungsratbes,
sokern die Kreditsummen den Betrag von Dr. 80,000
übersteigen.» Nan glaubte, diese Redaktion des
bisberigen Desetöes entsprecbe der Lacke nickt,
sondern es bandle sieb darum, eine Vorsckrikt auk-

xustellen, weleke die Krtkeilung von Krediten okne
Deckung gestattet. llebrigens möckte ick nocb 2ur
Krklärung bemerken, dass der Artikel nickt den Linn
bat, dass die Kantonalbank denjenigen Bankkäusern,
weleke man bier im âge bat, wie 2. B. der Kredit-
anstalt Aüricb, dem Basler Bankverein u. s. w., deren
Solidität über alle Aweikel erbaben ist, einen eigent-
lieben Kredit gestatte. Ks bandelt sieb mekr um eine
Dimite, weleke man 2U Randen der Direktion auk-

stellt, und weleke die Direktion ermäcbtigen soll,
solcben Däusern gegenüber vorübergebend im Vor-
scbuss 2u sein.

Will man also ebrlicb sein, will man die Lacbe
beim reckten Kamen nennen und nicbt etwas ver-
tuscken, was man 2U tbun beabsicbtigt, so dark man
die Worte «okne Deckung» nickt streicben. Dadurcb
würde man 2um DIauben verleiten, es bandle sieb
bier, im Kinklang mit Z 7, um gedeckte Kredite.
Wenn man mit der Lacbe einverstanden ist, soll man
es auck sagen dürkeo. Nan sollte sogar nocb weiter
geben und in Uebereinstimmung mit dem krübern
Besetze sagen: «anerkannt soliden inländiscken und
ausländiscben Lankbäusern. » Nan abstrabirte aber
davon, um nickt unnötkigerweise 2U erscbrecken.
Dem Linné nacb aber wird es auk das Kleicbe binaus-
kommen; denn solcbe Verbindungen werden von der
Kantonalbank auck mit auswärtigen Bankkäusern auk-
recbt erkalten werden müssen. Ks bandelt sieb bier
nickt um eigentlicde Kreditertkeilungen, und wenn
auck okt 2iemlick boke Summen eugagirt sind, so
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liegt ciarill keine Oekakr. Nack ciev Leobacktuvgev,
welcke wir macken konnten, bat clenn aueb ciie Bank
bisker auk àiesen Operationen keine Verluste erlitten.

^z/ro. Nit Lecug auk «las (besagte erlaube ick
mir, cu beantragen, àie ^Vorte «obne Deckung» cu
ersetzen clureb: « okne 8pecialsiekerkeit ». ^Venn eine
Lank Deckung bat, kreciitirt sie eigentlick nickt
mekr; àenn sie besitzt eine Garantie uncl mackt
kreàit auk keebnung clieser Deckung. Bier will man
aber Hemanilen kreclitiren ebne 8pecialsickerkeit. Des-
kalb ist es besser, (Lesen àsàruek cu wäklen.

Ick kalte äie Lemerkung àes Herrn ^^ro
kür riektig unà sckliesse mick seinem àtrags an.

Lerickterstatter àer Kommission. Ick
sckliesse mick ebenkalls an, clock sollte man krackten,
nock einen bessern àsàruek cu kinàen. Vielleickt
könnte man sagen: «okne besonàere Lickerkeit».

Ick glaube auck, § 11 sei nock nickt encl-

gültig reäigirt. Lckon in àer Kommission traten àiese
Neillungsversedieclenkeiten über àie Leàeutung àes

§11 auk. àek wenn man àen Vvtrag àes Herrn
^z^ro annimmt, sinà Zweifel nickt ausgescklossen.
às àer Leàaktion àes § 11 könnten anàere Lank-
institute medr oàer weniger àas Leckt kerleiteu, àie
krôàung von Llavkokreàiten cu verlangen, wâkrenà
àer Baragrapk keine solekev will. Die kantovalbank
wirà nickt àacu kommen, Llankokreàite cu bewilligen,
ks kanàelt sick kier überkaupt nickt um àie Lewil-
liguog von kreàiten, sonàern einkaek um Leeknungs-
verkältnisse gegenüber anàern Danken. Wenn 2. L.
àie kantonalbank kür kr. 100,000 krancösiseke Banàels-
ekkekten bekommt, so kann sie nickts anàeres macken,
als àieselben ikrem kariser korresponàevten cu
sckieken, àer sie eiokassirt. Incwjseken aber ist sie
okne Deckung. Damit gewäkrt aber àie Lank àiesem
Klause keinen kreàit, sonàern es kanàelt sied nur
um ein momentanes Depot. S 11 bezweckt einkaek àie
krmöglickuvg àerartiger Leeknungsverkältuisse gegen-
über Bankinstituten oàer Lanàelskâusern, welcke àer
kantonalbank als korresponàenten àienen. IVirà àer
^usàruek « kreàit gewäkren » gebrauckt, so kann
man àarunter àie Bewilligung von Llankokreàiten
versteken. Damit nun aile àiese ^weikel unmögliek
gemaekt weràen, beantrage ick, àen àtikelcu besserer
Leàaktion an àie vorberatkenàen Lekôràen Zurück-
Zuweisen.

ks sckeinen mir kier einige Nissverstânà-
visse obzuwalten. § 11 kat oikenbar nickt àen 8inn,
Dritten irgenà welcke Vergünstigung cu gewäkren,
sonàern er will nur àer kantonalbank ein gewisses
Leckt geben. IVenn 2. L. àie Lank Delà belieben
will, so wirà öer^jevige, àer es liekert, nickt vack Lern
kommen, sonàern sie sckickt ikm cum voraus àie
betrekkenàen IVecksel unà àebitirt iku àakûr. Lckickt
er àann àas Delà, so wirà er kreciitirt. Dm es àeut-
lick auscuclrüeksn, class es sick kier nickt um einen
kavor cu Dunsten eines Dritten, sonàern leàigliek um
eine im Interesse àer kantonalbank aukgestellte Le-
àingung kanàelt, könnte man vielleickt beikügen:
« soweit àas Leclürkniss àer Lank es erkeisckt. »

NâôM-e»-, Binavcàirektor, Lerickterstatter àes Le-
gierungsratkss. Dieser Artikel gab in àer Kommission
viele àbeit, unà wir Kaien batten eine grosse Notk,
von àen Deuten àer kioanc cu vernekmen, was eigent-
lick àakiuter stecke. Namentlick mir gab es viel cu
tkun, um enàlick kerauscuivguiriren, ob àa Verluste
mögliek seien, unà man musste wirklick Zugeben,
àass solcke nickt ausgescklossen seien. Herr Lallik
sagte, es liege in «Lesen Operationen keine Oekakr,
unà allerclings sollen bis jetct keine Verluste aus
clensölben entstanàen sein. 80 unsckulclig ist aber
àer Artikel, wie er vorliegt, nickt; clenn maneker Lauer
oàer Lanàelsmann, àer einen gewöknLeken kreàit
kat, wirà sagen, es sei nickt reckt, àass er keinen
kreàit okne Deckung erkalte, sonàern Keib unà 8eele
einsetzen müsse, wâkrenà ein Bankinstitut okne
Deckung kreàit bekomme. Der Bürger wirà àiese Le-
Stimmung nickt begreiken, unà man sollte claker^eclem
stimmkäkigen Bürger ^emavclen sckieken, àer ikm
clieselke erläutert, wie man auck mick unà anàere
über cleren Tragweite belekren musste, ks kätte mir
gesekienen, es wäre am besten, an clem biskerigen
IVortlaute kestcukalten, àer M gut war unà, wie es

sckeint, keine Oekakr cur kolge batte. Lisker kiess
es cc in Lecknung treten », unà àarum kanàelt es sick
eigentlick. Vielleickt könnte man nock beikügen:
ccnaek reglementariseken Vorsekrikten ». àeàenkalls
muss àer àtikel anàers reàigirt weràen.

Lerickterstatter àer Kommission. Ick unter-
stütze àen Antrag àes Herrn Bigler, àen àtikel an
àie Kommission Zurückzuweisen.

AeàÂ (Burgàork). Nekme man nun àiese oàer
^ene Leàaktion an, so muss ^eàenkalls eine Bestimmung

aufgestellt weràen, welcke es im Oegensatce
cu ^rt. 7, weleker sagt, es clürke kein kreàit okne
8ickerkeit gewäkrt weràen, àer Bank ermöglickt, àie
Operationen, um àie es sick kier kanàelt, vorcu-
nekmen. IVill man eine Bank betreiben, so muss man
auck àie Nittel clacu erkennen. ^Vili man bloss eine
kleine kreclitbavk, so kann àer Artikel gestrieken
weràen. ^lLIl man aber eine kantonalbank, wie wir
sie kabev, mit einem Verkekr von V4 oàer, àoppelt
gereednet, von 1 '/z ûàilìiaràen, so muss ein àerartiger
àtikel absolut aufgenommen weràen 8oll àie
kantonalbank es unsern Desckäktsleuten im Kanton er-
möglicken, nack knglanà, Amerika, àien ^Vecksel
cu senàen, so muss àer Bank àiese Limite gestattet
weràen. Die grossen Banken in Konclon unà Baris
wiiràen sick beàanken, mit àer kantonalbank in
Verkekr su treten, wenn àer Orosse Latk besekliessen
würcle, alle Banquiers, welcke mit ikr verkekrev,
müssen 8ickerkeit leisten. Da wir in § 7 principiell
festgestellt kabev, àass àie Bewilligung von kreàiten
nur gegen vollstäncligs 8ickerkeit erkolgeo clürke, so
müssen wir kier àiese àsnakme macken, okne welcke
Koike Oesckäkte gemaekt weràen können. Ob man
àie Leàaktion änclere, ist mir ciemlick gleickgültig.
Nir genügt àie vorliegenàe Leàaktion vollstänclig;
àonn àen àusàruck « okne Deckung » verstekì ^eàer
Oesebäktsmann. Derselbe stekt auck im Türieker Oe-
setce. Ick kalte cwar nickt alles, was ^ürick mackt,
kür unkeklbar, allein in àiesem Bunkte àûrken wir
sckon mit Aüriek exemplikciren.
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àîilê/. Ick vidersàe mick der Dückveisung au

à Rommission nickt, obvokl icd glaube, es verde àRommission nickt gelingen, eine viel bessere Redaktion
?u kndev. Idit der Redaktion des biskerigen Deset^es
kann iek mick nickt bekreundev. vie Destimmung:
« vis Dank kann mit »verkannt soliden Dankkäusern
in Recknung treten » sckeint mir eine iäckerlicke 2U

sein, und lieber möckte ick Zar niekts aukvekmen.
Rs verstedt sick dock von selbst, dass die Rantoval-
bank mit soliden Dankkäusern in Recknung treten
soll. Vienn man «las vill, vas man eigevtlicd beab-
sicktigt, so soll man es aucd sagen.

Rür Rückveisuvg an die Regierung und an die
Rommission 86 Ltimmen.

Dagegen 40 »

Rs vird beantragt, kier äie Lit^uvg ^u'svkliesskn.

Der Drosse Itatk stimmt diesem Zutrage bei.

ver scklägt vor, mit «ler IZsratkuvg des
Ravtovalbankgesàes übermorgen kort^ukakreu unà
auek äie Viaklen am Donnerstag vor/uvekmen.

Von anderer Leite vird beantragt, àie IVaklon auk
den Rreitag 2U versckieben.

Der Drosse lkatk besckliesst, die Doratkung des

Rantonalbavkgeset^es am Donnerstag koàusàeo, die
Vlsklev dagegen erst am Freitag vor^unedmev.

Lcdluss der Litüung um 1V^ Dkr.

Der Redaktor:

115

Dritte 8it?unK.

Dlittvoeb âou 4. November 1S8S.

Vormittags 9 Dkr.

Vorsitzender: Vizepräsident

Der TVamensom/'»-«/' verneigt 189 avvesende
Mitglieder ; abvesend sind 75, vovov mit Rntsekuldigung:
die Herren Duklmann, Ddodat, Douveroon, Dauert,
Dokstetter, Rlopkstein, Rrenger, Raubscker, Rekmavn,
Rütki (Rangvau), Nosserli, Nüller (kern), Lednell,
v. Isckarner, ?7ro; oàe Rntsekuldigung: die Derren
àbersold, ^ikolter, àstut?, d.rm, Dadertscker, Deut-
ler, Digler, Doz« de la l'our, Durren (Dümpli?), Düenin,
Däkler, Dukaek, Rborkard, Rattet (Lt. Rrsitzi), Rrutiger,
Derber (Ltekksburg), Derber (Dern), DIaus, v. Drüvigon
(dokann Dottlieb), Dakegger (Dern), Dorren, Dess,
Diltbrunner, Dirscki, Doler (Lignau), daeot, Raiser
(Düreo), Raiser (Drellingen), Rernev, Robel, Rreks,
Rinder, Ruder, Narti (Leedork), Wvder, Nosimann
(Rangnau), Nüller (?ramlingen), NüIIdaupt, Reber,
Denker, Diat, Dolli, Dosselet, Ladli, Lckmid (Durgdork),
Lekmid (Raupen), Lckmid (IVimmis), Lekneider, Ltämxüi
(Doll), Ltegmaov, Ltoinkauer, Ltettler (Rauporsvyl),
Ltettler (Limon Dkr.), ?kövev, Iraedsel (Rrutigen),
T'sekavvoo, IVisard, ^augg, Dekoder, ^ollinger.

Das IroteàU der gestrigen Litüuvg wird verlesen
und genekinigt.

Das ?eigt an, dass der veugeväklte
Derr Rran?. ^mtsrickter, in Dätterkinden,
seine IVakl in den Drossen Datk aklednt.

Dorr dosepk Xaise»-, ^r/t in Delsberg, veugeväkltes
Mitglied, leistet den verkassungsmässigen Rid.

tkagblatt 4ss (Grossen Ràss. — LuIIetin à 6ra»cl Donssil. 1885. 37
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Lntlassungsgssuvd lies ^lerrn V. Wattenv//!.

(Liede Leite 126 kievor.)

Naedäem äas ^Và'àm mitgetdeilt, äass Herr
v. Wattenv^I auk seiner Demission unviäerrutiick be-

darre, virä, in denedmiguvg des Antrages äes Le-
gierungsratkes, dem denannten die verlangte Nnt-
lassung in ekrenvollster Weise unter bester Versandung
äer langMdrigev ausgezeickneten Dienste als Staats-
beamter äurck allgemeines ^uksteden äer anvosenäen
Mtglieäer ertkeilt.

Ns virä sied nun kragen, ob Lie äie
erleäigte Stelle im Legieruvgsratke sokort vieäer be-
setzen vollen. Wird dierüber äas Wort verlangt?

Xarr-er-. Lekanntliek gedt im näcdsten Nrübjakr
äie gegenvärtige Vervaltungsperiode ^u Nnäe. Würden
vir also eine Neuvadl treten, so dätte äiese nur kür
venigo Nonate dültigkeit. led glaube, es vüräe un-
möglied sein, eine geeignete Persönlichkeit su iinäen,
vslode eine Wadl auk eine so kur?e Zeitdauer an-
nedmen vüräe. Die Verkassung sedreibt neun ^lit-
glieäer vor, unä bekanntliek bat man seinerzeit als
drunä üu einer Verkassuogsrevision äie Reduktion äer
Uitglieäer^adl äes Regieruogsratdes auk sieben an-
gekükrt, äa sieben Mitglieder äie descdäkte ebenso
gut besorgen dünnen al« neun. led glaube, aus äiesen
drünäen solle gegenvärtig deine Neuvadl getroiken
veräen.

led begreike äie drüväe äer ^veekmässig-
deit, velcde Herr Narrer gegen eine Neuvadl ange-
küdrt dat. Allein angesicdts äes bestimmten Wortlautes
äer Verkassung, veleke verlangt, äass leäig gevoräeve
Ltellen im lìegierungsratke sokort vieäer bsset/t veräen
sollen, muss led äen Antrag stellen, äie Wakl vor-
2unedmen. Allerdings virä es vielleiedt viekt gelingen,
eins geeignete Dersönliedkeit ^u ünäen, velcde äie
Wadl annimmt, inäessen glaube ick, man sollte äocd
venigstens äen Versuek maedev, äa man viedt von
vornherein sagen dann, äass es absolut unmögliek
sein veräe.

N'siss. Nür äen Nail, äass Lie äen Antrag äes Llerrn
Lallik annedmen sollten, stelle ied äen Antrag, es
seien 2vei Neuvadlen vorsiunedmen; äenn es sinä im
Regierungsratde svei Ltellen erleäigt.

Ick dann äiesem àtrage beistimmen.

Nur äen Antrag Narrer 98 Stimmen.
» » » Lallik 37 »

Lslcursbesodwenrlv sinsn ^niadl Qrunäbssitisi'
im Lselanäs betrefkenä IVlsdr^ertksokstZtung
äer äursgewässsrlcorrektion.

Der Vortrag äes Regieruogsratdes ist abgeärucdt
unter Nr. 12 äer Leilagen /um Nagblatte von 1885.

Rà, Nntsumpkungsäirektor, Lericdterstatter äes
Regierungsratdes. 94 druväbesitzier aus äem berni-
scden Leelaväe unä ?var aus äen demeinäen Dort,
Nüseder^lkermee, Vingel^, Niäau, Lelmont, Npsack,
Nermrigen unä Nörgligen reiedten eine Petition an
äen Regierungsratd ^u Randen äes drossen Ratdes
ein, äadiugedönä, es möedte äer drosse Ratk be-
scdliessen, es seien äen bei äer äuragevässerdorredtion
betdeiligten drunäejgentdümern äie sämmtlieden sedul-
äigen Leiträge an äie Nostsn äieses Rnternedmens
nack^ulassev, kerner seien iknen diejenigen Quoten,
äie sie bereits einge^adlt daben, zurückzuerstatten,
unä sie seien kür äen äured äas Ilnternedmen äer
äuragevässerkorrektion erlittenen Lckaäen zm ent-
scdääigen, eventuell sei eine Revision äer Nekr-
vertkscbàungen voraunedmen; enälick möcdten sie
von äer Dllicdt, ^ur Liläung äes Ledvellenkonäs ?um
Ilnterkalt äer Nanäle beizutragen, liberirt veräen.
Die Detenten bekannten in idrer Legrünäung äer
Petition, äass äas ganzie Werd äer äuragevässer-
Korrektion sovodi in teedniscder als namentlicd aucd
in lanävjrtdscbaktliekerLesiedung ein äurcbaus ver-
kedltes dnternedmöll sei, äass äie Vledrvertksedàungen
2U dock unä äie Beiträge an äen Ledvellenkonä
uogerecktkertigt seien, veil äie drunäbesitüör im
seelänäiscden äuragevässerkorrektionsgebiete nickt
sekvellevpüiektig seien.

Die Notaliläeke äes Nntsuwpkungsgebietes beträgt
27,797 äucdarten; sie umkasst 66 demeilläen unä
?ädlt 5487 drunäbesit^er. Da äie Aadl äer Detenten
94 beträgt, veleke 8 demeinäen angebören, so gebt
äie Petition nur von einem minimen Ndeil äes drunä-
besitze« aus. Dabei ist ^u bemerken, äass geraäe äie
degenä von Niäau, aus velcker äie Petition stammt,
eines derjenigen debiete ist, velcde am meisten von
äer äuragevässerkorrektion proütirt daben. Ns ist
äaker um so dekremäenäer, äass aus einer solvden
degenä ein so massloses Legekren an äen drossen
Ratd gericktet virä.

Der Regierungsratd beantragt, äie Petition in allen
idren Ddeilen ab^uveisen. Nr bat Iknen über äie
^ngelegenkeit einen gedruckten Lericdt mitgetkeilt,
äer vamentlicd den Recdtsstanäpuvkt auseinandersetzt.

In diesem Lericdt virä nackgeviesen, äass äer
drosse Ratd und äer Legieruvgsratd bei allen Nrlassen
in Lacken äer äuragevässerkorrektion von Vnkang an
bis ?!um Keutigkn Nage äurcdaus auk geset^Iicdem Loden
gestanden sind und sied nie eine Verkassungsverletziullg
daben ?u Lcduläen kommen lassen, vie die Detenten
bedaupten. Diese Darstellung väre aber nickt einmal
notkvenäig gevesen, um auk ^.bveisung äer Petition
anzutragen. Ns daben sick nämliek andere Rekurrenten
aus dem Leelanäe mit den gleieden Lekauptuvgen unä
Ddrasen an das Lunäesgericdt gevenäet, und dieses dat
in 2vei Nntscdeiäön diese Legekren abgeviesen unä
erkennt, äass äas Vorgeden äer berniseken Ledöräen
nickt verkassungsvidrig, äass vielmedr sämmtlieke Nr-
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lasse mit Inbegritk àer pestsàuvg der Nekrwertk-
sckàungen vollkommen konstitutionell seien. Nan
kätte sieb somit einkack auk den bundesgeriebtlieken
pntsckeid beruksn und gestützt darauf «lie petition
kurzer Hand abweisen können, ver Legieruogsratk
glaubte aber, es sei niebt nur sebieklieb, auk die
Petition im Drossen katke xu antworten, sondern es
sei dies gan? besonders angezeigt mit kücksickt
auk das weitere Publikum, da in der Presse verbreitet
wurde, man gebe in Lacken der duragewässerkorrek-
tion auk köekst ungsreckte Weise vor. ps ist auek
notkwendig, auk die ängelegenkeit näker einzutreten,
weil viele Mitglieder des gegenwärtigen Drossen katkes
die Kämpke und änstrengungen, weleke nötkig waren,
um das Zustandekommen der duragewässerkorrektion
2U ermöglicken, viekt durckmaekten und daksr weniger
orientirt sind.

Ick will ^sdoek dasjenige, was in dem gedruckten
Lerickte an den (-rossen Latk gesagt ist, nickt wieder-
kolev, sondern miek darauk besekränken, einige
ergänzende sacklicke prläuteruvgen ^u geben.

vie petenten rickten die Spitze ikrer Lesekwerds
gegen die äuskükrung des Planes va Nicca-Lridel und
bskaupten, dieser Plan sei kür die prockenlsguug und
Kultiviruvg des seeländiseken (Zebietes nickt günstig.»
punäckst muss ick daran erinnern, dass Nitte der
Leckbger^akre, also vor der äuskükrung der Korrek-
tion, sämmtlicke betkeiligts Kantone (Waadt, Neuen-
bürg, preiburg, vorn und Lolotkurn) sick kür den
Plan va Nicca-Lridel ausgesprocken und ikn ^edem
andern Korrektionspro^ekt und allen Vorseklägeu auk
Vornakme einer partialkori ektion vorgewogen kaben.
Hierauf adoptirte naek langen vintersuckungen und
Expertisen suck die Lundesversammlung den Plan
und subventionirte das vnternekmen mit nickt weniger
als künk Millionen.

ps wäre daksr eine müssige Diskussion, die Prags
2U uotersucken, ob nickt vielleiekt ein anderer Plan
vorxubeken gewesen wäre; denn das Projekt Va Nicca-
Lridel ist nun einmal ausgekükrt, und es lässt sick
daran nickts mekr ändern, ps ist also nur ?u unter-
suckeu, ob die prwartungen, die man an die äus-
kükrung dieses Planes knüpkte, sick erküllt kabeu und
die ?iels erreiekt worden sind, weleke man xu erreicken
wüosckte.

Was sollte durck die äuskükrung des Planes Va
Nicca-Lridel erreiekt werden? prstens die lieker-
legung der drei durassen, des Nurten-, des Neuen-
burger- und des lZielersees, mittelst änlage des Nidau-
Lürenkanals, der Korrektion der obern und untern
AKI und der Lro^e. Zweitens die unsekädlicke
Ablagerung des Desckiebes, welekss die äars von der
Lense und der Laanv auknimmt, mittelst änlage des

äarberg-plaglleekkanals, durck welcken dieses De-
sckiebe in den Lielersee gekükrt wird. Dabei kasste
man ill's âge, den Lielersee als Leservoir kür die
Hockwasser der äare ?u benutzen. Drittens beab-
sicktigte man durck die allgemeine Lenkung der Leen
und plüsse die vlebsrsckwemmungkll ^u keben, die
Lenkung des Drundwassers ziu bewirken und damit die
vollständige vrockenlegung des ganzen Debietes ?u
erreicken, um dasselbe der Kultivirung 2ugäoglick xu
macksn.

Lind diese Zwecke erreiekt worden? Ick ant-
worte: da, und ?war in vollem Nasse, ps ist vkat-

sacke, dass die drei, duraseen, von denen man an-
vakm, man werde ikren Wasserstand um ungekäkr
6 puss senken können, seit 1878 siek um 7—8 puss
gesenkt kaben. ps ist kerner pkatsacke, dass sekon
)etb die Desckisbe der Lease und der Laane durck
den àrbsrg-Daglleckkanal in den Lielersee sbge-
stossen werden. Die Ablagerung ist dort siektbar und
messbar. Im weitern ist konstatirt, dass seit Ableitung
deräare durck den äarberg-Naglleekkanal in den Zieler-
see von Nidau abwärts gegen Neienried, Lüren und
Lolotkurn die Hockwasser, wie wir sie krüker käukg
gesellen kaben, nickt mekr vorkommen und auek nickt
mekr vorkommen können, pbenso ist konstatirt, dass
die t-rundwasser tieker gelegt sind, und dass die äus-
kükrung der Linnenkorrsktion, also die änlage der
pntsumpkungskanäls, in köekst gelungener Weise
durckgekükrt worden ist. ps wird auck jedermann
Zugeben müssen, dass das ganxe Debiet der durage-
wässer ausnakmslos trocken gelegt und somit auek
der Kultivirung zmgänglick gewaekt wurde, ängesickts
dieser pkatsaeken muss man anerkennen, dass in
teckniscker Le^iekung dasjenige erreiekt worden ist,
was man vor der Korrektion als pweck des Unter-
nekmens in äussickt genommen katte.

Nun aber bekaupten die petenten, ein Hauptkekler
dieses Korrektionssystems liege darin, dass die äare
über Lagneck in den Lielersee geleitet worden sei;
sie beüude sick nämlick dort auk der Wassersckeide,
und es sei daker 2u bekürckten, dass das Wasser
der äars dureksiekere und das anstossende vand
versumpke, und dass bei Hockwasser die Dämme
durekbroeken und das (-«biet reedts unk links ver-
keert werde. Diese Lekauptuvg ist nickt neu, sie
wurde von den Degnsrn des Planes Va Nicca-Lridel
sckon vor der Korrektion aukgestellt. Lckon damals
ist däker diese präge von pxpsrten untersucdt und
sckon damals sind diese Ledenken vollständig widerlegt

worden, und 2war auek kier im (-rossen katke.
vrotxdem werden sie beute wieder aufgewärmt, wäkrend
^edes Kind auk Ort und stelle seksn muss, dass diese
Lskürcktuvgen durckaus unbegründet sind.

(-IsickwokI will ick mit einigen Worten auk diese
Ledenken eintreten. Wakr ist allerdings, dass der äar-
berg-Lagneckkanal sick auk derW^assersekeidebeändet.
ps war unmöglick, den Kanal an einer andern Ltelle
durck^ukükren, wie eine genaue Vlntersuckuvg keraus-
gestellt katte. äber dieser Umstand wird durckaus
keine nacktkeiligen Polgen kaben. Vorerst ist 2U be-
merken, dass die Wassersekeide so sckwack ist, dass
das gewöknlicke äuge sie nickt erkennt und nur das
Instrument des Ingenieurs sie konstatiren kann. 3o-
dann ist kervorsuksben, dass der Kanal, wenn er einmal
das Normalproül erreiekt und naek Plan ausgetiekt ist,
soleke Dimensionen besitzen wird, dass eine lieber-
klutkung nickt erkolgen kann. Der Kanal wird nämlick
ungekäkr 6,4 Neter oder 21 puss tiek werden, wäkrend
die Hockwasser nack der seinerzeit abgestellten Lereek-
nullg, die sick bis Mb als durckaus ricktig erwiesen
kat, nur bis 5,4 Neter oder 18 puss kinaukreickev. Das
köckste Hockwasser wird also nickt oder nur gansi
ausuakmswsise bis an den gewacksenen Loden steigen.
Da?u kommen überdies nock Dämme, welcke eins
Löke von 7,5 Neter oder 25 puss kaben. Von einer
llebertlutkuvg kann also keine kede sein. Dabei ist
nickt ausser äckt xu lassen, dass soleke Hockwasser,
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vie die Letition selbst Zugibt, nur alle aebt bissebn
äakre eintreten.

Wiektiger ist der Uinwurk wegen iler vurebsieke-
rung î<les Wassers und äaberiger Versumpfung äes
anstossenäen Landes. Uur Lsurtbeilung clieser Urage
ist niekt <ier voekwasserstanä, äer nur ausnakms-
weise eintritt, sondern äer sogenannte Lammerwasser-
stand ill Letraekt su sieben. vas weiss )eäer, äer
au âer ^are wokllt. Nun ist äer Lommerwasser-
stand im vagneekkana! 3 àleter acier 1V Uuss, unà
äa äie lieke äes Kanals vom gewaeksenen Loden
all 19, 20 ulltl 21 Uuss ist, so ergibt sieb ein vnter-
sebieä swiseben äem Lommerwasserstanä und äem
gewaebsenkll Loden voll 3 Vleter ocler 10 Uuss. Wenn
also wirkliek Wasser äureksickert, so ist clieses
Liekerwasser 10 Uuss tieker als der gewackselle
Loden, und es kann äaber voll einer Versumpfung
keine Leäe sein. Vllein abgegeben ciavon, ist mit
Lieberbeit ansuvebmeo, äass äie Kanalwänäe mit äer
Ueit sieb so verdiebten werden, äass überkaupt keine
vurobsiekerung stattLnäet. Lebon ^etst bat eine be-
äeutvlläe Versalläuug stattgekunäell, so äass es niebt
äenkbar ist, äass ^'e irgend ein Naektbeil entsteben
wirä. Nan muss sieb auek niekt vorstellen, äass äas
Wasser in einem Ulusse äie lenäens babe, in einer
lieke voll 3 Vleter unter äem Loden nsek > eekts unä
links äureksubrecben. vier uuä äa mag es emeu unter»
iräiseken Laug geben, äer m einiger Untkernung ein
àkstosseo äes Wassers bewirkt, im allgemeinen aber
kaoll äiese öekürebtung uiebt ernstkakt gemeint sein.
Line weitere Lerukigung liegt äarin, äass naek Vollen-
äuvg äes ^arberg-vagneekkanals man mit Lieberbeit
wirä anllkbmen können, er weräe sieb in äer Uolge
voeb mebr vertiekell als äer Llan vorsiebt. Das Längen-
proül äes Kanals bat bei vagoeek gegen äen Lielersee
abwärts einen Vekällsbruek, uoä ill äieser Uinseknei-
äung wirä eine Abreibung äer Loble stattknäen. va-
äureb wirä äas Vekälle äes Kanals sieb mit äer Aeit
vergrössero unä äie Vesokwinäigkeit äes Wassers su-
nekmen, so äass äie Vekakr eines vammbruebes noeb
verringert wirä.

Klan wenäet vielleiebt em, äieser Uustanä sei
beute llocb niekt eingetreten. vas ist allerdings
rioktig, äocb ist äie cVbsekwemmung bis ^etst über
alle Urwartung gelungen, ^nkängliek wuräe bloss ein
Veitkanal erstellt in äer Absiebt, äas Wasser äie
^bsekwemmung besorgen su lassen, weil es enorme
Lummöll gekostet baben würäe, wenn mall äen ganzen
Kanal von vanä bätte ausbeben wollen. Allerdings
wollte äie ^.bsebwemmung anfangs niekt reekt von Ltat-
ten geben, äa mall su wenig Wasser in äeo Kanal iliessen
lassen konllts. Lobalä aber äie alte àre abgesperrt
weräen Kanute, maekte sieb äie Vbsebwemmung sekr
raseb, unä beute, uaeb 5—6 äakreo, Liessen bei voeb-
wasser bereits swei vrittel äes àrewassers äureb
äeu vagneekkanal uuä our ein vrittel äureb äas alte
^arebstt. Lei mittlerem Wasserstanäe Liesst äureb
dieses uoek weniger Wasser, unä bei Nieäerwasser-
stallä nur dasjenige, welekes äureb äas âvsperrwerk
äurebsiekert. vie Vertiefung äes Kanals bei vagoeek
nimmt so seknell su, äass wir bereits Lobleuver»
versieberungön maeben mussten, damit die àre sieb
momentall niebt su tiek eingrabe. Us ist somit äie
Varantie vorkanäen, äass äas Normalproül iu kurser
Ueit sieb xlaugsmäss ausgebildet babell wirä.

Nun gebe ieb su, äass auek äer Llan Va ^ieea-
Lriäsl seinen sebwaeben Uunkt bat, und in äer Le-
tition wird darauf kingewiesen. vieser sekwaeke Lunkt
liegt darin, äass äureb Umleitung der ^are in äeu
Lielersee die Leesekwankungen bedeutend vergrössert
worden sind, ver Llan va b'ieea besitst eben äie
Vortbsile und Nacktbeile wie alle äbnlieben Kor-
rektionen, s. k. äie Umleitung äer Vütsekine in
den Lriensersee, der Kaväer in äen Ikunersee, äer
Vintk in den Walleosee. viese Wilclwasssr werken
okt in kurser Zeit ungekeure Wassermassen in den
Lee, in äeo sie abgeleitet worden sind; die c^sre s. L.
beiw köeksten Wasserstanäe 40,000 Kubikkuss in äer
Lekunäe. Us ist äaker begreiLiek, äass äie Lekwan-
kungen der äuraseen grösser sind als krüker. Diesen
Naebtbeil muss man aueb bei äem Lrojekt va Nicca-
Lriäel in Kauf nebmen. Indessen bat man aueb sofort
darauf Leäaekt genommen, diesem Naebtbeil su be-

gegnen. Lereits bei âukstellung ibres Lro)ektes baben
sieb äie Herren va Nicca und Lriäel dabin aus-
gesproeben, es müsse eine Lekieusse erriektet werden,
um den Ltanä der Leen su reguliren, dass es aber
besser sei, äie Lebleussenanlage niekt in äas Lro)ekt
und den Kostenanseklag auksunekmen, weil erst «lie

' Urkabrung seigen müsse, ob die Urstellung einer
Lekieusse wirklieb notbwenäig sei. uuä wo und naek
weleber Konstruktion sie ausgefübrt werclen solle.
Nun bat äie Urkabrung geseigt, dass eine Lekieusse
allerdings notbwenäig sei, äa die Lenkung des vieler-
sees eine grössere its, als sie im Lr»)ekte bereebnet
war. Naek den Lereetmungen des Lianes va Nieea-
Lriäel war angenommen, äass äer Kieäei wasserstanä
des Lislersees naek der Korrektion auk die Löbenquote
90 komme, d. b. 90 Uuss oderbalb äem Nullpunkte äes
Legels in Vlurgentkal stebeu werde; äer oräentlieke
voebwasserstanä wurde auk 99 unä der ausserordent-
liebe auk 101 ^

z bereebnet. Naek dieser Lereeknuog bätte
sieb eine Leesekwankung von 9— 11 '/s Uuss ergeben. Vor
der Korrektion betrugen die gewöknliekeo Lekwankun-
gen nur 6 Uuss, äie ausseroräentlieben dagegen waren
erbedliek grösser; 1867 stieg der Lee s. L. auk 1044/2
Uuss, 1801 auk 106 und 1634 sogar auk 110 Uuss.
Nun ist die Urstellung einer Lekieusse unterbalb Nidau
in Aussiebt genommen, vas Lro)ekt ist bereits vom
Lunäesratke genebmigt, und der Lau wirä oäebstes
äabr vollendet sein.

vurek diese Anlage wird folgendes erreiebt: ver
Niederwasserstand wird auk 9V beibebalten unä äa-
äureb die LebiL'kabrt ermöglickt. vie Lekilkkakrt auk
den drei Leen ist swar niebt mebr wiebtig, allein äie
oberen Kantone legten Vewiekt darauf mit küeksiekt
auk äie vampksebikkkabrt swiscken Nurten unä Neuen-
bürg, und weil wadrsekeinlieb aueb auk äem vieler-
see eine vampfsekiLkakrt eingsriektet wirä. Uerner
wirä infolge der Volage der Lekieusse äas VbLuss-
proLI äes Nidau-Lürenkanals bedeutend grösser ge-
maebt werden können, als es oboe äiese Lekieusse
möglieb gewesen, äa sonst äer Lielersee su tiek
gesunken wäre. Wird das LroLI dieses Kanals voll-
ständig bergestellt, so wird der VbLuss ein so be-
deutender sein, äass die vorausgesekene voebwasser-
quote 99 niekt mebr erreiebt wird, Vuek muss die
Loble des Nidau-Lürenkanals sieb naturgsmäss von
selbst noeb mebr vertiefen unä man wirä also aueb
kier ein stärkeres Vekälle uoä damit eine grössere
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(lesckwindigkeit errsieken, infolge dessen die Lee-
sckwankungen sick vermindern und swiseken den
Quoten 90 bis ungekäkr 97 V2 sick bewegen werde».
Wenn aber die Lekwankungsn auk?'/2kuss besekränkt
werde» können, so muss das Vntsrvekmen auek iu
diesem kunkte als ei» durekaus gelungenes beseiednet
werde».

ks mug Lis vieileickt vock die Vlittkeilung io-
tölkssirev, dass der sukünktige voekwasserstand der
Lee», speciell des Kielersees mit 97 V2, dem Nieder-
wasserstand vor der Korrektion ungekäkr gleiekstekt,
u»d dass naek de» Lskauptungen der ^ltertkums-
korseksr der Wasserstand sur keit der kkaklbauten-
bewokuer ungekäkr der nämlieke war, wie er )etst
naek der Korrektion eingetreten ist.

Vlan dark also bekaupten, dass das vnternekmen
plangemäss und i» teekniseker kesiekung durekaus
befriedigend ausgekükrt wurde. Dies wird denn auck
von allen. Lackverstäudigen Zugegeben, und selbst
unsre (legner kaben es vor kundesgeriekt unerkannt;
^zie protestirten bloss gegen die keoktMassigkeit der
Forderung des Staates kiosicktlick der Leiträge an
die korrektionskosteo.

Ick gebe nun über auk die landwirtksckaktlieke
Leite des vnternekmens. ^uek in landwirtksekafilieker
kesiekung sind vor der Korrektion alle erdenklieken
krkebungöll und Vntersuckuvgsn gemuckt worden,
und auek sckon damals kat man sick keinen Illusionen
kingegsben. ks ist unricktig, wenn bekauptet wird,
man kabe geglaubt, wenn das Nasser tieker und das

ganse (lelände trocken gelegt sei, so werden auk einmal

okne weiteres vinsutkun präektigs Wiesen und
krucktbare Wecker entsteken. vas glaubte niemand.
Namentlick bei der Gründung der Vesellsekakt Wits-
w^l sind eingebende vntersuckungen in landwirtk-
sckaktlicker kesiekung gemuckt worden, und auck die
(lründer dieser (lesellsekakt waren sick dessen voll-
kommen bewusst, was in landwirtksokaktlicker
kesiekung su erwarten sei. Ick werde übrigens auk das
Witswxlunternekmen speciell nock Zurückkommen.

Wenn man die?etition liest und die (legner des
vnternskmeus sprecken kört, so sollte man glauben, es
seke auk dem Kntsumpkungsgebiete in landwirtksckakt-
lieber kesiekung beute gebleckter aus als vor der
Korrektion, km siek kierüber auksuklären, muss man
untersueken, wie es wirkliek krüksr aussak, und um
dies Konstatiren su können, ist es angezeigt, in den
àckiven naeksusekauen, was krüksr die kswokner des
Leelaodes sagten. Wenn man die damaligen Notk-
und vülkeruke aus dem Seelands liest und beute einen
Vang über das Vloos maekt, so kann man die Le-
kauptuugen der ketition unmöglick begreifen, ks sind
ganse Lekravks voll Vülkeruke aus dem Leelande
aukgsspeieksrt, und ick erlaube mir, Iknen nur einige
wenige Ltellen daraus mitsutkeilen, und swar will ick
nickt Zurückgeben in's vorige dakrkundert, sondern
nur einzelne kingaben aus dem gegenwärtigen dakr-
kundert ankükren.

Vm 3. danuar 1811 bericktets der Vberamtmann
Steiger aus dem Lcklosse Nidau: « Leit meinem swei-
Mkrigen ^ukentkalt in Nidau wurde diese (legend sekr
okt übersckwemmt, und in diesem kurzen Zeitraum
kabe ick sie dreimal gans einem Lee äknlick unter
Wasser gesekn. lVuk den 28. letstverklosssnsn kdrist-
monat bot dis ganse (legend dieses unglüeklicke Lekau-

d'agàtt àss (lros8sn katkss. — Lnüstia äu (lranà Lanssil.

spiel dar. Nickt» ragte aus dem Wasser kervor als
die Ltadt Nidau und die käume; das Wasser katte
auek sckon die Zimmer auk dem kes-de-Vkaussee der
Väuser erreickt; deren kinwokner mussten siek Zückten,
àek ein kkeil der Lckeunen wurde uukaltbar, und
die unbenutstsn Ställe der Leklosssckeune mussten
ikrer Waar sur kußuckt dienen» u s. w.

kinem Vortrage der Wollkämmer an den kinans-
ratk vom 22 Närs 1811 entnekme ick kolgende Ltelle:
« Vockdieselben kielten im keisein Vrn. Lergkaupt-
mann Lcklatter vergangene Woeks einen ^ugensckein
ab, mussten siek von dem beträcktlicken Lckadsn
überseugen, weleker der Ltadt Nidau und dortigen
(legenden suwäekst, da bereits alle um Nidau liegenden

(lüter nock unter Wasser liegen, so auck die
(lebäude um die Ltadt gelbsten, wodurek unersets-
liebe Naektkeile entstekem Lei diesem abgekaltenen
àgenscdein konnte man wegen dem grossen Wasser
das vebel der allgemeinen vebersckwemmung nur im
(lausen übersskn und siek von den vrsaeken
desselben überseugen, nickt aber die Wttel entdecken,
wie und wodurek den künftigen vebersekwemmungen
der kikl absukelken seien. » etc.

ver Leriekt des vberamtmanns kiscker in Nidau
vom 6. Vlai 1816 sagt: «Ick bekivekte bald traurige
klagen über den Lekaden der Wassergrösss in kiesiger
(legend vernekmen su müssen. Leit 24 kagen kat das
Wasser siek um mekr als 3 Lckuk erkökt und in
den letsten 24 stunden naek 2 kegentagen um 5 koll.
vie künden, Wiesen und kieder von Nidau, Ipsack,
kort, Vladretsek, Vlett und kiel sind grösstentksils
unter Wasser; nock wenige Zoll und Nidau ist eine
Insel, vie Vente bejammern tkeils den Verlust ikrer
küansungen, tkeils die vnmöglickkeit ktlsnsunge» su
ikrem vedsnsunterkalt kür dieses dakr eiusustellen,
besonders die ärmste Klasse, welcke saklreick ist und
fast gans darauf angewiesen wird. Unglück ist swar
keines begegnet, die vage der (legend sckeint auek
ikre kewokner vor ausseiekuenden katastropken su
siekern, aber man leidet dock und es könnten tausend«
von duekarten durck einen guten Wasserbau su
doppeltem Wsrtk gelange», vieileickt mit V» oder '/» dieses
(lewinnes. soviel sur Xnseige des Uebels und damit
kein übertriebenes (lereds voruke stikte. »

kerner lese ick in einer « kittsckrikt der Leege-
meinden an die gnädigen Herren» vom 12. September
1816: « às àlass der Kuer (lnaden sum besten der
durck die diessMkrigg ausserordentlicke vekersckwem-
mung eines grossen kkeil vandes in denen Aemtern
krlaek und Nidau in grossen Lekaden versesten ke-
wokver der dasigsn (legend ausgesckriebenen
allgemeinen Viebessteusr, nekmen nun die drei Leegemein-
den vigers, kwann, küsckers und^lkermee, die kreikeit,
kuer koken (lnaden untertkänigst vorsutragen, wie
das sämmtlicke ikren ^ogekörigen und den ganssn
Lommer unter Wasser gelegenen Vlattlavd, laut deren
beigelegten spesiksirten Verseickniss kinter andern
(lemeivdsbesirken, als Nidau, Ipsack, kort, vrügg,
Nadretsek und kiel und in betreff vigers. auek kinter
Lt. dokannsen siek befindet. » etc. In der (lemsinde
Vingels waren damals 50 Vlannwsrk keben
übersckwemmt. ver Lekaden war amtliek auk 3875 alte
kranken taxirt, wäkrend die keutige lVIekrwertk-
sekatsung kr. 1678 beträgt.

In einem gedruckten Lrieke vom dakre 1835 keisst
18KS. gg
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es: «Wakrlick sill trauriger, sckrecklicker Anblick,
so viele tausend duekarten krucktbares Band mit allen
seinen drückten unter Yasser begraben ^u seken!
Das Dnglück ist unermessiick. Verloren, gänölick
verloren sind ciis drückte des eisernen Fleisses dieser
arbeitsamen Bevölkerung, ks sekeinsn die drei Leen
von Murten, l^euenburg und Biel nur ein grosses
Wasserbecken ^u bilden, Bandsron und kidau stöben
wie eine Häuser-Insel mitten in demselben. Bin
Reisender erxäklte mir beute, es seien aucb die obere
Broz^e und die Orbe ausgetreten, die Mööser von
Lkablais, Orben und Berten ständen ebenfalls unter
Wasser. Burcbtbar muss nock gestern der Anblick
gewesen sein, als auek die Kbene von densberg bis
Solotkurn durek die á.are nbsrsckwgmmt war, die,
wie Lie )et?t seben, sicb bereits bedeutend
Zurückgezogen bat. Unerwartet scbnell stieg in der vorletzten
kackt die ^are und nabm die mit so vieler Müke
ausgekübrten Scbweilen, Webren und Dämme auf
grosse Strecken Bandes mit sieb kort; besonders
Zerstörend wirkte sie von kappelen berunter bis nacb
Meienried. ^Is ick des Morgens aukwacbte, seblugen
die Wellen bereits an meine Baustküre; bei ändern
drang das Wasser bis in die Wobnuogen, M bis in
die Bettstatt der nocb Seklafenden. Die Ortsekakten
vvu Scbwadernau, Sekeuren, Meienried, Reiben, Staad
und ^ltreu standen gaus im Wasser. Lei Meienried
stieg die ^are 21 Buss 8 Aoil über ibren niedrigsten
Stand. Unsere Wiesen waren grösstentbeils abgemäbt,
wegen des ankaltenden Regenwetters konnte )edock
vickts eingesammelt werden, und so wurde es ein
Raub der Blutken, in denen aucb ein Bamilienvater
und ein Rind ikr krübseitiges Orab fanden. Unsere
Kornfelder sind mit Scklamm, Sand und Ries über-
kakren, in wenig lagen, besonders wenn, wie es scksint,
beisse Witterung eintreten soll, werden wir kein
gesundes ^.ebroben mebr baben. Die Kartoffeln sind
durekaus verloren, die Dörfer mit xusammeogekukrtem
Doratk angefüllt und die Wobnungen die ^utluckts-
stätte alles Ungeziefers geworden. » etc.

Soleken Deberscbwemmungen folgten aber aucb
meistens grosse Bpidsmien nacb; dader wabrsckeinlick
aucb damals die grosse Sterblicbkeit im Sselande
überbauet. So starben in den ersten seeks Monaten
nacb )ener Debersckwemmuvg im kircdsprengel Bürglvn
156 Bersonen, von 32 Bersonen. àe. Xlso eine Sterb-
lickkeit, wie sie selten selbst in grossen Städten bei
Ausdruck der Okolera beobacktet wurde. Bin Oeist-
lieber versickerte, dass im dakre 1818, also nacb den
Debersebwemmungen von 1816 und 1817, in vielen
kircksprengeln des Seelavdes mebr Bersonen gestorben
sind, als geboren wurden.

Rias Vorstellung aus den Oemeinden Bigerü,
lwann, Kidau, Ipsack, Bort, Vivgel^, lüscber? und
^Ikermes an den Regierungsstattkalter, d. d. 6. danuar
1845, spriekt sieb dabin aus: «Die an den Dkern des
kielersess liegenden Orundstüeke sind durek die aus-
tretenden Oewässer gänzilied übersebwemmt und gan?
unter Wasser gese?.t. Dieses letztere ist nun beinake
alle dakre der Ball. Die natürlicke Bolgs der Käuügen
Bandübersebwemmungen ist ein svkr grosser Sckaden
kür die Bandbesitssr; okt ist es ibnen unwögliek, den
Brtrag und die Erzeugnisse von ibrem Baude einsu-
sammeln, sie müssen dieselben im Wasser su Orunde
geben lassen. Bin fernerer bedeutender kacbtkeil

entstekt kür die Orundeigentkümer daraus, dass ibr
sonst abträglickes und ?u Koben Breisen verkauftes
Band durek die alBubäuügen Debersebwemmungen
wessntliek von seinem Wvrtbe verliert und allmälig
2U Orunde gebt, àk Mattland, wovon die duebart 2000
Bkund und. darüber gekostet bat, das gekörig bedüngt
und angebaut wird, ist aller kut?en verloren, indem das
Wasser alle Düngmittel auüöst und wegsekwemmt;
da wo sonst sekönes Oras wueks, waeksen nun Biseken
und andere Sumpkpüan^en. » Die Vorstellung sekliesst
mit dem Oesucb, es möekte dem Debelstand durek
die Korrektion der duragewässer abgekolken werden.

Den às?ûgsn aus dem Kerickt der eidgenössiseken
MebrwsrtksekatiiullgskoinmisLioll vom 11. duli 1866
entvekms ick folgende Stellen:

«Von ^arberg abwärts bis an die Baknlinie bei
Werben nimmt das Oebiet des Stromes (àare) bei
Bockwasserständen grosse Dimensionen an, und es
werden gan^e Bläcben des kultivirten Bandes über-
üutket. Die Bocbwasser reicbten anno 1852 Zurück
bis au den densberg, über das Oebiet der Oemeinde»
Lükl, Bermrigen, Mergligen, dens und Worden.

« Dnterkalb der Baknlinie, wo H.are und Nbl sick
näkern, und bis vack Meienried wiederkolt sick das
^ustreten des Wassers in kurzen Awisekenräumen
und beeinträcbtigt den ^.nbau dieses sonst von der
katur begünstigten Bodens.

« ^bsr nickt nur durek Dsberilutbung leidet diese
Oegend, sondern in grossartigem Masse auek durek
^.bspüklung. Der Bäkrmanu in Meienried kat auk die
Brage, warum er sein Bäuseben auk Büöcke gestellt,
erklärt: Br sei dieses Brüb)abr sekon wiederkolt ge-
oötkigt gewesen, seine Bütte öurückxusekiebsn, im
Oan^en wenigstens um 40 Buss, weil die i^are kier
lag um lag tieker eindringe. Bind wäbrend wir in
der Oegend uns bewegten, körten wir dsutlick den
Scklag einer in den Strom fallenden Brdmasse.

« In kiel ist das neue Quartier, der Laknkok und
die rückwärts gelegenen Matten bis an den Sckeuss-
Kanal und bis an die kidaugrense am Steigen und
Ballen des Seespiegels betkeiligt. Bier gilt als Wertb-
messer die günstige Bage mebr, als die Besekakken-
keit des Bodens.

« Die Oemeinden Meienried und Sekeuren werden
bei Bockwasserständen ganz: unter Wasser gesent,
Sekwadernau sum grössten lkeil und in bedeutendem
Dmkange auck Studen, Lrügg und Bort.

« Bei der Scbluss-Bxkursion der Kommission, Mitte
^pril 1865, stunden die Matten ob dem Laknkok kiel
im Wasser. Das Sckindermätteli ist kusskock überäutket.

«In kidau reickte das Wasser ringsum bis Kart
an die Bäuser. Das Ackerfeld und die Matten gegen
Ipsack und Bort sind unter Wasser und nur die Strasse
nock frei, das Moos von kidau und Ipsack ersckeint
als See.

«Das Städtcken Bandsron war beinake ringsum
vom Wasser eingescklossen, das Moos und das Bilan?-
land oberkalb und bis an die Bäuser, selbst die scköneu
OemüseptlallöUllgen — dit les Bèckes — steken im
Wasser. Der See reickt bis an das Städtcken.

« Die Oegend um St. dokannsen stekt ebenfalls
im Wasser. Das Orissaekmoos und die Mööser von
Bandsron, Dressier und Oornaux bilden einen See.

« Das Orosse Moos von der Aiklbrücke aufwärts bis
Ba Sauge liegt in weiter àsdeknung bis gegen Oam-
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pelen und Ins im Wasser, und nur die erkökten
Hüllen längs àem Lee sind nock sicktbar. Lei Kam-
pelen reickt cias Wasser bis tiek ill die kultivirten
Natten kinein und erreickt an einer Ltelie äie Ltrasse
nack los auk eirea 150 kuss Kotkernung.

«Längs der Ins - Nurten - Ltrasse deknt siek tias
Wasser gegen dalmis und kersers iu veiter kläcks
aus. Die untere Ltrasse über Nontelier und Nurten
war lliedt siektbar und ill äie dortigen Häuser dringt
äas Wasser. Voll Lugies bis La Lauge ist äie Riektung
äes Bro^e-Kanals kaum mekr su erkennen-, äas Noos
stekt reekts unä links tiek im Wasser. Nurten- uuä
Neuenburgersee sind susammevkängend.

«Nack einer von Ho. Ingenieur Bridel angekertigten
labelle wurde äer Wasserstanä vom 19. ^pril 1866
seit 1817 32 mal erreiekt unä vielkack übersekritten,
unä swar betrug anno 1818, 1824, 1831, 1834, 1846
unä 1856 äie Lebersckreituog jedesmal 14 bis 19 Aoll. »

Das war äer Zustand vor äer Korrektion. Ver-
gleiekt mall äamit äeu keutigen Zustand, so muss
mau sugeken, äass äer gesckätstv Nekrwertk im all-
gemeineu nickt su bock ist. Von äeu 27,800 duekarten,
weleke äas ganse Kebiet umkasst, sind über 20,000
duckarten kuitivirt, und wenn wir im gegenwärtigen
dakre eine Lekersckwemmung gekabt kätteu, so wäre
äer Verlust auk den keldkrüekten iu diesem einzigen
dakre grösser gewesen, als äie diesem debiete auk-

erlegten Nekrwertkkosten. Das kakell wir Landwirtke
ausärüekliek erklärt. kin Nano, äer seekssig duckartsn
besitst, bat auk diesem Lande nebst auäeru Brückten
auek tausend Läeke kartolkeln geerntet. Reednet man
äeu Lack su Br. 4, so mackt dies emsig auk den Kar-
tokkeln einen Wertk voll Br. 4000. Null muss dieser
Nann Br. 3999 all Nekrwertk saklen. Wären ikm äie
kartolkeln inkolge einer Lebersckwemmung su drunäe
gegangen, so würde er emsig und allem auk dieser
Brückt so viel verloren kaben, als er kür dis Nor-
rektioll saklen muss. Ick gebe su, dass dieses
Beispiel nickt kür alle gilt, allein im drossen und dansen
Kanu mall sageu, dass in demjenigen debiete, welekes
sick gegenwärtig in kultivirung beündet, der Vortkeil
der Bntsumpkung sckon beute vollständig all den lag
tritt, und dass der Betrag, den mau kordert, nickt
übertrieben ist. In den äussersten lkeileu des drossen
Nooses sind die Resultate allerdings weniger günstig,
auk weleken Buvkt ick nock später su spreeken kom-
men werde.

Nun wird aber auck von Vielen, welcke sugeben, dass
die Korrektion in teckniseker und in landwirtksckakt-
lieber kesiekung gelungen sei, bekauxtet, die Beiträge
der drundeigentkümer an die Korrektion seien su bock.
Damit komme ick spssiell auk die Nekrwertdsckatsun-
gen su spreeken. Bei der dründung des Lnternvkmens
musste man sieb kragen, wie die kosten su vertkeilen
seien, Bs wurde von der Bundesversammlung kest-

gestellt, dass der Bund, die Kantone und die be-
tkeiligten drundeigentkümer sieb in die kosten tkeilen
sollen. Im Kanton Lern wurde die Lacke so geordnet,

dass die nack ^bsug des Lundesbeitrages ver-
bleibenden kosten su ^/s von den drundeigentkümsrn
und su '/s vom Staate getragen werden sollen. Später
wurde dieses Verkältniss durck das Liyuidationsdekret
deönitiv so gestaltet, dass man sagte, die betkeiligten
drundeigentkümer kaben den gesckätsten Nekrwertk
su saklen, welcker ungskäkr '/» àer desammtkosten aus-

mackt. dm den drundeigentkümern einen Begritk su
geben, was sie dereinst su saklen kaben werden, wurde
sckon vor der Korrektion, in der ersten Rälkte der
seckssiger dakre, vom kundesratke eine Expertise ver-
anstaltet. ^u dieser Expertise sckickte jeder der betkeiligten

Kantone einen und der Bundesrat!) swei
Abgeordnete, so dass die Kommission aus sieden sackver-
ständigen Vertrauensmännern susammevgesetst war.

Diese Kommission beging das drosse Noos mekrere
Nale und verölkevtlickte nack einlässliekeo Unter-
suekungen einen umkavgreieken köckst interessanten
Lerickt, der sieb auck über den mutkmasslieken, durck
die Korrektion entstellenden Nekrwertk aussprickt. In
diesem öerickte wurde vämlick der su erwartende
Nekrwertk kür alle küvk Kantone susammen auk
kr. 8,124,609. 97, kür das berniscke debiet allein
auk kr. 4,504,060. 09 gesckätst, wobei die kom-
Mission ausärüekliek erklärt, es sei der Nekrwertk
so kestgesetst, dass derselbe nur den reellen Vor-
tkeil repräsentire, welcker dem betretenden Besitser
durck die Korrektion erwacksen werde, so dass die
volle Autkeilung der Vnsätse an die krivaten sick
recktkertige. Diese Lckatsung kand, wie gesagt, vor
der Korrektion, vor der deoekwiguog der Bläue statt,
so dass die drundbesitser vollständig darüber orievtirt
waren, was sie su saklen kaben werden.

àls die Korrektion in àngrilk genommen wurde,
sollten die Kantone inkolge Lundesbeseklussss die
nötkigen Anordnungen treten, um den Nekrwertk
kür jeden einselnev Kanton deünitiv kestsustellen.
destütst auk sein Dekret von 1868 stellte der Kanton
Bern eine Nekrwertksekatsungskow mission auk, welcke,
da nack dem Dekret keines der kommissiovsmitglieder
den betkeiligten ^mtsbesirken angeboren sollte, aus
den Herren Vogel von IVangen, kilckenmavv von
koppigen, Lekmann von kirckberg, Rurni von durbrü
und Räberli von Nünekenbucksee bestand, ks waren
dies künk sackverständige Landwirtke, und ick will
nock beikügen, dass die Regierung sie niekt von sick
aus wäklts, sondern auk den Vorscklag der ^.bge-
ordnetenversammlung der betkeiligten drundeigen-
tkümer. Die Kommission sekätste den damaligen
'iVertk des drundbesitses und nakm später, in den
dakren 1879—1882, eine sweite Lckatsung vor, um
den deünitiven Nekrwertk des drundeigeutkums
kestsustellen. Die Lckatsung von 1882 betrug kr. 4,517,744,
also ungekäkr die gleieks Lumwe, die sckon vor der
Korrektion genannt wurde. Dieselbe wird sekliesslick
durck Bericktigungen am Bläckeninkalt in Böige der
Kanal- und >Veganlagen nock geringer auskallen.

IVenn nun die Betenten die Nekrwertksckatsung
ankeekten und bekaupten, dieselbe repräsentire nickt
den reellen Nekrwertk, auck kätten die Lckätser nickt
alle Baktoren in Lerüeksiektigung gesogen, so muss
ick darauk kinweisen, was die Lckatsungskommission
in ikrem Leriekte vom 11. Bebruar 1882 sagt. Die
Kommission erklärt, sie kabe von àkang an den
drundsats kestgekalten, dass der Nekrwertk des drund-
eigentkums nickt köker su bestimmen sei, als der
reelle unmittelbare Vortkeil betrage, welcker dem
betrelkenden drundkesits durck die Korrektion er-
wackse, wobei alle Baktoren von Binüuss nack bestem
wissen und dewissen berüeksiektigt worden.

Der Regierungsratk, der laut Dekret von 1868,
sowie auek laut Liquidationsdekret von 1882 beauktragt
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war, den Nekrwertk amtlick kestzustellen, begnügte
sick mit dieser Sckatzung nickt, sondern ordnete in-
folge versekiedener Rinspraeken eine Oberexpsrtise
an. Lr bestellte diese von sieb aus, atme Uitwirkung
6er Orundeigentkümer, aus den Rerren Begierungs-
ratk Baumgartver vou Lolotkurn, Nationalratk Leck-
Beu vou Sursee und Lracker von Orakensekeuren.
Rerr Baumgartner war sekon Mitglied <lerBerimeter-
Kommission kür die dursgewässei'korrektion und kannte
also das Seeland genau. Sein Name bat bekanntlick ill
landwirtksckaktlicker Leziekuvg auek im Banton Lern
eivell sekr guten Blang. Herr Leek-Beu sass sekon in
6er eidgenössiseken Kommission voll 1866 uvd kannte
somit die Austände vor der Korrektion bestell». kr
ist bekanntlick ein vorzüglieker Bandwirtk und nament-
lieb eill Voikämpker kür die krleiekteruvg der Basten
des Oruudbesitzers. Kr ist also einer derjenigen Männer,
der, vie Herr Baumgartner voll Lolotkurn, dem Orund-
eigentkum ulld dessell kntlastung sekr woklwollend
gesinnt war. Das nämlicke kann vou Rerrn Bracker
ill Orakensekeuren gesagt werden, welcker seinerzeit
kxperte der Witzw^ler selber war und diese Verkält-
nisss daker ebenfalls bestens kannte. BerBegierungsratk
glaubte, diese drei Männer seien im kalle, eill unpar-
teiiscbes uod saekkundiges Rrtkeil abzugeben. ks
wurden ikueu versekiedeue kragen vorgelegt, 2. L.
ob die Sckatzung im allgemeilleu zu koek sei, ob die
Sckatzung der einzelnen Oebiete mit derjenigen anderer
Oebiete lliekt im kinklavg stebe, vas sie zu der
Bildung des Sckwellenkonds sagen u. s. v. ^uk alle
diese tragen antworteten die Oberexperten ill einem
auskükrlicbell Beriekte, ill welckem sie die Sekatzungs-
summe der Mekrwertks - Kommission als riektig an-
erkannten.

In der Betition vird nun am Seklusse gesagt: « Au
allen diesen Kalamitäten » (darunter ist die all-
gemeine Krisis verstanden) « kommt kür den kkeil
der Bandwirtke des Seelandss, deren kigentkum in
den kntsumpkungsperimeter gezogen wurde, nock die
unverbältnissmässig grosse Käst von mekr als 4 '/s
Millionen als Beitrag an die kntsumpkungskostev kinzu,
sokern auk der sogenannten definitiven regieruvgsrätk-
lieben Mekrwertkskorderung bebarrt werden wollte.
Dass die betkeiligte Bandwirtksckakt eine solcke ex-
eeptionelle Bast, trotz ikrer Vertkeilung auk 25 àoui-
täten, niebt zu ertragen vermag, ist augenfällig und
auek von der kantonalen Oberexpertise anerkannt
worden. » Oerade das Oegentkeil ist wabr. Die
kantonalen Oberexperten sagten wörtlieb folgendes: «Sokern
die betkeiligten Biegensckakten nur die Mekrwertk-
Summe zu bezaklen kätten, würden wir, wie bereits
in diesem Beriekte wotivirt angegeben worden, mit
den vorgeseklagenen wenigen Aenderungen alle Bekla-
mationen, somit auek diejenige über Herabsetzung der
Oesammt-Mekrwertk-Schätzungssumme um 20 bis
25 °/o als durckaus unbegründet eraekten. Mfenn aber
von den gleieken Biegensckakten neben der kinlage
in den Sckwellenkonds nock circa kr. 1,500,000 an
àleikenszinsen bezogen werden sollten, so eracktet
die Kommission, namentlick in Lerücksiektigung der
allgemeinen kritiscken landwirtbsckaktlickev Verkält-
visse und des Sinkens der Biegeosckaktspreise, eine
solcke Belastung kür die betreffende Bandesgegend als
sekr bedenklick. Sie empLeklt daker den kantonalen
Lekörden ganz aogelegentlick, durck krlass der ganzen

Summe der àleikevszinse oder dock wenigstens des

Raupttkeiles derselben die Biegensekakten einigermassen

zu entlasten. »
ks sollen also die Biegensckakten durck Streiekuog

der Vnleikenszinse entlastet werden, Nun ist aber
dem Orundeigentkum kein Bapxen der ^vleikens-
zinse angerechnet worden. Bas kaben Sie bereits in
dem Bic>uidatiovsdekret von 1882 bescklossen, und
in dem kntsekeide des Begierungsratkes über die
Mekrwertksekatzuvgen Loden wir wieder den Satz,
dass die Orundeigentkümer des Seelandes an die à-
leikenszinse vickts zu zaklen kaben. Rebrigens würde
dies auck dem Buvdesbescklusse widersxrecden, vack
welckem die Orundbesitzer bloss den Betrag der
Medrwertksekatzung zu zaklen kaben. Bem >Vunscke
der Oberexperten, die Biegensckakten von den à-
leikenszinsen zu entlasten, ist also eutsprocken, und es
bleibt somit nur der Latz ikres Bericktes, in welckem
sie sagen, dass sie mit den vorgeseklagenen wenigen
Aenderungen alle Reklamationen, sowie auek diejenige
über Herabsetzung der Ossammtsckatzung um 20 bis
25 °/o als durckaus unbegründet eraekten. Bis Ober-
kxperten sagen also gerade das Oegentkeil von dem-
jenigev, was die Betition bekauptet, und gleiekwokl
will dieselbe den Orossen Batk glauben lassen, die
Oberexpsrten seien auek der ^nsiekt, das Orundeigen-
tkum sei zu kock belastet.

kun werden Sie zugeben, dass der Begierungs-
ratk vickts anderes tkun konnte, als die Uekrwertk-
sckatzung, wie sie von den Oberexperten festgestellt
worden ist, einkaek zu aeceptirev. vor Begierungs-
ratk ist nickt Sacdverständiger, so wenig als der
Orosse Batk oder irgend eine rickterlicde kekörde.
vie Lekörden müssen in solcken vingen auk das Be-
Luden der sackverständigen Vertrauensmänner siek
verlassen, ver Bsgieruvgsratk bat auek an dem Out-
acktev keine einzige Aakl verändert.

Ick bestreite durckaus nickt, dass, wenn sckon die
Uedrwertksekatzuvg im allgemeinen nickt zu kock
ist, vielmekr den Voraussetzungen sntsprickt, die
man seinerzeit gemaedt kat, immerkin einige Boebeo-
keiten darin vorkommen mögen. Ls mögen einzelne
Orundstüeke zu kock und andere zu niedrig gesckätzt
sein, allein in diese Bétails können sick die Lekörden
nickt einlassen. Bie Betenten sagen zwar, man sollte
mit Büeksiedt auk solcke Bvglsiekkeiten, welede viel-
leickt kie und da vorkanden sind, eine Revision der
Sckatzungkn vornekmen. Bas sekeint auk den ersten
Augenblick ein unsckuldiges kegekren zu sein. Be-
vidiren kann man jede Sckatzung, allein würde man
jetzt die Revision desckliesseo, so würde dadurck
eine allgemeine Bonkusion entsteken. Nan würde alles
über den Rauken werken, es müsste eine neue Sekatzuvgs-
Kommission gewäklt werden, und die ganze Oesediekts
müsste von vorne anfangen. Run werden Sie aber
zugeben, dass diejenige Sekatzungskommission, weleke
eine allen Beuten genekme Sckatzung aufstellen kann,
nock nickt geboren ist und nie geboren werden wird,
àek würde eine neue Commission gewiss nickt aus
Advokaten, Binanzmännern oder "Beckvikern bestellt,
sondern eben wiederum aus sackverständigen Band-
wirtkeo, die kaum eine wesentlick andere Taxirung
derausbringen würden.

Nan beklagt siek auck darüber, dass namentlick
die Oemeinde Ins und das Oebist der Oesellsekakt
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von V/it?vzä ill ausseroräentliekem Nasse unter äen
Korrektionskosten leiäen. Diese Klage virä ?var nickt
m äer vorliegenäen Betition geltevä gemaekt, inäessen
virä äoek auk äiesen Bunkt dingeviesen. Ick erlaube
mir äaker, äiese ángelôgenkeit ebenfalls mit einigen
dorten ?u berükren. Ill äer Betition virà gesagt, äie
Kemeinäe Ins kabe vor äer Kntsumpkung Mkrlick
Kr. 70—80,000 aus ikrem Nooslanà gezogen. Diese
Radien sinä so stark aufgetragen, äass es überüüssig
ist, sis ?u viäerlegöll. Inäessen dat sied ^emanä aus
äer Kemeinäe los gekunäen, äer sie ill äer «Körner
Bost » viäerlegte unä äarauk kinvies, äass äer Ke-
meinäeratd vo» Ins bei seinen Naekseklagungen im
Brotokoll voll äieser Lumme uiekts gekunäen unä äass
äie Levokner voll Ivs aued in ikrem Kosensack
lliekts äavon gespürt daben. Ks ist äaker äiese Le-
kauptung eine Kolossais Uebertreibung oäer vakr-
sedeilllicd eill Druckkekler (Heiterkeit); äenn es ist
last unmöglick, ?u glauben, äass )emanä ill äieser
'Aeise übsrtreibell könne.

Die Kemeinäe Ins besass vor äer Korrektion
1750 äuckarten Kanä, vovon 50 äuckarten im Kanton
Kreiburg liegen. Voll äeu 1700 äuekarten verkaufte
äie Kemeiväe Ins 500 äem Staate Lern (400 ?um
àikorsten unä 100 kür äie Strafkolonie las) unä 400
an Brivate, so äass sie im Kanton Lern uoed 800
äuekarten besitzt unä äavou äen Nekrvertk ?u xaklen
bat. Nun ist es alleräillgs kür äie Kemeinäe Ivs sckvierig,
einen grossen Nut?en aus äiesem Kanäe ?u mieden,
veil äasselbe ausseroräentlied veit vom vorke entkernt
unä im vorke selbst unä in äer Mde äesselböll Krunä-
eigentdum genug vordanäen ist, unä veil äer Dünger
kür äie Heben unä anäeres uäder gelegene Krunäsigen-
tdum vervenäet virä. Ks ist äaker begreiüied, äass es
äer Kemeinäe Ins scdver källt, auk ikrem Nooslanä in
kurzer ^sit seköne lìesultate ?u erzielen, unä naed
meiner persönlicken àusckauung kalte ick äakür, äass
äieser Komplex einer äer^euigen ist, äer bei äer äura-
gevässerkorrektion am venigsten xroütirt unä äessen

Kultivirung am meisten Anstrengung kostet, Kebrigevs
ist äer Staat, gestützt auk einen Krossratksbesekluss,
^eäer?eit bereit, äer Kemeinäe Ins von äen 800 äu-
ekarten noek fernere 100—200 ?ur ^rronäirung äer
Strafkolonie Ins abzukaufen. Ks ist seinerzeit äer sekr
koke Breis von Kr. 200 per äuckarte nebst Kebernakme
sämmtlioker Korrektionskosten ausgemaekt unä vom
(Irossen Katdö bestätigt voräen. Die Kemeinäe Ins
kann siek also noek etvas entlasten, vor näker beim
vorke gelegene Kkeil virä ikr nickt so viel Nüke
verursaeden, um ikn ?u kultiviren. von entfernteren
Bkeil sollte sie aulkorsten, um ikn später naek unä naek
2u kultiviren oäer in Brivatkänäe übergeken ?u lassen.
Kebrigens dat Ins seine Korrektionsbeiträge bereits
vollstänäig einbe?aklt unä beliebt nur K/« pro mille
Kemeinäetelle, so äass äie Verkältnisse kier nickt
so scklimm sinä, vie man sie äarstellt; auck besitzt
äer Kemeinäeratd von Ins äie vötkige Kvergie, um
in äieser àgelegenkeit ricdtig vorzugeben.

Dabei kommt ikm äas im vorigen äakre erlassene
Lunäesgeset? über äie Beiträge äes Lunäes ?um
^veeks äer Boäenverbesseruvg ?u vülke. Dieses De-
set? kommt übvrkaupt allen entsumpkten Kebieten
?u statten. Ks ist aus äem Kekükl entstanäen, äass
nack Vollenäung einer Korrektion unä naek às-
kükrung äer Kntsuinpkungskanäle immerkin noek be-
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äeuteväe Kosten aukgevenäet veräen müssen, um äas
Kntsumpkungsgebiet kulturkäkig ?u macken. Der Bunä
vill also nickt nur Klusskorrektion unä Kntsumpkungen
subventioniren, sonäern auck Beiträge leisten kür äie
koäenverbesserullg, Drainirung, Knt- unä Levässerung,
Weganlagen u. s. v. Im Kesetxe ist äie Bestimmung
entkalten, äass äie Kantone kür soleke Bestrebungen
gleiekviel beitragen sollen vie äer Lunä. Die Drunä-
eigentkümer kaben also Delegenkeit, siek äie nötkigen
Nittel ?u versckaiken, um okne übermässige Kosten
ikrerseits ikr Nooslanä ?u kultiviren.

Leklimmer als äie Demeinäe Ins ist äie Desell-
sckakt ^Vit?vxl gebettet. Allein äer Buin äieser
Desellsekakt ist nickt eine Kolge äer äuragevässer-
Korrektion unä äsr be?üglieksn Dekrete unä Ver-
oränungen äes Drossen Batkes von Lern, sonäern
es liegen äort anäere Drünäe vor, veleke vielleickt
äen Nitglieäern äes Drossen Batkes besser bekannt
sinä, als mir. Ick ünäs miok nickt veranlasst, über
äas Mt?vzäunternekmen eine Kritik auszuüben, allein
?ur Becktkertigung unseres Dnternekmens unä gegenüber

äen vielseitigen àgriiken gegen letzteres unä
äie Begierung muss ick äoek kier bemerken, äass äie
Vkt?vzägesellsekakt ikren Knin selbst kerbeigekükrt
bat. Der Dsäanke von Ltämpüi, velcker äas Dnter-
nekmen grünäen kalk, var ein vortrelklicker. Kr vollte
in äiesem von allen mensedlicken ^Voknungen entkernten
Kkeil äes grossen Uooses Kolonien grünäen, veil er
riektig erkannte, äass ?ur Kultivirung äieses Nooses
Nenseken unä Viek äarauk gebraekt veräen müssen.
Kin Kekler var es aber, äass äie Desellsckakt einen
?u grossen Komplex von nickt völliger als 2500 äu-
cdarten Noos kaufte unä sokort mit äer Kultivirung
begann, bevor äie Leesenkuvg stattgekunäen katte.
Kaèâem sie sckon beäeutenäe Summen Deläes aus-
geghben katte, trat 1875 eine Kebersckvemmung ein;
äie ^liekerlegung äer ärei Leen erkolgte nämlick erst
18?à- Durck äiese Debersekvemmung erlitt sie einen
grotzsen Lcdaäen. Keiner katte sie eine enorme Summe
ausgegeben kür Kntsumpkungskaväle, äie )et?t verfallen
sinà Das Kanalnet?, äas äie Desellsekakt auskükren
liess, mu88te)eäerKlltsumpkullgs-Keekllikerveräammöll.

N^äre äie läee äes Herrn Stämpüi gut ausgekükrt
voräen, so vüräe äas Knternekmen beute besser
steken. Ks be?akll e kür äie äuckarte bloss Kr. 80—90.
Lereeknkll vir äa?u noek äie Drünäungsspesen unä
nekmöll vir an, äie äuekarte kabe im Dan?en Kr. 100
gekostet, so kamen äie 2500 äuckarten auk Kr. 250,000
?u steken. Hätte äie Desellscdakt bis 1878 auk äem
Noose gar nickts getkan als äie Kiscke gemäkt, so
kätte sie immerkin einen sckönen Krtrag gêkabt, veil
eine äuekarte Kanä vor äer Korrektion äurckscknitt-
lick kür Kr. 10—15 Kiscke liekerte. Die Dese'^ >kt

kätte also einen Krtrag von 10—15 "/» äes ausge-
vorkenen Kapitals gekabt unä äamit nickt nur äas
Kapital verzinsen, sonäern auck einen sckönen Kkeil
äer Korrektionskosten ein?aklen können. Ltatt äessen
üng sie sokort an ?u kultiviren unä gab grosse Lummen
aus kür Arbeiten, veleke alle vieäer verstört vuräen.
8o gelangte sie nack unä naek in eine grosse Lekuläen-
last. Hnkävglicd katte äas Knternekmen keinen Krkolg,
veil äas Kerrain noek nickt entsumpkt var. später
liess äie Kesellsckakt äen Nutk sinken, unä als äer
riektige Nomevt eintrat um ?u kultiviren, var kein
Kelä mekr ?u äiesem ^vecke vorkanäen. Die Kiscke
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stand ab; aber gerade desbalb maebt man eine Kor-
rektion, damit die àlooskiâuter absterben, Ks trete»
daber bei einer Kntsumpkung dabre ein, wo ein dloos,
das krüber einen gewissen Krlrag lieferte, viebts mebr
abwirft. Lo aber solü es kommen, das wusste man
sebon seit dabrbunderteo.

Hoffen wir aber, bas witsw^lunternebmen werde
dennocb den ursprüvglieben Aweek noek erieieben
können. Ick glaubte, diese Lemerkungen maebev su
sollen, um su konstatireo, dass es vicbt der Gebier
der Lebörden und der Korrektion ist, wenn die wits-
w^lgesellsebakt, resp, die jetsigen Ivbaber, die Kid-
genössisebe Lank, die Lodenkreditanstalt, die Spar-
und Leibkasse und andere, nun einen ^lebrwertb su
sablen babeu, den sie gegenwärtig tbatsäcblieli niebt
besitzen. Aur Kbre von Ins und wiswzd sei bier bei-
vorgeboben, dass sie die voi liegende Letition niebt
unterseiebnet baben, obsebon man es ibnen am wenigsten

bätte verübeln können.
wisw^I's Wssgesebiek leint uns einkacb, dass ein

Korrektion«- und Kvtsumpfuvgs - Onternebmen kein
Lpekulationsgesebäkt im gewöbnlieben Linne des Wortes
ist, sondern ein Onternebmen des gemeinen Nobles,
ein Kampf des Uenscben gegen die Klemente,
verbunden mit grossen Opfern, die meist erst der Nacb-
weit su Oute kommen.

wir baben bei anderer Oelegenbeit naebgewiesen,
dass das Seeland mit durckscbvittlieb Kr. 163 per
ffueb. Klebrwertb niebt stärker belastet wird, als irgend
ein anderer Landestbeil des Kantons kür derartige
Onternebmuogen; suek ist die Leitragsptlicbt des
Orundeigentbums an der duragewässerkorrektion eine
viel geringere, als bei äbnlieken Werken anderer
Kantone, s. L. der Lbone- und Lbeinkorrektion.

wenn man dem Ltaat Vorwerken könnte, die Lee-
lavdsentsumpfuvg sei niebt gelungen, die Korrektions-
arbeiten scblecbt ausgekübrt und der Krkolg niebt
gesicbert, dann würde sieb der widerstand sur Kin-
besabluvg der kdebrwertbbetläge begreifen lassen. La
dies aber Niemand mebr ernstliek su bebaupten wagt,
so muss jetst die Legierung als Ledrüekerin des Lee-
landes dargestellt werden.

lVlan mag scbliesslieb die Lacbe von diesem oder
jenem Ltandpuukte svseben, so muss man su dem
Resultate gelangen, dass dem Legebrev der Letition
unmöglieb entsproeben werden kann.

leb will aber den Kali setsen, der Orosse Latb
wollte dem Legebren auk Rückerstattung der Knt-
sumpfungskosten entsprecbev. was würde ein solcber
öescbluss bedeuten? Der Orosse Latb würde damit
besebliessen, dass sämmtlieben Orundeigevtbümern
des Kntsumpfuogsgebietes (denn die Letenten sxrecben
niebt nur kür sieb, sondern kür das Oanse. worin sie
vollkommen kecbt baben) die Korrektionskosten er-
lassen seien, dass also 4'/2 Wllionen aus der Staats-
Kasse gesablt werden sollen, nacbdem der Ltsat
bereits 4 Aillioven kür dieses Onternebmen ausgegeben
bat. Der Orosse Latb ist aber niebt kompetent, eine
Ausgabe von 4^/s klillioven su besebliessen, und icb
bin aueb überseugt, dass er es nie wagen würde, dem
Volke eine derartige Vorlage su macben.

^ucb auk das Legebren, dass die Lcbatsuvgen
revidirt werden sollen, kann niebt eingetreten werden,
wie ick bereits naebgewiesen babe. Diejenigen Oruvd-
besitser, welcbe infolge dieser Revision sieb bevseb-

tdeiligt küklen würden, würden vor Luvdesgeriebt
geben und dort aueb Lecbt Luden. Lie seden also,
dass die Letition dem Orossen Ratbe gaus eigentbüm-
liebe Aumutkungen macbt. Die ärgste Aumutkung ist
aber die, dass, nacbdem der oberste Oeriektsbok der
Lebweis die vom Orossen Ratbe erlassenen Dekrete
und Verordnungen als verkassungsgemäss beseiebnet
bat, nun vom Orossen Ratbe verlangt wird, er selber
solle jetst diese Krlasse aufbeben.

àk die Letition kann somit vicbt eingetreten
werden, wenn aber der Orosse Latb das gleicke
woklwollen, das er bis jetst den Kntsumpkuvgs-
unternebmen und namentlicb dem Onternebmen der
duragewässei Korrektion gegenüber an den Lag gelegt
bat, aueb kernerbin will walten lassen, was wir wünseben
und boffen, so lässt sieb den Oruvdbesitsern dadureb
unter die /Vrme greifen, dass der Onterbalt der Linnen-
Kanäle su Lasten des Lcbwelleukovds genommen
wird. Der Regierungsratb legt dem Orossen Ratbe
einen sackbesiiglicken Antrag vor, weleben wir nacb
Krlediguvg der Letition in Lebandluvg sieben werden,
wird dieser Vorseklag angenommen, so wird nament-
lieb den Noosgegenden gekolken. Der Onterbalt
dieser Kanäle gibt den Oemeivden viel su tkun
und verursacbt ibnen aueb vvrbältuissmässig grosse
Kosten. Ks wird ibnen daker eine erkeblieke Kr-
leiebterung gewäbrt, wenn dieser Onterbalt ibnen
abgenommen wird. Ks ist indessen noeb ein anderer
Luvkt, weleber su diesem Vorseklage gekükrt bat.
Dureb das Li^uidationsdekret ist bereits der Outer-
bait der beiden Rauptkanäle, des Oagoeck- und des
Nidau-Lürenkavals, dem Lckwelleukoods übertragen
worden. Dieser Konds war ursxrünglick auk 600,000
Kr. veranseklagt, von der ^bgeordnetenversammlung
aber auk 800,000 Kr. erböbt und sebliesslicb vom
Orossen Ratbe auk eine lldillion kestgesetst. ^n diese
Nillion saklen die Orundeigentbümer V» mit 666,667
und der Staat '/» mit 333,333 Kr. wird nun aueb
der Onterbalt der Linneukanäls den Orundeigen-
tbümern abgenommen und dem Lebwellenkonds
übertragen, so eotstebt dadureb ein grosser Vortbeil kür
das Orundeigentbum. Dieser Vortbeil liegtswar weniger
in dem Oeldwertbe als darin, dass der ganse Leri-
meter von 27,800 ducbartsn von einer ungebeuren
Dienstbarkeit, von jeder Damm- und LcbwelleopLiebt
und vom Onterbalt der Kauäle entlastet wird. Die-
jenigeu unter Ibnen, welede wissen, was es beisst,
scbwellenptlicktig su sein, werden diese Kntlastung
su scbätsen wissen. Dureb dieselbe wird der R^-
potbekarwertk des Orundeigentbums obne Aweikel,
swar niebt von beute auk morgen, aber kür die
Ankunft, bedeutend geboben werden.

Diese àssregel ist aber aueb begründet, weil sie
weder seblimwe Konsequensen, noeb eine grosse Lnau-
sielle Lragweite kür den Ltaat bat. Kino Kxpertise bat
seinerseit die Kosten des Ooterbaltsdes Lagneck-und des
Nidau-Lürenkanals auk Kr. 27,000, rund auk Kr. 30,000
bereebnet. Oestütst darauf wurde ankänglick die
Oründuvg eines Lebwellevkonds von Kr. 600,000 in
Aussiebt genommen, indem man snoabm, der Krtrag
dieser Lumme werde sur Ooterbaltuvg dieser Kanäle
genügen. Die Kosten des Onterbaltes der Linnen-
Kanäle sind auk Kr. 9—10,000 bereebnet worden. Ks
würde dewoaed der gesammte Llnterdalt auk ungekäbr
Kr. 40,000 su sieben kommen. Diese Lumme reprs-
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sentirt den Ains einer Nilliov, 2» 4 °/o gereobnet. Ks
lässt sieb also aueb der Dnterbalt der Rinnenkanäle
aus dem Krtrage des Lebwellenkonds bsstreiten, nament-
lieb wenn man m Krwägung 2iebt, dass der Dnterbalt

der-grossen Kanäle naob und naob abnebmen
wird. Lobald einmal der Lebarruogs^ustavd einge-
treten sein wird, wird bei «lein gegenwärtigen Lastern
der Dfersokutxbauten mit Lteindämmen der Dnter-
bait tast auk Kuli ksrabsinken.

Oie Nassregel ist also Lnanxiell durebaus ge-
recktkertigt, und sie bat auok sonst keine weitern
Konsequenzen, veil man bei anderen äbnlicken
Onternebmungen in gloieber Weise verkabren kann.
Vueb im Dasletbal bat der Staat ein Drittel des
Dnterbaltes übernommen, und wenn die betretenden
Drundbesitxer einen Lebwellenkonds gründen und ^/s
davon einxablen vollen, so wird der Staat das letzte
Drittel ebenfalls übervebmen. Dei der Dürbe kann
man ebenfalls in dieser 'Avise vorgeben; denn aueb
dort wäre es gerecbtkertigt, wenn der Staat '/-> des
Dnterbaltes überuebmen würde.

Will man also den starkbelaststen Drundeigen-
tbümeru des Seelands» entgegenkommen, so soll dies,
wie iob glaube, in der Weise gesekeben, dass man
den Dnterkalt der Linnenkanâle dem Lebwellenkonds
überbindet. Die betbeiligten Drundeigentkümer werden
dies um so mebr begrüssen, als sie niokt begreifen
können, warum sie an die Dnterbaltuvg der grossen
Kanäle Reiträge ?ablen und überdies die eigenen
Kanäle selbst unterbalten sollen. Wenn iob aber aueb
Kode, es solle der Drosse Ratb dem Seelands in dieser
Weise entgegenkommen, so muss ick dagegen im
Kamen des Regierungsratkes darauf antragen, die
beutigen Logekren der Detenten in allen ikren Kbeilen
rundweg abzuweisen.

/Darker, Loriokterstatter der Ltaatswirtksekafts-
Kommission. leb babe gestern mit dem Herrn Let
riokterstatter der Regierung über diese ^ngelegenbe i
gesprooben und ikm gesagt, er werde über dieselbe
wenigstens eine Stunde sprscben. Kr entsetzte sieb
über diese meine Kumutbung, nun aber seben wir,
dass er fast xwei Stunden gesprooben bat. Indessen
kann er die Rekriedigung baben, dass die Versamm-
lung ibm von Anfang bis xu Kvds mit grosser
Aufmerksamkeit xugekört bat. Kr bat die gan^e ^n-
gelsgenbeit, weleber viel mebr Wiobtigkeit beigelegt
wird, als sie verdient (iob will die Rexeieknung niobt
brauoken, welebe dieser Detition eigentliok gegeben
werden sollte), einlässliob besprooben und dis un-
begründeten Vorwürfe und unriobtigen Rekauptuogen
mit grosser Saokkenotniss, mit Dründliobkeit und mit
bewunderungsvörtkor Doduld widerlegt.

Kür die Staatswirtbsobaktskommissivn bat die Krage
kauptsäckliok bloss eine ünan^iello Redeutung, und sie
bat sie oamentliek von diesem Standpunkts aus unter-
suedt, dabei aber die andern Dünkte ebenfalls be-
sprooben. Was verlangen die Detenten? Sie verlangen
vorerst Krsat/ dos Sobadens, der ibnen durob die
Vuskübrung der Seelandsentsumpfung entstanden sei.
In der Detition sind einige Reispiole angekübrt, worin
der Sobaden bestebe. Dlüoklieberwsise ist der Kaob-
weis geleistet worden, dass, was in dieser Riebtung
über entstandenen Sobaden gesagt worden ist, in das
Roiob der Kabel gebort. Wollte man aber darauf ein-

geben, den angeblioken Sobaden xu ersetzen, so würde
das in die Killionen geben, und der Drosse Ratb
wäre jedenfalls niokt kompetent 2U einem soloken
Resoblusse. Vom Krsatx eines Sobadens kann aber
keine Rede sein, weil kein Sobaden entstanden ist.

Die xweite Korderung der Detenten gebt dabin,
dass der Staat sämmtliebo Kosten der Korrektion xu
tragen babe. Demnacb könnte der noob niobt be-
xaklte Kekrwertb gar niobt eingefordert und der
bereits bexablte müsste Zurückerstattet werden. Dieser
Nebrwertk beträgt aber naob der Sckàuvg der Ober-
experten Kr. 4,517,741. Wollte man also dieser Korde-
rung entsxreoben, so müsste der Drosse Ratb eins
àsgabe von mebr als 4 V? Killioneu besobliessen.
Daxu wäre der Drosse Ratb naob dem Referendums-
gesetxs und dem Kinau2geset2e niobt kompetent, und
es müsste daber sein dabvriger Resobluss dem Volke
vorgelegt werden. Ob der Drosse Ratb dem Volke
einen soloben Antrag stellen werde, besiweitlg iob. Ks
müsste dann gleiobxeitjg aueb angegeben werden, wie
diese Ausgabe gedeckt werden solle. Dies könnte nur
gesobeben entweder durob àknabme eines Vnleikons
oder durob Krkökung der steuern. Im letöteru Kalle
müssten wir wäbrevd einiger dabre viellsicbt 1 °/oo
mebr steuern, um den Dorren im Leelande, weloke
die- Detition unter^eiobnet baben, xu dienen. lob
denke, der Drosse Ratb wolle daxu niokt Rand bieten,
die Ltaatswirtbsebaktskom mission wenigstens ist da-
mit niobt einverstanden.

Kventuell wird von den Detenten eine Revision der
Kekrwertksebàungen verlangt, sie baben aus dem
Kunde des Dorrn Reriobterstatters des Regierungs-
ratbes vernommen, wie die Kskrvertksobàungen
entstanden sind, sie sind aufgestellt worden durob
Kxpertisen, welebe sowobl vom Runde als vom Kanton
und den betbeiligten Drundeigevtkümern ausgegangen
sind. VIIs diese Kxpertisen sind xum gleioken Resultate
gelangt. Wollte man nun aueb eine Revision der
Lebatxungen vornebmen und da, wo die Ledat^ungen
allkällig 2u docb sein sollten, niedriger, da aber,
wo sie 2U niedrig sind, köber geben, so würden
2war diejenigen, welebe billiger gescdätxt würden,
nickts dagegen einzuwenden baben, diejenigen aber,
die böber gesobätxt würden, würden sieb dieser Kr-
böbuvg niobt fügen, sondern erklären, dass die à-
gelegenbeit durob den Kntsckeid des Rundesgeriobtes
erledigt sei, und das Lundesgeriekt würde einer da-
berigen Resebvorde Reokt geben.

Kventuell wird auob das weitere Regebren gestellt,
dass dasjenige was kür den Dnterbalt der Dauptkanäle
bisber eiogoxablt worden sei, xurüekerstattet werde.
Ks betrifft dies den Dagneckkanal, den Kiklkaual und
den Varekaval abwärts bis Rüren. Der Rund verlangte,
dass der Kanton einstelle kür den Dnterbalt dieser
Kanäle. Dieser erklärte, er werde dies in der Weise
tbun, dass ein Lobwellenfonds gegründet werde, indem
nickt der Kanton unterbaltungspüicdtig sei, sondern
das Dnternebmen, welebes aus den betbeiligten Drund-
eigentkümern bestebe; da nun diese eine ungeeignete
Korporation seien, um diese Dnterkaltungsarbeiten aus-
/ukübren und xu beauksiobtigon, solle der Ltaat die
Aufgabe durob seine Organe besorgen lassen, und es
solle 2ur Deokung der Kosten ein Lobwellenfonds von
einer Nillion gegründet werden, wovon die Drund-
eigentbümer ^/» und der Ltaat Vs ^u übernekmen baben.
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Nu» let ein Lbeil dieser Linsablungen bereits
geleistet.

Aum Seblusse erlaube ieb mir noek folgende Le-
merkungen. vie ?abl der Orundeigsntkümer, velebe
bei dem Lnternebmen.betbeiligt sind, beträgt 5487.
vie Letition ist von 94 Lersonen unterseiebnet, voll
denen merkwürdigerweise 35 gar uiebt bstbeiligt sind,
indem sie entweder kein Orundeigentkum babeu oder
aber solebes, das uiebt im Oebiete der .luragevässer-
Korrektion liegt. Lin solebes Vorgeben muss unvill-
kürliek Heiterkeit erregen, vis Labl <ler an dem
Lnteroebmeo betkeiligten Oomeindsn beträgt 66, und
die vorliegeà Besebverde kommt aus 8 Oemsinden.
^.lso aueb bier eine bedeutende Nindersabl. Was à
Lacke nook beiterer maebt, ist der Umstand, dass
über die Lrage, velebe beute vorliegt, bereits ein
Lrosess gewaltet bat. Ls rekurrirten nämlieb am
23. duli 1884 die Ligentbümsr des Witsv^lunter-
nöbmons und eine ^.nsabl anderer Orundeigentkümer
gegen einen Lssekluss des Legieruvgsratbes an das

Lundesgeriebt. Lie stellten folgendes Lecbtsbegskrsn:
«Ls sei die Verfügung des berniseben ksgierungs-
ratkes, betrsikend die Leststellung der ibren Liegen-
sobaften auikallenden Nekrvertbsbeiträge aufzubeben;
eventuell: es sei diese àâage angemessen berabsu-
setsen. » à 13. duni 1885 vies das Lundesgeriokt
die Besebverde als vollständig unbegründet ab. Nun
krage ieb: vas ist das kür eine Aumutbung gegenüber
einer gesetsgeberiseben Lebörde, dass man, naebdem
mau sieb Zuerst an das Lundesgeriebt gevsndet und
dort seinen Handel vollständig verloren bat, nun von
ibr verlangt, dass sie das Osgentbeil von demjenigen
besebliesse, vas das Lundesgeriebt entsebieden bat!
vas ist eine Lumutkung, die man einem Luden maebsn
kann, uiebt aber einem Orossen Latbe. vie Staats-
virtbsebaktskommission stimmt dem Antrage des Le-
gieruogsratbss bei, es sollen die Letenten mit sämmt-
lieben Legekren abgevissen verden.

ver Antrag des Legierungsratkes und der Staats-
virtksebaktskommission auk Abweisung der Letenten
vird vom Orossen Latbe genebmigt.

keseklussentwurf
kstrsàllà

Lntorkslt der Linnsnksnäls llor Tvölsnds-
ontsumpfung.

Siebs Beilagen sum Lagblatte von 1885, Nr. 13.

Là, Lntsumpkungsdirektor, Lsriebterstattsr des
Legieruvgsratbes. ver Antrag, veleber dem Orossen
Latbe vorgelegt vird, lautet: « ver Legierungsratb
vird ermäebtigt, den llnterbalt der vom Ontsrnebmen
der duragevässerkorrektion ausggkübrten Linnenkanäle
su Lasten des Lebvellenkonds (àt. 7 des vekrets
vom 3. Närs 1882) su übernebmen unter der Le-
dingung, dass die Oemeiuden, in deren Oebiet die
Nanälo liegen, das Land kür die von der Bauleitung
su beseieknenden ^.dlagerungsxlätse und Lukabrtvegs

unentgeltliek sur Verfügung stellen. » Ls bandelt sieb
bier um eine Lrvsitsrung des vekrets von 1882. Vuk
das Naterielle des vorliegenden Antrages vill ieb niebt
eintreten, veil ieb das Nötbige bereits bei der öe-
bandlung des vorigen Oesebäktes ansukübren geswungen
var. leb verveise daber auf das dort gesagte, bin
jedoek bereit, jede weitere Vuskunkt, die gsvünscbt
verden sollte, su ertbeilen. Vorläuüg beantrage ieb, Sie
möedten den vorgelegten Leseblussentvurk annebmen.

Lsriebterstattsr der Staatsvirtksebakts-
Kommission. visStaatsvirtbsebaktskommission ist eben-
kalis einverstanden. Wie Iknsn bereits mitgetbeilt
worden ist, vird ein Sebvellenkonds gegründet, der
dureb allmälige Linsaklungen auk eine Nillion gebraebt
verden soll. Vllkanglieb vird man genötkigt sein, kür
den Llnterbalt aueb vom Napital su braueben, da die
Linse dasu niebt kinreieben würden. Ist aber einmal
der sogenannte Lebarrungssustand eingetreten, so
wird der Lins dieser Nillion niebt vollständig auk-

gebrauebt werden, ver Orosse Latb var genötkigt,
die Letition, veleke wir soeben bebandslt kaben, ab-
Zuweisen. Vuk der andern Seite kann er bier seinen
guten Willen Zeigen, den Orundeigentkümsrn mögliedst
entgegenzukommen und ibnen Lrleiebterung in Lesug
auk den Lntsrkalt der Linnenkanäle su geväbren.

Oenebmigt.

vekietsentwurf
über

die kssoldungsn der koamton dor bloil- und

Ltlogsanstalt waldau.

Siebe Nr. 14 der Beilagen sum Lagblatte von 1885.

Linansdirektor, Leriekterstattsr des Le-
gierungsratbes. vureb vekret des Orossen Ratkes
vom 30. danuar 1883 ist die Beil- und Lüegeanstalt
Waldau von der Insel- und àsssrkrankôllkauskor-
xoration abgetrennt und in eins Staatsanstalt um-
gewandelt worden, vamit sind die Beamten der
Vnstalt su Staatsbeamten geworden. Ls ist desbalb
nytbvondig geworden, die Besoldungen der Leamten
und ^.ngestöllten der Waldau neu su regliren. So-
weit es die Angestellten betrükt, bat der kegierungs-
ratb die Besoldungen bereits kestgesetst, da er kiesu
kompetent var. Ls betrükt dies folgende Angestellte:
àdjunkt des Oekonomen, Lausbälterin, Leiser, Ober-
värter, Nagasinvärter, Lellenvärter, Wärter, Ober-
Wärterin, NagasinWärterin, Lellenwärterin, Wärterinnen,
Lingère, Oärtnsr, Nutseber, àuslâuker, Lortier, Ober-
köebin, Lnterköebin, Obervaseberin, Nüebenmägde,
Lausmägde, Neisterkneebt, Nslker, Narrer und Lrd-
kneebte. vie Besoldungen dieser àgestellten sind
so kestgesetst worden, wie sie bisber bestanden batten.

Was dagegen die Beamten betrükt, so müssen die
Besoldungen derselben dureb vekret des Orossen
Latkes bestimmt werden. Ls wird vorgeseblagen, diese
Lesoldungöll in folgender Weise su regliren: Lrster
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à?t und Direktor, nebst Bekeuerung, Woknuvg, Karten
und, venn er ein eigenes Bkerd bält, Stallung, Demise,
Leuboden unä Ledientenkammer Dr. 5000—6500;
/veiter àr?t nebst Bekeuerung, Woknung und Karten
Dr. 4000—5000 ; Assistent, wenn patentirt, nebst kreier
Station kör seine Berson Dr. 1500, venn niebt paten-
tirt, nebst kreier Station kür seine Berson Dr. 600;
Oekonom nebst kreier Station kör sieb unä seine Damilie
Dr. 1800—2200; Dkarrer, von der Waldau in baar
Dr. 2000 (Woknuvg, Karten unä Bekeuerung verden
vom àsserkrankenkaus bestritten). Ds sind dies äie
nämlieken Besoldungen, vie sie bis àabin bestanden
unâ vie sie kröber von äer Inselvervaltung kestgssàt
vorden sind. leb kalte es desbalb niebt kör notbvendig,
veitere Bemerkungen /u maeken, und stelle den Antrag,
Sie möekten den vorliegenden Dekretsentvurk geneb-
migen.

Lâi-6»-, Leriebterstatter der Staatsvirtksekakts-
Kommission. Ds bandelt sieb kier ledigliek um eine
Dormsaebe, da der àutrag dabin gebt, die bisberigen
von der Inselvervaltung kestgeset^tsn Besoldungen
der Beamten der Waldau einkaek su bestätigen. Die
Staatsvirtbsekaktskommission ist mit dem Dntvurke
einverstanden.

Kenebmigt.

I^sturslisstionvn.

à.uk den àtrag des Legierungsratkes vird auk
ikr ^nsueköll kokenden Bersonen das bernisebe Band-
reekt ertbeilt, in dem Sinne Mdoeb, dass die Natural!-
sation erst mit der Zustellung des Naturalisationsâktes
in Wirksamkeit tritt:

1) àgust von àleiningen, Lsr^ogtbum
Saebsen-Neiningen, geboren 1838, Lkrmaeker in Lt.
Immer, kör sieb, seine Dkekrau Verena geborne Bär,
von ktterbaeb, und seine vier Dinder, denen das
Ortsbörgerreebt von Kadmen ziugssieksrt ist. Vukgenommsn
mit 70 von 79 Stimmen.

2) Dar! Wilkelm à/f, von Sekopkkeim, Kross-
kerüogtkum Laden, geboren 1868, Lankgebölke in
Lern, dem das Ortsbörgerreebt von Lremgarten ?:u-

gesiebert ist. àkgenommen mit 72 von 79 Stimmen.
3) àgust lVl. Dran2!08o, geboren 1835,

Ilkrmaeber in Beuekapatte, kör sieb, seine Dkekrau
und seine drei minderMbrigen Dinder, denen das
Lörgerreekt von Beuekapatte sugesickert ist. L.uk-

genommen mit 76 von 79 Stimmen.
4) Dar! kkristok Kromb, aus Württemberg, geboren

1849, Sebreinermeister in Lern, kör sieb, seine Dkekrau

àna Dlisabstk Kammeter und seine drei nocb
minderMbrigen Dinder, denen das Ortsbörgerreebt
von Nirekel xugesiekert ist. àkgenommen mit 70
von 79 Stimmen.

5) Dar! Wilkelm von Sebrobenbausen,
Dönigreiek Ladern, geboren 1847, kuebbalter in Dä?i-
vz?I, ledig, dem das Ortsbörgerreebt von BovM üu-
gesiebert ist. ^.ukgellommeu mit 71 von 79 Stimmen.
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6) Dar! Hermann às«/, von Köppingen in
Württemberg, Handelsmann in Lern, kör sieb, seine Dkekrau

Nartina geborne Lökl, von Lremen, und seine
vier noek minderMbrigen Dinder, denen das Lörger-
reekt der Kemsinde Lremgarten ziugesiekert ist. àk-
genommen mit 70 von 79 Stimmen.

l?esà686llàui'k
bstretksnà

die Vsrwondung dsr (Zeldstrsfen.

^veite Leratkung.

(Siebe Leite 24 bievor und Beilagen ?um Bagblatts
des Kressen Latkes von 1885, Nr. 2 und 10.)

KästtT-s?-, Dioan?direktor, Leriebterstattsr des Le-
gierungsratbes. In seiner Sitzung vom 4. När? 1885
bat der Krosse Latk einen Kesàentvurk über die
Vervendung der Keldstraken in der beute vorliegenden
Dassung angenommen. Der Legierungsratb^ist niebt
im Dalle, kör die ?veite Leratkung irgend eine ^b-
änderung vor^useblagen. Der ^veek des Kesàes
liegt, vie Sie sieb aus der Diskussion bei der ersten
Leratkung erinnern verdsn, in kolgenden Hauptpunkten.
Vor allem aus soll durek diese Kesàôsvorsebrikteu
die ^dmininistration erleiebtert verdeu. Die gegen-
värtige iltrt und Weise der Vertbeilung der Keld-
küssen soll aukgekoben und dadureb die unverbältniss»
massig grosse Arbeit, veleke diese Vertbeilung den
^mtsekakknern und der Dantonsbuebbalterei bereitet,
beseitigt verden. Die Keldbussen, vslebe naek den
Strakgeset^en, den Boliüeigeset^en und den kiskaliseben
KösetZisn ausgesprocken verden, verden nämlieb niebt
alle in gleieber Weise vertbeilt, sondern es bestellen
darüber Vorscbrikten der versekiedensten Vrt. Lei
den einen Bussen vird dem Verleider V», bei den
andern die Lälkte oder sogar die gan^e Busse ?u-
gesiebert. Lei maneben Bussen källt '/s, bei andern
die Lälkte in die Armenkasse. Lei andern ist es
das Sebulgut, velebes einen àtbeil erkält u. s. v.
Diese versekiedenartige Vertbeilung verursaebt, vie
gesagt, eins ausserordentlieb grosse Arbeit. Wenn
nun naeb der Vorsebrikt des vorliegenden Kesàes
die Bussen in die Staatskasse kalten, so vird da-
durob die Arbeit gan? bedeutend vereinkaebt. Das
Kesetzi vill aber noob einen veitern ksbelstand be-
seitigsn. Kar okt verden nämlieb strakbare Land-
lungen angezeigt, niebt um damit der Noral und
dem verletzten Leebte kereektigkeit viderkabren ?u
lassen, sondern um Keld dabei beraussuseblagen. Ds
ist dies sovobl bei Brivaten als konstatirtermassen
aued von Seite von Boli^eiangestellten gesekeben.
Okt sind um des Lussenantbeils villen Laeben ^ur
à^eige gebraekt vorden, die sieb sebliessliek gar
niebt als strakbar erviesen.

Wenn nun vorgesebrieben vird, dass die Bussen
in die Staatskasse kallen, so vill sieb der Staat dabei

niebt bereiebsrn, sondern es soll der Drtrag su
1885. 40
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gemeinnützig^ Zwecken verwendet werden. Oie
Witte dieser Bussen soll nämlich dem dureb Dekret
des Drosse^ Rathes vom 3. Närz dieses dakres
gegründeten Kantonalen Kranken- und àrmeufonds zu-
fallen und die andere Rälkte den Demeinden zu-
hiessen, w^ieüe sig gleichen Theilen zu àmen-
Zwecken in bisheriger Weise und zu L.eufnuog des
örtlichen Sekulgutes verwenden sollen. Oie
Verwendung zu àmenzweeken würde in denjenigen
Dandestkeilen, welebe unter dem altbernischen àwen-
reebt stehen, in der Weise erfolgen, dass die
betreffenden Summen in die Spendkasse fallen würden.

Dabei sollen die Angehörigen des Dandjägerkorps
niekt verkürzt werden, und es ist deshalb im Out-
wurk vorgeschrieben, dass diejenigen Lummen, welche
bisher den Dandjägern als Bussenantkeile zukamen,
vom jährlichen Ortrag der Russen ausgeschieden und
dem Korps in anderer Oorm verabfolgt werden sollen.
Oerner soll der jährliche Reitrag des Staates an den
Dandjägerinvalidenfonds von Or. 3500 auk Or. 5000
erhöht werden. Wie bereits in der früheren Verhand-
lung mitgetheilt wurde, ist diese Orbökung veranlasst
worden durch den Umstand, dass das Dandjägerkorps
sied im neuen Regulativ über seinen Invalidenkonds
selbst grössere Leiträgs aukerlegt und hierauf sich
mit dem Desucke an die Regierung gewandt hat, es
möchte auch der Staat seinen Reitrag erhöhen. Die
Regierung musste ünden, dass das Bestreben des
Dandjägerkorps, kür die alten Oage seiner Nitglieder
selbst zu sorgen, vom Staate unterstützt und der
Ltaatsbeitrag auk Or. 5000 erhöbt werden solle.

Ourek das vorliegende Desetz werden auch die
Debükren beschlagen, welcke laut Oarik in Straf-
saeben bis jetzt den Bolizeiangestellten Ankamen.
Os sind dies Verrichtungsgebühren, àbwartgsbûkreu
u. s. w., deren Detailbebandlung in ihrer jetzigen
Oorm den ^mtsekalknern und der Kantonsbuckkalterei
ganz bedeutende Arbeit verursacht, ^uck diese àrbeit
soll vereinfacht oder kast ganz beseitigt werden,
indem vorgeschrieben wird, dass auch diese (lebükren
in die Staatskasse fallen sollen. Dock soll such hier
das Dandjägerkorps niebt verkürzt, sondern ibm
alljährlich eine entsprechende Ontsekädigung ausgerichtet
werden. Die àrt und Weise, wie diese Ontsckädi-
guvg vertheilt werden soll, muss natürlich den Voll-
ziekungsvorschritten vorbehalten bleiben, einem
Regulativ, welches dor Regierungsratk naek Anhörung
der Wünsche und Rathschläge des Dandjägerkom-
mandos feststellen wird.

In der jüngsten Oeit ist von Seite des Dandjäger-
Korps eine Oingabe eingelangt, welebe sieb dabin
ausspricbt, dass es nun mit dem Desetzesentwurke ein-
verstanden sei. Anfänglich trat nämliob das Rand-
jägerkorps ziemlich allgemein gegen die vorgeschlagene
Regulirung der Russen- und Dedukrenangelegenheit
auk, da es die Befürchtung hatte, es werde dadurch
verkürzt. Nachdem es sieb aber überzeugt hatte,
dass von einer Verkürzung nickt die Rede ist, sondern
dass es sieb nur um eine andere und richtigere Ver-
tbeilung der Debükren und Lussenaotheile bandelt,
erklärte sied der Kommandant des Oaudjägerkorps
mit der Vorlage einverstanden. In einer Oingabe
vom 1. November spricht er sick nämlich in folgender
Weise aus : « Da sowohl seitens der koken Regierung
als im Sckosse des Drossen Rathes der Drundsaiz

festgestellt wurde, dass, wenn auch alle von der Rand-
jägermannsekatt bis dakin bezogenen Antheile von
Deldstraken und Verrichtungsgebühren in Strafgerichts-
sacken der Staatskasse verrechnet werden sollen,
das Dandjägerkorps in seinen bezüglichen bisherigen
Oinvakmev nickt solle verkürzt werden, so wird das

Dandjägerkorps sieb zutrauensvoll in diesem ange-
uommenen Drundsatze trösten und sieb zur Rtlickt
machen, auek nach Inkrafttreten des neuen Desetzes
seine àkgabe mit Oreue zu erfüllen. Vn der Voll-
ziekungsverordnung oder dem Regulativ zu dem in
Orage stehenden Desetz liegt es dann, den Verhält-
nissen und dem Dandjägerkorps gereckt zu werden. »

Destützt auk das Angebrachte stelle ick Namens
des Regierungsratkes den Antrag, Sie möchten in
zweiter Berathung auk den Desetzesentwurk eintreten
und ikn in der Oassung, wie er aus der ersten
Berathung hervorgegangen ist, annehmen.

lOsiss, Berichterstatter der Kommission. Vorerst
muss ick dem Ratke die Mittheilung machen, dass
die Kommission, als sie sick zur zweiten Berathung
des Ontwurkes versammeln sollte, sick in sekr redu-
zirtem Bestände einkaod. Herr Lükler ist aus dem
Drossen Ratke ausgetreten, die Herren Klopkstein
und A^ro waren nickt anwesend, so dass nur Herr
llokmann und ick erschienen. Ick will 6s nun dem
Ratke überlassen, zu entscheiden, ob die Kommission
ergänzt werden soll oder nickt. Ick kann Ihnen aber
mittheilen, dass bei der ersten Berathung der Out-
wurk sowohl in seinen Drundsätzen als in seiner
Oassung von der Kommission angenommen worden
ist, so dass ick es nickt kür nothwendig kalte, die
Berathung zu verschieben, um allkällig ein weiteres
Dutaekten der Kommission entgegenzunehmen. Wie
gesagt, war die Kommission mit der Vorlage
einverstanden, nur verlangte sie. dass noch deutlicher,
als es in der Vorlage der Regierung geschehen war,
dem Dandjägerkorps die bisherigen Oinvakmen zu-
gesickert werden. Das ist zugegeben und vom
Drossen Ratke in erster Berathung angenommen
worden. Ick babe daher keine Veranlassung,
demjenigen, was Ikoen der Herr Oinanzdirektor soeben
mitgetheilt bat, etwas weiteres beizufügen. Nur möchte
ick eine kleine Redaktionsänderung vorschlagen. In
Vrt. 1 stekt der etwas antiyuirte Ausdruck « kekom-
penzen, » welcher aus den ziemlieh alten, aber noch
in Krakt bestehenden Vorschriften kür das Dandjäger-
Korps hgrübergenommen worden ist. Wir schlagen
vor, das Wort «Belohnungen» an die Stelle zu setzen,
jedock das Wort « Rekompenzen » in Klammer bei»
zufügen, weil es in noch gültigen Verordnungen vor-
kommt.

Der Drosse Rath besckliesst, auk die Berathung
des Ontwurkes einzutreten und denselben in globo zu
behandeln.

iSäenrer, Oinanzdirektor, Berichterstatter des Re-
gierungsratkes. Ick erkläre, dass ick mit dem à-
trage der Kommission, statt «Rekompenzen « zu setzen
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« Lelodnungev », dann aber das Vort « Lekompen?en »

ill Llammer bei?ukügen, einverstanden bin. vas V^ort
« Lekvmpev?en » ist nun einmal in der Làeispracde
eingebürgert, so dass os immerdin gut ist, wenn os
?um Verständniss dableibt.

LeisMAer. Im Ditel des Keset?es und im ^rt. 1

kommt der Ausdruck « Keldstrafen » vor. Dieser ^us-
druck stekt in unserer gsn?en Keseì?gebung ein?ig
nur in dem Keset? vom 6. Oktober 1851, welches
durck das vorliegende Keset? sukgedobev wird. In
andern Keset?en deisst es überall « Keldbussen », und
dieser Ausdruck ist so ill à Lraxis übergegangen,
dass der Lericdterstatter der Legierung soeben aucd
meist diesen àusdruck gebrauckt dat. vas Ltrakge-
set?bued sagt, die poli?eilieken Lrraken besteden iv
Keldbussen u. s. v. Das Lundesstrakreedtdat ebenfalls
den Ausdruck « Keldbussen », und ullsore gan?e Ko-
set?gebuvg redet vov Lusseu oder Keldbussen. Dader
möcdte ied aued im vorliegenden Keset?e diesen go-
bräucdlieken I^amen beibedaltev.

Kor Herr Lericdterstatter dos Legieruvgsratdes
kat scdon bei dor erstell Leratduvg gesagt, à Daupt-
?weck des Keset?es soi, die Verleiderantdeile sowokl
kür Experten, als kür Lrivaten uvd Loli?eiangestellte
dakinkallen ?u lassen. led kill mit diesem Krundsat?o
oiuvorstalldev. led maedo ador auk ?wei kantonale
Keset?e aufmerksam, welcde iu Betreff voll Luss-
autdeilöll iv eiuer ^Veise verfügen, au die vielleiedt
die Lommission uiedt gedacdt dat, und ied möedte
kragen, od aucd diese Lussantdeile dured das vorlie-
gende Keset? aukgedoben werden solleu. Ls betriN
dies das Koset? über die Veredlung der Lkerde- uvd
Lindvied?uckt vvu 1872, laut welcdem ^/s der vacd
diesem 6eset?v ausgesprocdevell Lussen dem Lesit?er
des mällvliedeu uvd V» dem Lesit?er des weiblieden
Ddieres auffallen sollev. Dervor das Dekret über die
Daustdierpoli?ei vvu 1882, uacd welcdem die Lussen
iv die Viedentsekädigungskasse tliessen. Diese Dusseu
betrugen im labre 1884 laut staatsverwaltungsberickt
Dr. 1459. Daed dem IVortlaut des ^rt. 1 der Vorlage
uud uameutlied des ^rt. 4, wonack alle in ^Vider-
sprucd mit idr stedeudell Vorsedriktev aukgedobeu
seill sollen, muss mau auvedmeu, dass aued die Le-
Stimmung aukgedobeu sei, laut weleker die gemäss
dem Dekret über die Daustdierpoli?ei gesproedeuell
Lusseu der Viedevtsedädigullgskasse ?ukalleu sollell.

Derner maede ied darauk aukmerksam, dass aued
die eidgenössisede Keset?gebung sedr versediedevartigo
Lestimmullgeu über die Verwendung der Lussell
aufstellt. Med deu eiueu 6eset?en solleu die Lusseu
gan? den Lantonen ?ukallen, naed den andern daben
die Lantone die Ltrake kest?U8et?ell; wieder naed
andern wird die Verwendung den Lantonen überlassen,
wädrevd wieder andere eiue bestimmte Verwenduvgs-
art vorgeben. so deisst es L. in der Lundesver-
ordllung betreffend Nassregoln gegen die Leblaus
von 1880, es solle V» âer Lusseu dem anzeigenden
Leamten oder Angestellten ?ugewiesen werden. Das
Lundesgeset? über das ^ollwesen von 1851 weist V»

dem Verleider, V» àm Danton und V» âer Bundes-
Kasse ?u. Dun kann der Danton niedt Lundesvor-
sedrikten sukdeben, und es wird dader, wenn der Kruud-
sat? des àt. 1 angeuommen wird, eine Dugleickdeit
entsteden; mau wird diesen Artikel nur kür die kan¬

tonalen, niedt aber kür die eidgenössiseden Keset?e
duredküdren können. Ied will ?ugeben, dass diese
Dälle selten sind, bei der Leratduvg eines Keset?es
ist es aber doed der Lall, darauk aufmerksam ?u
wacdeo. km dieser kvgleieddeit ?uvor?ukommen, er-
laube ied mir, den àtrag ?u stellen, es möedte am
Ledìusse des àt. 1 gesagt werden: «Lämmtliede in
der kantonalen Keset?gebuvg dem Verleider ?uge-
sediedene àntdeile fallen dabin. » sollte der Leriedt-
erstatter mit diesem Antrage niedt einverstanden sein,
so scdlage ied eventuell vor, den Artikel an die Lom-
mission ?urück?uweisell, damit eine passendere Le-
daktion gesuedt werde. Dabei dürfte es dann aucd
?weckmässig sein, sied darüber aus?usprecken, wie
es sied mit den Lussen verdalten soll, welede ivkolge
des avgeküdrten Dekrets in die Viedentsedädigungs-
Kasse kliessev.

Da der gav?e 6eset?eselltwurk in globo beratden
wird, wöekte ich aued bei ^.rt. 3 eine Abänderung
beantragen. Lereits bei der ersten Leratduvg bade
ick darauk aufmerksam gewacdt, dass der larik von
1852 niedt das Datum des 12. De?ember, sondern
dasjenige des 11. De?ember trägt. Das muss abge-
ändert werden. Derner bin ied mit dem 3cdlusssat?e
des àt. 3 einverstanden, wonack der Legierungsratd
an LIat? der wegfallenden Kebüdreu dxe Lvtscdä-
digungen festsetzen soll und ?war in einer V/eise,
dass das DandMgerkorps in seinen bisderigen Lin-
vadmkv nickt verkür?t wird. Ied maede aber darauk
aufmerksam, dass bisder die Kebüdren nickt dem
DavdMgerkorps als solcdem ?utielev, dass sie niedt

L. in die Invalidevkasse desselben flössen, sondern
dem Lill?elven ?ukamen. Ls ist dader grammatikalised
riedtiger, wenn man statt «das DandMgerkorps» set?t:
« die DandMger». sodann ist ?u bemerken, dass in
den biskerigeu Lestimwuvgen über die Kebüdren in
straksaeden nickt nur von den DandMgern, sondern
aucd von den Loli?eidisnorn die Lede war. Ls bandelt
sied um Leawte uvd Angestellte des staates und der
Kemeinden. Die Kebüdren sollen den DandMgern und
Mder andern Loli?eiperson ?ukommen. Ick möckte
dader am scdlusse des àt. 3 set?en: «und ?war in
einer IVeise, dass die DandMger und Loli?oidiener
in ikren bisderigen Linnadmen nickt verkür?t wer-
den. »

Dinan?direktor, Lericdterstatter des Le-
gierungsratdes. Ied kann mied mit verscdiedenen Le-
merkuvgen des Herrn Leisinger einverstaudeu erklären.
Vor allem ist es riedtig, dass der Varik von 1852 vom
11. De?ember datirt ist. ^Vas den àtrag des Dorrn
Leisinger ?u àt. 3 betrifft, um mit diesem ?u be-
ginnen, so scdeint es mir, es wäre noek einkacder?u
sagen: «und ?war in der ^Veise, dass die ?oli?ei-
angestellten in idren bisderigen Linnadmen niedt ver-
kür?t werden. » led bin gan? einverstanden, dass die
Loli?eidiener, wo sie ?ur Dunktiov kommen, gleied
gedalten sein sollen wie die DandMger. Das V/ort
« Loli?eiaogkstellte» kommt denn aucd bereits im
gleieden Artikel vor, so dass die Ledaktion, wie ick
sie soeben mitgetkeilt kade, mit einem bereits vor-
kandenen Ausdruck übereinstimmt.

KsisàFsr. led bin mit der vom Herrn Dinan?»
direktor vorgesedlagenen Ledaktion einverstanden.
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Fàîer, Kinanzdirektor, Leriekterstatter des Ile-
gierungsratbes. Dem Antrage des Derrn Reisinger,
im Kite! und im ^.rt. 1 das Wort « Oeldstraken »

zu ersetzen dureb « Oeldbussen » kann ieb ebenfalls
beistimmen. leb bade in meinem ersten Kntwurke
aueb « Oeldbussen » gesetzt, erinnere mieb aber niebt
mebr, warum « Oeldstraken » an dessen Ltelle
gesetzt worden ist. Awar ist der àusdruek « Keldbusse »
im Rublikum viedt gäng und gäbe, sondern man sagt
nur: «Russe» und verstebt darunter eine Oeldstrat'e.
Dagegen ist es riebtig, dass der Vusdruek « Oeld-
busse » an versebiedeven Orten der Oesetzgebung
vorkommt, so dass er als ebenso gut als der Vus-
druek « Oeldstrake » anerkannt werden muss.

Was die Restimmungen binsiebtiiek der Viebent-
sebädiguvgskasse betrilkt, so gebt meine Vvsiebt
dabin, es werden dieselben dureb das gegenwärtige
Oesetz niebt aukgeboben. Loleke Lpezialgesetze,
welcbe niebt die allgemeine Ltaatsordnung betreten,
sondern spezielle Zwecke berükrev, die man sieb
wegdenken kann, obne dass der gut organisirte Ltaat
eine Düeke bat, sollen vorbekalten sein. Lo ist die
Laebe aucb bisber angesebaut worden. leb erinnere
z. R. daran, dass die Viebentsekädiguvgskasse kort-
käbrt, die Ltempelgebübrev von Viebsekeinen zu be-
zieken, trotzdem das neue Ltempelgesetz darüber
nicbts sagt. Nan bat auek da angenommen, diese
Lpezialvorsebrikt werde dureb das Ltempelgesetz niebt
berübrt.

Vuk die Lemerkuog des Herrn Reisinger betrelkend
die Verwendung der gemäss eidgenössiseken Oesetzen
gesproebenen Russen kann ieb nur das erwidern, dass
wir diese Vorsebrikten natürlieb niebt ändern können ;

denn aueb bier keisst es: «Da conkedöration est au-
dessus du Noutz. » Diese Källe werden aber niebt
zaklreicb sein und wenig Vrbeit verursaeken. 8o ist
z. R., so viel ieb weiss, in unserm Kanton noeb keine
Russe in Anwendung der eidgenössiseken Vorsebritten
über die IVlassregeln gegen die Reblaus gesproeben
worden. In Wirkliebkeit wird sieb also diese
Inkongruenz, die mebr eine solebe auf dem Rapier ist,
wenig küblbar maeben. leb möedte deskalb von dem
Zusätze, weleden Herr Reisinger zu Vrt. 1 maeben
will, abstrabiren.

IZeiàAer. Der Herr Leriebterstatter des Regie-
ruogsratbes bat ganz riebtig bemerkt, dass die Lpe-
zialgesetze vorbebalten bleiben. Obwobl ieb nickt
durist bin, erjnnere ieb mieb doek, dass ein allgemeiner
Oruvdsatz bestebt, der sagt: lex posterior generalis
von derogat legem speeialem, oder etwas Veknliebes.
Damit aber keine Aweikel entstellen, so könnte man
vielleiekt am Leklusse des Vrt. 4 die Lpezialgesetze
erwäbnen, weleke vorbekalten sind. Ks wäre vielleiekt
gut, wenn die Kommission eine entspreebende Re-
daktion sueden würde.

1) Der Vntrag Reisinger, im Kite! und in Vrt. 1

statt « Oeldstraken » zu setzen: « Oeldbussen », ist
niebt bestritten und somit angenommen.

2) Der Antrag der Kommission, in Vrt. 1 zu setzen:
« Lelobvungen (kekompenzen)», ist zugegeben und
somit angenommen.

3) Kür den Vntrag Reisinger, beizufügen: «Lämmt-
liebe in der kantonalen Oesetzgebung dem Verleider
zugesebiedene Vntbeile fallen dabin» ^linderbeit.

4) In Vrt. 3 wird statt «12. Dezember» gesetzt
« 11. Dezember ».

5) Der Vvtrag des Reriebterstatters des Rsgieruvgs-
ratkes, in Vrt. 3 am Leklusse zu setzen: «in der
Weise, dass die Rolizeiangestellten in ikren biskerigen
Kinnabmen niebt verkürzt werden », wird angenommen.

6) Der Antrag, in Vrt. 4 einen Ausatz in dem
Linne beizufügen: «sofern niebt dureb Lpezialgesetze
über die Russenverwendung in anderer Weise verfügt
ist», wird angenommen.

KVà'ckà. Der Kntwurk gebt nun an die vorbe-
ratbenden Rebörden zurück mit der Kinladung, die
Redaktion festzustellen und sie dem Orossen Ratke
noebmals vorzulegen.

vekretsentvKUl-k
bstrstksuâ

Anerkennung rlsr ^rmenerÄskungssnetglt „I^sue
Qrube" krünnen bei kümpli^ als juristisvks
Kerson.

Dieser Dekretsentwurk lautet, wie kolgt:

Der Orosse Ratb des Kantons Rern,

auk das von der Direktion der Vrmenerziekullgsanstalt
« Neue Orube » zu Lrünnen bei Lümpliz gestellte
Oesucb, dass dieser Vnstalt die Kigensebakt einer
juristiscben Rerson verlieben werde,

in Krwägung, dass der Oewäbrung dieses Oesuekes
kein Ilinderniss im Wege stekt, dass es vielmekr im
Interesse des gemeinen Wobles liegt, den Kortbestavd
dieser wobltkätigen Anstalt sickerzustellen und ikre
Awecke zu fördern;

auk den Vntrag der dustizdirektion und naeb ge-
sebekener Vorberatkung dureb den Regierungsratb,

besebliesst:

1.

Die Vrmenerzikbungsanstalt «Neue Orube» zu
Rrünnen bei Lümpliz ist als Mristisebe Rerson an-
erkannt in dem Linne, dass dieselbe unter der Huf-
siebt der Regierungsbekörden auk ikren eigenen Namen
Reckte erwerben und Verbindliebkeiten eingeben kaun.

2.

Kür die Krwerbung von Orundeigentbum bat die»
selbe jeweilen die Oenekmigung des Regierungsratbes
einzukolen.

3.

Die Ltatuten der Anstalt sind dem Regierungsratbe
zur Lanktion einzusenden und dürfen obne seine Au-
Stimmung niebt geändert werden.
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4.

vie dadresrecbvuugev sollen jeweileu der Direktion
des Innern ?ur Leontniss vorgelegt werden.

5.

Line Ausfertigung dieses Dekretes wird der
Direktion tier genormten Anstalt übergeben. Dasselbe
soll in à Gesetzessammlung ausgenommen werden.

5.

Line Ausfertigung dieses Dekretes wird der ge-
nannten Anstalt übergeben. Dasselbe soll in äie De-

Làkssammlung aufgenommen werden.

Devekmigt.

Vorstebendes
genebmigt.

Dekret wird vom Grossen Latbe
Lebluss der 8it?ung um 12^ Dbr.

Dekietsentwmf
kstretkoml

Anerkennung der Ds/irkskranksnanstalt z;u

Lvkwsr^enburg als jurîstîeolis Person.

Dieser Dekretsentwurk lautet kolgeodermassen:

Der (Grosse Latb des Lantons Lern,

auk das von äer ^uksicbtskommission der Le?irks-
Krankenanstalt ?u 8ekwar?öllburg gestellte Desueb,
dass dieser Vustalt die Ligsnscbakt einer ^uristiseken
Lerson verlieben werde;

in Lrwägung, dass der Dewäkruog dieses Desuckes
kein Dinderviss im Wege stebt, dass es vielmekr im
Interesse des gemeinen Wobles liegt, den Lortdestand
dieser wobltkätigen Anstalt sieber ?u stellen und ibre
Lweeke ?u fördern;

auk den Antrag der dusti?direktion und naek ge»
sebebener Vorberatbung durek den Legierungsratb,

besebliesst:

1.

Die Leàkskrankenanstalt ?u 8ekwar?enburg ist
als ^uristisebe Lerson anerkannt in dem Kinne, dass
dieselbe unter der àksicbt der Legierungsbebörden
auk ibren eigenen Namen Leckte erwerben und Ver-
billdliebkeitöll eingeben kann.

2.

Lür die Erwerbung von Druncleigentkum bat
dieselbe ^eweilen die Denebmigung des Legieruvgsratbes
ein?ubolen.

3.

Die vom Legierungsratb« sanktionirten Ltatuten
dürfen obne seine Zustimmung nickt abgeändert werden.

4.

Die dabresreebnungen sollen ^«weilen der Direktion
des Innern ?ur Lassation vorgelegt werden.

laglàtt <1s» drossen lìàss. — IZnIIstiii <1n tlraixl Oonsc

Der Ledaktor:

Visite 3it?UNA.

HonnerstaA âsu S. Isovsrnbsr 18S6.

Vormittags 9 Dbr.

Vorsitzender: Lräsident MMe»-.

Der verneigt 193 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 71, wovon m/5 Lntsebuldigung:
die Herren Lrunner, Lüklmavn, Lurkkalter, Dbodat,
Douvervon, Dauert, Dokstetter, Llopfstein, Daubseber,
Debmann, Dütki (Davgnau), Nussbaum (Word), Lebnell,
Ltämpüi (Lä?iw^l), lseban?, v. lsebarner; às Lot-
sckuldigullg: die Dorren ^.ebersold, áebi (Nadretsek),
^ebi (Deimiswzd), ^Holter, ^mstut?, LIatter, Loss,
Loz^ do la lour, Lürgi (Wangen), Darra?, Däkler, Lggi-
mann, Lattet (Lruntrut), Lattet (3t. Drsit?), Lueter,
Lrutiger, (leiser, Derber (Lern), Dkeller, Dirod, Dlaus,
Drenouillet, Duenat, Dari, Daslebaeber, Derren, Doker
(8ignau), Douriet, daeot, Laiser (Lüren), Laiser (Drei-
lingen), Laiser (Delsberg), Nobel, Nun?, Deueb,
Dieebti, Dütki (Lüdersw^l), Narti (keedork), lüüller
(lramlivgen), Mllbaupt, Naine, Lat?, Liat, kosselet,
kebmid (Idübleberg), Kebmid (Daupon), Kebneider,
ktoller, lkönen, lraekse! (Lrutigen), lüseker, v. Wat-
tenw^l (Diesbaeb), Weber (Liel), Wisard, Lollioger.
1883.
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vas der gestrigen Litzung wird verlesen
unà gevebwigt.

Ills ist eine ?etit.ion eines Rudolf /Bs^er
in vour de Beilz bei Vivis eingelangt. leb seblage
vor, dieselbe an den Regieruugsratb zur Beriebter-
stattung zu weisen.

Dieser Antrag wird gensbmigt.

Berner ist eine konkuse Ausebrikt
eingelangt ans 8t. Liaise, untsrzeiebnet von d. kühner,
ans KIm), niebt aus der kanibalieben Llutbellecker
Unter Uörder Lundesstadt. 8ie seksn sekon aus der
Ontersebrikt, wessen Inimités die Ausebrikt ist. leb
sekiage vor, àieselbe àsm Bapierkorbe zu überweisen.

ver Orosse Ratb stimmt bei.

^ <>ill rr i i rr<> :

liesàesenìwurk
über àis

Bortsetzung àer ersten Leratkung.

(Liebe Feite 127 kievor unà Beilagen zum vagblatts
von 1885, Nr. 15, 16, 17 unà 18.)

s N.

VVà'ckenl. § 11 ist an àie vorberatbenàeo Bebörden
zurückgewiesen woràen, weiebe nun im Balle sinà,
Ibnen eine neue lìeàaktion vorzulegen. Dieselbe lautet:
«vie Lank ist bekugt, mit anerkannt soliden Lank-
tirmen in Lonto correvt lür àas laufende (lesebäkt zu
treten. Uit àsnakme àer àurcb àiesen Verkedr be-
àingten Operationen sinà àer Lank alle uvgeàeckteu
(lesebälte untersagt.»

li/aâ' (Bräsident àer durabsbudirektion), Leriebt-
erstatter àer Kommission. § 11 lautet: «vie Lank
ist belügt, anerkannt soliàen Bankinstituten unter
àen im Reglement festzusetzenden Leàingungen vor-
ûbergebenà Kredit obne Deckung zu gewäbrev. » lieber
die Bedeutung und Tragweite dieses Artikels war mau
ankävglicb niebt überall gedörig orientirt. Nacb seinem
lVortlaute musste man glauben, es bandle sieb darum,
ausnadmsweise grossen Bankhäusern LIavkokredite
zu gewäkren. ks wurde darauk bemerkt, dass es niebt
reobt sei, von einem armen Uanne zu verlangen, dass
er Leib und 8eele verpfände, wäbrend man einem
grossen kankkause Kredit ebne alle Fieberbeit ge-
wäkre. Vilir mussten uns darüber Reekensebakt geben,
wie eigentlieb Z 11 verstanden sein soll, und es ergab

sieb, dass es sieb bier durcbaus niebt um (Zewäbruvg
von Blavkokrediten an grosse Lavkbäuser bandelt,
sondern darum, mit solcken in Oonto corrent zu treten,
wobei allerdings die Bank vorübergebend in einen
ungedeckten Vorsekuss kommen kann.

leb will Ibnen zwei Beispiele ankübren, welcbe
Zeigen, dass man obne Bedenken einen Artikel in
diesem Finne auknebmen kann. Die kantonalbank
muss'aukanderen Blätzen, in Baris, London, Wien u. s. w.,
und aucb in andern Kantonen, weiebe Börsenplätze
sind, wie Abrieb und Basel, ibre Korrespondenten
kaben, um deren Vermittlung zur Vollziehung von
Oescbäkten anzusprecken. lVenn die kantonalbank
von einem ibrer Olienten ^Veeksel im Betrage von
kr. 100,000 ant' Baris bekommt, die in acbt vagen
lällig sind, kann niebt der llerr Direktor oder ein
anderer Bankbeamter vaeb Baris geben, um diese
lVeeksel einzukassiren, sondern man muss sie dem
Korrespondenten sckieken, der wabrsebeinlieb Rotb-
scbild beisst oder ein anderes grosses Bankbaus ist.
Von diesem Korrespondenten kann man nickt
verlangen, dass er die VVeebsel vorber decke, Bs würde
sieb niebt sckieken, von einem solcben korrespon-
deuten einen Dienst zu verlangen und gleiebzeitig
Deckung zu fordern Nun bleibt die kantonalbank, bis
sie das (leid erkalten bat, ungedeckt. Das lässt sieb
aber niebt anders maekeu. Das Zweite Beispiel ist
folgendes: Wenn die kantonalbank an der Börse
in Abrieb oder Basel lür Br. 100,000 V^ertksckrikten
Kaulen will, sekiekt sie die 8umme an eine dortige
Bank mit dem Auftrage, die Bapiere zu Kaulen. Die
kantonalbank kann nickt verlangen, dass die dortige
Bank die Br. 100,000 vorstrecke, sondern das (le-
sckäkt maebt sieb in Oonto eorrent. àcb da ist also
die kantonalbank, bis sie die Bapiere erkält, unge-
deckt.

ks bandelt sieb also bier um Operationen, welebs
einzig und allein auk dem Oontoeorrentwege gemackt
werden können. Nun mussten wir linden, es sei § 11

niebt riektig gefasst, sondern es müsse eine bessere
Redaktion gssuebt werden. Nan bat sieb scbliessliek auk

folgende Redaktion geeinigt: «Die Bank ist belügt,
mit anerkannt soliden Bavklirmsn in Oontocorrent
lür das lautende (lesebäkt zu treten. Uit Vusnskme
der durck diesen Verkebr bedingten Operationen sind
der Bank alle ungedeckten (lesebälte untersagt. »

Vielleiekt ist es möglick, bis zur zweiten Leratbung
nock eine bessere Redaktion zu linden.

ks wird vorgeseklagen, diese neue Redaktion als
§ 9 unmittelbar nacb § 8 folgen zu lassen. In den
M 7 und 8 wird die Lekugniss der Bank zu Bewilligung

von Krediten und Darleben ausdrüeklicb auk
diejenigen Bälle besebränkt, wo vollständige Lieber-
beit gegeben wird. Nun kommt kiezu eine gewisse
àsnabme, weiebe in gewissen Bällen auek die Vor-
nabme ungedeckter (lesebälte gestattet. Diese às-
vakme sollte daker unmittelbar naeb den §§ 7 und 8
folgen. Die bisberigen Hß 9 und 10 würden dann zu

10 und 11.

Der (lrosse Ratb gevebmigt die neue Redaktion
des § 11 und stimmt aueb dem àtrage bei, sie als
Z 9 unmittelbar nacb § 8 folgen zu lassen.
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Mìâ', Beriebterstatter der koipmission. Bevor
wir i?um folgenden Kapitel übergeben, muss ieb noeb
daran erinnern, class vorgestern auk die Anregung
des llerrn Oberst klückiger dis Bestimmung auk-

genommen wurde: «kbenso dürfen keine Desebäkts
adgeseblossen werden, bei weleken der persönliebe
Kredit eines Mitgliedes des Lankratbes in Lerüek-
siebtigung fällt.» Diese Bestimmung sollte in dem
Vbsekvitt « Verwaltung der Bank » eingesebaltet
werden, und 2war würde sie am besten vacb § l6 auf-
genommen worden sein. Lei näbererRrükuvgder krage
stellte es sied )sdoek beraus, dass diese Bestimmung
doeb besser in den Zweiten ^bsobnitt « Desebäkts-
kreis» passt, r^ueb im Türieber Besetze, dem sie
entnommen ist, stebt sie dort. Herr klückiger, mit
dem ick seitker über die 8aebe Rüekspracbo genommen,

war avfävglicb mit dieser Bestimmung niebt
einverstanden, da er fand, sie gebe niebt weit genug,
um die Bank vor ungebüb, lieben Influenzen der
Mitglieder der Verwaltung und der Beamten su siebern.
Indessen erklärte er sieb bereit, diese Redaktion an-
sunebmen, wenn noeb die IVorte «oder eines Bank-
beamten » eingesebaltet werden. leb balte diese Bin-
sekaltung niebt für vötbig, da ieb der rVnsiekt bin,
man dürfe den Lankratb, der die Leitung der De-
sebäkte bat, darüber evtsebsiden lassen, in der Vn-
nabme, dass er gegenüber den Bankbeamter! niebt
larger sein werde, als gegenüber seinen eigenen Mit-
gliedern. ^Venn aber dies ein Oppositionspunkt sein
und wenn einzelne Mitglieder auk die kinscbaltung
dieser M^orts Dewiebt legen sollten, so kann ieb micb
damit einverstanden erklären. leb wünsebe, dass
Herr klückiger sieb darüber ausspreebe.

lkÜÄcüiiAsr (Varwangen). Der kusà würde sieb
am besten als letztes Alinea des § 6 einsebalten
lassen. leb seklage nun vor, 2u setzen: «eines Mit-
gliedes des Lankratkes oder eines Baukbeamten. »

leb babe bereits vorgestern bemerkt, dass es absolut
niebt der kweck einer Ltaatsdavk sein könne, die
eigenen Lebörden oder Beamten ?u kreditiren.

keriebterstattvr der Kommission leb bin
einverstanden, die Bestimmung als Zweites Vlinea
des § 6 alizmnebmsn, und kann mieb aueb dem von
Herrn klückiger beantragten kusat^e ansebliessen.

Der Drosse Batb besebliesst, als Zweites Alinea
des Z 6 die Bestimmung aàunebmen: «kbenso
dürfen keine Desebäfte abgeseblossen werden, bei
wölcbsn der persönliebs Kredit eines Mitgliedes des
Lankratbes oder eines Lankbeamten in Berücksiekti-
gung källt. »

III. Verwaltung âsr Lauk.

B'ràÂà. Ks wird sieb empkeblen, vorerst die
ganzis Organisation der Bank im allgemeinen 2U be-
spreeben, damit man sieb über das Danse ein klares
Bild maeben kann. Vllkällige Anträge müssten dann
aber bei Bebandlung der einzelnen Vrtikel gestellt
werden.

Ke/csArsr, kinan^direktor, Beriebterstatter des Be-
gierungsratbes. leb dabe die nötkigen allgemeinen
Bemerkungen über die Organisation bereits vorgestern
in meinem kingangsrapporte gemaebt. Dagegen dürfte
es sieb empkeblen, dass der eigentliebe Drkeber der
nun vorgeseklageoen Organisation, der Bräsident der
kommissiöo, sieb noeb im allgemeinen darüber äussern
würde.

ârêi, Beriebterstatter der Kommission. Der erste
Artikel dieses fibsekllittes lautet : « Die Bank stebt
unter staatlieber Oberauksiebt und Oberleitung. » Der
Begierungsentwurk entbält diesen Artikel nickt und
tbeilt einkaeb den àbsebvitt III in die llnterabscbnitte:
^ Oberauksiebt, B Direktion, O Lankbeainte, ein. leb
glaube, das sei weder in formeller, noeb in mate-
rieller Leàbung eine Verbesserung. kunäckst wird
durob die Regierung das IVort «Oberleitung» eli-
minirt. leb balte aber an diesem IVorte kost; denn
die Regierung soll niebt nur die passive Oberauksiebt,
sondern die aktive Oberleitung kaben, sie soll in
dem Dmkavge, wie es im kntvurke gesagt ist,
an der Oberleitung der Bank tbeilnebmen. V?ir
seblagen vor, dem Drossen Ratbe die V?abl des Bank-
Präsidenten und dem Regieruogsratke die ^Vabl des
Bankratbes und die Denebmiguvg der Baukreglemente
?.u übertragen. Das sckeint mir eins sebr wesent-
liebe Mitwirkung an der Oberleitung der Bank. Die
Vusdrücke Oberleitung und Oberauksiebt dürfen um
so weniger wegfallen, als naeb dem kntvurke noeb
andere staatlicbe Organe gescbaiken werden sollen,
um die Oberauksiebt und kontrole auszuüben. IVir
sebrsiben in einem Vrtikel vor, dass eine Kontrollstelle
organisirt werden soll und 2war dureb die Regierung,
ks wird also ein neues staatliebes Organ gesekaken,
und es bandelt sieb somit niebt nur um die Mitwirkung
dureb den Drossen Batb und den Regierungsratb. leb
möebte daber an dem Vrt. 12 kestbalten, wie er im
kommissionalevtwurke stebt, und ieb kann beifügen,
dass der Herr kinav^direktor damit einverstanden ist.

kun können wir das Kapitel, welckes von der
Verwaltung der Bank bandelt, niebt artikelveise be»

ratbsn, bevor wir einen Bliek auk die allgemeine
Anordnung der Verwaltung geworfen und uns Reebensebakt
darüber gegeben kaben, wie sieb die gav^e Laebe gestal-
tot; denn wenn im ersten Vrtikel der Baukpräsident
angenommen wird, so muss naebber aueb der Lankratb

angenommen werden, und wenn die Aufstellung
eines Lankratbes bescklossen wird, so muss aueb die
kiedersst^ung einer Direktion beseblossen werden.
V^ir müssen uns daber vor allem aus Reebensebakt
darüber geben, ob die vorgeseblagenen Aenderungen
im grossen Danken eouveniren. krst wenn dies der
Ball ist, kaun man an die artikelweise Leratkung
geben, und sollte die beantragte Organisation im
grossen Danken niebt belieben, so müsste sebon Mst
dagegen Opposition erboben werden.

Die Kommission batte niebt daran gedaekt, einen
eigenen kntwurk aufzustellen, wenn der kntwurk des

Regierungsratb es duredkübrbar gewesen wäre. Da
)edoeb derselbe vaed der eigenen Anerkennung des

Herrn kinanüdirektors niebt anders durebkübrbar gs-
wesen wäre, als indem man die Organisation des Re-
gierungsratbes und speciell der kinanzidirektion dureb-
aus geändert bätte, so konnten wir diesem kntvurke
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niât beistimmen; denn wir wollten durch denselben
lliebt eine neue Organisation in der Regierung
provociren. Ks blieb daksr niekts anderes übrig, à
bei äer bisberigen Organisation cu verbleiben oder
einen neuen Kntwurk aukcustellen. Ks ist keine àus-
siebt vorbanden, dass (lie bisberige Organisation im
Lokosse lies Orossen Ratbes angenommen werden
sollte. Die Ursachen äer Misserkolge äer Rank kann
man niebt aussekliesslieb in äen Rersoneu uvä in
äer Oesebäktskrisis tinäen, sonäern man muss sie
cum Ilkeil aueb in äer Organisation sueben. Die
Reorganisation cerkällt in cwei Kbeile, in äen tbeo-
retisekev, inäem man ein neues Oesstc schafft unä
äaäurcb eine bessere Verwaltung ermögliebt. unä in
äsn persönlieken, weleben wir später cu bkbanäeln
baben weräen.

àcb äie Regierung will unter keinen Umständen
bei äer biskerigeu Organisation verbleiben. Der Herr
Kinancdirektor bat Ibnen «lies in seinem allgemeinen
Vortrage sebr ansebauliek äargestellt. Kr bat Ibnen
äie Oesebiebts der Rank vor àgen gekükrt, und aus
dieser Oescbicbte kann man die Mängel äer Or-
ganisation keraustinäen. Kr bat Ibnen gesagt, die
Rank sei 1834 in's Reben getreten uvä cwar mit
einer ganc einkaeben Organisation und bloss mit einem
Kapital von Kr. 150,000. Lebon aus dieser Summe
Kann man entnebmen, weleb' grosser Unterschied
cwiseken den damaligen und den beutigen Ledürk-
nissen ist, wo 10 Millionen kaum genügen, um die
Rank cu kundiren. Damals konnte man sieb dabsr
mit einer ausserordentlieb kleinen Verwaltung
begnügen; man stellte keine besondere Verwaltung auk,
sondern legte dieselbe in die Hände des Regisrungs-
ratbes, resp, der Kivancdirektion. Der Kinancdirektor
wurde cum eigeutlieben Reiter der Rank gemaebt.
Ls wurden ibm drei Reisitcer gegeben, und der Rräsi-
dent dieses kleinen Oomite wurde aus dem Kivanc-
département genommen. Diese Organisation bewäbrte
sieb gut bis cum -labre 1846. Damals batte die Rank
bereits einen bedeutenden àksebwung genommen,
der sieb aber in keiner Weise mit dem beutigen
Dmkango derselben vergleichen lässt; denn wäbrend
sie 1846 einen Rlmsatc von 30 Millionen neuen Kranken
aukwies, beträgt derselbe beute 1500 Millionen. Dar-
aus lässt sieb sebliessen, wie viel grössere Ansprüche
Mct au die Verwaltung der Rank gestellt werden
als damals, wo dieselbe so leiebt bewältigt werden
konnte, àek wurde die Revision von 1846 niebt
aus dem Orunde vollcogeo, dass man land, die
unmittelbare staatliebe Reituvg der Rank sei vom Dobel,
sondern aus rein äussern Oründsn. Damals entstand
nämlieb die R^potbekarkasse, und da diese ein neues
Oeküge in der Kivancverwaltuog war, so maebte sieb
das Ledürkniss geltend, die Lankverwaltung etwas
anders cu organisiren. Man daekte aber niebt daran,
die Verwaltung dem Ltaate aus den Händen cu
nebmen, sondern es gescbak ober das Oegentbeil.
Ks wurde in ganc patriarchalischer Weise ein Oomite
konstituirt, in welchem der D^potbekarkassaverwalter
und der Lankdirektor, dem man damals noeb Ver-
waiter sagte, sowie einige Mitglieder sassen; erschien
der Kinancdirektor in der Litcung dieses Oomite, so
war er Kräsident desselben. Die Kontrole wurde
ganc dem Kinancdirektor aukerlegt; er batts.sogar
die Küiobt, entweder selbst oder durch einen Dele-

girten niebt nur die allgemeine àksiebt über die
Rank cu üben, sondern sogar das portefeuille cu
voriücirea und Kassastürce cu machen. Damals ging
die Lache gut, und von 1846—1857 batte man sieb
weder über die Rendite noeb über die Verwaltung
der Rank cu beklagen.

Im dakre 1857 wurden aus den Kreisen der Rank-
Verwaltung selbst Anläufe cu einer Reorganisation
gemaebt. Man sagte, die Rank sollte vom Ltaate
losgemacht werden, der Ltaat mache sie schwer-
källig, man könne niebt immer cum Kinancdirektor
geben, wenn man etwas nötbig babe. Man suchte
also dem Ltaate die Rank aus der Hand cu uekmen,
aber niebt etwa, wie die Rankdirektiou in ibrer
Eingabe es ausspriebt, uin sie den politischen Kintiüssen
des Ltaates cu entcieben, sondern um sie von den

lästigen Kesseln, von der Kontrole des Ltaates cu
befreien. Man sak damals andere Rankinstitute ent-
stebev, und man batte in den leitenden Kreisen der
Kantonalbank die Rekürcbtung. dieselbe bleibe niebt
konkurrenckäkig. Ks wurden damals ein Verwaltungs-
ratb, der 30 Mitglieder cäblte und «lein die allgemeine
Reitung übertragen wurde, und eine Direktion
aufgestellt, also ungekäkr die Organisation eingekübrt,
wie wir sie noeb beute baben.

Die Revision von 1865 brachte eigentlich wenig
Neues in dieser freiern und privater» Organisation
der Rank. Die Herren, welche damals an der Rank
cunäebst betbeiligt waren, glaubten, sie seien cu
wenig stark gegenüber dem Ltaate, man müsse ibnen
noeb mebr Kompetsncen gewähren und es ibnen er-
möglichen, so cu bandeln, wie die Verwaltung einer
reinen Privatbank. Damals waren die Kidgevössisebe
und die Rerner Handelsbank u. s. w. entstanden, und
man fürebtete, von diesen neuen Ranken überflügelt
cu werden. Durch die Reorganisation von 1865
wurde die Kabl der Mitglieder des Verwaltungsratbes
von 30 auk 24 berabgesetct. Diese Rerabsetcung
gesebab niebt in der Absiebt, die Kontrole cu ver-
bessern, obwokl bekanntlich eine Kontrole um so
schlechter ist, auk )e mebr Personen sie vertheilt
wird, sondern weil mau den Verwaltungsratb niebt
mebr in beseblussfäbiger àcabl cusammenbrackte.
Ks war vorgeschrieben, dass, um gültige Reseblüsse
cu fassen, die Dälkte der Mitglieder, also 15,
anwesend sein müsse, und niebt einmal diese konnte
man versammeln. Herr Kinancdirektor Leberc er-
Klärte damals im Orossen Ratbe, man babe, wenn
eine Verwaltungsratbssitcung babe stattfinden sollen,
stets stadtauk und stadtab weibeln müssen, damit
der Ratb beseklusskäkig sei. Man glaubte nun, wenn
man die Mitglisdercabl auk 24 redncire, werde man
eker die nöthige Kabl cusammenbringen. Im übrigen
wurde bei der Revision von 1865 niekts gethan, als
die Kompetsnc des Ltaates neuerdings eingeschränkt.

Naek der Revision von 1865 batte die Kantonal-
bank eine àcabl sebr guter dakre. Lpätsr aber
traten so grosso Verluste ein, dass man sieb sagen
musste, wenn solche Verluste möglieb seien, okne
dass der Ltaat davon Kenntnis« babe, obne dass er
in der Rage sei, eincusebrsiten, so müsse der Keblor
in der mangelkakten Organisation liegen. Man muss
daber, wie Ilsrr Lekeurer sagte, wenn man am
Abgrunds angelangt ist, gancs Wendung machen und
curüeksebreiten. àk diese Weise kam man dacu
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tkeilweise auk das System von 1846 ^urûànkebren,
wonach der Staat wieder mit der direkten Vsitung
der Là betraut und dieselbe in die Hände des
Binan^direktors gelegt wird. Nun aber ist jedermann
darüber einig, dass angesickts des gegenwärtigen 6s-
scbäktsumkanges der Bank nicbt à gleicbe Organisa-
tion vis 1846 eingeführt werden kann. Man war
daber genötbigt, etwas anderes aàustellen, und die
Kommission gelangte ill folgender Weise ^u ikren
heutigen Vorscdlâgen.

Man sagte sick, wir müssen uns ksi der Beor-
ganisation der Bank dureb drei Oesicktspunkte leiten
lassen: vorerst sei jedes unuütxe Organ ab^uscbàlken,
weil ein solches aucb ein schädliches Organ ist,
Zweitens müssen à eigentlichen gescbäktsleitendeu
Oigane besser organisirt und ill logischeren
Zusammenhang unter sick gekrackt, und cirittsns müsse
sill« gehörige staatliche Kontrole eingekükrt werden.
Ks soll also nicbt ein gan? unabkängiges kankorgan
mit den Oeldern des Staates Oesobäkte treiben können,
obne class der Staat jeweilen auk dein Baukenclen
bleibt, ob dieses Organ im Interesse des Staates
kunktionire und nickt etwa seine Kompetenz über-
sckreite oder die nothwendig« Vorsickt ausser àugelasse.

vies waren die drei leitenden Oesicktspunkte,
uvä naeb Brükuog derselben kamen wir ê:u folgendem
Besultate: Zunächst mussten wir tinden, âer Ver-
waltungsratk sei eiu unnützes Organ uucl solle daber
abgesekatkt werde». leb bade bereits angedeutet, und
der Herr Binanêulirektor bat sieb ebenfalls darüber
ausgesprochen, eine wie unbedeutende Bebörde der
Verwaltungsratb ist. leb glaube, man sei darüber
allseitig einverstanden, und es seien niebt viel Worte
nothwendig, um dieses Organ okne Lang und Klang
2ur ewigen Bube ?u bestatten, Vlle Mitglieder des
Verwaltungsratkes, mit weleken ieb über dis à-
gslegenbeit gesprochen, erklärten, man solle den-
selben abschaffen, da er das künkte Bad am Wagen
sei. Kur die Lankdirektion wünsebt, dass der Ver- -

waltungsratk beibekalten werde, und sie kübrt die
dakerigen Oründe, welebe tbeoretiscb gans: riektig
sein mögen, in ibrer Kingabe au den Orossen Batb
an. ks ist auek gan^ natürlieb, dass die Bankdirek-
tion die Beibehaltung des Verwaltungsratbes ver-
langt, dass sie ein verantwortliches Organ neben
sieb su baben wünsebt, welebes ibr einen Bbeil der
Verantwortung 'abnehmen kann. Ks ist kür eine
exekutive Bebörde von grossem Wertke, wenn binter
ibr ein Orösserer stöbt, dem sie ibre Beschlüsse Ziur
katitlkation vorlegen und auk den sie daber die Ver-
antwortliebkeit wälzen kann. Dass ^ktiengesellsebakten
einen Verwaltungsratb baben müssen, dass die
Aktionäre, die sieb gegenseitig gar niebt kennen, ein
Organ baben müssen, in dem sie sieb vereinigen
können, ist begreiüieb. Warum aber eine reine Staats»
bank einen Verwaltungsratb baben soll, ist mir un-
erklärliek; denn ein soleber maebt double emploi mit
der kegiernng, weleke da?u beruken ist, diejenigen
Funktionen auszuüben, welebe in einer àktiengssell-
sebakt dem Verwaltungsratbe übertragen sind. Wenn
man Beispiele bringt, dass man anderswo sieb mit
einer soleben Organisation bebelke, so ist mir dies
durebaus kein Beweis dakür, dass bei einer absoluten
Staatsbank und bei der Organisation, welebe wir
sonst vorseblagen, ein Verwaltungsratb notbwendig sei.

lagblatt àes drosssn lìàss. — Bulletin à dranà tlonsell.

vie Bankdirektion sagt, man müsse den Verwal-
tungsratb den poiitisoken Binüüssen ent^ieken. Wenn
man aber das will, so muss man den Verwaltungsratb

niebt vollständig durek die kegierung wählen
lassen, den Begierungspräsidenten in den Verwal-
tungsratb wählen, den Binan^direktor 2U dessen
Bräsidenten maeben und den Bräsidsnten der Staats-
wirthsehaktskommission, 7 hlationalrätke und 8 Oross-
rätke in diese Bebörde wäblen, wie dies jet^t der
Ball ist. àk diese Weise wird die Bank den poli-
tiseken Binilüsseu niebt entzogen, und das wollte
man aueb niebt, sondern man wollte die politisebe
Bebörde, in den Ball setzen, in die Bank tbätig ein-
sugreit'en. Mein die Organisation war so, dass der
Aweck niebt erreiekt wurde. leb brauebe darüber
kein weiteres Wort ?u verlieren, vie Mitglieder des
Begierungsratbes und des Orossen Batkes, welebe
im Verwaltungsratbe sitzen, bätten sieker dort ibre
Biiiekt getkan, wenn sie übsrbaupt etwas bätten tbun
können, vass ibnen dies niebt möglieb war, ist ein
Beweis dakür, dass dieses Organ ein unnützes ist.
Nau sagt kerner, es vermebre das àseben der Bank,
wenn man alle diese angesehenen kkänner im Staats-
Kalender als Mitglieder des Verwaltungsratbes lese,
leb glaube aber, das Vnseben der Bank gründe sieb
auk die gute Oesebäktskübruvg. Im Weiteren wird
geltend gemaebt, wenn man die angesehensten Männer
im Kanton in den Verwaltungsratb wäble, so werden
sie dakür sorgen, dass die liantonalbavk webr und
bessere Oesebäkte maebe und von den einxelnen
vandöstkeilöll mebr benutzt werde, als es sonst der
Ball wäre. Vueb dieser Binwand ist niebt begründet;
denn die Kreditfähigkeit liegt darin, dass der Staat
kür alle Sebulden der Bank unbedingt baktet. vurek
diese Staatsgarantie wird die Kantonalbank über alle
andern Bankinstitute gestellt, vie Bekürebtung, welebe
man 1865 batte, dass die Kantonalbank der Kon-
kurrenö der Kidgenössiseben und anderer Brivatbanken
niebt göwaebsen sein werde, bat sieb als gänxlieb
unbegründet herausgestellt, ^.lle diese Brivatbanken
baben, wenn möglieb, noek sekleebter gewirtbsebaktet
als die Kantonalbank, und wenn man beute konsta-
tiren kann, dass letztere dureksebnittlieb mebr ab-
ggworken bat, als andere Bankinstitute, so ist der
Orund darin sueben, dass iln Oeset^e gewisse
Vorsekrikten entbalten sind, welebe die Lank ver-
bindert baben, so ?u wirtbsekakten, wie kast alle
Aktienbanken in der Sebwei^ und im Auslande seit
der Mitte der siebziger dakre gewirtbsebaktet baben.

leb wiederhole somit: wir baben keinen Orund, den
Verwaltungsratb bàubebaltôn, smmal er aucb innerlich
verkekrt organisirt ist. Man wäblt also in den
Verwaltungsratb die angösekönsten Männer des Kantons,
und unter diesen Männern werden dann die Mit-
glieder der Direktion ausgewählt. Diese àt und
Weise, einer kebörde Handschellen anzulegen, linden
wir sonst niebt vor. Der Lundesratb wird nickt aus
der Bundesversammlung, der Begierungsratb nickt
aus dem Orossen katbs gewählt, und aucb bei keiner
Kisenbalmgesellsekakt bat man diese Awangsbestim-
mung, dass die Direktoren aus der Mitte des
Verwaltungsratkes gewählt werden sollen. Wenn man
eine solche Bestimmung aufstellt, so sagt man da-
mit: Wem Oott ein hmt gibt, dem gibt er aucb Ver-
stand. Ks ist begreiflich, dass der Verwaltungsratb

188S. 42
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die einüussreiebsten Mitglieder aus stiver Mitte iu
à Direktion wäblt. Dann baben aber diese künk

Mitglieder mebr ?u sagen, als die neun^ebn andern,
und ist die Direktion ?u mäektig gegenüber dem
Verwaltungsratbe. Vuk diese Meise sind denn aueb
die Misserkolgs möglicb geworden. leb möebte kjer-
mit nur andeuten, dass man sieb die Misserkolgs
vielmebr aus dieser mangelbakten Organisation als
aus persönlieben Keklern erklären muss. Ks ist ja
eine Dauptsaebe, dass, wie wir wissen, bei der Dank
keine Untreue von irgend einer Leite stattgekunden,
dass mau also die Kekler, die gemaebt worden sind,
jedenfalls in guten treuen begangen bat. Nan wird
Müke babsn, die Kekler gewissen Dersoven ?u impu-
tiren, da die Controls dureb Deglement und Oeset?
so durelieinandergeworken ist, dass man sebliesslieb
oiebt weiss, wer Koeb und Kellner ist, und wer dem
Staate verantwortliek sein soll. Sueben wir also den
Hauptfelder der Misserkolgs in der feklerbakten Or-
ganisation, und wenn man damit einverstanden ist,
so wird man aueb mit allem Krnst daran geben müssen,
eine neue Organisation ?u sebaden.

àn kaben wir die "Kbatsaebe, dass, wäbrend im
Verwaltungsratbe eine Menge Staatsvertreter und
populäre und angesekene Männer sieb befinden, der
Staat in der Direktion offiziell oiebt vertreten ist
(und eine andere Vertretung des Staates als eine
offizielle, eine Vertretung von ámteswegen würde ieb
niebt befürworten, da nur eine solcbe den nötbigen
Kiniluss besitzt). Mir müssen also vor allem aus die
Staatsbebörden an die Stelle des Verwaltungsratbes
setzen. Sie sind dafür da, und die Verfassung weist
ibnsn diese Stellung an. Mir wollen also niebt eine
abgeleitete àksiebt, eine Vuksiebt dureb einen Vsr-
waltungsratb, der von der Staatsbebörde gewäblt ist.

Mas die Direktion betrifft, so muss man sieb aueb
da sagen, dass sie, so stark sie war und so stark
sie von ibren Kompetenzen Oebraueb maebte, doeb
in ibrer Organisation ibrer Aufgabe niebt gewaebsen
war, und ?war aus dem einfaeben Orunde, weil sie
keine ständige Debörde war. Kaek dem Oeset?e soll
die unmittelbare Deituvg der Oesebäkte der Direktion
öustebeu. leb bsbaupte aber, dass die Deituvg einer
soleben Dnternebmung niebt möglieb ist dureb eine
Direktion, welebe niebt ständig versammelt ist. Die
Kolge dieser Organisation war, dass die Deitung der
Dank der Oescbäktsfübrung oblag, und das Debel,
das dadureb entstebt, ist um so grösser, wenn die
Oesebüftskübrung sieb nur in einer einzigen Derson
darstellt, in der Derson eines Direktors, der die
Verantwortliebkeit im grossen Oan?en niebt bat, der
aber bedeutende Kompetenzen besitzt, dureb dessen
Hände alle Oesebäfts geben und der Direktion vor-
gelegt werden, so ?war, dass diese kein Oesebäkt
anders als dureb die Drille des Direktors ansebauen
kann; der ferner der Direktion etwas vorlegen kann
oder niebt, wie aueb ibrerseits die Direktion dem
Verwaltungsratbe vorlegen Kanu, was sie will. Menn
ein grosser Verlust entstebt und die Direktion dar-
über interpellirt wird, so wird sie antworten, man
kenne die Döke des Verlustes noeb niebt, die Saebs
liege in Diguidatioo, im Oeltstage u. s. w., und man
könne vielleiebt erst in ?wei dakren väbere àk-
eblüsse ertbeilen. Dagegen seblägt sie vor, vielleiebt
00,000 oder 200,000 Kr. dem Staate niebt ab?u-

liefern, sondern diese Summe ?urüek?ulegen, um dar-
aus die entstellenden Verluste ?u deeksv. Menn der
Verwaltungsratk von dem Verluste Kenntniss erbält,
so kann er gar nicbts mebr da?u sagen. Mir baben
also Organe, welebe sebeivbar dem oberbalb steben-
den Organe, das sie überwaeben soll, untergeordnet
sind, faktiseb aber über ibm stöben.

Darauf keruben die Kebler der Dank. Von den
Oosebäktsverkältnissen der Dank kennt kein Mitglied
der Kommission etwas als Dorr Dallik, weleber in
der Dntsrsuebungskommission sass. Ks wäre uns da-
bor niebt möglieb, die Oesebäfte der Direktion in
ibren Details ?u kritisiren; denn es keblt uns da?u
an der Orundlage. Mir müssen daber unsere Kritik
auk das Vllgemeine besebränksn. Mir sind niebt Kaeb-
männer im Dankwesen, allein ieb sckaue die Organi-
sationskrage niebt als ein Oebeimniss der Davkkreise
an, sondern ieb betraebte sie wie diejenige jeder
andern grössern Verwaltung. leb sass trüber lange
dabre in der Dankverwaltung, und ?war sowobl in
einem Kilialeomite, als im Verwaltungsratbe. leb
weiss, dass sekon damals sieb alles so Zugetragen
bat wie jet?t. Dnd naebdem ieb seit fünk?ebn dabren
Oelegenbeit batte, grössere Verwaltungen kennen ?u
lernen und in einer soleben betbeiligt ?u sein, so
traue ieb mir ein Drtbeil ?u, und ieb erkläre, dass
das Oeset? eine so sebleebte Organisation aufgestellt
bat, dass eine sebleebtere 'kaum denkbar ist. Mir
batten allerdings sebleebte dabre, und Verluste konn-
ten niebt vermieden werden. Vllein es wird immer
sebleebte dabre geben, und im grossen Oan?en kann
man niebt sagen, dass die Kantonalbank sebleebte
dabre batte, da sie mit àsvabme des dakres 1863
dem Staate stets über 5 ablieferte und ibr Dm-
sat? so stieg, dass er die ungekeure Summe von
1500 Millionen erreiebte.

Kaeb diesen allgemeinen Demerkungen will ieb
Kur? sagen, wie wir uns den Ausammenkang und die
Kinriebtung dieser neuen Verwaltung denken. Mir
sagen vor Allein: in Ankunft verwaltet der Staat.
Mie sieb diese Verwaltung auk die einzelnen Organe
des Staates vertbeilen soll, glauben wir ?iemlieb
genau erwogen ?u baben, indessen babe ieb niebts
dagegen, wenn Sie vielleiebt dem Orossen lìatbe oder
aber dem Degierungsratke mebr Kompetenzen geben
wollen. Mas die weitern Organe betriikt, so ist es
natürlieb, dass wir eine Direktion uvgekäbr mit den
nämlicböll Kompetenzen ausgerüstet und in der
gleiebön Stellung wie die jetzige baben müssen. Dies
lässt sieb niebt anders maeken. Mir müssen aber
dieser Direktion einen andern Kamen geben, weil
wir einen grossen Vortbeil darin erblicken, die gan?e
Oesebäktskübrung niebt mebr einem einzelnen Direktor
?u überlassen, sondern einer kollegialiseb organisirten
Direktion ?u übergeben. Diese würde ein ständiges
Organ bilden, und desbalb muss man kür die niebt-
ständige Direktion einen andern Kamen baden. Mir
baben sie Dankratb genannt, weleken Kamen ibr aueb
andere sebwàsriseke Kantonalbanken geben. Diesen
Dankratb würden wir etwas verstärken und aus 7

Mitgliedern Zusammensetzen, wäbrend die gegen-
wärtige Daukdirektion nur aus 5 Mitgliedern bestellt
ist. Diese Verstärkung will man bauptsäeblieb aus
dem Orunde vornebmon, um dem Kinan?direktor seine
Stellvertretung im Degierungsratke von ^mteswegen

1
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2U siebero. Da Zudem 6er Verwaltuvgsratd abge-
sebafft wird, lässt es sieb reektkertigen, dieKabl 6er
Mitglieder 6es Lankratkes etwas ZU verstärken, 6a-
wit in demselben 6ie versebiedeveu Leruksarten uv6
8tände 6es Kantons besser eine Vertretung Luden
können. vas eine 6er sieben Mitglieder ist 6er Lank-
Präsident. Kinen solebell wird man in 6en diesigen
KinanZkreisen, in 6eu Kreisen 6er Krivatbani^uiers,
6er Laebwalter, 6er Oesebäktsleute leiebt Luden. vor
KinanZdirektor ist von ^.mteswegen Mitglied 6es Lank-
ratkes, Ull6 6ie übrigen künk Mitglieder sollell, wie
wir uns vorstellen, 6ie versebiedeveu 8tände vor-
treteo, 6ie KinanZwelt, 6ie Industrie, 6en Handels-
stav6, 6en 8tan6 6er Dandwirtbe. Oegenwärtig ist
6ie Dandwirtbscbakt ill 6en Lebörden 6sr Kantonal-
bank sedr sebwacb vertreten, Kwar beLnden sieb im
Verwaltungsratke einige grosse Dandwirtbe, alleill sie
sill6 webt als soleke gewäklt, svv6erll unter 6em
Kamen voll Kabrikanteu, Lierbrauern u. s. w. Keruer
muss aueb 6er Oewerbe- und Handwerkerstand im
Lankratbe vertreten sein, Was 6ie Wablart betrifft,
so glaubten wir, es sollen 6ie künk Mitglieder 6urob
6eu Legierungsratb gowäblt wer6en. Lei einer Wabl
6urck 6en Orossen Latk wäre es niebt möglieb, ^'edem
8tau6e seinen Vertreter ZU geben uv6 6ie ricbtigen
Vertreter Zu Lnden. vsgegen soll 6er Lankpräsident
6urcb 6en Orossen Latb gewäblt wer6en, weil er
eine Kersönliebkeit ist, 6er wir ein besoncleres Leliek
geben un6 ganZ beson6ere Funktionen einräumen
möebten, in6em er ZUgleiek Kräsident 6es Lankratkes
un6 6er virektion sein soll. 'Wir glauben, auk diese
Weise sei 6er Lankratb riebtig organisirt, und na-
mentlieb wird es von grossem Wertbe sein, wenn
6er KinanZdirektor mit seinen Krkabruvgen und Kenntnissen

mitwirken, eine Kontrole ausüben und dem
Legieruvgsratke ZU )eder Keit über den Vang der
Lank Leriebt erstatten kann.

Was den Lankpräsidenten betritkt, so babe iek
bereits gesagt, dass er gleiebZeitig Kräsident des
Lankratkes und der virektion sein soll. leb möcbte
aus dem Lankpräsidenten niebt eins grosse Kerson
macben, namentliek niebt in LsZUg auk die Lesoldung.
Ks soll dies vielmebr eine Kbrenstolle sein. leb möcbte
ikn Zwar Lx besolden, aber iek möcbte ibm niebt
mekr geben, als gegenwärtig der Kräsident der vi-
rektion erbält, ungekäbr 3000 Kr. Indem icb xum
Lankpräsidenten einen populären und angesebenen
Mann wäblev und ibm diese geringe Lesoldung geben
möebte, möebte icb ibn vamentlieb gegen politisebe
Angriffe von reebts oder links Lieber stellen. Lekannt-
lieb bestebt das wirksamste àgitationsmittel der mo-
dernen Demagogie darin, dass man den àmen gegen
den keiebsn aukbetst, den Klassevbass predigt, den
Kixbesoldeten den Krieg maekt und sie Blutsauger
am Marke des Volkes nennt. Wir können daber an
die 8pit?o des Lankratbes niebt einen bockbesoldeten
Herrn stellen, indem er sokort sum ^.ngriffsob)ekt
der politiscken Karteien würde.

ver kankpräsideot würde täglieb auk dis Lank
geben, um sieb mit den Oesekäkten Zu bekassen. Wir
seblagen vor, Zwei Direktoren anZUstellsn. Diese
würden mit dem Lavkpräsidenten die Direktion bilden,
welebe alle Oesekäkte vorsubereiten kätte, die dem
Lankratbe vorgelegt werden müssen. Damit sebaffeu
wir ein ständiges Organ, das uns gegenwärtig ganZ

keblt. Kwar kommt die Lankdirektion alle Wocben
susammen, allein sie ist gefesselt dureb den Direktor,
der ibr alles vorlegt. Wenn man im Oesebäktsregle-
mont naeksebaut, was eigentliek der Lankpräsident
2U tbun bat, so ist es niebt viel mekr, als die Lrieke
Zu öffnen und die Deberweisungen Zu macben. Wenn
wir eine solcbe ständige Direktion babeo, wie wir sie
vorscblagen, wird sieb der Lankratk nickt alle Wocben
versammeln müssen, sondern es wird genügen, wenn
er vielleicbt alle Zwei Wocben einmal Zusammentritt.

Kun komme ied mit einigen Worten auk die vi-
rektion Zu spreeben. Den Dauptkebler der gegen-
wärtigen Organisation suebe icb in dieser KinZeln»
direktion. Iek weiss Zwar wobl, dass man von ver-
sebiedevev 8eiteu sagt, es sei dies die landesüblicbe
Organisation der sekweiZeriscken Kantonalbanken. Ick
gebe dies xu, antworte aber darauk, dass keine grössere
Lank dieses iek möcbte sagen eorrumpirte Bestem neu
eivgekübrt bat. 8» besitZt Z. L. die Kürieber Kantonal-
bank aueb mebrere Direktoren. Was die Kantonal-
bällklsin betrifft, deren Oesebäktskreis sieb auk ein
Territorium von 30 oder 50,000 Kinwokvern erstreckt,
wo kast )eder die Verbältnisse des andern kennt, wie
in den Kantonen Lebaffkausen, Olarus, ^ppenZell,
Laselland u. s. w., so kann man dort organisiren, wie
man will; denn da maebt sieb alles viel patriarckaliseber.
Da verträgt das Oesedäkt allerdings niebt mebr als
einen Direktor, und derselbe arbeitet gemeinsebaktliek
mit dem Verwaltuvgsratbe. Die 8telle des Direktors
ist dort eigentliek mebr eine Kkrenstelle, und es
bandelt sieb dort nickt um Kinriebtungen, wie sie
grosse Danken erkeiseken. Iek erinnere aueb daran,
dass man keine gute Kisenbabngesellsekakt Ludet,
welebe niebt mebrere Direktoren besitZt. Wir baben
Zwar in der 8ebweiZ eine Kisenbabngesellsekakt, die
einen eivZigen Direktor besitZt. Diese Oesellsebakt
besass krüber ebenfalls mebrere Direktoren, die sieb
aber niebt bewäbrtev. Da kolte sie einen Direktor
aus Karis, der natürlieb keinen Zweiten neben sieb
dulden wollte. Iek müsste micb aber sekr täuscken,
wenn ick sage, es werde dieses Bestem niebt von
Dauer sein, àed in andern 8taaten bat man dieses
monarebisebe KrinZip, alles auk eàen Direktor Zu stellen,
abgesebafft. Kreusssn bat kast alle Kisenbabnen Zu-
rüekgekaukt und verwaltet einen Kisenbaknkomxlex
der Zeknmal grösser ist, als der ganxe scbweiZeriseke
Kisevbabnkomplex. Dort ist aber die 8aebe nickt so
Zevtralisirt, dass die eigentliebe Verwaltung in Lerlin
ist, döebstens vielleiekt die letà Kntsekeidung. ^ueb
kür das Laukwesen bat man das Land in Kreise ein-
getkeilt, und die einZelven Kreise baben stets 10 bis
15 Direktoren.

8o glaube icb, aueb wir sollten bei unserer Kan-
tonalbank mebr als einen Direktor baben, damit sie
sieb gegenseitig ergänZen und kovtroliren können.
Das kann nur eine kollegialiseb eingeriektete Direktion
tbun, wie wir sie Ibnen vorseblagen. Drei Mitglieder
sind das Minimum einer solcben Direktion, wenn sie
irgendweleke Oarantie darbieten soll. Die Kosten
kommen dabei nickt in Letraebt, übrigens werden sie
eber kleiner sein als bisber. Krsteos ersparen wir den
Verwaltungsratb, welcber ein paar tausend Kranken
kostete, Zweitens werden aueb bei dem Lankratbe sieb
Krsparnisse ergeben, weil er weniger bäuüg als die bis-
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kerige Direktion Zusammentreten wird, und drittens
wird der Vi^edirektor abgesckaikt, der auck kast sa bock
besoldet war, via der Bauptdirektor. via künktige Or-
ganisaìion wird^also billiger sain, und dies ist votkvendig;
lien» dis Verwaltungskosten cier Bank sind 2u koek,
vie von allen Lackverständigen konstatirt virci. Vor
Kurzem rekerirte der eidgenössiscke Bankinspektor
im Lckosse des Handels- und Industrivvereins über
die Kantonalbank. Kr bekandelte sis ausserordentlick
milde, ais Kreund, konstatirte aber gleickwoki, dass
sis vau alls» sekveixeriseksn Banken kast à köeksten
Verwaltungskosten aukweise. ^Virklick sind sait den

siebziger dakren die Verwaltungskosten der Kantonalbank

rapid gestiegen, um voila 100 °/o. Ick zveills
durckaus niclit, dass die Direktion sieìl darüber nus-
weisen kann, aber es muss das Bestreben sein, disse
Kosten, die uieìit im ricktigen Verkältniss /o dem

ganzen Oesckäkt stellen, 211 vermindern. Oies gesckiskt,
venu mau ullter anderm unnütze Organe absckaikt.
Oie Besoldungen der Direktoren werden invert äer
vom Orossea Batke aukgestellten Dimite vom Dunk-
rutile kestgssetzt werden. Dabei ist es nietlt votìl-
wendig, beide Direktoren gleickzustsllen, sondern man
kann, venu wun es kür gut iindet, den einen köker
besolden, gis den anclerv.

^Vas die Kontrole betritt, so sagte man vom ànkang
der Bevisiovsbewegung un, man müsse dakür ein ganz
unabkängigss Staatsorgan kaben. Dus Organ zwar, vie
es sieli Herr Lckeurer vorstellte,, ging sckon in clsr Le-
gierung in äie Drücke, veil sie nickt vusste, vie sie äie
Lacke einrickten sollte. Die Legierung muckte äsn In-
spektor zu einem IZgukbegmteu, äsn sie sogar unter
äsn äirekten Bekskl äes Baukdirektors stellte. Nun vill
mgn gker gerade einen Inspektor aukstsilsn, um äsn
Direktor zu koatroliren. Nun kann ikn datier nickt
zu einem Bankbsamten mucken, sonäern er muss ein
Legierungsbeamter sein. Ks könnenzwei Systeme zur
Anwendung gelangen: Dus eine bsstekt äurin, äuss
äie Legierung einen Legierungskommissär wäkit, unä
zwar virä sie natürlick un äiese LtsIIs nickt äsn
kreunälicksten, sonäern einen Nann vuklen, äer Laare
an äen Zäknen kut unä stets mit äer Vermutkung
an äie Dank keruntritt, es gebe etvus Onrecktes vor.
Dieser Kommissär vüräe im Vervaltungsratke nickt
mitstimmen, aber stets sagen: ick opponire, ick
verklage euek bei äer Legierung. Uit äiesem Festem
könnte ick mick nickt dekreunäen, sonäern ick möekte
lieber einen Organismus linden, bei velekem ein kreunä-
lickes Verkältniss zviseken äer Dank unä dem Staate
entstekt. tVenn der Kinanzdirektor, äer eine gänzlick
unabdängige Berson ist, im Baokratke sitzt, so braueke
ick diesen bösen Oeist in dieser Korm nickt, sondern
kann äie Kontrole auk andere ^Veise einrickten. ^Vis
dies gesckeken soll, darüber kat man sick nock nickt
seklüssig gemuckt und sick äeskalb äakin verständigt,
im Oesetze äie Kontrole so zu kormuliren, dass sie
später in versckieäener Vrt organisirt werden kann,
sei es, dass ein Kommissär, sei es, dass eine Kom-
mission ernannt wird, um die Kontrole auszuüben.
IVenn auck der Kinanzdirektor im Bankratke sitzt,
so kat er imwerkin nock eine Kontrole nötkig, um
Kassastürze 2U mucken, das Dortekeuille ?u unter-
sucken und überkaupt alle 2ur Ausübung einer ge-
körigen Kontrole nötkigsn Handlungen vor^unekmeo,
die er nickt selbst in der Lage ist ?u mucken.

Dies ist im grossen Oansen die Organisation,
velcke Iknen keute von der Kommission und vom
Legierungsratke vorgeseklagen wird, und wenn 8ie
damit einverstanden sind, seklage ick vor, sur artikel-
weisen Deratkung über^ugeken.

Da die Deratkung sick auk das Oan^e
der vorgeseklageoen Organisation ausdekvt, so er-
laube ick mir auck nock einige >Vorte. Ick kann
erklären, dass ick im grossen (Zangen mit der
Organisation, vie sie im Kntvurke der Kommission vor-
gesellen ist, einverstanden bin. Im ersten àgen-
blicke Kutte ick allerdings einige Bedenken. Ks kandelt
sick um ein gav2 neues System, velckes nock ?u
wenig bekannt ist. Dies Institut Zweier Direktoren
mit einem Zankpräsidenten ist bei uns nock etwas
Keues. Ick kattö um so mekr einige Bedenken, weil
die Vorgänge ber der Kidgenössiscken Bank mick er-
sckrecktsn. Diese Bank besass dieses Festem, sie
ging aber 2U einem andern über, und man muss sick
datier kragen, ob sie etwa damit scklsckte Krkakrungen
gemuckt babe. OleiekvokI gebe ick gerne su, dass
das vorgeseklagene Lxstem grosse Vorzüge kaben
kann; es wird aber dabei eben auck vieles von den
Bersonen abkängen, velcke geväklt werden, deden-
kalls kat es gegenüber der jetzigen Organisation ent-
sekiedene Vorzüge, und ick bin daker einverstanden,
dass man einen Versuck damit macke und sckaue, wie
es sick in der Braxis beväkrt. Ick kann den Vor-
seklägen, wie sie gedruckt ausgetkeilt worden sind,
um so eker meine Zustimmung geben, als ivk im
grossen Oanxen die Bauptursacke (und 2var etwas
entgegen der àsickt des Herrn Narti) der bei der
Kautonalbank begangenen Kekler weniger in der bis-
kerigsn Organisation als anderswo erblicke. Ick will
2var nickt bestreiten, dass auck die Organisation
mitgewirkt kaben kann, und namentlick gebe ick 2»,
dass der Verwaltungsratk ein Institut ist, das eker
scdadete als nützte. In der neu vorgeseklagenen
Organisation begrüsse ick namentlick die Kinkükrung
eines Inspektorates, dessen Kivricktung allerdings im
Vorscklage der Kommission nock nickt gan2 präxis
deiinirt ist, weil man sick darüber nock nickt gan2
klar war, wie die Kontrole ausgeübt werden solle.

Ick kabs gesagt, dass ick den Hauptgrund der
begangenen Kekler weniger in der Organisation der
Bank als in andern Oründen erblicke. Dass ick diese
ànsickt kabe, rükrt vielleickt auck davon ker, dass
ick letxtkin an der Dntersuokung der Bank tkeil-
llökmen musste, wslcke vom Begierungsratke
angeordnet wurde, und dass ick dadurek einige Kinsiekt
in die Lacke erkielt, velcke ick vorker nickt besass.
Ks lässt sick nickt bestreiten, dass vielleickt dock
die Drsaeke der gemackten NissgriKs vessvtliek da-
von kerrükrt, dass die bestellenden Vorsckrikten des
Oesàes und der Reglements nickt immer gekand-
dabt wurden, wie es kätto gesckeken sollen. Kin
Orund liegt auck gav2 bestimmt darin, dass viel und
okt eine ungenügende Kenntniss der Bersonen und
Verkältnisse seitens der Bankdirektion vorbanden
war und inkolga dessen eine ailxu günstige Bsur-
tkeilung derselben stattkand. Kin keruerer Orund
wird ^jedenkalls auck darin liegen, dass man die
Abwickelung gewisser Oesckäkte allöu weit kinaussckob
und versekleppte, statt sie 2»r reckten Zeit 2um ^b-
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sebluss 2u bringen, wo es obne Verlust kür àie Lank
dätte gescbeken können, und àass man, vis 2. k.
bei àer àìienbrauerei Interlaken, àie Verpâiektungen
gegenüber àer Bank uoeb vermebrte, woàurek aueb
àie Dekakr erbökt wuràe. Bin weiterer Hauptgrund,
àeu auek àer Leriebt ankübrt, liegt darin, àass man
allxu starke Verpfliektuvgen auk àie vämliebeLerson
anbäukte, dass gewisse Lersonen allxu okt iu ver-
sebieàeuer àt gegenüber àer öavk als Verpfliektete
erscbeiueu. Ks wäre aber ungerecbt, unerwäknt xu

lassen, dass jedenfalls aueb àie ungünstigen ?leit-
verbältnisse viel daxu beigetragen baben, Verluste
berbeixukübren. Infolge àer günstigen Verbältnisse
àer siebziger labre stellte mau okt auk Verpflicbtun-
gen ab, àie sieb später, uaebàsm àie Desebäktsver-
bältuisse sieb auàers gestaltet batteu uuà eiue blut-
wertbung àer Diegensekakten eiugetreteu war, uickt
mebr als gevûgeuà kerausstellteu. ^tued auàere lustitute
babeu àiese krkadrullgen gemaebt, uuà àie gleiebeu
kebler, welebe àie kavtonalbank begavgeu bat, siuà
auek vou àeu meisteu Lrivatinstituteu gemaebt woràeu.
Darin liegt eiu gewisser Nilderuvgsgrund gegenüber
àeu Lankbedördeo. ^.uk àer auàeru Leite muss mau
alleràiugs sageu, àass bei eiuer Ltaatsbank, wo es

sied um àie Verwaltung öikevtlieber Delàer bauàelt,
mau auuebmeu sollte, es sei eiu etwas soliderer Deist
vorbauàsu, als bei eiusm Lrivatinstitut.

va icd geraàe àas Wort babe, erlaube ieb mir
uoeb eillige Bemerkungen gegsuüber demjenigen, was
Herr Lebmià iu àer vienstagssitxung gesagt bat. Herr
Lebmià maebte uämlieb àer Kommission, welebe
beauftragt woràeu ist, àie ünanxislle Lituation àer Laub
xu uutersuckeu, àeu Vorwurk, sie babe mit etwas xu
sebwarxer Lrills àie Laebe augesebaut uuà ibre "taxa-
tiou xu pessimistisek gebalten. leb uekme Herrn
Lebmià àiese Bemerkung uiebt übel, vie Kommission
war durauk gefasst, àass ikr Leriebt weràe avgekoebteu
weràeu uuà xwar natürlied iu erster Linie von àeu
àer Laub uakestekellàeu kreisev. ks war xu
erwarten, àass àie Lankbebördev, welebe in àen letzten
labren àarin keblten, àass sie àie Verbältnisse àer
Laub allxu günstig ansebauten, unà welebe sieb viel-
kacb selber täusebtev, wie àies aus ikren labres-
beriebten kervorgekt, àen Leriebt àer Dutersuebungs-
Kommission kritisireo unà Luden weràen, es gebe
àerselbe in seiner Darstellung xu weit. leb kann
mieb àaber àarauk bescbränken, xu erklären, àass àie
Kommission bestrebt war, ibre Aufgabe naeb bestem
Wissen unà Dewissen unà mit aller llnparteiliekkeit
xu lösen. leb will aber niebt bsbaupten, àass uns
àies vollstânàig gelungen unà àass àer Leriebt àer
Kommission unkeblbar sei. ks ist eine sekwierige
Aufgabe, eine so grosse lZabl Aktiven, wie sie àie
kantonalbank besitzt, in ibrem riebtigen Wertke xu
taxiren, so àass es leiekt möglieb ist, àass man sieb
àa oàer àort täuseben kann, ^ber àas kann ieb
erklären, àass àie Lcblüsso, xu àenen àie Kommission
gelangte, alle okne ^usnabme in voller llebereinstim-
mung gefasst woràen sinà. Lei einzelnen Taxationen
war man alleràings ankänglieb niebt immer einver-
stanàen, allein naeb gewalteter Diskussion verstânàigte
man sieb über jeden Losten, so àass jede Taxation ein-
stimmig beseklossen wuràe. Darin sebeint mir eins
gewisse Darantie xu liegen, àa niebt anxunebmen ist,
àass alle àrei Mitglieder allxu pessimistiseb waren.

?agl>Iatt àes tirossen Ratlws. — Lullstin à s>r.uul (lm

llebrigens erkläre ieb oiken, àass wir àen
Auftrag, àen uns àie Legierung ertbeilts, alleràings in
àem Linné auikasstev. àass wir niebt in àen kebler
àer Lankbebôràen fallen unà uns bäten sollen, Lebön-
kärberei xu treiben unà àie Laebe günstiger aukxu-
fassen, als sie wirklieb ist. leb gebe àaber gerne
xu, àass man kier unà àa vielleiebt eber einen etwas
xu strengen Nassstab anlegte, um ja niebt in àen
öntgsgöllgesetxten kebler xu fallen. Wir glaubten
unsere Aufgabe so auffassen xu sollen, àass wir àie
Erklärung abgeben können, àass naeb unserm Dafür-
kalten in àen Verlusten, welebe wir angeben, alles
Inbegriffen sei, was gegenwärtig als Verlust bexeiebnet
weràen kaun. leb gebe gerne xu, àass einxelne
Losten, welebe wir als gekâbràet betraebteten, viel-
leiebt xu keinem Verluste kübren weràen, unà àass
àie lllögliebkeit gegeben ist, àass àer Lroxentsatx,
àen wir bei àen gekäbrdeten Dutkaben sowokl als
bei àen sebwaeben annakmen, in Wirkliekkeit viel-
leiebt niebt so boeb xu steken kommen wirà. ks
wirà àies viel von àer /trt unà Weise abklingen, wie
àie betreffenden Desckäkte abgewickelt weràen. De-
stalten sieb àie Verbältnisse günstiger, so weràe ieb
àer erste sein, àer sieb àarûber freuen wirà. àk
àer anàern Leite ist aber aucb àie Nögliebkeit vor-
banàsv, àass einxelne Losten, àie wir als gut
betraebteten, Verluste berbeikübren weràen. leb kann
nur wieàerbolev, àass wir unsern Leriebt so uvpar-
teiisek als möglied abkassten, unà àass ieb lebbakt
wünscbe, es möebten in Wirkliekkeit àie Verluste
sieb auk eine geringere Lumme bexikkern, als wir be-
reebnet kabsn. llebrigens weràen Lie àem Lsriekte
entnommen kaben, àass àie Lumme, welebe àie kom-
mission als verloren bereebnete, in Wirkliekkeit noeb
niebt verloren ist, so àass es sieb noeb niebt àarum
kanàelv kann, x. L. am Leblusse des laukenàen De-
sekäktsjabres àiese Lumme abxnscbreiben. kin grosser
?beil àer angegebenen Lumme bestebt niebt aus be-
reits gemaebten Verlusten, sondern aus soleben, àie
krüber oàer später entstellen können. Inàessen wirà
es angexeigt sein, àass mit Lücksiebt auk àiese kven-
tualität man sebov im gegenwärtigen labre eine ge-
wisse Leserve aufstelle, um àaraus àie wabrsebein-
lieb kintretenàen Verluste xum ?keil àeeken xu
können.

leb glaubte, ieb solle àem Drossen Latke àiese
wenigen Lemerkuvgen maeben. Hätte Herr Lebmià
über àiese àgelegenkeit nickts gesagt, so wäre ieb
wabrsebeinliek auek niebt àarauk eingetreten.

Ke/ìmirk (Lnrgàork). Destatten Lie mir einige
Worts über dieses Kapitel im Allgemeinen, damit
ieb einige Bemerkungen, die ieb xu maeben babe,
niebt bei der Detailberatbung der einxelneu Artikel
anbringen muss. Vorerst jedo'eb einige Worte der kr-
widerung gegenüber Herrn Lallik. Wenn ieb sagte, die
llntersuobungskommission babe die Laoblags etwas
pessimistiseb beurtbeilt, so wollte ieb damit der kom-
mission àurebaus keinen Vorwurk maeben. leb glaube
übrigens, ieb babe meine Bemerkung aueb niebt in
der korm angebraebt, dass mau daraus sebliessen
könnte, ieb begs Nisstrauen gegen die àkriebtigkeit
der Kommission. leb glaube gerne, dass die kom-
mission in guten l'reuen gebanàelt bat, und ieb be-
greiks, dass sie ibre sekwierige àkgabe auk eine

8SÜ. 1835.
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IVeise zu lösen suedts, dass man idr jedenfalls niedt
den Vorwurf mavden könne, sie linde àie Kavde zu
günstig angesedaut.

V^as àie Organisation detrükt, se glaube ied niedt,
dass das Lauptglüvk der Dukunkt darin zu finden
sei, dass kein Verwaltungsratd medr destedt, se
dass man selelie Draktsedüsse loslassen muss, um
àieses Institut, das sied se ganz üderledt daden soll,
aus der ^Velt zu sedaffeu. led sodliesse mied àem
Lrojekt an, aber niedt deswegen, weil es àen Ver-
waltungsratd adsedaikt, senàern weil àie vorgesedla-
gens Organisation eine weniger sedwerkällige ist.
Ktreng genommen werden wir aued naed àiesem
Vorsvklags àie glsivde Verwaltung daden, wie ver-
der, näwlied eine Direktion nnà eine weitere Ver-
waltung. Allein àie neue Direktion wirà viel de-

weglivder unà viel selbständiger sein als àie dis-
derige, unà àer Verwaltungsratd, àer jetzt Lankratd
genannt wirà, wirà viel kleiner unà àader edenlalls
viel deweglieder sein, als àer alte Verwaltungsratd.
Din Vortdeil ist aued àer, àass àer lZankdedëràe
grössere Dompetenzen Zugewiesen unà àass àie
Dompetenzen, welvde disder in einer einzigen Land
lagen, nun einem Dreierkollegium üdertragen weràen.

IVenn man àie Oründe, welvde deute unà vor-
gestern gegen àie Dxistenz eines Verwaltungsratdes
angetüdrt wuràen, audörte, so musste man sied Ira-
gen, vd niedt àie Regierung solort àie Vbsvdaffung
eines anàern Verwaltungsratdes deantragen weràe,
weloder edenso viele Oelder zu verwalten dat, als
derjenige àer Dantonaldank. led meine àen Ver-
waltungsratd àer D^potdekarkasse. led kenne àie
Verdältnisse àer D/potdekarkasse niedt, ader iod
dade àie Deberzeugung, àass, wenn man àie Dom-
mission, welede letztdin àen Ktand àer Dantonaldank
deurtdeilte, dinter àie D^potdekarkasse sediekte unà
zwar niedt nur dinter àie staatliede, sonâern aued
dinter àie Lodenkreditanstalt, àa Kummen zu Dage
gelôràert wiiràen, welede im Verdältniss zum Rank-
Kapital nved ganz anàers aussedauen wiiràen, ja,
àass man ünden würde, diese Ranken seien gar
niedt medr li^uidationslädig. V^enn also ein Ver-
waltungsratd ein so gelädrliedes Ding ist, so trage
ivd, warum man niedt solort mit dem Vntrage vor
den Drossen Latd tritt, aued den Verwaltungsratd
der Dzfpotdekarkasse abzusedaffen.

Ivd wollte mir nur diese wenigen allgemeinen
Bemerkungen erlauden. Lei der artikelweisen Le-
ratdung > werde ivd dann noed einige kleinere Hd-
änderungön deantragen.

K'eàrs. Ivd datte niedt die ^dsiedt, das IVort
zu ergreifen, allein einige unriedtige Bemerkungen,
welede gefallen sind, veranlassen mied dazu. V^as
die Verluste detriikt, so glaude ivd, dieselden seien
niedt so gross, wie sie angegeden worden sind. Der
Herr Dinanzdirektor ist jedenfalls im Irrtdum, wenn
er sie mit Inbegriff der im Outaedten der Dvter-
suedungskommission angegsdensn auf Dr. 2,600,000
defiliert. IVas dis àadin in zedn dadren verloren
gegangen ist, deläult sied auf. Dr. 1,300,1)00
In dieser Kumme ist der Verlust
von 1884 dereits entdalten. Dledmen

Dsbertrag Dr. 1,300,000

Dedertrag Dr. 1.300,000
wir nun an, es steden wirklied noed
weitere Verluste von » 900,000
in Aussiebt, wie die Dntersuodungs-
Kommission dereednet, so erkalten wir
einen Oesammtverlust von Dr. 2,200,000

led Zweifle nun duredaus niedt daran, dass die
Ilntersuedungskommission idre Arbeit gewissendalt
und mit Kaokkenntniss duredgelüdrt dat. Die Dom-
mission war aus aedtbaren Äännern zusammenge-
setzt, welede im Dalle waren, ein Ilrtdeil über die
Kaede abzugeben. Allein ied bestreite sedleedterdings
die Nögliedkeit, aued nur mit einiger Liederkeit an-
zugsden, was gelädrdet ist und was niedt, und wie
viele Lrozente verloren geden werden. Die Deit war
denn doed für die Derren zu Kur/, um alle Aktiven
zu prüfen. Ds geden in der Lank jädrlied ungelädr
186,000 IVeedsel ein, und zeitweise ist sie im Le-
sitze von 14—15,000 soleden. Ds ist ader eine
sedwierige àtgads, 15,000 IVeodsel zu prüfen und
zu sagen, wie viel sie wertd sind. Derner sind
1300 Dredite eröffnet. Vued die Lrülung dieser
Dredite und der Unterpfänder, welede versedrieden
sind, der Lürgen, die sied verptliodtet daden, ist
eine ausserordentlied sowierige Aufgabe, ja es ist
geradezu unmöglied, dierüder ein siederes Ilrtdeil
abzugeben. ^Is die Direktion dörte, dass eine Unter-
suedung im Hange sei, ordnete sie vor drei IVooden
ebenfalls sine solede au. Dured ein Oiroular wur-
den alle Dilialen eingeladen, genau zu prüfen, wie
viel aussiebende Losten gelädrdet seien. Dured diese
Lrütung kamen wir, Inbegriffen die Verluste auf der
Vktienbrauerei Interlaken, auf Dr. 600,000. Die Ver-
lusts au! der Vktienbrauerei sedätzten wir allerdings
niedt ab, wie die Herren Dxperten, welede, naed
idrem Outaedten zu sedliessen, sie auk Dr. 242,000
dereedoetev. V^ir sedätztsn sie auk Dr. 150,000 und
glaubten damit doed genug gegangen zu sein.

Allerdings wurde man plötzlied üderrasedt von
dem in den letzten dadren eingetretenen Draed, an
den vorder niemand gsdaedt datte, àvd Derr Lallik
musste anerkennen, dass es andern Verwaltungen
gleied gegangen ist, doed glaubt er, die Verwaltung
von Ktaatsgeldern müsse mit grösserer Korgkalt statt-
finden als diejenige von Lrivatgeldern. led glaube,
die Liliedt, riedtig zu verwalten, sei in beiden Dällen
gleied gross.

Ivd muss noed erklären, dass die Lank in diesem
àgenblivk sedleedterdings niedt in der Uöglivdkeit
sied deündet, die Kedatznugen der Dommission zu
deurtdeilsn. Kie kennt nur diese Diöern, die im Le-
riedte der Dommission entdalten sind, àk welede
Dorderungen ader diese Dükern Lezug daden, ob auf
^Veedsel, Dredite, Darleden, ist der Lank niedt de-
kannt. led glaude ader, gerade die Lank dätte vor
allem aus dievon in Denntniss gesetzt werden sollen,
damit sie reedtzeitig dätte eine Dntersuvduug eintreten
lassen können. Dass man solede Verdältnisse niedt
auk die grosse Lrommel sedlägt, ist degreülied, da
dadured der Diedit vieler Keduldner der Dantonal-
dank sodwer gesedädigt würde, allein der Lank
selber dätten diese Nittdeilungen gemaedt werden
sollen. IVärsn sie idr gemaedt worden bevor der
Drosse Latd darüber verkandelts, so dätte die Lank
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aueb mit mebr Kaobkenntlliss ibre Ilntersuebung
maeben können, als es ibr jetöt möglieb war, da ibr
die angegriffenen Bunkte niebt bekannt waren.

In Le?ug auk die Höbe der Verwaltungskosten,
welebe Herr Marti getadelt bat, erlaube ieb mir kol-
geude kur^e Bemerkung. vie Verwaltungskosten sind
allerdings gross, allem es ist wabrsebeinliob niebt
jedermann bekannt, worin sie besteben. Menn man
sagt, sie belaufen sieb jäbrlieb auk Dr. 264,000, so
wird manvber kragen, wo2U denn dieses Held ge-
brauebt werde. leb erlaube mir daber, Ibnen mitsu-
tbeilen, wie sieb diese Kumme im dabr 1884 vertbeilte.
Ds wurden ausgegeben kür:
Verwaltungsratb Dr. 3,574. 90
Direktion » 10,387. 50
Dilialeomitos » 3,500. —
Besoldungen der Beamten » 67,070. —
Besoldungen der Angestellten - 100,821. 50
Vssekuran? und Ilntsrbaltung des
eigenen Bankgebäudes » 1,773. 37
Dokalmivtbe » 16,300. —
^.ssekuran? und Dnterbaltung des
Mobiliars » 289. 20
Heilung, Leleuebtung, Reinigung,
Bewaobung » 4,547. 15

Druekkosten, Inserate, Abonne-
mente, Dormularien u. s. w. » 19,230. 60
Ktempelkosten » 2,951. 10
Revbtskosten 4,933. 45
Reisekosten » 1,837. 50
Diversi - 2,936. 75
Borti, Depsseben und Donkordat-
Spesen » 24,224. 23

Zusammen Dr. 264,377. 25
Nun dark man niebt vergessen, dass wir 14 Beamte
und 52 Angestellte, also 66 Mann babsn, und Ziwar
in keinem Bureau mebr als die nötbigs Vn^abl, um
den Verkebr svbnell und sieber bewältigen Ziu können.
Nan wird dies begreifen, wenn ieb sage, dass im
verflossenen dabrs der Hesvbäktsverkebr sieb auk die
Kumme von 1500 Millionen belief, àeb sind die
Besoldungen, welebe den Beamten und Angestellten
gegeben werden, niebt ^u gross.

Aur Vergleiobung will ieb die Verwaltungskosten
einiger anderer Dantonalbanken mittbeilen: Bei der
Dantonalbank von Maàdt betragen die Verwaltungs-
kosten Dr. 329,000, also käst Dr. 70,000 mebr als
bei der Dantonalbank Lern, obwobl ibr Hssobäkts-
umsà nur 1172 Millionen betragt. Lei derDantonal-
bank Abrieb belaufen sieb die Verwaltungskosten
auf 385,000, im letzten dabre auf 354,000 Dr. (die
B/potbekarkasse inbegrikfen) und der Dmsats auk
2000 Millionen. 3t. Hallen bat Dr. 92,000 Verwaltungs-
kosten und einen Hmsà von bloss 615 Millionen.
Im Verbältniss ?um Hmsà kommen die Verwaltung«-
kosten unserer Dantonalbank ungekäbr gleiob bovb
?» sieben, wie diejenigen der Bank in Kt. Hallen,
und doeb wird diese letztere su denjenigen gereebnet,
welebe am billigsten verwalten. Kolotburn gibt
Dr. 66,000 kür die Verwaltung aus und bat einen
Hmsats von 182 Millionen, àvb dort soll die Ver-
waltung eine ausserordentlieb ökonomisebs sein,
allein wenn man sie mit dem Ilmsats vergleiebt,
kommen die Dosten doeb böber su sieben, als bei
unserer Dantonalbank.

Bâfrer, Dinansdirektor, Lerivbterstatter des Be-
gierungsratbes. Mas die Kumme der eingetretenen
Verluste betrifft, so sind die Aablen, die ieb mitge-
tbeilt babe, den Verwaltungsberiebten der Dantonal-
bank entnommen. Naob diesen Lerivbten wurden in
den dabren 1877—1883 Dr. 1,179,986. —
und im dabre 1884 » 426,717. 95
abgesebrieben. Die noob bevor-
siebenden Verluste belaufen sieb
naob dem Ilrtbeil der Unter-
suvbungskommission auf » 988,876. 70

so dass der Hesammtverlust sieb
auf Dr. 2,595,580. 65
oder nabesu auk Dr. 2,600,000 belauft. In den Kvba-
tsungen der Dommission mögen vielleiobt einige Irr-
tbümer unterlaufen sein, allein im grossen Hansen
wird wenig abgemarktet werden können, und ob
nun 2,600,000 oder 2,500,000 oder 2,400,000 Dr.
verloren sind, ändert an der Drage niobts, dass es
sieb um ausserordentlieb grosso Verluste bandelt.
Mas die noeb bevorstebonden Verluste betrifft, so
bin ieb kür meine Börsen daran gewöbnt, bei der
Dantonalbank pessimistiseb su reebnen, und glaube,
dass dieselben voll und gans in der angegebenen
Höbe eintreten werden. Mas Herr Kobors sagt in
Lssug auk die Kvbwierigkeit der Beurtbeilung vieler
Beorderungen der Bank, ist vollkommen rivbtig, aber
diese Kvbwierigkeit würde vermindert, wenn gewisse
Dinriebtungon vorbanden wären, deren Deblen es
dringend nötbig maebt, Aenderungen su troffen.
Menn ieb sage, dass auf der Bank niebt einmal ein
Heneralregistsr über diejenigen Beute, welebe der
Bank verpliiebtet sind, existirt, wird man sugeben,
dass dies ein grosser Mangel ist. Man sollte naeb-
soblagen können, wie viel der und jener der Bank
in dieser oder jener Dorm sobuldet.

Mas den Verwaltungsratb betrifft, so will ieb
darüber miob niebt weiter aussprooben. Dr ist su
den Bodten geworfen, und es wird ibn niemand mebr
lebendig maebon wollen. Doeb wird es Kis vielleiobt
interessiren, su vornebmen, dass laut den Hrossratbs-
vorbandlungon bei der Leratbung des Dantonalbank-
gesotses im .labre 1865 der Beriobterstatter der
Regierung, Herr Kebers, sagte, der Verwaltungsratb,
der damals bereits seit sieben .labren kunktionirt
batte, sei nun einmal da und es werde desbalb
vorgosoblagen, ibn beisubebalten; wäre er niebt
vorbanden, so würde man ibn niebt einkübren.
Dieser àsokauung wurde von keiner Keite wider-
sprooben. Man sagte damals aueb, es sei doeb gut,
dass man in den Dandbesirken draussen angesebene
Deute babe, welebe das Nisstrauen, das im Bublikum
gegen die Banknoten existire, besiegen belken und
dafür sorgen, dass die Noten der Bank überall
angenommen werden. Heutzutage ist dieses Motiv niebt
mebr stivbbaltig; denn diese Bapisreben sind von
jedermann gerne geseben.

Herr Kebmid bat vom Verwaltungsratbs der
B^potbekarkasso gesprovbon und gefragt, warum
man denselben niebt absebaffe. leb erinnere aber
daran, dass das lZ^potbekarkassagesà im dabro
1875 gemaebt wurde, wo man kür diese Organisation
sebwärmte. Menn ieb da?u käme, ein R^potbekar-
kassagesà ?u maeben, so würde ieb aueb bier den
Verwaltungsratb weglassen, obsebon ieb beifügen
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muss, dass der Verwaltunsssratb dor Dzrpotbekarkasse
doob andere und ssrössere Kompetenzen bat, à dor-
^enisss der Kantonalbank, indem er auob berukon ist,
jeweilen don Kinskuss kestset^en s:u belken. Lei dor
D^potbekarkasse bat der Verwaltunsssratb ^u be-
svbliessen, ob dor Kktiv- und dorKassivàstuss ?u
erböben odor ^u erniedrisson seien. Menu Herr Kvbmid
ferner sasst, wenn wan Kommissäre binsebioken
würde, um die D^potbekarkasse 2U untersueben, so
würde man ersvbrookende Kablen ünden, so kann
ieb bior erklären, dass man ssetrost Kommissärs bin-
sebioken mass. lob sàe auob im Verwaltunsssratb
dsr D^potliekarkasse und ziukällissörwsise ebenkalìs
in der Direktion, und ivb kann bier dis bestimmte
Versivberunss absseben und kür meine Morts ssaran-
tireu, weil iob dort au den tässlieben Desobäkten
tbeilnebme, dass bei der D^potbekarkasse die Kaobe
in der Drdnunss ist, dass man dieses Institut mit
vollem Zutrauen betraebten und dass man ?u ^eder
Keit Kxperten binsobiokon dark, welobe in Dexuss
auk die Verwaltunss und die Kieberbeit der ansss-
lessten Capitalien niobt viel aussiusetxen babsn
werden.

Kk/Asr. In der Deobnunss der Kantonalbank kür
1884 üssuriren niebt wenisser als Dr. 19,230. 60 kür

Druokkosten, Inserate, Abonnemente Kormularien
u. s. w. Der Dauptposten dieser Kumme wird obns
Kwoikel auk die Druokkosten lallen. lob möobte
nun ankrassöll, ob die DiekerunZ der Drnoksaoben
^eweilen ausssesobrieben und dem Nindestkordernden
übertrassen wird.

Marà', Deriobterstatter der Kommission. Dorr
Ksssser stellt eins körmlivbe Interpellation, um die
Dankdirektion, wslvbe bier ?.ukälliss, aber niobt okk-
xiell vertreten ist, ^u veranlassen, Dede und àt-
wort 2U steben über die Krt und Meise, wie sie
verwaltet babs, und ob sie niobt etwa diese oder
Heue Duobdruokerei bessünstisse. lob lasse Herrn
Ksssser beiÄivb ssern das Verssnüssen, in dieser De-
AÜebunss novb viel einlässlivber nu sein und jnoob
weitere Krassen nu stellen, allein iob muss bemerken,
dass diese Krassen sieb aussobliesslieb auk die De-
sobäktskübrunss der Dank belieben, welobs ^etxt niebt
in Krasse ist. Lie baben die Ketition der 8000 Derner
an die Dsssieruuss ssswiesen, und es wird dann au-
lässlieb der Debandlunss dieser Ketition der Kall
sein, auk solobe Krassen einzutreten. Deute aber
bandelt es sieb ledisslivb um die DeratbunZ dos Dank-
ssesetsies. Vor der artikelweisen Deratbunss des ^.b-
sebnittes Verwaltunss sslaubte iob, Ibnen in kurzen
Küssen eine Debersivbt der Drssanisation sseben ^u
sollen, wie sie nun vorssesvblassen wird. Diese allsse-
meine Deratbunss kand aber nur statt, damit man sieb
darüber ausspreoben könne, ob man mit den Drund-
lassen der neuen Drssanisation einverstanden sei. Ks
ist dabor ^et^t niobt der àlass, auk Krassen ein^u-
treten, wie sie Dorr Ksssser anresst.

Die Kaebo verbält siob so, wie der
Dorr Deriobterstatter der Kommission es sasst. Deute
bandelt es siob bloss um die Deratbunss des De-
set?es, und andere Krassen, die niobt damit in Vor-
bindunss steben, können niobt bebandelt werden.

Da Niemand mebr das Mort verlansst, um siob
im ^Ilssemeinen über den ^bsvbnitt « Verwaltunss
der Dank » aussuspreoben, wird ^ur artikelweisen
Deratbunss desselben überssössanssen.

s 12.

/Jägers?-, Kinanndirektor, Deriobterstatter des De-
ssierunsssratbes. Die Dössiorunss beantrasst Ktreiobuvss
dos ß 12 und Krsetiüunss desselben durob die Deber-
sobrikt^. Dberauksivbt, weleber später kolsson würden:
D. Direktion und D. Dankboamto. Ks ist dies mebr
Dedaktionssaebe. Ks sobien der Dössiorunss, es maobe
die Vnordnunss, wie die Kommission sie vorsoblässt,
niobt den Kindruok eines Daukssosstxes, sondern
ober eines Ktaatsverwaltnnsssssesot^es. lob meiner-
seits lösss kein Dewiobt bierauk, und mir persönliob
ist die Vnordnunss, welebo die Koinmission vor-
seblässt, ssank reebt. à Vertreter des DessierunssS-
ratbes muss ieb aber au dem àtrassv desselben
kestbalten.

Deriobterstatter der Kommission. lob babe
mieb bierüber bereits im Kinssanss meines allssemeinon
Dapportes über diesen ^bsobnitt sseäussert und will
niobt wioderbolen, was ivb dort ssesasst babe. (K.
Leite 163, Kpalte II bievor.)

DbskimmâA.

Kür § 12 naob ^ntrass der Kommission Nobrbeit.

brosser àâ.
s 13.

(Durssdork). tz 13 weist einissö Desobäkte
dem Dressen Datke ?iu und 2war unter Kill. 2 «die
KestsetZiunss der Kntsobädissunssen der Nitsslioder der
Dankbebörden und der Desoldunsssssren^en, sowie
auob der Kautionen der Dankbeamten in einem su
erlassenden Dekret». lob sslaube, es könnte dieser
Kiiker eine etwas andere Kassunss ssvsseben werden.
Ivb bin vollständiss mit dem^enissen einverstanden,
was darin stobt, aber ivb möobte noob einen weitern
Dedanken in diese Kitler bineinbrinssen, nämlleb
dass auob das eissöntlivbe Drssanisationsresslement
der Dank in dem Dekrete entbalten sei. àob das
Deset^ über die D/potbekarkasse überträsst die Kr-
lassunss des Drssanisationsresslementes dem Drossen
Datbe, und in andern Kantonen ist die Keststellunss
des Drssanisationsresslementes ebeukalls dem Drossen
Datbe vorbebalten. lob möobte si. D., dass dieses
vom Drossen Datbe üiu erlassende Dvsslement De-
stimmunssen über die àkg-aben der beiden Direk-
toren u. s. w. entbalten würde. lob stelle also den
àtrass, in Kilker 2 unter den dem Drossen Datbe
übertrassenen Dekussnissen auob die Krlassunss dos
Drssanisationsresslementes ?u nennen.
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Leriebterstatter der Kommission. Wenn
man dem Vntrage des Herrn Kebmid entspreoben
will, so MU88 Rikk. 4 des Z 14 in don Z 13 ber-
übergenommen werden. Diese Rilk. 4 sagt, es sei
dem Regierungsratbo übertragen: dis Oenebmigung
der Reglements über àis Organisation unà àis Os-
sobäktskübrung àer Lanb. Wenn man das àem Orosson
Ratbe überlassen will, so babe ieb niobt viel àa-
gegen, obwobl ieb glaube, àer Regierungsratb sel
eins besser geeignete Lebôràe, um solobe Réglemente

auDustellon oàsr nu gensbmigen.

Rinan^direbtor, Reriebterstattsr àes Ro-
gierungsratbes. leb glaube aueb, àie Oenebmigung
eines Oesebäktsreglementes sei eine Vukgabe, àie
sieb niebt wobl lür eine grosse Lebôràe eignet. Rin
solebes Reglement entbält eine Menge Details, welebe
in einer bleinern Lebôràe bereinigt werden müssen.
Das gegenwärtige Verwaltungsreglement àer Ran-
tonalbanb entbält niebt weniger als 128 Laragrapben,
unà àas bünktige wirà wabrsvbeinlieb niebt viel kürzer
weràen. Die einlässlivbs Lsratbung eines soleben
Réglementes wäre àenn àoeb kür àsn Orosssn Ratb
eine 2U grosse Arbeit, unà es bönnte sieb àaber in
seinem Kobosss nur um eine Oenebmigung in globo
banàeln. Osbrigens müsste àer Regierungsratb àas
Reglement gleivbwobl beratben, àa er naeb àer Ver-
kassung àis vom Orosssn Ratbe ^u bebanàslnàen
Oesebäkte vornuberatben bat. Die Kaobs wûràe sieb
also so gestalten: àer erste Rntwurk wûràe von àer
Direbtion aufgestellt; bisrauk wûràe àsrseìbs vom
engern unà vom erweiterten Lanbratbe beratben
unà soàann vor àen Regierungsratb unà seblissslivb
vor àen Orosssn Ratb gsbraebt weràen. Rs sebeint
mir àenn àoeb, àas sei kür ein Reglement ein ?u
weitläuiiges Vorgeben.

à'sàAsr. Rikk. 4 àes tz 13 sagt: -Die Os-
nsbmigung àer Rrwsrbung von Orundeigentbum kür
bleibenàe dweebs àer Lanb. » Rebmen wir an, eine
Rilialo àer Rantonalbanb besitzüö ein Oebäude unà
wünsvbs bsbuks Rrrivbtung eines Vrebivs einige
(juaàratmeter Rand 2u erwerben. leb glaube, in
soleben Rallen sollte es niebt notbwenàig sein, àie
Kaobe àem Orosssn Ratbe vorzulegen. leb bean-
trage àaber, Zusagen: - Orundeigentbum im Wertbe
von üb,er Rr. 3000. » leb bönnte mieb aueb àamit
einverstanâen erblären, auk Rr. 5000, àie Rompeten;:-
summe àes Regierungsratbes, ^u geben.

ààâ', Lsriebtsrstatter àer Rommission, leb bann
àem Vntrage àes Derrn Rsisingsr beistimmen, àoeb
muss man dann àie Kumme von r. 5000 auknebmen,
welvbe àis Oronge àer Rompetons: àes Regierungs-
ratbes bildet.

àà'nAsr. leb bin mit Rr. 5000 einverstanden.

Aeàkck (Lurgdork). leb babe mit meinem
Anträge àurvbaus niebt ein Organisationsreglement im
Vugs, wie es der llerr Rinan^direbtor erwäbnt. leb
mövbte einkaeb, wie es bei andern Lauben der Rail
ist, in dem vom Orosssn Ratbe ?u erlassenden Debret
aueb die Organisation, à. b. die Lskugnisse der ke-
börden etwas genauer bsseiobnsn. Das Oeset? über

liigdìàtt àes tirosssu ààss. — IZuUkà àu (1r»nà llonseil.

àie D^potbebarbasse sagt in Vrt. 38: -Rin vom
Orossen Ratbe su erlassendes Debret wirà die ?u
Vuskübrung àes gegenwärtigen Oesàes orkorder-
lieben näbern Vorsebrikten entbalten. Insbesondere
wirà dasselbe keststsllen: 2) àie näbern Le-
Stimmungen über die Organisation, die Obliegenbeiten
und Lskugnisse der Verwaltungsorgane, ibrs Vmts-
dauer und Lesoldung und die von ibnen xu leistende
Lürgsebakt. » Rine äbnliobe Lestimmung, wie sie
diese Rikk. 2 entbält, möebts ieb aueb in das
vorliegende Oeset? auknebmen.

Ko/îârer, Rinanxdirebtor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. In diesem Kinne bin ieb mit dem

Vntrags des llerrn Kebmid einverstanden. Doeb
muss man dann in § 14 Rilk. 4 die Worte - die Or-
ganisation und » strsieben.

Aeàicê (Lurgdork). da.

Rinanxdirebtor, Leriebterstatter des Rs-
gierungsratbes. Was den Vntrag des Herrn Rei-
singer betrikkt, so balte ieb denselben niebt kür notb-
wendig. Lis Mxt batten wir immer diesen Wort-
laut, der noeb nie 2U Kebwierigboiten Vnlass ge-
geben bat. Das Riebtigsts wäre naeb meiner Vnsiobt,
das ganx ?u streieben, da die Lanb beine eigenen
Riegensobakten babsn sollte. Rs bat beinen Kinn,
dass das Lanbgebäude der Rantonalbanb gebört;
denn es gebort dem Ktaate, und die Lanb sollte
darin sur Miotbe sieb bekinden. Die Lanb ist niebt
ein Reebtssub^ebt kür sieb neben dem Ktaate. In-
dessen will ieb den Vntrag auk gtrsivbung niebt
stellen, da bisbor das Verbältniss aueb so geordnet war.

RVäsÄenk. Ist Derr Kebmid einverstanden, in
Rill. 2 ?u setzen: « die Restset?iung der Obliegen-
boiten und Lekugnisse der Verwaltungsorgane, der
Rntsebädigungsn u. s. w. »

(Lurgdork). da.'

Marki, Leriebterstatter der Rommission. Wenn
dieser Rusà aufgenommen wird, so muss dann
doeb noeb beigefügt werden: « soweit sie niebt dureb
das Oesetx geregelt sind». Die lZaupt^ügo der Or-
ganisation sind im Oeset^e selbst entbalten.

(Lurgdork). lob bin einverstanden.

WskimmunA.

1) Rür den Vntrag, Rilk. 2 2!U lassen: -Die Rest-
setxung der Obliegenbeiten und Lekugnisse der Ver-
waltungsorgane, soweit sie niebt dureb das Osset/
geregelt sind, der Rntsebädigungsn der Mitglieder
u. s. w. » Mebrboit.

2) Rür Rilk. 4 in der Rassung des
Rntwurks 63 Ktimmen.

Rür Rikk. 4 naeb Vntrag Reisinger 43 Ktimmen.

1883. 44
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s 14.

iBrà'de»^. Naeb Mitgabe des bei §13 gofassten
Leseblusses müssen nun bier in ^jff. 4 die "Worts
« àis Organisation und » gostrieben werden, so dass
es beissen würde : « die Oenokmiguug der Regle-
ments über die Oesebättsfübrung der Bank».

Leriebterstatter der Kommission. Naeb
/ilk. K soll /.u den Befugnissen des Regierungsratbes
geboren die Oenebmigung der Debernabme and Ver-
mittlung von ^nloibsn dureb die Bank von über
Br. 500,000 und des Naeblassos ant dem ^.eeom-
modementwego von Borderungen über Br. 10,000.
Die Regierung sollte anfängliob für ^nleiben nur
auk Br. 250,000 geben, allein man land, angesiebts
der grossen Oarautieen, mit beleben ^et^t die Raub
umgeben werden soll, indem L. der Binan^direktor
im Lankratbe sitüt, wäre es 2U mesquin, wenn man
der Lankverwaltung niebt einmal die kekugniss geben
wollte, ein àloiben von Br. 500,000 abiiusvbliessen.
Was die Navblässe bei àeommodementen betrifft, so
bann man über die Höbe der Kumme, weleke in
die Rempotons: des Regierungsratbes fallen soll, ver-
sebiedener àsiebt sein. Nan spravb anfängliob von
Br. 20,000, einigte sieb später aber auf die Kumme
von Br. 10,000.

ZaM/l leb set^e voraus, dass man auf ^iss. 1

dieses Artikels werde Zurückkommen Rönnen, wenn
in ^rt. 17 allfällig die Bestimmung gestriebsn werden
sollte, wonaeb der Binaimdirektor von ^mteswegen
Mitglied dos Bankratbes sein soll.

da.

§14 wird mit Ktrsiebung der Vierte « die Or-
ganisation und » genebmigt.

8 15.

Obne Bemerkung angenommen.

§ 1kl.

M«â', Leriebterstatter der Rommission. Bier wird
eine andere, korrektere Redaktion vorgeseblagen,
nämlieb: - Oie allgemeine Boitung der Rank wird
einem aus sieben Mitgliedern bestebondsn Rankratb
und die unmittelbare Bübrung der laufenden Oe-
sebäkte einer Direktion von drei Mitgliedern über-

tragen. » Die Rodaktion des gedruekten Butwurkes
ist eine ungenaue, da die Oesebäktsleitung des Rank-
ratbes niebt eine unmittelbare ist.

§ 16 wird in dieser neuen Rodaktion genebmigt.

8 17.

Zcâ/. § 17 entbält in seinem Zweiten Alinea
die Bestimmung: « Mitglied dos Bankratbes ist
von ^.mtoswegen der Binanndirektor oder dessen
Ktellvertreter im Regierungsratbe. » Mit dieser Le-
Stimmung bin ieb niebt einverstanden und erlaube
mir daber, einen abweiebendon àtrag sin stellen.
Meiner ^.nsiobt naeb stobt diese Vorsebrift im Moider-
spruob mit den Bestimmungen dos Oeset^es, mit der
Linriebtung der Oberauksiebt über die Bank, welebe
naeb einem trübern Artikel dem Orossen Ratbe und
^unävbst dem Regierungsratbe, resp, dem Binans-
direktor Zukommt. In den àt. 12—17 wird die
Oberaufsiebt in der "Weise detinirt, dass dem Orosssn
Ratbe sowobl als dem Regierungsratbe versobiodene
Rompoten^en gegeben worden, wie das Reebt der
Oenebmigung von Reglomenten u. s. w. àeb soll,
wie wir in einem spätern Artikel Luden, die Ober-
aufsiobt des Regierungsratbes dureb eine neu ein-
«uriebtende Rontrolstelle erleivbtert werden. Nun
sebeint mir ein Widersprueb darin ziu liegen, dass
der Binaimdirektor, also diejenige Bersou, der ^u-
nävbst die àt'siebt über die Bank und swar dureb
die neu ê!U erriebtende Rontrolstelle sustebt, sieb
gleiebzieitig an der Oeitung der Bank betboiligt.
Dieses Verbältniss stebt im Widersprueb mit einer
klaren Vorfassungsbostimmung. Man wird ?war viel-
leivbt sagen, es passe diese Vorfassungsbestimmung
niebt auf den vorliegenden Ball, allein man kann
niebt bestreiton, daW wenigstens dem Kinne dieser
Vorsebrift naeb ein solebes Verbältniss ausgesvblossen
sein sollte. § 12 der Verfassung sagt nämlieb: « àf
der gleieben Börsen dürfen niebt vereinigt sein:..
2) 2wei Ktellen der administrativen oder riebter-
lieben Oowalt, die zm einander im Verbältnisse der
Kleber- und Unterordnung stoben. » Dieses Verhältnis«
aber ist bier vorbanden. Wenn der Binanzdirektor
eo ipso Mitglied des Bankratbes sein soll, so stebt
diese Ktellung im Widersprueb mit derjenigen, die
er als àfsiebtsbebôrde gegenüber der Bank ein-
nimmt. Der Binan?direktor wird alle Anträge der
Lankbebörden an den Regierungsratb und ebenso
die Leriebte, welebe der Inspektor, die ?u kreirende
Rontrolstelle, dem Regierungsratbe erstattet, ?u be-
gutaebten baben. Der Binan/direktor wird also sieb
selbst kontroliren müssen.

Im Orossen und Danken musste man in der Rom-
mission Zugeben, dass die àsobauung, welebe ieb
vertrete, tbooretiseb riebtig sei. Man sagte aber, es
sei aus praktiseben Oründen ?u empfeblen, dass der
Binansdirektor an der Beitung der Bank tbeilnebme.
leb glaube aber, wenn das Brinxip tbeoretisvb riebtig
sei, so werde es sieb aueb in der Braxis als riebtig
borausstellen. klebrigen» erinnere ieb daran, dass
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6er Herr Ninancdirektor selbst gesagt bat, er sei
mit Lesvbäkten aller àt überladen, und es würde
ibm unter keinen Dmständen möglivb sein, die Dunk-
tioneu eines Lräsidenten der Direktion ?u übernebmen,
gelobe ibm naeb dem àtrage dos Rogierungsratbes
übertragen werden sollten. Menu dies aber riobtig
ist, und ieb balte es unbedingt Kr riobtig, so wird
man aueb cugeben müssen, dass der Ninancdirektor
unmöglivb in àer von der Nommission voigosoblagenen
IVeise an àer Leitung àer Lank tbeilnebmeu, àass
er unmöglivb àen Litcungen àes Lankratbes bei-
wobnon kann, belebe aile 8 oàer 14 d'âge statt-
tinàen werden. dVenn man in einer Lebôràe sit?t,
so Kbrt sine solebe Lteilung gewöbnlivb mebr mit
sieb, als man Klaubt.

Lodann weiss ieb nivbt, ob àie Vorsvbrikt, àass
àer Ninancdirektor im Lankratbe sitzen unà àort
alle Lesvbäkte erleâiKen, also NrediteröÜbungen,
IVeobseidiskontirungen u. s. w. besebliessen belken
soli, sebr ?u einer VermebrunK àes Verkebrs àer
Lank beitraKsn wird. leb will àiesen Lunkt niobt
in àen VoràerKrunà stellen, allein immerbin sei es
mir erlaubt, àaran ?u cweikeln, ob àiese LestimmunK
bei demjenigen Lublikum, welobes in àen Lall kommt,
mit àer Lank in Verkebr ?u treten, im allKemeinen
eine Kute Wirkung ausüben werde. Der Ninan?-
direkter ist eine Lersönlivbkeit, vor der man aller-
dinKS Krossen Respekt, aber aueb einen Kewissen
Lobrevken bat, und ieb weiss nivbt, ob sieb nivbt
vielleivbt manvber abbalten lassen wird, mit der
Lank in Verkebr ?u treten, wenn er weiss, dass der
Ninancdirektor bei der LebandlunK der Lesvbäkts
mitwirkt und in alle Verbältnisse bineinblivkt.

Der Hauptgrund, der mieb beweKt, vor dieser
LestimmunK ?u warnen, ist der, dass der Ninan?-
direkter entsvbieden in eine svbieke Ltollung kommt,
wenn er einerseits beauksiobtigende Lerson sein,
andererseits aber aueb an den Lesvbäkteu tbeil-
nebmen soll. Debrigens Klaube ieb nivbt, dass man
bebaupten könne, es werden durob die àwesenbeit
des Ninancdirektors von vornberein alle soblevbten
Lesvbäkte ausKSSvblossen. Nr saKt uns, mit dem
Kesunden Monsobenverstande sei es möglivb, svbleebts
Lesvbäkte abzuwenden. leb Kebe das bis ?u einem
Kewissen Lrado ?u. àloin es brauobt eben doob noob
etwas anderes, es brauobt eine gewisse Nenntniss
der Verbältnisse, der Lersonen und der Lesvbäkte,
und man kann nivbt unbedinKt saKen, dass ein
Ninancdiroktor diese Nenntniss immer baben wird.
Der gegenwärtige Ninancdirektor wird ?war diese
Nenntniss baben, allein wir wavben das Leset? nivbt
nur Kr die KeKenwärtiKv ^eit. Die Lersonen wevbsoln,
und wir werden vielleivbt später einen Ninancdirektor
baben, welvber diese Nigensvbakten niobt besitzt,
welvbem vielleivbt die nötbiKe Nnergie leblt, um
KvKen Vnträge und Lesoblüsse der Lankdirektion
Ltellung ?u nebmen, und welvber sieb möKlioberweise
beeinilussen lässt und Lesoblüsse lassen billt, die er
später bereuen muss.

lob Klaube, es sollte dem Ninancdirektor selbst
lieb sein, wenn man ibn nivbt nötbigt, dem Lank-
ratbe ancugebören. Leine Ltellung wird dadurob
unabbäuKiKer und kreier, und er wird die Nontrole
unbelavKvner ausüben können.

Dass die Lankdirektion sieb in ibrem Leriobte

mit dieser LestimmunK einverstanden erklärte, linde
ivb gan? begroikiivb; denn es kann der Lankdirektion
nur anKvnebm sein, wenn der Ninancdirektor mit
Lit? und Ltimms dem Lankratbe anKebört. V^onn
es svbiek Kebt, so wird sie die Verantwortlivbkeit
auk den Ninaucdirektor abladen und saKvn können,
derselbe babe aueb mitKebollen. Ntwas gan? anderes
aber ist es, ob es im Interesse des Ltaates, im In-
terssse einer Kuten Vuksivbt sei, dass der Ninan?-
direktor dem Lankratbe anKeböre. Diese Nrage Klaube
ieb entsvbieden verneinen ?u müssen.

^us diesen Lründen erlaube ivb mir, den àtrag
?u stellen, es sei das ?woite àinoa des ß 17 ?u
streivben und im dritten àinea ?u sagen: «Die
übrigen seobs Mitglieder». Naeb diesem àtrage
wäre es niobt ausKesvblossen, dass der Ninancdirektor
?um Mitglied der Lankdirektion Kewäblt würde, ob-
svbon ivb dies principiell niobt Kr riobtiK balten
würde. ^Venn man aber einen Ninancdirektor besitct,
von dem man Klaubt, er könne im Lankratbe etwas
nütcen, so svbliesst die von mir vorKesoblaKene
Redaktion seine IVabl nivbt aus. leb mavbe noob darauf
aufmerksam, dass die Nantonalbank in Abrieb noob
weiter Kebt, als ivb vorsvbiaKe. Vom dortigen Lank-
ratbe sind die Mitglieder des keKierunKsratbes, des
OberKsriobtes u. s. w. ausKesvblossen. Lrincipiell
wäre ein solvber Vussobluss jedenfalls das rivbtiKste.
Ivb will aber nivbt so weit Köben, einen daberiKvn
Antrag ?u stellen, sondern mivb darauf besobränksn,
die LtreivbunK des cweiten Alinea ?u beantragen.

Marll, Lerivbterstatter der Nommission. Dorr
Lallik blieb mit seinem àtrage auk àssvbluss des
Ninancdirektors aus dem Lankratbe in der Nom-
mission in Minderbeit. Deute nun Kebt Herr Lallik
einen Lobritt rüokwärts, indem er nivbt mebr den
körmlivben àssvbluss des Ninancdirektors beantragt,
sondern einkaob die LtreivbunK der LestimmunK vor-
lanKt, wonaob der Ninancdirektor von Vmteswegen
Mitglied des Lankratbes sein soll. IVir baben dabor
nur noob diese Drags, welvbo nivbt mebr Kresse
Differenzen darbietst, ?u untersuvben. IVas das be-
rübmto Nüster des !6ürivbor Lesetces betrifft, so
konstatire ivb denn doob, dass wir weiter Köben als
dasselbe. V^ir svbliessen nämlivb alle Ltaatsboamten
von der IVäblbarkeit in den Lankratb aus. àob
der Ninancdiroktor ist niobt wäblbar in denselben,
sondern er sit?t von Vmteswsgeu darin. Ns ist aber
ein Krosser Dntersobied, ob man ibn in den Lankratb

wäblt, oder ob er von Vmteswegen darin àt.
Ns Kibt dies gan? andere Lllivbten und LekuKnisso,
und es sobeint mir, Derr Lallik untersvbeide in dieser
Leciebung ?u weniK.

Die Lankdirektion spraob sieb über diese Drage
kolKöndermassen aus: «Dass der Dinancdirektor an
den Litcungen der Direktion mit Lit? und Ltimme
soll tbeilnebmeu und seinen Nintluss Keltend mavben
können, tindet die Lankdirektion Kan? am Llat?e,
und es ist dieses im Lrunds selbstverständiiob; es
ist aber allerdinKS besser, es ausdrüvklivb in das
Leset? aukcunebmen. Dreilivb könnte das nivbt wobl
als Mitglied Kösvboben, sondern krakt seiner Nigen-
sobakt als Vorsteber der Dinan?Verwaltung von àites-
wegen, um ibm so die neutrale Ltellung ?u siebern.
Dagegen bat die Lankdirektion ibre grossen Lo-
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denken gegen die im Entwürfe dem Ninanxdirektor
selbst angewiesene Ltellung eines Lräsidenten der
neuen Lankdirektion.» Dies sebrieb die Lankdirektion,
bevor sie Nenntniss butte von dem Nntwurke der Nom-
mission. Sie spriebt gerade dasjenige uns, was wir
bier auseinanderzusetzen bubon.

ver Antrag dos Herrn Lallik ist, wie er selbst
sagt, ein rein tbeoretiseber, und ieb möobte sagen,
ein rein doktrinärer. Ns ist svbleebterdings unmög-
lieb, ein Verwaltungsgoset^ ?u mueben, gegenüber
welebom nivbt die tbooretisebe Ninwoudung gemaebt
werden kann, es sebeide ^wiseben Lboilnakme un
der Verwaltung und Aussiebt über dieselbe niebt
vollständig uns. 'Air müssen über die Laebe vom
praktiseben Standpunkte auffassen, und ieb will an
einigen Leispielon nuvbweison, duss mun es sonst
in dieser Dinsiebt nivbt so genau nimmt, vor Ninan^-
direktor ist bekanntlieb niebt nur Präsident dos Ver-
waltungsratbes der D^potbekarkasse, sondern uuob
Lräsident der Direktion derselben, Ns ist dies aller-
dings ein Verbältniss, das mun vom tbooretiseben
Standpunkte uns angreifen kann, vor Ninanxdirektor
ist ferner Mitglied der durababnverwaltung, )a, es

sitzen sogar drei Mitglieder der Legierung in der
erweiterten Direktion oder im engern ^ussebusse
des Verwaltungsratbes der durababn. Darin erblivkte
bis dabin Niemand irgend einen Naebtbeil. Derr
Lallik ist bekanntlieb eines der eintlussreiebston Mit-
glioder der Ltaatswirtbsebaktskommission. Dies bin-
dort« aber niebt, duss ibn die àtionûrversawmlung
der durababn vor einigen Normten an Llà des

Dorrn Loivin ebenfalls ^um Verwaltungsratbe der
durababn wäblte, obsebon man, fasst man die Saebe
tbeorotisvb auf, fragen könnte, ob es möglieb sei,
dass er auf der einen Seite die Aktionäre der dura-
babn rexräsentiren und auf der andern Seite seine
Stellung als Nitglied der Staatswirtbsobaftskommis-
sion und des Orosson Latbes des Nuntons Lern
wabren könne.

às diesen Leispielen sebon Sie, dass die ^.rgu-
mentation des Herrn Lallik niebt /.utrilkt. Aenn es
sieb um die Aäblbarkoit bandelte, so würde ieb
allerdings den Ninanödirektor von der Aäblbarkoit
in den Lankratb aussebliessen, »aber indem ieb ibn
von ^.mteswegon im Lankratbe sitzen lasse, ist ibm
damit seine Stellung als überwavbendes Drgan
angewiesen. Ob er im Lankratbe mitstimmen soll oder
niebt, ist bier niebt zur erörtern. Nr wird es mit
sieb aus/umaoben baben, ob er stimmen will oder
niebt. Nr sit?t von ^.mteswegon im Lankratbe, da-
mit er eine gewisse Vuksiebt ausüben und unter
Umständen erklären kann: ibr babt Loseblüsse go-
fasst, die ieb niebt billigen kann, und die ieb daber
vor den Legierungsratb bringen werde.

Aie können der Legierungsratb und der Lank-
ratb in ein engeres Verbältniss gebraebt werden,
wenn die Legierung vom Lankratbe ausgeseblosseu
wird? Ns ist unmögliob, in diesem Lalle ein solebes
Verbältniss beizustellen, und darin liegt gerade
gegenwärtig der grosse Nobler, obne weloben wabr-
seboinliob die grossen Natastropben niebt eingetreten
wären. leb bin überzeugt, dass gerade die Lostim-
mung, vvelebo die Oarantie gibt, dass in Zukunft
der Ninan^diroktor in der Lankvorwaltuug sit/t, am
meisten Lz^mpatbie finden wird.

In der Nommission stellten sieb anfänglieb mebrere
Mitglieder auf die Leite des Dorrn Lallif, worauf wir
den Ninan^direktor um seine Meinung über diesen De-
genstund befragten. Dnd welobos war seine Meinung?
Nr sagte, er balte tbeorotisvb diejenige Organisation
kür die beste, bei weleber der Ninanxdiroktor un die
spitze der ganzen Lankvorwaltung gestellt werde;
du er über wobl wisse, duss ein Ninanndirektor niebt
Neit babe, diese Oesebäktslast ^u übernebmen, so
balte er es wenigstens tür notbwendig, dass er von
^mteswegen im Lankratbe sit?e. Naeb dieser Nrklä-
rung spraeben sieb alle Mitglieder ausser Dorrn Lallik
kür diese Bestimmung aus. leb erblieke in dieser
Vorsvbrikt einen Orundstein der neuen Organisation,
und wenn dieselbe niebt angenommen wird, so muss
eine Nontrolo organisirt werden, welebe viel mebr
und grössere Inkonvenisn?on bieten wird, als die-
Wenige, die Ibnon Derr Lallik auseinandergesetzt bat.

Ninan^direktor, Leriebterstutter dos Ls-
gierungsrutbes. leb beünde inieb bier in einer etwas
eigentbümlieben Stellung, welebe nolens volens einen
persönliebon Austrieb bekommt, lob kann diese
Nrage kust niebt bespreoben, obne dass ieb das Oe-
kübl erweeke, es bandle sieb um meine Lersov. Das
wäre aber eine durobaus unriebtige ànubme, und
man soll sieb dieses Oekübls ontseblagen; denn die
Lersonen weebseln. Man kann vmrüektreten, man
kann sterben, )a, man kann, was sogar noeb ärger
wäre, niebt wieder gewäblt werden (Heiterkeit).
Deute weiss man allerdings, wer da ist, wer aber
später da sein wird, weiss man niebt, und bier ban-
dolt es sieb darum, bleibende Ninriebtungen ?u
sebakken, niebt um Lersonen. Von diesem Ossiebts-
punkte aus erlaube ieb mir aueb noeb einige Aorte.

Derr Lallik bat in der Nomwission als ein rieb-
tiger Handelsmann und Industrieller gesproeben;
denn ein riebtiger Handelsmann und Industrieller
basst Hede Legierung (Heiterkeit) in dem sinne, dass
er niebt will, dass sie sieb in sein Oesobäkt, nament-
lieb in Steuersavben einmisebe, wenn er aueb viel-
loiebt politiseb mit ibr übereinstimmt, ^mtliobe
Oütervsrzisiobnissö und derartige Ninriebtungen sind
ibm im böebston Orade Zuwider. leb bin überzeugt,
dass sämmtliebo Mitglieder des Handels- und Indu-
strievereins niebt damit einverstanden sind, dass ein
Mitglied der Legierung in der Lankvorwaltung sit^e.
^bor ieb glaube, man solle bier dasjenige festsàen,
was der Nebrbeit des Landes am besten konvenirt
und sieb niebt von diesem Standpunkte leiten lassen.

Dorr Lallik suvbte in doktrinärer Aeise dar/u-
logen, dass es inkonstitutionell sei, dass ein Mitglied
der Legierung, also der die Oberautsiebt kübrenden
Lebörde, in der Verwaltung selber siwe. Nr vbtirte
einen Artikel der Verfassung, aber dieser Artikel
kann bier niebt angekübrt werden. Das Vorbot, dass
in der auksiebtübenden Lebörde und in der 2U be-
auksiebtigenden Lebörde nivbt die gleiebe Lerson
sitzen dürke, kann sieb natürlieb nur auf eigentliobo
Vorwaltungsbebörden, auk in der Verfassung vorge-
sebene, ?:um Organismus des Staates notbwendige
Lebörden belieben. Dann gebören aber die Nan-
tonalbank und die D^potbokarkasse niebt. Man
kann sieb den Staat obne derartige Ninriebtungen
denken, welebe nur ein Zufälliger und nebensäob-
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lieber Lestandtbeil der Ltaatsverwaltung sind. Nan
dark dabei um so weniger au diese Linriebtungen
denken, als iu àer Verkassung niobt vou ibnen die
Rede ist und sis auk Lpexialgesetxen beruben.

Ls kann sieb also uur kragen: ist eiue Drgani-
sation, wie sie von àer Kommission vorgesoblagen
wird, tbuulîeb und xwevkmässig? Nan weiss, wie
es bis )etxt gegangen ist. Lis ^etxt batten die Le-
gierung und die Linanxdirektion keine andere Lin-
wirknng auk die Kantonalbank, aïs diejenige àer
Dberauksiobt. kVeloben Lrkolg disse Linriobtung batte,
ist bekannt. Herr Lalbk möebte àer Legierung aueb
in Lukunkt àiese kolle xusobeiden, inàem er einver-
standen ist mit H 15, wonaeb dein Legierungsratbs
oàsr seinen Delegirten àas Reebt xustebt, )ederxeit
von den Rüebern und Xkten der Lank Linsiobt xu
nebmen, und wonaeb der Linamidirektion obbegt,
die Anträge der Lankbebörden an den Legierungs-
ratb xu begutaebten. leb babs bereits in meinem
Lingangsrapporto bemerkt, dass dieses Leobt ein
Nesser obne Klinge sei, und .ledermann, der die
Desobäkte der Lank beurtboilen kann, was Herr
Lallik im Lalle ist xu tbun, wird Zugeben müssen,
dass ein derartiges Reebt absolut wertblos ist. Ls
nütxt absolut niebts, wenn der Linanxdirektor oder
ein anderes Nitglied des Legierungsratbes von Leit
xu Loit auk die Lank geld, um xu svbauen, wie die
Desebäkte lauten. kVenn man vom (lang der (le-
sebäkte Kenntniss baben will, so muss man an der
Leitung der Lank betbeiligt sein, Duokt demand
nur von Leit xu Leit binein, so kann man ibm ein

kür ein II .maeben und ibm xeigen, was man will,
und verbeimlieben, was man will. kVenn Herr Lallit
und seine Nitexperten, trotxdem sie sieb in die Xrbeit
tbeilteu, mebrers soeben uötbig batten, um einiger-
masson in die (lesebäkte binoinsobauen xu können,
wie soll ein Leander, der keine Lxexialkenntnisse im
Lankwessn besitxt, sieb ein riebtiges Ilrtbeil über
den (lang der Lank bilden können, wenn er nur
von Leit xu Leit einen Lliek bineinwirkt? Line solebe
(lesetxesbestimmuug, wie wir sie bis )etxt gebabt
baben, bat naeb meiner Xnsiebt durebaus keinen
kVertb.

IVenn also der (lrosse Latb will, dass die Le-
gierung eine Linwirkung babe, dass sie wirklieb in
das (letrisbe der Lank binsinsebaue, so muss er
ibr ganx andere Leebte geben. Herr Narti bemerkte
riebtig, das beste system, wonaeb der Linanxdirektor
an der Lpitxe der ganxen Verwaltung sieben würde,
sei kaktisvb niebt durebkübrbar. Dagegen balte ieb
es kür durebkübrbar, dass der Linanxdirektor Nit-
glied dos Lankratbes ist. Venn die Direktion so
organisirt wird, wie es vvrgeseblagen wird, wonaeb
ibr grössere Kompetenxen gegeben werden können,
wird es genügen, wenn der Lankratb alle 1b bis 14
'Lage xusammentritt. Dann wird es aueb dem Linanx-
direkter möglieb sein, an den Litxungen desselben tbeil-
xunebmen. In diesen Litxungen werden alle wiobtigersn
Desebäkts bobandelt werden, und er kann dabei mit-
wirken; aueb wird über dasjenige, was in der Lwisvben-
xeit gegangen ist, Leriobt erstattet werden müssen.
Xuk diese IVeise wird sieb der Linanxdirektor ein
riebtiges Ilrtbeil darüber bilden können, ob die Vor-
waltung sieb auk dem rivbtigen Loden bewegt oder
niebt.

Isglàtt àes Lrosssu Làss — Lullstm à tlraiià Ooussil.

Nun wird allerdings der Linanxdirektor niebt
immer Lankkonntnisso besitxon, aber ieb bebaupte
novbmals, dass dies aueb niebt absolut notbwendig
ist. Ls ist gut, dass gegenüber den Bankkonten,
welebe die Dosebäkte nur vom bankmässigen, nur
vom Dividendenstandpunkte aus betraebten, aueb
Lersonen da sind, welebe einkavb mit ibrem ge-
sundon Nensobenverstande und mit gewöbnliebon
soliden (lesebäktsbegrikken berkommen. kVäre dies
immer der Lall gewesen, so wären diese unange-
nebmen (losebiebten niebt vorgekommen; denn die
(larantie kann ieb geben, dass, wenn ieb in dieser
Ltellung gewesen wäre, wie sie naeb dem Lntwurk
dem Linanxdirektor gegeben werden soll, das Inter-
lakengesebäkt niebt xu Ltande gekommen wäre. Lrotx
meiner Ilnwissenbeit in Lankgesebäktsn sagte ieb
von vornberein, was ^etxt ein bekannter Lankmann,
Lerr Dr. Limon Kaiser in Lolotburn, sagt, wenn er
sieb ausspriebt: «Im Danxen bsxoiobne ieb die auk

Lrivatunternebmungsn und Lrivatversueben des X.
Indermüblo aukgebaute Vktiennnternebmung als eine
unriebtige (lesobäktskombination.» leb sagte immer:
« abgebängt, niebt weiter gokabren! » Lbenso spraob
ieb mieb bei einem grossen Xeeommodoment aus,
indem ieb sagte: «IVas Ibr uns da mit, sebönen
IVorten und Lebrikton vorlögt, ist Xlles niebts; ibr
Kantonalbank und andere betbeiligto Lanken wisst
wobl, dass dabei niebts berauskommt; es wird da-
dureb nur der Verlust weiter binausgeseboben, damit
man ibn niebt so gut merke. » Xebnliob verbält es
sieb mit vielen andern Verlusten, welebe die Kan-
tonalbank xu verxeiebnen bat und xu verxeiobnen
baben wird, wo )eder mit gewöbnliebem Verstand
und gesunden Lrinxipien ausgerüstete Nensob sagen
musste, das Desvbäkt dürke niebt gemavbt werden,
da es niebt gut auskallen werde. leb will niebt
Beispiele ankübren, obwobl mir xablreiebe xu Debote
sieben würden. Ls wird der Lall sein, in dem Le-
riebte der über die Vergangenbeit gemaebt werden
muss, davon xu spreeben. lob will nur bemerken,
dass es, wenn ieb etwas xur Laebe xu sagen gebabt
bätte, )edenkalls niebt passirt wäre, dass man einem
Nanne, von dem die Vögel auk den Däebern pükken,
dass er unter Null stöbe, einen grossen Kredit ge-
wäbrt bätte, weil er gar ein empkindlieber Nann sei
und böbn geworden wäre, wenn man ibm niebt ent-
sproeben bätte. (Heiterkeit.) Die Vergangenbeit be-
weist uns sowobl bei der Kantonalbank als bei
Lrivatbanken, dass Lank- und Desebäktskenntnisse
niebt vor Verlusten svbütxen.

Dies ist meine Xnsiebt über diesen Lunkt. kVenn
ein Linanxdirektor einige Lnergie bat, wenn er sieb
ausspreoken dark und sieb niebt dureb Autoritäten
im Lankkaebe einsebüvktern lässt, so wird er gute
Di'enste leisten und ein gutes Degengewiebt bilden.
Lr wird sein gewöbnliebes Linmaleins anwenden,
wonaeb 2X2 — 4 ist, und wird niebt daxu Land
bieten, ein Linmaleins anxuwendeu, wie es okt vor-
gekommen ist, wonaeb 2X2, w?^. es gerade dient,
5 mavbt.

Nan exeinpliüxirt aueb da wieder mit der Lürieber
Kantonalbank. IVill man diese Lank xum Nüster
nebmen, so muss man den Legierungsratb und die
Linanxdirektion ganx aus dem Desetxe weglassen.
Das Lürivbergesetx erwäbnt den Legierungsratb mit
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keinem Morte und bestimmt, dass die Dberauksivbt
über die Lank dem Nantonsratbo ?ustebe. Dem
Nantonsratbo muss Reebnung abgelegt werden, er
ernennt Revbnungsexaminatoren, und ibm stobt ?u
Heder ^eit das Reebt ?u, eine Nommission ?u
ernennen, welvbe von den Lüebern der Lank Ninsiebt
nimmt; àer Nantonsratb wäblt ferner die unà die Lank-
beamten und Angestellten. Mie man da?u gekommen
ist, die Regierung gan? aus dem Lpiol ?u lassen,
ist mir nivbt bekannt. leb kann aber bier ein an-
deres Nüster erwäbnon, nämlieb die Lt. Dallisebe
Nantonalbank, welebe gut geleitet ist und prosperirt.
Dort ist der Ninan?direktor Mitglied der Direktion
oder wie die betreffende Lebörde beisst.

leb füge noeb bei, dass überall, wo ieb auf dem
Lande von der Reorganisation der Nantonalbank
spreeben börto, man die àsivbt äusserte, es sei
ein grosser Nobler, dass in diesem wiebtigon Le-
standtbeile der Verwaltung der Ltaatsgolder die
Regierung und die Rinan?direktion keine Runktion
baben. Lud überall wurde es als etwas selbstver-
ständliebos betraebtet, dass bei der Reorganisation
der Nantonalbank der Regierung und der Rinau?-
direktion eine wivbtige Kollo in der Lebandlung
der Desebäfte ?ugotbeilt werden müsse. Db ieb über
die Ltiminung im Lande riobtig beriobtet bin, wird
sieb Zeigen. Die Herren Drossrätbe kennen diese
Ltimmung M besser als ieb und werden in dieser
Nrage sieb demgemäss verbalten.

àM/". leb muss ?wei unriebtige Lebauptungen
widerlegen. Die erste ist diejenige des Dorrn Narti,
der bebauptete, ieb babe einen balbon Rüek?ug an-
getreten, indem ieb in der Nommission den às-
svbluss des Rinan?direktors vom Lankratbe gewünsebt
babe, Het?t aber von diesem Antrage abgegangen sei
und nur noeb verlange, dass der Niuan?direktor
nivbt von ^mteswegen als Mitglied des Lankratbss
be?eiebnet werde. Dies ist unrivbtig. leb nabm in
der Nommission den gleivben Ltandpunkt ein wie
bier. leb wies nur darauf bin, dass im Aürieber
Doset? ein förwlieber àssvbluss ausgesproeben sei.
Die ?weite irrige Lebauptung ist diejenige des Herrn
Ninan?direktors, der glaubt, es seien alle Handels-
leute von vornberein Neinde der Regierung. leb
glaube, ieb dürfe im Namen meiner Kollegen reden,
wenn ieb diese Lebauptung auk das Nntsobiedenste
bestreite. Dieselbe trifft gerade im vorliegenden
Nalle in keiner Meise ?u, da ieb gerade das Degen-
tbeil möobto. Der Antrag, den ieb stelle, gebt
dabin, die Ltellung des Ninan?direktors gegenüber der
Lank ?u verstärken. leb bin überzeugt, dass dureb
eine gut organisirte Nontrolstelle der Ninan?direktor
eine viel wirksamere und bessere Vufsiebt über die
Lank wird ausüben können, als dadureb, dass ibm
Delegenbeit gegeben wird, an den Verhandlungen
der Direktion tbeil?unebmen und mit?ustimmen. Naeb
dem Vorseblage der Kommission kommt der Ninan?-
direkter mit sieb selbst in einen gewissen Mider-
sprueb und wird ibm die Nontrole ersvbwert, die er
ausüben soll. leb will niebt weitläufiger sein. Der
Drosse Ratb wird entsvbeiden, wie er es für gut
ündet. leb denke, er werde den Anträgen der
Nommission und des Regierungsratbes beiptliebten,

aber ieb glaube, er werde damit einen Nissgritk be-
geben und ibn später bereuen.

Nür die Rodaktion des Nntwurks (gegenüber dem
Vntrage kallif) Nebrbeit.

s 18.

Mrrt«, Leriebterstatter der Nommission, liier
beantragt die Nommission und ?war mit Zustimmung
des Dorrn Ninan?direktors, das ?weite Alinea fallen
?u lassen, welebos lautet: -Die Leseblüsso der Lank
werden vom Lräsidentsn und Lekretär untorxoivbnet. »

Ns wurde nämlieb in der Nommission der àtrag an-
genommen, keinen Lanksekretär aufzustellen, sondern
einen der Direktoren das Rrotokoll fübren?u lassen.
In den Lit?ungen der Lanbbebördon kommen oft
sebr delikate Desebäfte und persönliebe Rragen?ur
Lpraebe, und es fübrt oft bedeutende lnkonvenien?en
mit sieb, wenn ein Angestellter ?ur Rrotokollfübrung
berbeige?ogen wird, der vielleiebt alles aussebwat?t.
Last bei allen Verwaltungen ist es liebung, dass
einer der Direktoren Lokretär der Lankbebörden
ist. Die Ltreiebung des Zweiten Alinea des 18
bätte dann ?ur Nolge, dass in ß 22 gesagt werden
müsste: - Menigstens einer der Direktoren wobnt
den3it?ungen des Lankratbosmitberatbender Ltimme
bei und fübrt das Rrotokoll. »

§ 18 wird mit der beantragten Ltreiebun^ ge-
nebmigt.

§ 19.

Noàick (Lurgdorf). leb bin mit diesem Artikel
dem Linné naeb einverstanden, allein ieb muss die
Redaktion als eine ungenügende und sogar als eine
unglüvkliebe bo?eivbnon. In dem ersten Alinea wird
bestimmt, der Lankratb entsebeide über die ein-
langenden Kredit- und Darlebensgesuebe, sowie über
die ^nnabme der ?um Leontiren angebotenen Meebsel
und Dandelselkekten. Im Zweiten Alinea wird sodann
dem Lankratbe das Reebt gegeben, einzelne dieser
Desebäfte der Direktion ?u übertragen. Dies ist
ein Midersprueb, der niebt sieben bleiben darf.
Nerner beisst es am Leblusse: - dedovb ist in diesem
Nalle dem Lankratbe von den getroffenen Ver-
fügungsn Heweilen beförderlieb Kenntnis« ?u geben.»
Menu also gegen das Doset? der Lankdirektion und
den seebs Nilialen Leontirgesebäfte übertragen werden,
so müssen die Direktion und die Nilialen Heweilen
dem Lankratbe von diesen Desebätton Kenntnis»
geben, leb glaube, der Lankratb würde bald genug
davon bekommen. Nan sagte vorbin, er werde alle
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14 ?aKö Zusammentreten. là Klaube aueb, dies
werde KenÜKeu. lV^onn aber der àt. 19 in seiner
KeKenwärtiKen Redaktion anKvnommen wird, so muss
der Lankratb Ltüek kür Ltüek die übernommenen
>Vovbsel bis 2U Rr. 100 ?:urüek durebKöben, und
venu er es niebt tbut, so erküllt er seine Rllivbt
niebt. Nan soll aber dein Lankratbe niât etwas
übertraKen, das er niebt auskübren bann. Leàe man
lieber eine Limite kost und saKS ?i. L., der Lank-
ratb babo über LeontirKesebäkts von inebr als 4,
5 oder 6000 Rr. ^u entsebeidev. Hat aber der Lank-
ratb alle LvontirKesvbakte, welebe seit 14 1"aKon
abKeseblossen worden sind, ?u KenebmiKen, so wird
die RrküllunK dieser ^.ukKabe eine grosse ^eit in
àspruvb nebmen, und naeb und navb wird er,
durob die Dewobnbeit abKebärtet, die Inste einkaeb
oberiläeblieb ansvbauen und auk die Leite lexen.
leb stelle den àtraK, es möebte der àt. 19 präciser
rediKirt werden, und wenn es niebt möKlieb ist,
dies )et?t !?u tbun, so beantrage ieb, die ReKierunK
und die Kommission ziu ersueben, bis ?ur Zweiten
LeratbuvK des Desàes eine bessere Redaktion ?u
suvben.

Murà', Leriebterstatter der Rommission, leb Kebe

/u, dass der Artikel niebt Kut rediKirt ist, indessen
kann ieb niebts Dekäbrliebes darin erblieken. Ilerr
Lebmid sebeint keine bessere Redaktion vorseblaZen
nu können, und ieb bin ebenkalls )etist niebt in der
LaKe, eine solebe vorlogen ?iu können. Rs wird
daber niebts anderes übriK bleiben, als von der
àreKunK dos llerrn Lebmid Roti? s^u nebmen und
bis sur Zweiten LeratbunK eine andere Rodaktion
su suebsn. Vielloivbt würde es KenÜKen, den lotsten
Lats su streivben, welebor lautot: « ledoeb ist in
diesem Ralle dem Lankratbe von den Ketrotkonen Ver-
kÜKunKen ^eweilen bokörderlieb Ronntniss su Keben. »

Denn entweder deloKirt man eine Kompetenz, und
dann saKt man suKleieb, unter weleben LedinKunKen
es Kssebiebt, oder man doleKirt sie niebt. Indessen
Klaube ieb, kür die erste LeratbunK sollte die
Redaktion anKenommen werden, wie sie vorliegt.

Zbàick (LurKdork.) leb bin mit dem llerrn
Leriebterstatter der Rommission einverstanden.

§19 wird KonobmiKt, den vorboratbendon Le-
börden aber empkoblen, bis sur swoiten LeratbunK
eine andere Redaktion im Linne der stattKokundsnen
Diskussion anzustellen.

s 20.

liVlrd obne LemerkunK anKenommen.

ß 21.

v. KeiAsr, ReKieruvKsratb. Ist bier niebt ein
Miderspruob mit § 13 in Letrekk der Rautionen? '

Mxrki, Leriebterstatter der Rommission. Rein.
In Z 13 ist von den Kautionen dor Beamten, bier
aber von den^omKon der ^.nKestellton die Rode.

§ 21 wird KenebmiKt.

s 22.

Leriebterstatter der Rommission. IVie
ieb bereits bei LeratbunK des Z 18 erklärt bade,
muss bier, naebdem Lie in § 18 den Leblusssats
Kestriebon, am Lvblusse beiKökÜKt werden: »und
kübrt das Rrotokoll».

§ 22 wird mit diesem ^usatse anKenommen.

s 23.

Rinansdiroktor, Leriebterstatter des Re-
KierunKsratbes. Die ReKierunK ist mit diesem Artikel,
dureb weleben ein erweiterter Lankratb Kesebalkon
werden soll, durebaus einverstanden. Doeb sobläKt
sie vor, die 'Uorte «den NitKliedern» su ersetzen
dureb: «^e einem DeloKirten». Rs ist niebt notb-
wendiK, dass bei diesen xeriodiseben VersammlunKen
alle drei NitKlieder der einzelnen Rilialeomites und
dasu novb die Dosebäktskübrer der Rilialen ersebeinsn.
Menu ^ede Riliale vier Kann senden würde, so Käbe
dies mit dem Lankratbe und den Direktoren eine
viol su sablreiebe und sobwerkälliKö Lebördo, einen
Drosson Ratb im Rleinen. Rs KenÜKt, wenn )odes
Rilialoomite einen DeleKirten sendet, der )a eben
so Kut dasjeniKe vorbrinKen kann, was die drei
andern su saKön baben.

Marki, Leriebterstatter der Rommission. Ltatt
«)e einem DeloKirten» mövbte ieb lieber setzen:
«mit DeloKÍrton». leb mövbte niebt im tlesetse
vorsobreiben, dass eine Riliale nur einen ein^issen
DolöKirten senden kann.

â'e/ieì«rsr, Rinan/.direktor, Leriebterstatter des Re-
KierunKsratbes. leb kann mieb diesem ^ntraKö an-
sebliessen.

Der Drosse Ratb KonobmiKt den § 23 mit Rr-
sàunK derliVorte «den NitKliedern » dureb «Dele-
Kirten ».
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s 24.

Ac^sArer, Rinanxdirektor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. leb soll -mob bier einige Redaktion«-
Veränderungen beantragen. Vorerst wird vorge-
soblagen, im ersten Vlinea den Latx: - sie bebandeln
die in ibre Rompetenx tollenden Desobälte mögliobst
in kollegialisober Weise» so xu lassen: «sie be-
bandeln gemeinsam die in ibre Rompetenx lallenden
Desobälte». Rs sebien der Regierung, der às-
druok « kollegialisob » könnte vorn Rublikum iniss-
verstanden und im gewöbnlioben Kinn aukgelasst
werden, dass nämliob die Desobälte in gemütbliober,
in oordialer Weise bebandelt werden sollen, und man
könnte sagen, es sei bisbor manobmal nur xu ge-
mütbliob xugegangen, und es sollte doeb in ^ukunlt
anders Heben.

Im Zweiten Alinea beisst es: « Die Direktoren
stoben xunäobst unter der Vulsiebt dos Lankpräsi-
denten, weleber (oder dessen Stellvertreter) sieb in
der Kegel täglivb bei ibnen einlindot, um u. s. w. »

Dior möobte die Regierung sagen: « Die Direktoren
stoben xunäobst unter der àksiobt dos Lankpräsi-
deuten. Derselbe begibt sieb in der Kegel tägliob
aul die Lank, um u. s. w. > Der Vusdruok, der
Lankpräsident babo sieb bei den Direktoren einxu-
linden, könnte nur xu gemütbliob aukgekasst werden.
Der Lankpräsident könnte sieb )a aueb xum Ratlos
u. s. w. einlinden. àeb sonst ist die Lexeiobnung
« bei ibnen einlindet » niobt riobtig, weil es sebeinen
könnte, als sei der Lankpräsident der Diener der
Herren Direktoren.

Marl», Leriebterstatter der Kommission. Die ke-
gierung svbeint sieb in einer sebr ungemütblioben
Ltimmung belundon xu baben, als sie die Redaktion
der Rommission xu gemütbliob land. (Heiterkeit.)
Lei der Redaktion dieses Artikels daebte iob weder
an Demütbliebkeit, uoeb an Rngemütbliobkeit. In-
dessen ist es vielleiebt besser, aus dem xweiten ^li-
noa xwei Lätxe xu maeben und es naeb dem à-
trage der Regierung xu lassen. lob bin daber mit
diesem Vorsoblage einverstanden. Dagegen sobeint
mir der Antrag xum ersten Alinea niobt riobtig. Die
Regierung will die Worte streioben, dass die Direk-
toren die Desobälte mögliobst in kollegialisober
Weise bebandeln sollen. Nun wird doeb ^eder, der
etwas von Desobälten verstöbt, das Wort « Kollo-
gialisob » niobt als gleiobbedeutend mit » gemütb-
lieb» aullassen. Die Domütbliobkeit wird eben da-
von abbängen, ob die Mitglieder eines Kollegiums
gut mit einander steben oder niobt. Rollegialisob
beisst einlaob amtsbrüderliob, und iob linde, es driioke
dieses Wort die Laobe viel besser aus, als die Ro-
daktion, welobe die Regierung vorsoblägt. lob bin
xwar im Vllgemeinen durobaus niobt daliir, in einem
Desetxe Rremdwörter aulxunebmeu, allein iob glaube,
man müsse sieb auob vor einem ortbodoxen Der-
manismus büten, der ^edes Rremdwort verwirlt, auob
wenn es sieb in die Desebäktswelt eingebürgert bat
und trollend dasjenige bexoiobnet, was man aus-
driiokön will. Wollte man die Rassung des Regie-
rungsratbes annebmen, so müsste man ^edentälls

sagen: - mögliobst gemeinsam - ; denn es wird auob
vorkommen, dass die Direktoren niobt alles gemein-
sam erledigen.

à'âmicl (Lurgdors). lob erlaube mir, bior einen
etwas abweiobenden Standpunkt einxunebmen. In
seinem Ringangsrapporte xu diesem Vbsobnitt lübrte
Ibnen der Rräsident der Rommission die ganxe Dr-
ganisation der xukünstigen Lankbebörden vor àgen.
Dr will, dass xwei Direktoren, welobe gleiobbereok-
tigt sind, nebst dem über ibnen «tobenden Lank-
Präsidenten die Direktion bilden. lob glaube, bei
einer Lank seien die Verbältnisse anders, als bei
einer Risenbabngesellsobast, wo allerdings 3, 4, 5

Direktoren neben einander im gleioben Range stoben.
Lei einer Risenbabngesellsobast sind so versebiedene
Lranoben, dass man die àkgabe der einxelnon Di-
rektoren naeb denselben vertbeilen kann und die
betrelkenden Rersönliobkeiten aulsuoben muss, welobe
xur Lesorgung dieser oder )ener Lranobe geeignet
sind. Der Letriobsdirektor bat den Letrieb unter
sieb, und er muss desbalb ein Reobniker sein.
Der Direktor, weleber das Rommerxielle unter siob
bat, muss ein Reobner, ein Rablenmann sein, und
daxu kommt dann der Rräsident, welober über dem
Danxen stobt und Divergenxen ausgleiobt. Lei einer
Lank sind niobt in dieser Weise versebiedene Lran-
eben vorbanden, in welobe siob die einxelnon Di-
rektoren tbeilen könnten, sondern es muss, naobdem
das Kollegium seine Leseblüsse gekasst bat, ein Rin-
xelner diese Leseblüsse auskübren und die Desobälte
besorgen. Dagegen könnte man allerdings in der
Weise eine Rrennung vornebmon, dass der eine der
Direktoren das Rlatxgesobäkt besorgen, also unge-
läbr diejenige Ltellung einnebmen würde, welobe
der Desobäktslübrer einer Riliale einnimmt, wäbrend
der andere den allgemeinen Verkebr und den Vor-
kebr mit den Rilialen, der sebr wiobtig ist, besorgen
würde. Dies würde der llauptdirektor sein, dem
der andere untergeordnet werden müsste. lob trete
daber der Idee, xwei Direktoren anxustellen, niobt
entgegen, )edoob möobte iob den einen als Raupt-
direkter und den andern als Lubdirektor oder Vies-
direkter bexeiobnen.

Die Lestimmung « Dieselben baben sieb tür eine
saobgemässe Desobältseintbeilung unter siob xu ver-
ständigen » sobeint mir niobt genügend. Rs sobeint
mir unmögliob, diese àkgabe den Direktoren xu
überlassen, und iob linde, es sei diese Desobäktsein-
tbsilung Laobe des Reglemenrs, welobes )edem seine
àkgabe anweisen muss. Das Desobäktsreglement,
welobes der Lankratb ausstellt, und das vom Regie-
rnngsratbö genebmigt wird, muss die nötbigen Le-
Stimmungen darüber entbalten, welobe Desobäkte der
Direktor und welobe der Lubdirektor besorgen soll.
Der Latx: «sie bebandeln die in ibre kvmpetenx
lallenden Desobäkte mögliobst in kollegialisober
Weise » kann stoben bleiben, wenn man auob naeb
meinem Vorsoblage einen Direktor und einen 3ub-
direktor ausstellt, lob beantrage also kolgende Re-
daktion: « Rin Direktor und ein Vioedirektor (oder
Lubdirektor) lübren die lausenden Desobälte der
Lank. Das Reglement bestimmt die Desobäktsein-
tbeilung. Lie bebandeln die in ibre Rompetenx lal-
lenden Desobälte mögliobst in kollegialisober Weise. »



(s. November 1885.) 181

ârti, Leriobterstatter àer Kommission. lob kann
miob àem àtrage des Derrn Lobrnid niobt au-
svbliesse». lob anerkenne zwar, dass àurob diesen
Vntrag àio Organisation im Drossen und Danzen
niobt erbobbob verändert wird, allein sie wird doob
ill einem wssentbobon Runkte verlliobtet. Dogen-
wärtig baben à boi äer kantonalbank einen kinzel-
direktor und eillöll Vioeàirektor ober Lubdiroktor,
also die Organisation, welobe Herr Lobmid vorsoblägt.
Dorade diese Organisation aber ist sobleobt marsobirt.
Das biskerige kantonalbankgesotz sagt: « l)or Di-
rektion liegt <lie Leitung àer Desobäkts àer Laub
ob auk Drundlage des gegenwärtigen Desetzss. --

Das Reglement bestimmt: «vom Lankdlroktor liegt
ullter àer Oberauksiobt àer Direktion àie allgemeine
Leitung àer Desammtanstalt ob. » Loboll das ist
eille keblerbakto Lestlmmung ; àeull wenn àor Direk-
tion, also àem Lankratbe, àio allgemeine Leitung
àer Desvkäkte zusteben soll, so balln sie àiosolbe
llivbt àem Direktor übertragen. Mir baben daber
gegenwärtig den Anstand, dass àie Direktion wenig
oàer nivbts zu sagen bat. Vermöge àer Roulements-
bestimmung, welobe àem Direktor àio allgemeine
Leitung zusobiebt, ist er àas einzige ständige böbere
Lankorgan unà kommen ibm aile Lekugnisso zn.
ks beisst soàann: «Der Direktor kann soiuo ge-
sobäktbobell Vukgaben àer Lauptbank àem kontro-
leur übertragen. » Das ist eben àer Vioeàirektor.
Mir baben also gegenwärtig kolgonde Organisation:
blauptorgan ist àie Direktion, àieso sobisbt àio all-
gemeine Desvbäktsleitnng auk àon Direktor, unà àer
Direktor, àer eigentliob dasjenige Organ sein soli, àas
arbeitet unà àie laukellàen Dosvbäkte besorgt, brauobt
niobt zu arbeiten, sonàsrll Kanu àio Desobäkts àem
Vioeàirektor übertragen. Nan wird sagen, àer Direktor
babe anok «u arbeiten, er maobo àio Vorlauen an
àie Lankdirektion u. s. w., allein kaktisob ist naob
àem gegenwärtigen Roulements eine oiuentliobe Vr-
boitsloistunu àes Direktors niobt vorueseben.

Nun möobte Dorr Lobmid àieson Anstand bei-
bebalton unà eine Droitbeilnnu einkübron: Zuerst
batten wir àen Lankpräsidenten, àer àie Vnksiobt
über beiàe Direktoren kübrt, unà soàann àon ersten
unà àen zweiton Direktor. Menn àer Lankpräsi-
àent àem llnteràiroktor etwas bokeblon will, so kann
dieser sauen: iob stebe niobt unter euren Lekeblen,
sondern unter denjenigen des ersten Direktors. Dieser
Austand wäre absolut unzukömmlioli. Ls wäre ein
Arosser llobolstanà, die beiden Direktoren siob über-
und unterzuordnen, wobei der Vioeàirektor nur àurob
die Lriilo des blauptdirektors sobauen könnte und
unter seinen kekeblen stebeu würde. Die beiden
Direktoren sollen neben einander umstellt und jedem
soll seine àkgabe zugewiesen worden. Nit dem
Lankpräsidonton bilden sie dann ein Kollegium.
Menn blerr Lobmid einverstanden ist, dass die De-
svbäkte in kolleuialisober Meise bebandelt werden
sollen, so müssen wir drei Mitglieder baben; denn
tres kaoiunt oollouium, beisst es svbon im römisobon
Rovbte.

lob möobte also einkaob die Redaktion des knt-
wurkes beibsbalton und sauen: « Awei Direktoren
kübren die laukenden Desobäkts der Rank. » Nan saut
im Desetzv niobt, wie die Desobäkts gskübrt worden
sollen. Herr Lobmid glaubt, es könne der eine

laAbliìtt àss Llrosssn Rsàss. — Lullstin àu Dranà Lîonssil.

Direktor das Rlatzgesobäkt und der andere den Ver-
ksbr mit den kilialen besoruon. ks sind aber noob
andere Desobäktseintbeilungon denkbar. Mir babsn
kreditgosobäkts, Diskontouosobäkte u. s. w., und iob
balte es kür zweckmässig, dass gerade in letzterem
niobt einer alles besorgt, sondern dass beide
Direktoren zusammen arbeiten. kommt ein grosser
Meobsel, so zeigt der Direktor, der ibn zuerst in
die Lände bekommt, ibn dem andern Direktor, und
sind sie niobt einiu, so leuen sie den kall dem Rank-
Präsidenten vor. lob möobte übriuons im Dssotzo
auob niobt zum voraus sagen, dass beide Direktoren
uleiobbsreobtiut sein sollen, sondern iob balte es kür
besser, das dem Reulemente zu überlassen. Vuob
iob glaube, es sollen niobt beide Direktoren gleiob
bovb besoldet werden, ibre Ltellung aber möobte
iob in kollegialisvber Meise umordnet wissen.

Mas die Dosobäktseintboilung betrikkt, so möobte
iob sie niobt dem Reulemente vorbebalten, sondern
dem Rankratbe überlassen. Menn man das Reulo-
ment aukstellt, kann man niobt /um voraus wissen,
welobe individuellen käbigkoiten bei dem einen oder
anderen Direktor siob vortlnden. Klan muss die
Desobäkts so vertbeilen, wie es die käbigkeiten der
Direktoren srbeisoben. Nan könnte daber vielleivbt
sauen: «Dieselben baben siob unter Vorbebait der
Donobmigung des Lankratbes kür eine savbuomässs
Desvbäktseintbeilung unter siob /u verständiuon. »

Menn man diese Rassunu wünsobt, so kann iob
miob damit einverstanden erklären.

NeàÂ (Lui'udork). lob u^be /u, dass die Ls-
/eiobnunu eines Direktors und eines Lubdirektors in
einem um^kssen Miderspruob stebt mit der Rolle-
Uialität, von welober im Vrtikel die Rede ist. Naob-
dem der Herr Leriobterstatter der Kommission er-
klärt bat, es sei die Vbsiobt vorbanden, den einen
Direktor böber /u stellen, als den andern, kann iob
meinen Vntrau, soweit es den ersten Là betrikkt,
kallen lassen. Daueusu sobeint mir der Là: «Die-
selben baben siob kür eine saobuomässe Desobäkts-
eintboilunu unter siob /u verständiuon » niobt u^'
uÜKönd. llerr Narti will /uuoben, dass man bier
einsobalto «unter Vorbebalt der Denebmiunnu des
Lankratbes--. Das ist /u viel und zuwenig' gesagt,
lob stelle ausdrüokliob den àtrag, zu sagen: « Das
Reglement bestimmt die Desobäktseintbeilung. » Der
Rankratb wird das Reglement aukstellen, und es ist
durobaus niobt gesagt, dass nur eà Reglement, ein
allgemeines Desobäktsreglement aukgostellt werde.

Leriobterstatter der Kommission. Menn
Dorr Lobmid siob damit begnügt, diesen Latz ganz
zu streioben, so bin iob einverstanden. Dann wird
die Desvbäktseiutböilung selbstvorständlivb dem Regle-
mente überlassen. Die von ibm vorgesoblagene kassnng
ersoböpkt aus dem Drunde die krage niobt, weil die
Desobäktseintbeilung auk den persönlioben kigen-
sobakten der Direktoren basiren wird. Das Reglement

kann aber niobt zum voraus wissen, welobe
kigensobakten )eder der beiden Direktoren besitzen
wird.

LVà'â (Lurgdork). lob bin einverstanden mit
der Ltreivbung dieses Latzes.

1885. 4ß
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1) Dor Là: «Dieselben baden sieb kür eine saed-
gemässe Desodäktseintdeilung unter sieb 2U ver-
ständigen» wird gestrieden.

2) kür die Ledaktion der Kommission: « siede-
bandeln àis in idre Kompetenz; kallenden Desedäkte
mögliedst in kollegialisvdor Weise » Nedrdeit.

kür àis Ledaktion des Legierungs-
ratdes: «sie bedandeln gemeinsam àie
in idre Kompetenz; kallenden Desvdäkte » Nindordeit.

3) vie vom Legierungsratde vorgesodlagene kassung
àes 2weiten Alinea: «vie Direktoren steken 2unäedst
unter àor Vuksiedt àes Lankpräsidenten. verseids
begibt sied in àsr Legel täglied auk àie Land u. s. w. »

wird genedmigt.

§ 25.

Wird odns Bemerkung angenommen.

§ 26.

Kàîtrsr, kinan2direktor, Leriedterstatter àes Le-
givrungsratdes. Neu ist dier namsntliok àie Kin-
küdruug eines Vauptbuvddalters, In àem bisderigen
kantonalbankgesetiîe srsvdeint àer Lueddalter niodt
als ein eigentlieder Leamter, wädrend naod àer àk-
kassung àer kinan2direktion in einem soieden De-
sedäkte àem vauptdueddalter eine grosse Lolle 2u-
getdeilt unà àerseide eins dkàeutsnàe Lersönliedkeit
sein sollte, vie Lueddaltung ist bei àor kantonal-
dank nivdt oingeriedtet, wie sie sollte. Wenigstens
dei àer IZauptdank sollte àie Lueddaltung àas oigent-
liede Dewisseu àer gan2on àstalt sein, Lisder war
àis Lueddaltung sedr mangoldakt organisirt. vis
Levdnungen, welvlie von àen kilialen eingesandt
worden, können nivdt in àie vauptreodnung einver-
leibt, sondern müssen novd iod weiss niedt wie
manedes Aal umgereednet und umgesodrieben werden,
ks sokeint mir, die Lank könnte eine ebenso gut
oingeriedtöts Lueddaltung dadsn, wie der Ltaat.
vie Leodnungen, wslede von einer ^weigaustalt der
Ltaatsvorwaltung einlangen, können sokort in die
allgemeine Lueddaltung eingereidt und es kann jeden
^ugenbliek die Kilav2 gezogen werden.

ks kragt sied nun, od im Desetz; der kassier dem
Vauptdueddalter vorangestellt werden soll oder niodt.
In meinen Vugen ist der kassier niedt eine so wiodtigo
Lerson, wie er von anderer Leite aukgekasst wird.
Allerdings gede iod 2U, dass ein Lankkassier andere
kigensodakten daden muss, als 2. L. ein kassier des
Ltaatss. ven kassieren dei Ltaatskassen wird die
Weisung gegeben: Deld dürkt idr von jedermann
abnedmen, auod wenn idr keine specielle Weisung
da2U dabt; denn wenn jemand Deld bringt, so wird
es sied später svdon derausstellen, warum es ein-

gekadlt worden ist; allein Deld ausgeben dürkt idr
nivdt odne besondere Weisung, kin kassier bei der
Ltaatskasse ist oinkaed ein Nann, der Deld einnimmt
und auk specielle Weisung Deld ausgibt, im übrigen
aber keine kunktionen besitzt, uiedts 2U verwalten
und niodts 2u entsodeiden bat. kr brauodt also kein
grosser Deledrter 2U sein, sondern die Vauptsavde
ist, dass er kein Lodelm sei, und dass er genau Delà
2ädlen könne. Kin Lankkassier bat allerdings noed
weitere kunktionen, er muss Weedsel seontiren u s. w.
leb gebe das gerne 2U, und wenn man Wertd dar-
auk legt, so ist es mir svdliessliod gleiokgültig, dass
man in Z 26 den kassier dem Vauptbuvddalter vor-
anstelle. Mt Rüeksiodt auk das bei einem krüdern
Artikel Vesagte wird beantragt, die Worte: «wenn
möglied ziugleiod öanksekretär » 2U streioden. Kbenso
sollen in kikk. 2 die Worte: «ein Lueddalter und»
gestrieden werden, da im Desàe niodt vorgesvdrioben
werden soll, dass bei einer kiliale ein eigener Lued-
baiter sein soll.

Leriedterstatter der Kommission. led will
bloss erklären, dass die Kommission mit diesen
Ltreivdungen einverstanden ist.

KämtÄ (Lurgdork). ver Verr Leriedterstatter
des Regierungsratdes wünsedt, dass der vauptdued-
dalter vor den kassier gestellt werde. led muss ge-
stoben, dass iod das Ledürkniss niodt einsede, den
Vauptbuvddalter 2U den Beamten 2U 2ädlen, und
jedenkalls sind die Verptiiedtungen eines Kassiers bei
einer Lank döder als diejenigen eines Lueddalters.
Will man aber absolut den vauptdueddalter 2U den
Leamten 2ädlen und idn im Desàe vorsodon, so
kann ied mied sedliessliod aued einverstanden er-
klären. Dagegen möedte ied auod empkedlen, bei
den kilialen den Lueddalter 211 streioden.

Im weitern möedte iod beantragen, kür die Haupt-
bank einen kontroleur oder Revisor, boisson Lis idn,
wie Lie wollen, vorzmseden. Allerdings wird in einem
spätern Artikel die Kinküdrung einer kontrole vor-
geseden, allein dessen ungeaedtet möedte iod auod
in K 26 die Anstellung eines kontroleurs in Vus-
siebt nedmen. Vor ziwei kagen sagte der verr
kinanödirektor, es sei die Ledakkung eines kontro- "

leurs vom Verwaltungsratde lange versuedt worden,
es sei aber nivdt möglied gewesen, diese Bestrebungen
2U realisiren. Iod stelle mir diese neue Leamtung
in kolgender Weise vor. Wir dabon eine vauptbank
und eine Vn2adì kilialen, welode gan2 nnabdängig
von einander arbeiten müssen. Vuod navd der neuen
Organisation wird es der Direktion oder einem der
Direktoren niodt möglied sein, die gan2e Desedäkts-
küdrung der vauptbank oder einer kiliale von Zeit
2U Aeit einer genauen kontrole 2u Unterwerken, da
eine solode vntersuodung vielleiodt 14 kage in Vn-
spruod nedmen würde. Ied erinnere daran, eine wie
grosse Vrbeit die kontroliruug dos Weedsoleonto,
des Bestandes des Lortekeuille ist. Vndere Lanken,
welode aued kilialen besitzen, baden ebenkalls einen
soloden Beamten, 2. L. die Kidg. Lank, ver Lank-
ratd und die Direktion sind an der vand der vom
kontroleur goliekerten Vus2Üge und Leriedts stets
genau orientirt und können beurtdeilen, ob die De-
sedäkte gut oder sedleodt geküdrt werden. Ied stelle
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meinen Antrag gestütst auk die Drkabrungen, die
man gemaobt bat, und ied bebaupte gans bestimmt,
dass, wenn diese Ltelle krüber gesebaiken worden
wäre, )edenkalls àie Ratastropbe in Rruntrut niebt
ausgebrooben wäre. Die Verluste in Rruntrut sinà
entstanden àureb Verbeimliebung von kupieren, welobe
als kreditkäbig übernommen woräen waren, obwobl
sie es niebt waren, ànrob, iob möobte sagen, ge-
beime Vorsebüsse, welobe àer Verwaltung vollständig
unsugävglivb waren. Diese Manipulationen bätto ein
Rontroleur, àer àie Verbältnisse àer Diliale wâbrenà
8—14 Ragen untersuobt batte, ausündig maoben
müssen, unà es bätte àieses Rrooedere niebt 2—3
dabre dauern unà àem Ltaate einen Lvbaden von
Dr. 5—600,()()<) verursaeben bönnen. leb lüge bei,
àass àie besten unà exaktesten Domptable», àie wir
im Danton besassen, àie Zerren ^.obi unà Luober,
àie Dontrole in Rruntrut swei oàer àrei Maie wâbrenà
)e swei Ragen vornabmen, obnv àen Manipulationen
àes Direktors auk àie Lpur su kommen.

Destütst auk àiese Drkabrungen ssbe ivb mieb
veranlasst, meinen Antrag su stellen. leb bin über-
seugt, unà gewiss wirâ mir àer Zerr Dinansdirektor
àarin Reobt geben, àass, batten wir einen soleben
Beamten, wie ibm àer Verwaltungsratb sebon lange
geruken, gebabt, àer Ltaat Zunàerttausenàe von
Dranken weniger verloren bätte. Bisber bestanà àas
Drundübel àarin, àass àieser Beamte keblte. leb
möebte inàessen àiesen Beamten niebt /u einem
Inspektor maeben, wie àer kegierungsratb ibn vor-
sab, sonàern es soll àerselbe kür àie Lankàirektion
arbeiten unà niebt kür àie àksiebt àer Regierung.
Allerdings stebt es àann àer Regierung su, àas Dr-
gebniss àieser Inspektionen einsuseben unà su kon-
trolireu, aber ieb möobte ausser àer Dontrole, welebe
kür àie Regierung arbeiten wirà, eine Dontrole, àie
kür àie Bank selbst arbeitet.

Aâeîer, Dinansdirektor, Lerivbterstatter àes Re-
gierungsratbes. Ivb bin niebt im Dalle, àem àtrage
àes Zerrn Lebmid entgegenzutreten. Dr ist natürlieb
kompetenter, über àiese Drags su urtbeilev, als iob.
leb kann nur so viel sagen, àass, wenn àieser Le-
amte, àen Zerr Lebmid wünsebt, dasu beitragen
kann, àie Dontrole su versobärken, àie ^uksiebt su
verbessern unà Zntersobleike su verbinâern, àann
man sieb àureb àie Besoldung, welebe àem Le-
amten gegeben werden muss, niebt verbinâern lassen
soll, ibn auksustellen. àk eine Besoldung mebr oder
weniger kommt es niebt an, wo Zunàerttausenàe
und Millionen verloren geben können. Die Zaupt-
saebe ist nur die, dass die Besoldung aueb ver-
dient wird. Zerr Lebmid verlangte allerdings sebon
im Verwaltn»gsratbs die Anstellung eines Revisors.
Lo stellte er am 22. Mär?! 1879 den Antrag, «es
sei die Rrükung der Drage der Dreirung einer Re-
visorstelle neu an die Zanà su nebmen ». Daraus
ergibt sieb, dass sie sebon krüber angeregt worden
war. Im December 1879 wurde sodann auk den ^n-
trag der Direktion beseblossen, voràerbanà von der
Anstellung eines Revisors su abstrabiren. Das war
allerdings ein kataler Lesobluss. lob widersetze miob
also dem Vntrage des Zerrn Lebmid niebt, und ivb
bin aueb einverstanden, dass neben diesem Controleur

die andere Dontrolstelle, welobe in einem spä-

tern Artikel vorgegeben wird, der Inspektor, niebt
überüüssig ist, sondern gleiebwobl eingekübrt werden
kann.

Mbrki, Beriebterstatter der Rommission. Man kann
des Duten aueb su viel tbun, und ieb babe das De-
kübl, die grossen Misserkolge der Bank und die unge-
börten Reklamationen des Zerrn Lebmid im Ver-
waltungsratbe treiben ibn einigermassen auk die Leite
der Ressimistön. leb kürobte, wenn man su viel Ron-
trolen einkübrt, so könnten sie susammen in Ron-
klikt kommen, leb weiss niebt, ob man die Laebe
so organisiren kann, dass solebe Donllikte niebt ent-
steben. Nebmen Lie an, eines sebönen Morgens
komme der Lankkontroleur auk die Zauptbank, um
einen Dassasturs vorsunebmen, und im gleioben Mo-
mente ersobeine aueb der Regierungskommissär sum
gleieben ^weeke, so werden die beiden Leamten
einander )edenkalls im ^Vege steben. lob bin ein-
verstanden, dass eine gebörige Dontrole vorbanden
sein soll. lVövn aber swei Direktoren da sind, so
kann einer derselben in siemliob starkem Masse kür
die Dontrole verwendet werden. Vuob ist man dar-
über einig, dass die Mitglieder des Lankratbes der
Reibenkolge naeb sur Dontrole berangesogen werden.
V/'enn man noob einen Revbnungsrevisor will (das
ist der Ritel, den man dem Beamten geben muss,
weleben Zerr Lebmid aukstellen möebte), so ist es
naeb meiner Vnsiebt niebt gerade nötbig, dass der-
selbe ein Beamter sei. Din einkaeber Angestellter,
der eine Besoldung von 1500—1800 Dr. erbält, ge-
nügt dasu vollkommen. Din soleber kann ebenso
gut einen Dassasturs maeben und das Rortekeuille
revidiren, als ein Beamter, der 5000 Dr. besiebt.
Bei der durababn baben wir 85 Labnstationen su
revidiren und die keebnungen derselben su über-
waeben, was ^edenkalls eine grössere Arbeit ist, als
diese Revision bei der Dantonalbank und ibren
Dilialen. Diese Revbnungsrevisionen maeben sieb
bei der durababn das ganse dabr bindurob unaus-
gesetst dureb einen intelligenten jungen Angestellten
und niebt dureb einen Beamten, und swar gebt die
Laebe gans gut. leb will miob der Anregung des
Zerrn Lebmid niebt gerade widersetsvn, doob möobte
iob die Laebe wenigstens kakultativ lassen und da-
ber Dilk. 1 also redigiren: « Din Dassier, ein Zaupt-
buebbalter, ein Ritelverwalter und, wenn nötlkig,
ein Reebnungsrevisor bei der Zauptbank.» Ds wird
sieb dann seigen, ob man die Ltellv besetsen will
oder niebt.

ZbsàmâA.
1. Der Drosse Ratb besebliesst, in Dikk. 1 den

Dassier dem Zauptbuebbalter voransustellen.
2. Der Antrag des Regierungsratbes, die V^orte

« wenn möglieb sugleivb Lanksekretär » in Dikk. 1

su streieben, wird angenommen.
3. Dbenso werden die V?oà « ein Buebbalter

und» in Dikk. 2 gestrieben.
4. Dventuell, kür den Antrag Lebmid, beisukügen:

«und ein Revbnungsrevisor» 59 Ltimmen.
Dür den Antrag Marti, su setsen:

«und, wenn nötbig, ein Reebnungs-
revisor» 57 »
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5. Deünitiv, kür LeibsbaltunK der
IVorte: »und sin RevbnunKsrevisor »

naob àtraK Lvbmid 61 Ltimmen.
VeKen diese LinsvbaltunK 52 »

(Fassma^. lob niebo meinen VntraK nurüok.

Z 28 wird mit LtreiobunK des erstell Vlinea Ke-
»SÜlNIAt.

s 27

wird oülle LemerkunK anKenommen.

s 28.

,8âearer, Linanndirektor, Leriebterstatter des Re-
KierunKsratbes. ver RsKieruuKsratb beantraKt, das
erste Alinea üier weKnulassen, vin es später als
eivell besondern Artikel unter der Lebersobrikt
V. Verantwortliebkeit auknunelimsu. vieser neue à
tikel würde aïs Vrt. 3l) naeb dem Vbsebnitt Rontrole
einKesebaltet. Die ReKierunK ündet, die Verantwort-
liebkeit der Leamten sei etwas kür sieü selbst de-
steüendes und vow Verboth NebenbesvbäktiKUNKen
nu treiben, IInabbänKiKes.

Marti, Leriebterstatter der Rommission, stimmt bei.

6assmâ»î. Ivü soblaKö vor, die IVorts »IVeder
die Direktoren noeb die übriKeu Leamten » nu strei-
eüen. Rs ist annunebmsn, dass ein Lsamter der
Rantonalbank so gestellt seiu werde, dass es sieü

Kar llieüt kraKen kann, ob ibw nu Kvstatten sei, ein
NebenKssebäkt nu betreiben. leb bill überneuKt, dass
der Lall nie eintreten wird, dass ein Direktor oder
ein Lsawter einer Riliale ein NebsnKesvbäkt betreiben
wird. Vnders verbäit es sieb mit den àKestellten.
leb möebte also einkaob saKen: » vbne RinwilliKUNK
des Lankratbes dürken die VnKestellten kein Neben-
Kesobäkt betreiben.»

" Marti, Leriebterstatter der Rommission. leb wöebte
es niebt als etwas Kann Lelbstverständliebes anseben,
dass ein Leawter der Lank kein NebenKesebäkt be-
treiben werde. Nan wird nu Direktoren keine poli-
tiseben Lersönlivbkeiten oder Krossen Nänner wäblen,
weil wan sie in Laebkreisen sueben muss, und es
ist aueb niebt annunebwen, dass es Deuts sein wer-
den, die wit VlüoksKÜtern KessKnst sind. Ds ist
daber moKlieb (und es sebweben wir Leispiele aus
analoKen Kreisen vor VuKsu), dass ein Direktor
dureb seine Lrau ein Desebäkt ausüben lässt. Das
kann sebr katale LolKSn baben, wenn der Direktor
auk irKsnd eine lVeise, das Desebäkt ssiner Lrau nu
speisen suebt. IVenn sieb dieses Verbot von selbst
verstebt, wie Herr Dasswann Klaubt, so sebadet es
^a niebt, es bier auknunebwen. Ls würde sieb aueb
sonderbar ausnebwen, wenn wan den VnKsstellten
verbieten würde, ein NebenKesebäkt nu betreiben,
den Leawten daKSKen niebt.

IV. Rontrots.

s 29.

/Zâsarsr, Linanndirektor, Leriebterstatter des Le-
KierunKsratbes. Leber die LinriebtuuK einer Rontrol-
stelle ist bereits Kösprooben und mitKstbeilt worden,
dass die vorberatbenden Lsbörden sieb noeb niebt
vollständiK darüber seblüssiK waeben konnten, wie
dieselbe nu orKanisiren sei, und dass wan das Näbere
der nweiten LeratbunK vorbebalten wöebte. Naob
meinem Dakürbalten ist die Rontrolstelle in der
Lerson eines Inspektors nu bestellen. Dieser Litel
ist am meisten Kebrauebt worden und dürkte der
riobtiKste sein. Nau könnte saKen, der Inspektor
babe keine LedeutunK mebr, uaolnlsm man in einem
trübern Artikel einen Revisor aukKenommen babe,
leb Klaube aber, es sollen dem Inspektor andere
Lunktionen übertraKön werden, als dem Revisor.
Uan kann aueb einwenden, die LtellunK des In-
spektors sei niebt konKruent mit dem Kannen Lastern,
namentlieb naebdem beseblosssn worden ist, es solle
der Linanndirektor von VmtssweKen im Lankratbe
sitnsn, indem der Inspektor ein vom LsKierunKsratbe
Köwäblter und nu instruirender Leamte wäre, der
über seine eiKöne Lebörde, über den Linanndirektor
Kestellt wäre. IVas mivb bstritkt, so kann iob saKen,
dass, wenn ieb als Linanndirektor im Lankratbe
sitnsn würde, ieb mivb dureb einen solvben Inspektor
niebt deZradirt küblen oder meine LtellunK beein-
träobtiKt seben würde. lob würde es vielmebr als
sebr Kut und notbwendiK betraebten, eine Lerson,
die dann natürlieb teebniseb Kebildet sein müsste,
an der Land nu baben, welebe die Lilialon und die
Lauptbank untersuebt und mir über alle Verbältnisse
Vuskunkt Keben kann. Dadurob, dass man den
LitnunKön des Lankratbes beiwobnt und in denselben
von einer Reibe Dssebäkte Renntuiss bekommt, ist
man noeb niebt vollständiK orientirt, namentlieb niebt
über das Debabren auk den Lilialen.

leb kasse die Laebe so auk, dass der Inspektor
die IleberwaobunK der LesebäktskübrunK mebr naeb
der materiellen Leite bin nu besorKen bätte, wäbrend
der ReebnunKsrevisor nur das Lormelle uutersueben
und naebsvbauen müsste, ob die ReebnunKen klappen.
Der Inspektor bätte nu untersuebeu, ob nu leiebt
Rredite Kewäkrt werden, ob Rredite kortlauken kür
Deute, welebe niebt mebr die KenÜKende Lolidität
darbieten, ob auk die Kleiobe Lersönliebkeit versebie-
dene VerpüiobtunKen eumulirt werden. Line solebe
Rontrole ist niebt überklüssiK, sondern wird sebr
wobltbätiK wirken.

Linsivbtlieb der LraKö, ob die Rontrolstelle aus
einer einniKen Lerson oder aus mebreren bssetnt
werden solle, bin ieb der Vnsivbt, es sei eine einniKv
Lerson vvrnunieben. Line Rommission ist Kut nur
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Leantwortung kiver bestimmton Krage, naeb deren
Leantwortung sie wieder abtritt. Lo war letztbin
die Kommission, gelobe aus den Derren Lallif, Dügli
und lauert bestand, ganz arn Rlatze, uin den gegen-
wartigen Ltand der Lank nu nntersueben. Wenn
aber für eine fortdauernde Ilntorsuobung und Kon-
trolirung, wie sie in tz 29 vorgoseben wird, eine
Kommission niedergesetzt wird, so verlässt sieb das
eine Mitglied auk das andere, die Verantwortliebkeit
wird getbeilt und van nieinandein reebt geküblt. Vuob
ist die Kinriobtung viel kostspieliger, da auob die
Kommission beständig in Funktion sein inüsste; denn
wenn sie nur von Keit zu Aeit zusammentreten würde,
so wäre die Kontrolle nivbt inebr da, die absolut
verlangt werden muss.

lob beantrage also, Lie lnöobten vorläufig den
Z 29 annebinen, wobei wan sieb vorbebält, novb
weiter zu nntersueben, ob über die Kinriebtung der
Kontrolstelle noeb näbere Lestimwungen in das Oe-
setz aufgenommen werden sollen.

Lsriobterstatter der Kommission. Die
staatlieke Kontrole ist eine modiözirte geworden,
seitdem Lie entgegen dem Vntrage des Herrn Lallif
beseblossen baben, es solle die Regierung von ^mtes-
wegen im Lankratbe vertreten sein. Lie baben nun
folgendes Verbältniss, das naob meiner àsiebt zu
keinen Kontroversen ^.ulass geben kann: Die
Verwaltung der Rank ist in den Händen Zweier Organe,
des Lankratbes, weleber die allgemeine Leitung bat,
und der Direktion, welebe die laufenden Oesebäkte
besorgt. Die staatlivbe Kontrole wird ausgeübt durvb
den Kinanzdirektor, der von ^mteswegen im Rank-
ratbe sitzt. Nun kann natürlieb dureb die im Krt. 29
vorgesebene staatlivbe Kontrole niebt der Rankratb,
in welebem der Kinanzdirektor selbst sitzt, kontrolirt
werden. Allein die Kontroistelle wird immerbin einen
grossen IVirkungskreis baben, wenn sie mit der Kon-
trole der laufenden Oesebäktsfübrung der Direktion
und der Direktoren beauftragt wird. Ks wird in der
betreffenden Instruktion leiebt sein, diesen Oegen-
stand zu ordnen. Darüber ist wobl jedermann einig,
dass diese Kontrolstelle ein staatliebes Organ und
niebt ein Lankbeamter sein soll. Das bindert natür-
lieb niebt, dass man diese Ltelle dureb die Rank
begabten kann.

Die Krage der Kinrioktung der Kontrolstelle muss
bis zur Zweiten Leratbung des Oesetzss noeb einer
näbern Rrüfung unterworfen werden. Ks wird dabei
namontliob zu nntersueben sein, ob der Ltaat dafür
einen eigenen Beamten anstellen solle. lob für mieb
glaube unmassgeblieb, man könnte diese Kontrole
ganz gut dem Kantonsbuobbalter oder einem andern
Reebnungsbeamton des Ltaates übertragen. Indessen
wird die Regierung diese Krage noeb näber prüfen.
Die Kommission bat sieb noeb niebt Reebensebakt
darüber gegeben, wie die staatlieke Kontrole ein-
geriebtet werden soll.

msrkung, dass ieb mit der soeben von Dorrn Marti
ausgosprovbenen kmsiebt niebt einverstanden bin,
dass die Kontrole sieb nur auf die laufende Oe-
sobäftsfübrung der Direktion belieben soll, lob glaube
vielmebr, die Kontrole müsse sieb ebenso sebr und
vislleiebt noeb in böberem Klasse auf die Ossebäkts-
fübrung des Lankratbes ausdebnen; denn gerade
der Rankratb wird über die wiebtigern Oesebäkte
entsebeidou. Ks ist auzunobmen, dass mau der Di-
rektion nur besebränkte Kompetenzen geben wird.

Llràicf (Lurgdork). ^.uob ieb kann mieb vorläufig
mit àt. 29 begnügen, spreobe aber ^ie Krwartung
aus, dass bis nur zweiten Leratbung die Laebe noeb
genauer untersuebt und eine bestimmte Vorlage ge-
braobt werde, leb bekenne oben, dass der Artikel,
wie er bier vorliegt, für mieb unannebwbar ist. leb
balte eine sebr genaue und gut organisirte Kontrole
für absolut notbwendig, und ieb bemerke beiläufig,
dass ieb der Vnsiebt des Dorrn Kinanzdirektors,
weleber die Kontrole aus einer einzelnen Rerson
besteben lassen möobte, niebt beipllivbten kaun,
sondern dafür balte, es solle ein kleines Kollegium
aufgestellt werden. Da der Kinanzdirektor selbst in
der Verwaltung sitzt und eine allgemeine Kontrole
ausübt, sebeint es mir besser, mit der in ^rt. 29 vor-
gesebenen Kontrole ein kleines Kollegium zu beauf-
tragen. Dieses Kollegium würde vor der Oenebmigung
der Reobnung und im Kaufe des labres, so okt es

notbwendig ist, zusammentreten und keine grossen
Kosten verursaeben. IVenn man indessen grossen
IVertb darauf legt, nur eine einzelne Rerson mit der
Kontrole zu beauftragen, so widersetze ieb mieb
sebliesslivb niebt. Das aber muss lob wünsvben, dass
im Oesetze gesagt werde, wie die Kontrole statt-
Anden soll.

leb würde es sebr bedauern, wenn der àt. 29
in seiner gegenwärtigen Kassung sieben bliebe. IVas
wäre die Kolge davon Der eine Kinanzdirektor würde
glauben, die Kontrole lasse sieb am besten dureb
einen Kommissär ausüben, der andere würde einen
Inspektor binsebieken und der dritte eine grosse
Kommission, àf diese IVeise würde eine Dnsivber-
beit in der Oesebältslags und im Zutraue des Rubli-
kums zu der Lank entsteben und die Lank ge-
sebädigt. IVenn die Ilntersuebung ^odes labr auk
eine andere à stattfindet, so werden viele Leute
mit einem soleben Institute nivbt länger in Verkebr
bleiben wollen. leb möobte also den bestimmten
IVunseb ausspreebeu, dass für die zweite Leratbung
eine bestimmtere Redaktion vorgelogt werde, so
dass die Organisation der Kontrolstelle niebt be-
liebig dureb Regierungsbeseblüsse abgeändert werden
kann.

Z 29 wird genebmigt und die vorberatbenden
Lebörden beauftragt, kür die zweite Leratbung eine
präzisere Redaktion vorzulegen.

DnMf. lob bin einverstanden in dem Linne, dass
man sieb vorbebält, bei der zweiten Leratbung des
Oesetzes au! die Laobs zurüokzukommen, wo viel-
leiebt andere Anträge werden gebraebt werden. Vor-
läuüg glaube ieb, man könne sieb mit der vorliegenden
Redaktion begnügen. lob erlaube mir noeb die Lo-
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Oie Regierung und die Dommission beantragen,
kier folgenden neuen Artikel einzusekalten:

V. VorantwortlieZàôit.

s 30.

Oie Mitglieder des Lankratkes und der Direktion,
sowie die Beamten unà Angestellten àer Bank sind
für ikre ^mtsverriektungen verantwortliek.

Dinanzàirektor, Beriekterstatter des Re-
gierungsratkes. Dieser Artikel ist insoweit sine
Neuerung, als er niekt nur àie Beamten unà âge-
stellten àer Bank, sonàern auek àie Mitglieder des
Lankratkes unà àer Direktion verantwortliek maekt.
Oie Bestimmung ist analog àen Vorsekriften àes

neuen Dbligationenrevktes, welekes àie Bekörden,
àie Direktion unà àen VerwnIt.unMrg.tk àer Rrivât-
gesellsekalten vorantwortliek erklärt. Diese neue
Bestimmung ist aber nickt nur nus dem Drunde
aufgenommen.worden, weil das Dbligationenreekt
analoge Vorsekriften entkält, sonàern weil àie Dr-
iakrung gezeigt lint, class sie notkwendig ist. Dis
Drage àer Verantwortliekkeit kür àie Vergangenkeit
wirà sied auek darauf zu erstreeken kaben, ob nur
einzelne Beamte oàer Angestellte verantwortliek ge-
mavkt weràen können oàer auek àie Mitglieder àer
Direktion. Lekr wadrsekeinlied weràen àie letzter«
nickt verantwortliek erklärt weràen können, weil
àas Lankgesetz nur àie Beamten unà Angestellten
verantwortliek maekt, àie Mitglieder àer Direktion
aker navk àem gewöknlieken Lpraekgebraueke niekt
Beamte sinà.

lek möekte statt « àitsverriek-
tunken» setzen: «Handlungen».

>Venn àie Beamten in Lacken ikres
^.wtes kanàeln, so sinà àies eken àrtsverriektungen.

Äo/mcmn-Mä lek möekte sie aker für ikre
Bandlungen überkaupt verantwortliek macken. M^enn
einer eine Dnterseklagung begekt, so ist àies keine
Hmtsvsrriektung.

MbsêàwâA.
Dür àie von àer Regierung unà àer Dommission

vorgeseklagene Beàaktion Mekrkeit
Dür àen Vntrag Bofmann-MoII Minderkeit

VI. (bisker V.) IteeRnung.

§ 31 (bisker Z 30).

Klc/ie^re»', Dinanzàirektor, Leriekterstatter àes Re-
gierungsratkes. lieber àas erste Alinea kake ick
keine Bemerkung zu maeken. Im Zweiten Alinea ist
neu, âass àie Dantiemen oàer Dewinnantkeile ke-
seitigt weràen unà àer Reinertrag àer Bank voll-
ständig in àie Ltaatskasse tliessen soll. Das Hetzige
Deset^ orànet àas Verkältniss so, àass aus àem De-
winll vor ^.Ilem àas Drundkapital àes Ltaates mit
5 °/c> verzinst weràen soll. Diese Bestimmung wirà

lallen gelassen unà einkaek gesagt: Der Reinertrag
àer Bank lällt vollstânàig in àie Ltaatskasse. Derner
musste naok àem kiskerigen Desetze àer üker àie
känfprozentige Verzinsung àss Drundkapitals kinaus
verkleikenàs Betrag, àer àen Reingewinn kilàets,
so vertkeilt weràen, àass 92 °/o àavon àem Ltaate,
2 °/o àem kankàirektor unà 6 "/» âen ädrigen Le-
amten àer Bank unà àer Dilialen im Verkältnisse
ikrer Lesolàungen zukamen. Lei àen Revisionen von
1858 unà 1865 sckeint man es als selbstverständliek
angenommen zu kaden, àass àie Beamten àer Lank
eine Dantieme kaden sollen, wenigstens wuràe diese
Vorsckrilt niekt ernstkalt angekoekten. Dnter der
Berrsekalt des Desetzes von 1858 dezog sogar die
Bankàirsktion eine Dantième, indem dieses Desetz
das Verkältniss so ordnete, dass vom Reingewinn
75°/o dem Ltaate, 10°/« der Bankdirektion, 5°/« dem
Lankàirsktor und 10 °/o den ädrigen Beamten und
Angestellten der Bauptbank und der Dilialen im
Verkältniss ikrer Besoldungen zutliessen sollten.

Dun kaden ader die ^nsokauungen geändert.
Nan tînàet, den Vorzägen, weleke mit der Vusrivk-
tung von Dantièmen vsrdunden sind, steken ganz
wesentlieke Daektkeile gegenäder. Der Vorzug liegt
darin, dass die Beamten und Vngestellten der Bank
zu vermekrter Dkätigkeit angespornt werden sollen,
allein die Drkakrung kat gezeigt, dass die mit der
àsricktung von Dantiemen verknäplten Davktkeile
diesen Vortkeil äderwiegen. Daek meiner Deder-
zeugung dildet diese Bestimmung mit einen Drund,
dass katalerweiss nie zur Bildung eines Reservefonds
gesckritten wurde. Derner gad sie die Veranlassung
dazu, gewagte Desokäfte zu unternekmen und De-
winne einzustellen, die nur Lokeingewinne waren,
indem die betreffenden Desekälte siek später als
sckleekte entpuppten. lek will kierauk niekt weiter
eintreten. Iledrigens ist die Veradreickung von Dan-
tièmen auek unpopulär. Lie kestsken in der ganzen
ädrigen Ltaatsverwaltung nirgends. Man war im
Degentkeil in der Hängsten Deit darauf dedaekt, alle
Dekälle und Rrozents der Beamten zu deseitigen
und siek auf die àsriektung äxer Besoldungen zu
bösekränken.

Im dritten Alinea wird die Bildung eines Reservefonds

vorgeseken. Dies ist eine Neuerung. Bis
Hetzt wusste das Desetz nivkts von der Bildung eines
Reservefonds, und erst in neuerer Deit ting man
an, leider zu spät, sine Verlustreserve zu gründen.
Hätte man in den guten dakren einen Reservefonds
gebildet, so kätte man die Verluste, die wir in den
letzten dakren katten, okne grosse Inkonvenienzen
bewältigen können. Der Daektkeil ist ein doppelter:
in den guten dakren, wo man oknekin Delà genug
katte, liess man siek durvk die guten Drträgnisse
der Bank verleiten, grosse Ausgaben zu desckliessen,
die auek auf spätere dakre kinaus vermekrte 7ì.us-

gaben zur Dolge katten, und Hetzt, wo alle andern
Dinnakmen zuräkgeken, lässt uns die Danton aldank
vollständig im Ltieke und bleibt mit ikrem Drtrage
aus. Lei der Beratkung des Desetzes von 1865
wurde von der Bildung eines Reservefonds gespro-
eken, man sagte ader, ein solcker sei niekt notk-
wendig, da Ha der Ltaat für die Lokulden der Bank
kakte und es niekt anzunekmen sei, dass die Bank niekt
immer wenigstens 5 °/o dem Ltaate abliefern werde.
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Kun soil à Reserve, deren Bildung bier vor-
geseben wird, niobt eine Reserve im gewöbnliobon
Kinne des Wortes sein, sondern nur dazu dienen,
die dabreserträgnisse auszugloiobon, dünnt die Ktaats-
vorwaltung niobt vollständig der Kpielball der Run-
tonalbanR werde und sied sofort eine RüoRwirRung
auf die Ktaatsreobnung küblbar maobs, wenn die
LanR sobleobte Resultats aukweist. Dine Reserve,
wie sie Lrivatgesollsobakten baben, bedürfen wir
nieüt. Rsi den Lrivatgesellsobafton ist sie notü-
wendig, um die VRtionäre und die (gläubiger der
Rank sivüer zu stellen. Lei einer KtaatsbanR ist sie
nieüt nötüig, da der Ktaat )a für alle Verptliobtungen
der LanR baktet.

Leber die Löbo der zu bildenden Reserve Rönnen
die àsiokton versobieden sein. Ds wird vorge-
«oblagen, zu bestimmen, dass sie eine Million niobt
übersteigen solle. Nan ereiferte sieb in der Regie-
rung darüber, dass die Reserve diesen Letrag ^a
niebt übersteigen dürfe. leb würde darin Reine (le-
fabr erblioRen; iob wollte im Degentboil gerne, wir
bättsn beute eine Reserve von 10 Millionen. Der
Mbrliebe Dinsobuss in die Reserve soll versobieden
sein und sieb naeb der Drösse dos Gewinnes riebten.
Ds wird beantragt, es solle aus dem Ilsbersobusso,
der sieb naeb einer viorprozentigen Verzinsung des
DrundRapitales des Staates ergibt, eine (juote von
20—40 °/o in den Reservefonds fallen, und /war solle
der Letrag innerbalb dieser Drenzen ^eweilon dureb
den kogierungsratb bestimmt werden, keläuft sieb
der Drtrag auk 5 V» oder Dr. 500,000, so müssen
4 °/o — Dr. 400,000 in die KtaatsRaase fallen, und es
bleibt ein Lebersobuss von Dr. 100,000. Davon wird
man 20 °/o mit Dr. 20,000 der Reserve einverleiben.
Kteigt aber der Drtrag auk 8 °/o, so dass der Leber-
sebuss Dr. 400,000 beträgt, dann ist dor àlass da,
eine bedeutendere Kumme, vielleiebt 40 °/o desselben,
mit Dr. 160,000 in die Reserve lallen zu lassen.

leb möobte noeb den Antrag stellen, statt Dan-
tiömes zu setzen: « Dewinnantbeile ». Ds ist dies
ein deutsebes IVort, das jedermann verstebt, und
das die Kaobo, die man sagen will, ganz gut aus-
drüeRt. Nan wird dabsr niebt sagen Rönnen, dass
dieser Vntrag einem ortbodoxen Dermanismus
entspringe.

Mkrll, Leriobterstattor der Kommission, leb bin
einverstanden, statt - Dantièmes » zu setzen: « Do-
winnantbeile ».

Z 31 wird mit Drsetzung des Mortes « Dautismes »

dureb « Dewinnantbeile » genobmigt.

VII. skisber VI.) Soblnssbsstimmnng.

Z 32 (bisker 31).

Der lkVà'àk kragt an, ob demand auk einen
VrtiRel zurüoRzuRommen wünsobe.

Muâ', Leriobterstattor der Kommission, lob
beantrage zwei unbedeutende Miedererwägungen. Die
erste betrifft den tz 4, welebor lautot: «Die Kan-
tonalbanR bat ibren Kitz in Lern. » Die Kantonal-
banR bat beRanntliob seebs Dilialen, und es wird
vielleiebt notbwendig werden, im Reglement auob
kür die Dilialen einen Kitz vorzubebalten. Ds sollte
dabsr in Z 4 gesagt werden: » Die KantonalbanR
bat ibren Lauptsitz in Lern. »

Dor Drosso katb bosebliosst, auf den Z 4 zurüeR-
zuRommen, und genobmigt bierauk den Vutrag des
Leriobtorstattors der Kommission.

d/ur/i, Leriobterstattor der Kommission. Das
letzte Vlinea des Z 7 bestimmt: »Die LanR Rann
einen bewilligten Kredit jederzeit auk drei Nonate
Ründen. » Nan glaubt, diese Lestimmung gebore

^
niobt in das Desetz, sondern in das Reglement, wo

^
man möglioberweise auob andere Modalitäten in
dieser Riobtung aufstellen muss, lob Rann beifügen,
dass die Nebrbeit der Kommission einverstanden ist,
es solle die dreimonatliobe Kündigungsfrist beibe-
balten worden, dass aber die Kommission darüber
einstimmig ist, dass diese Lestimmung in das Regle-
ment gebört. lob möobte also dieses Vlinea streioben.

Der Drosse Ratb besobliosst, auf den H 7 zurüeR-
zuRommen. Hierauf wird, in Denebmigung des à-
träges des Lerivbterstatters der Kommission, das
letzte Vlinea gestrivbon.

Ds folgt die

über das Desotz, wie es aus der ersten Loratbung
bervorgegangen ist:

Dür ^nnabme des Desotzes DinstimmigReit.

Kobluss der Kitzung um 2Vs llbr.

Der RedaRtor:

Dbno LomerRung angenommen.
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fünfte 8it?unA.

?rs1tuZ âsu S. I7ovslukor 188 S.

Vormittugs 9 vkr.

Vorsit^enàer: Lrusiàent MMe»'.

ver àm6,î«Kì«/>'u/ ver/eigt 186 unwesenàe Nil-
glieàer; ubwesenà sinà 77, wovou kutsekul-
àigung: àie Herren Loinu^, Lîkoàut, Lbo^uurà,
Louvernon, Luuert, Häuser, klopkstsin, krengvr,
Vuubscker, Vekmunn, Lütki (Luugnuu), Lötklisberger,
Leknell, lsekunêl, v. lsekurner; oàs kntsekulài-
guog: à Herren àbersolà, ^ebi (Leiinisw^I),
Luilut, Lieàermunn, Llutter, Loss, Lo^ àe la lour,
Lürgi (IVungen), Lurger, Lurrux, vükler, vuucourt,
vêbceuk, vubuek, kuttet (Lruntrut), kuttet (8t. vrsit?),
Leiser, Lerber (8teküsburg), Lerber (Leru), Lkeller, Li-
roà, LIuus, Lrenouillet, Luenut L^gux (kleienbuck),
Luri, Ilusledueker, Lennemunn, Less, Höker (8ignuu),
Loker (Lettenkuusen), Harnstein, Ilourist, àueot,-lobin,
Kuiser (Lüreu), kuiser (Lrellingen), kuiser (Dels-
berg), Klu^e, Nobel (Lettisw^I), kokli (Luggisberg),
Koller, làurekunà (kenun), Nurekunà (8t. Immer),
Nüller (lrumlingen), Nuine, Lüt?, Lenker, Liut, Loinz?,
Losselet, 8ekmià (Vuupen), 8ekneiàer, Lteinkuuer,
Ltoller, lruekssl (krutigen), V^ultker, ^Vermeille,
IVisurà, ?!illgg (viessbued), ^ollinger, ^umkekr.

vus àer gestrigen 3it?ung wirà verleseu
unà genekmigt.

Herr Luàolk (KtZielkoksn) erklärt seiueu
Austritt uns àem Lrossen Lutke.

vus 8ebreibeu gebt un àen Legierungsrutk ^ur
^norànung eiuer krsàwukl.

^à'àô. Levor wir ^ur lugesorànung
übergeben, kube icb kolgenàe àlittkeilungen ?!u mueken:
lu àer gegenwärtigen 3essioll Kuan, weil äie betrek-
kelläe Kommission noek niebt Lelegenkeit Kutte,
Lit^uvg /u kultöll, àer Rekurs àer zweiten 8ektioll
àer Lemsinàs Les Lois iu 8uebeu ikrsr Vermögens-
uussekeiàung uiebt bekunàelt weràen. kbenso kann
àie Ltuutsreeknung uiebt ^ur Lskunàlung gelungen,
kerner wirà gewünsekt, àuss àus Lussuueblussgesuek
àer Lemeinàe Luix ill kinregistrirungssuekeu uuà
àie àumit ^usummeukûngenàe Notion àss Herrn
Loilluzs versebobeu weràen, weil àie Nitglieàer, àie
sieb speciell kür àieses Lesekükt interessirell, ver-
biuàert siuà, àem Lest àer 8essioll bàuwoknen.
kerner kullll uueb àus 8ubventiousgesuek kür àie
Vokulbukn Lungentkul-lZuttw^I iu àieser 3k88ioll uiekt
bekullàelt, Ullà sebliesslieb muss àus vekret über àie
Abtrennung àer Lemeinàe Lreekersküussrn von
koxpigsn unà Vereinigung àersslben mit ^V^nigsn
versebobell weràen, weil es noeb niekt vorberutbeu
ist.

vor Lrosss Lutb erklürt sieb mit àer Versebie-
bung obiger lruktunàsn uuk àie niiebste 8e8sion ein-
verstunàen.

»

lieber àie Và'àâ
âàe»' à um tbeilweisell Nuekluss ibrer
vlltsumpkullgssebulà wünsebt àie 8tuutswirtbsekukts-
Kommission àem Lrossell Lutbe eins iVIittbsilung ^u
mueböll. leb ertbeile àuber àem Leriekterstutter
àieser Kommission àus ^Vort.

Leriekterstutter àer 3tuutswirtksekukt8-
kommissioll. Voll àeu Lrullàeigelltkûmerll àes Lnt-
sumpkullgsgebietes àes Lusletbules ist eine Letition
eillgelullgt àukillgekenà, es möekte ibaeo ein Nucb-
luss uuk àer 8ebulà gewükrt wsràen, àie sie gegen-
über àem 3tuute ^ur tkeilwsisen Oeekung àer Nostell
àer ^.urekorrektioll im Lusletbul eingegungeo. vie Le-
gierung muebte iu àieser Vugelegenkeit àen Vorseblug,
àie Letbsiligtell sollen ulle àubre uugskukr 62,600
Lr. 2uklell, uus weleker 8umme sowokl àer 5?ins àes
ullsgelegtell Nupituls, als àie kosten geàeekt unà àie
8ebulà umortisirt wûràe. Nun bsuntrugt àie Legierung,

es solle in Lerücksiebtigung àer obwultonàell
Verbültnisse àie 8umme von 62,000 uuk 30,000 kr.
berubgeset^t weràen.

Diese àgelegenbeit wuràe Zuerst un àie Litt-
sebriktenkommission gewiesen, veleke letzten Nontug
beim Lrossen Lutbe àen Antrug stellte, es möekte
eins 8pe2iulkominis8ioll kür àieses Losekükt ernunnt
weràen, weleke sowokl àie ünun/ielle uls uuek àie
lunàwirtksekuktlieke Leite àer ^.ngelegenkeit ^u un-
tersueken Kutte. Der Lrosse Lutk besekloss über
uuk àen Vntrug àes Herrn Litsekurà, àie 8tuuts-
wirtksekuktskommission mit àer lrükung àieses Le-
seküktes /u beuuktrugen. Die Ltuutswirtksekuktskom-
mission bespruok àie àgelegenbeit letzter luge,
musste über sokort ânàen, àus es unmögliek sei, sie
im vuuks àieser ^Voeke grûnàliek 2m untersueken.
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Lie bescbloss, einen àssebuss cu ernennen, der den
^uktrag babe, sowobl à Hkten gründlieb cu unter-
suebeu, als aucb auk Ort und stelle sieb die nötbige
àskunkt cu versebafken. Oleiebceitig besebloss sie,
den Regierungsratb cu ersueken, er möebte seinerseits
einen ^.ussekuss bestellen, welebsr mit demjenigen
der staatswirtbsebaktskoinmission vereint sieb in's
Lasletbalcu begeben bätte. Ls wäre sekr cweckmässig
gewesen, wenn dieses Oesebäkt in dieser session bätte
bebandolt werden können, allein es ist niebt mög-
lieb, eine so wiebtige ^ngelegenbeit in so kurzer
?!eit cu studiren.

Ns sind im Lasletbale viele Leitragspüiebtige, die
ibre Verptliebtungen bis beute erfüllt baben, manebe
aber sind noeb im Rückstände, vie staatswirtb-
sebaktskommission erwartet nun, und ieb bin beauk-
tragt, dies bier im Orossen Ratbe cu Handen des
betreffenden Landestbeilss ausdrüeklieb cu erklären,
es werden die säumigen Orundoigentkümer ibr
Letretkniss bis und mit 1834 becaklen, da sonst
seitens der staatswirtbsebaktskommission kaum Oe-
neigtbeit vorbanden sein wird, Anträge auk Naeblass
cu stellen. Lei der seelandsentsumpkung baben
wir die Lestimmung, dass die Orundeigentkümer
niebt böber, als kür den Mebrwerrb belastet werden
dürfen, und gestützt auf diese Lestimmung, die vom
Runde aufgestellt worden ist, musste der Nanton
Lern die àleikenscinss auf Reeknung des Staates
übernebmen. Im Oderbasle kommen die ^oleiben
auk Reeknung des Staats und der Oruvdeigentbümer,
und desbalb baben wir dort die Anomalie, dass okt
ein Orundstüek, das eine Mebrwsrtksebatcung von
Nr. 100 bat, mit Nr. 200 belastet ist. Ns ist nun
billig, dass man auek den Orundeigontkümsrn im
Lasletbal entgegenkomme und sie gleieb balte wie
diejenigen des seelandes.

In Oenebmigung des àtragss der staatswirtb-
sebaktskommission wird bsscklossen, dieses Oesebäkt
auk die näebste session cu versekieben.

Ltagtsvsrwgltungsbsriokt Mr das .Iskr 1834.

Lauser und 1-Villi den Leriebt der Laudirektion, die
Lerren ^ffolter und ^sekanen den Leriebt der Norst-
direktion, die Lerren Imer und Lauser die Leriedte
der Direktionen der Domänen, der Nntsumpkungen
und des Vermsssungswesens, die Lerren Lallik und
Narrer die Leriebte der Direktionen der Nisonbabnen
und der Ninancen mit Inbegriff der staatsreebnung,
die Lerren IVilli und kebmann die Leriebte der
Nrcisbungsdirektion und der Nirekendirektion, die
Lerren ^lkolter und Imer den Leriebt der Militär-
direktion und die Lerren Isebanen und Rsbmann
den Leriebt der Direktion des Innern, ^btkeilungen
VolkswirtbsebaktswssöN und Oosundbeitswosen. Man
begnügte sieb aber niebt damit, die betreffenden
Leriebte cu lesen, sondern die bsceiebneton
Mitglieder begaben sieb auf die Direktionen, um dort
ibrs Lntersuebung vorcunebmen.

Das (lesammtresultat ist das, dass die Staats-
wirtbsebaftskommission sieb niebt veranlasst siebt,
Lostulate cu bringen, sondern bloss ibr Lräsidium
beauftragt bat, bei den einzelnen Rubriken jsweilsn
Auskunft cu verlangen, oder ^Vünsebe auscuspreeken,
oder Lrkläruvgön abzugeben.

leb muss noeb bemerken, dass man ankänglieb
beabsiebtigte, den Leriebt der Ninancdirektion mit
der staatsreebnung cu bebandeln. sie baben vorkin
beseblossen, die Lskandlung der staatsreebnung auk
die näebste session cu versebieben, und es bätte
dsmnaeb aucb der Leriebt der Ninancdirektion vor-
sebobsn werden müssen. Indessen kann der Leriebt
der Ninancdirektion beute ganc gut bebandelt und
gensbmigt werden, sokern mau den Vorbebalt maebt,
dass allkällige Lemerkungen betreffend die Ninaoc-
direktion aucb noeb bei Lebandlung der staatsrseb-
nung angebraebt werden können. Die staatsreebnung
musste verseboben werden, weil Herr Lallik, der mit
der speciellen Lrükung derselben beauftragt ist, mit
einer Menge anderer Arbeiten so überladen war, dass

er unmöglieb auek diese àkgabe erfüllen konnte,
leb erinnere nur daran, dass er Mitglied der Luter-
suekungskommission kür die Nantonalbank war. IVie
ieb vorbin mitgetkeilt kabe, ist nebst Herrn Lallik
aueb der spreebende mit der Lrükung der staats-
reebnung beauftragt worden, allein ieb fand micb
niebt veranlasst, allein vorzugeben, sondern ieb glaubte,
gleicbceitig mit Herrn Lallik, der Naebmann ist, die
Lrükung vornskmen cu sollen. leb stelle den àtrag,
sie möebten den Verwaltungsberiekt direktiovsweise
beratben.

àrrer, Leriebtsrstatter der staatswirtksebakts-
Kommission. Levor wir cur Lebandlung der Leriebte
der eivcolnen Direktionen übergeben, erlaube ieb
mir, einen kurcon Leberbliek über die Nbätigkeit
der Ltaatswirtbsebaktskommission bei Lrükung des
Verwaltungsbericbtes cu geben. IVie in krüksren
dabren, wurden aueb diesmal die einzelnen Mitglieder
der staatswirtbsebaktskowmission mit der speciellen
Lrükung eincelner Direktionen beauftragt. Dabei
tbeilte man sieb so ein, dass untersuebten: der Lrä-
sident Narrer den Leriebt des Regierungspräsidenten,
die Lerren Narrer und Marekand die Leriebte der
Direktionen des àmenwesens, des Oemoindewesens,
der dustic, der Lolicei und die Leriebte des Ober-
geriebtes und dos Oenoralprokurators, die Lerren

Hagdlatt âss Drosse» Ráss. — Rullstill âu Llrauâ Doiissil.

Dieser Antrag wird gonokmigt.

Dieser Leriebt wird obne Lemsrkung genebmigt.

1885. 4g
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aler Oireà'o»! às ^meâese»îs.

Lerickterstatter der 3taat8wirtbscbakts-
Kommission. liier kand dig Kommission, dass bei don
àmevgûtern mancber Amtsbezirke nocb erbebiicke
veü^ite gegenüber dom geset/licken Bestände nu
decken siud. Ks ist dies aucb mebreren Nitglisdern
dos Vrossen Ratkes aukgekalloo, welcbe mir darüber
Bemerkungen gemacbt baben. Ks betriikt dios nament-
lieb die Amtsbezirke Lrutigen, Interlakon, Konolüngen,
8cbwar?:enburg, 8ignau und lbun, deren vetisite sied
auk Lr. 4—10,000 belaufen. Vndere Amtsbezirke baben
ikro Délimité gedeckt, nämlicb àrwangen, Burgdork,
Raupen, vbersimmentbal, Niedersimmentbal undlracb-
selwald. vie Direktion dos ^rmenwesens Mb uns
übor diosou Runkt Auskunft. vus Oosotn vom 1. duli
1857 entbält ill don KZ 21 und 22 dio Bestimmung,
dass dio Vrmengüter auk ikren gesàlicben Bestand
und Krtrag ?:urückgekükrt cordon soîien, und dass
dios dureb Verzinsung dos Loblenden mit Mbrlicb
wenigstens soobs vom Hundert gescbebe, wovon nwoi
vom Hundert nu Krsetöung dos Kapitalbostandes nu
verwenden soien. Diese Vorsekrikt ist bis )otnt genau
befolgt worden, so dass dio Rückstände durob Amortisation

nacb und nacb wordon liquidirt worden. Im
übrigen bat die Ltaatswirtbscbaktskominission keine
Bemerkungen nu macben.

vor Bericbt der ^rmendirektion wird genebmigt.

vbne Bemerkung genebmigt.

Rlsrie/ìt cier Aauà'reà'à

Narrer, Lerickterstatter der 8taatswirtbsckakts-
Kommission, vor Verwaltungsbericbt der Baudirektion
gibt Vuskunkt über die sogenannte Strassenbauscbuld,
welcbe dadurck entstanden ist, dass der 8taat an
eine ànabl 8trassen Beiträge erkennt, sieb ^'edocb
vorbebalten bat, diese Beiträge nacb Uassgabe der
ünanniellen Verbältnisse des 8taates ausnuricbten.
ver daberigo Bericbt der Baudirektion ist sebr in-
teressant, und die darin ausgesprochenen IVünscbe
kaben durcb seitborige Beschlüsse des Vrosseu Ratkes
ibre Verwirklichung erbalten. iVeitore Bemerkungen
babe ieb num Lericbte der Laudirektion nicbt nu
macben, sondern empkeble die Venebmigung desselben.

Venebmigt.

cker à t7ômeàc^e^6S6^s.

àr cües /î5irc/te>îlcôse?îs.

viese Lorickte werden okvo Bemerkung genebmigt.

cier 7>'orsiciire/ciio»î.

^«rrsr, Loricbtorstatter dor 3taatswirtbscbakts-
Kommission, vie 8taatswirtkscbaktskommi88ioll sprickt
bier gegenüber dem Regierungsratbe den Wunscb
aus, er möcbte untorsucben, ob es nicbt möglieb sei,
den volzitransport auk den Kisenbabnen gegen billigere
laxen, als sie gegenwärtig existiren, ^u bewerkstelligen.
Lekanntlicb sind die Ilolxpreise stets im Lallen be-
gritksn, und es ist keine Vussicbt vorbanden, dass
sie sieb in näcbster Zeit wieder Koben werden. Dieses
8inkon bat seinen Vrund einerseits in den gedrückten
^oitverkältnissen und andererseits in der Konkurrenz:,
welcbe namentlicb vom Auslande gomacbt wird. Nan
bokauptst, dass in auswärtigen 8taaten dor Vol?-
transport durcb niedrige laxen begünstigt wird, àn
sollte dakor aucb bei uns sucken, billigere laxen ^u
bekommen. Im 8cbosse der 8taatswjrtbsckakt8kom-
mission sind nock Lemerkungen gefallen be^üglicb
auk die IViedereinkükrung der Lannwartenkurse, be-
Züglick auk die ^Veganlagen u. s. w. Allein der Herr
Direktor dos Lorstwesens gab über diese lunkts bin-
roicbooden àkscbluss, so dass die Kommission sieb
befriedigt erklärte.

Ws, Regierungspräsident, Lorstdirektor. In öexug
auk die Dolatravsportpreise kann icb dem Vrossen
Ratbe anzeigen, dass darüber bereits eine Nittkeilung
vor dem Regiorungsratke liegt, und dass demselben in
den näcbsten lagen aucb ein sacbbenüglicbor Vortrag
vorgelegt und darin beantragt werden wird, dass der
Regierungsratk an den Luodesratk wacbsen möcbte,
damit dieser die 3acbe an die Land nekme.

Id. Rermotte?-moi quelques courtos ob-
servations au su)et des réclamations contre les tariks
du transport des bois, que vient de mentionner U.
le rapporteur do la vommission d'économie publictuo.
Des reclamations des marckands de bois no sont pas
nouvelles: elles remontent dHà à une période an-
teneurs à l'adoption du tarik de rökorme par les cbomins
de ker suisses.

^.u dêbut de la campagne d'opposition aux tariks
différentiels pour le transit on a d'abord demande
hue les bases des taxes de ces tariks soient aussi
appliquées aux marcbandises exportées de la 8uisse,
ce qui aurait entraîne l'application do ces bases de
taxe on service direct et intérieur suisse. Dr, les
taxes pour le transit dos bois et autres marcbandises

sont très röduites et commandées par la con-
currènce dos tariks très bas des cbewins de ker ètran-
gérs. 8i on voulait obliger les cbomins do ker suisses
à appliquer ces taxes au traâc direct et intérieur
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suisse, Ü8 préféreraient renoncer su traâc de transit,
attendu que Ie8 pertes qu'ils keraient svee Ik8 taxes
réduites sur les transports intérieurs, dépasseraient
énormément le bênêkee des transports cle transit
qu'ils abandonneraient aux lignes concurrentes de
l'êtranger: ce sont celles-ci qui en prvüteraient à
l'exelusion àe la Luisse. 8i, en refusant cl'appliquer
au trake àe transit les momes taxes que les com-
pagnies concurrentes étrangères, les cbemins àe ker
suisses réussissaient à immobiliser à l'extèrieur, sur
les lieux àe proàuction, les marckandises étrangères
et pouvaient, en refusant les tarifs réduits àe transit,
les empêcker à'aller faire concurrence sur le marckê
àe consommation aux proàuits suisses similaires, on
eomxrenàrait que les marckands àe bois et à'autres
articles inàigèves, fassent opposition aux tarifs àe
transit, ou les renàent impossibles en àemanàant leur
application aux transports en service àirect et in-
têrieurs suisses. Nais en ce qui concerne en
particulier les transports àe bois àe l'àtricks-Bongrie
et àe la Bavière pour la France, les cdemins àe ker
suisses ont àeux ou trois lignes àe concurrence au
àelà àu Rkin: s'ils n'aàmettent pas ces transports
aux prix réduits àes lignes allemanàes, ils n'ewpêcbsront
pas le transport àe ces bois en Brance et à Baris
surtout, aux mêmes taxes très rèàuites, mais ils seront
prives àu bênêkce que peut leur procurer le transit.
Le traôc, par les cbemins àe fer suisses, est à prendre
aux mêmes conditions que le prennent les lignes
allemanàes ou à l'abavàovner en privant la Luisse
àes avantages qu'il procure.

Les marcdanàs àe bois ont compris, ces derniers
temps, l'impossibilitê à'assiwiler les taxes àu trakc
àirect et intérieur suisses à celles àu transit et ils
réduisent actuellement leurs prétentions à demander
que les taxes pour l'exportation àe leurs produits
suisses soient égales aux taxes àe transport pour les
marebanàises étrangères transitant par la Luisse et
avec lesquelles les produits indigènes doivent con-
courir sur le marebê étranger. Ils basent ces prê-
tentions nouvelles toujours sur la circonstance que
les tarifs àe transit pour le transport àes bois àe la
Bavière, àe l'àtricke-Bongrie, etc., par la Brance,
à travers la Luisse, leur rendraient la concurrence
impossible sur les warcbês kranqais; mais cette
circonstance ou ce fait n'existe pas, parce que les
bois exotiques transitant la Luisse paient, à destina-
tion en Brance ou sur les marcbês kranqais, un prix
àe transport supérieur à celui àes bois àe provenance
suisse, à cause àe l'ênorme différence àes distances
à parcourir pour arriver sur ces marcbês, qui aug-
mente considérablement les frais àe transport, malgré
la base très réduite àes tarifs àe transit. à. raison
àe cette difference àe distance, les bois suisses peuvent
arriver sur les marcbês -fravqais à meilleur compte,
sous le rapport àes taxes àe transport, que les dois
àe Bavière, d'àtricke-Bongrie, etc. Le ne peut done

pas être là une cause principale àe la prétendue in-
fêrioritê àu commerce suisse àes bois, vis-à-vis àu
commerce concurrant étranger àe la Bavière, àe l'à-
triebe-Blovgrie et àe la Bobème. II doit exister à'autres
causes à'ivkêrioritê qui me sont inconnues. Let objet
a dêjà êtê examiné à plusieurs reprises par la con-
fêrence àes cbemins àe fer suisses. II est encore à
l'oràre àu jour àe ses séances et, pour ce qui con¬

cerne la compagnie àu dura-Lerne-Bucerne, elle con-
tinusra à faire son possible pour favoriser et
développer le commerce d'exportation des bois indigènes
en se basant sur les principes exposés et même en
7 apportant, dans une limite compatible avec les
intérêts àe son trabc, àes moàiûcatiovs dont la nê-
eessitê, pour soutenir la concurrence austro-ba-
varoise sur les marcbês kranqais, serait démontrée en
kait par les intéressés.

Wenn Herr àolissaint bebauptet, es
sei notkvendig, die laxen für den Bransitverkekr
des Boises niedrig su batten, so muss icb bemerken,
dass die Balsbändler dagegen nickts eiosuvenden
kaben. Das aber müssen die Bolsbändlsr und Wald-
besitser der Lckvà verlangen, dass völligsten» für
denjenigen Bkeil des Boises, velckes exportirt wird,
die gleicben laxen per Rilometer berecbnet verden,
vie für das ausvärtige Bols.

v. ârett. àsckliessend an eine Verbavàlung, velcbe
letstkin anlässlick eines Balltonnementsgesebäktes kier
stattfand, erlaube ick mir, an die Borstdirektion die
àkrage su stellen, ob nocb viele Lervitute kür àmen-
bois auk Ltaatsvalàungen liegen. Icb babe mir leìst-
bin bei Lebanàlung des genannten Lesebäktes erlaubt,
den Wunsck aussusxrecken, es möckten diese
Ablösungen nickt veiter gekübrt verden. Bür den Wald-
besitser mag es avgenebm sein, einen Wald von allen
Lervituten ?u befreien, allein kür die àmen ist sieber
besser gesorgt, venn solcke Lerecktigungen kortbe-
stoben und das Bols unter sie vertbeilt vird. Ick
erlaube mir also die àkrage, ob nocb viele svlcbe
Lervitute bestellen. Wenn diese àkrage bejakt vird,
so sprecbs icb den Wunsck aus, es möckten die-
selben aufreckt erkalten und nickt liquidirt verden.

Ms, Regierungspräsident, Borstdirektor. Wenn
der Lrosss Batd dem Wunscks des Herrn v. küren
entspreeben vürde, so vürde das mit den biskerigen
Bescblüssen und dem väbrend dabren befolgten Ver-
kabren im Widerspruck stsben. Icb glaube, es solle
in bisberiger Weise kortgekabren verden. Bs gibt
nickt mebr viele Lemeinden, velcbe àmenbols be-
sieben. Ick muss darauf aufmerksam macben, dass
viele solcke Lemeinden mit dem Lesucbe eingelangt
sind, man möebte, da sie das Bols in abgelegenen
Wäldern besieben müssen, dieses Reckt ablösen, damit
sie aus dem Lrlöse andersvo Bols kaufen können.
Bs ist mir kein Ball bekannt, dass eine Lemeinde
die Bntscbädigung, die sie erkielt, nickt in riektiger
Weise vervendete und den àmen das Bols nickt
vie vorder verabkolgte. Ick kabe bereits letstkin
kier daran erinnert, dass die Lemeinden die à-
lösuvgssumme nickt verwenden können, vie sie vollen,
sondern dassdieseLuwwelaut àmengesetsibrer
Zweckbestimmung nickt entfremdet werden dark, sondern ka»

pitalisirt, und dass aus dem Zinse Bolsankäuke kür
die àmen gemackt werden müssen. Ick viederkole,
es ist mir kein Ball bekannt, dass dieses Verkakren
nickt befolgt worden wäre, sollte es devnoek irgendwo
vorgekommen sein, so wäre es mir lieb, wenn die
Vertreter der betreffenden Legenden mick davon in
Renntniss setsen würden. Ick möekte also den Lrossen
Ratk bitten, nickt von dem biskerigen Nodus absu-
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geben. Ls ist doeb Zweckmässig, veau der Ltaat
frei über seine Wälder verfügen kann und niebt andern
beuten gestatten muss, darin nu wirtbsebakten.

^à'à^. Ltvllt Herr v. Lüren eiueu köimlieben
Antrag

v. Fàen. leb stelle keinen Antrag, sondern spreebe
bloss eiueu Wuvseb aus. leb babe keinen speciellen
Lall im tluge, über im Allgemeinen balte ieb dakür,
der Drundsatc, den ieb befolgt wissen möebts, sei

riebtig, wenn sebou bisber anders verkabren worden
ist. lu ausvabmsweisen Lällen mag allerdings die

Ablösung Zweckmässig sei», 2. L. wenn der betreffende
Wald voll der Demeinde sebr abgelegen ist.

Nà^sT-, Linancdirektor. leb erlaube mir, meine
àsiebt über diesen Degenstand bei diesem Vnlass
auscuspreeben. leb bin eillerseits mit den Lörstern
eillverstandöll, dass es für deu Staat cweckmässig ist,
diese llolcliekerungen cu Ii<^uidiren, namentlieb soleke
ill gewissen Waldungen. àk der audsrn Leite aber
stebe ieb auek auk dem Loden des Herrn v. Lüren
und gebe cu, dass mit der Ablösung Inkonveniencen
verbulldöll sind, Allerdings soll die Ablösungssumme
kapitalisirt werden, ob aber der Aus immer so baar-
sebark cu llolcankäukell verwendet wird, ist kür mieb
niebt gavc siebsr. Die Laeke maebt sieb dann kaktiseb
so, dass die armen Leute sieb das Loïc auk dem
Wege des Lrevels versekalken. Die armen Leute baben
wenigstens das Wasser und die Lukt umsonst, aber
das Wasser und im Winter aueb die Luit müssen
erwärmt werden; sie betraekten daber das ILolc als
einen natürlieben Appendix dacu, es kommt ibnen niebt
in den Linn, kür das Hol? noeb besonders Deld aus-
Zugeben. Der llolxkrevel ist desbalb in soleken frei-
gemaebten Ltaatswaldungen grösser als vorker.

Die beste ilrt und Weise, diese àmenbà-
liekerungen cu bereinigen, ist naeb meiner lVnsiekt
die, dass man die Lieferungen allerdings ablöst, allein
niebt gegen Deld, sondern indem man den Degenwertk
in einem Ltüek Wald gibt. Las ist kür den Ltaat
auek deswegen vortbeilbakter, weil er llolc genug bat,
es ikm dagegen an Keld ksblt. Die Linancverwaltuvg
ewpündet es niebt, wenn ein Ibeil eines Waldes einer
Kemeinde cu àmencweeken abgetreteu wird, das
aber emxündet sie sebwer, wenn einer Demeinde cur
Ablösung einer Lieferung von so und so viel Rlakter
llolc eine Lumme von Lr. 20, 40, 80,000 ausgecaklt
werden muss, àeb die armen Leute sind besser ge-
stellt, wenn der Demeinde ein bestimmtes Ltüek Wald
cum Aweeke der ^rmenkolcliekerung abgetreten wird.
Der Lall ist übrigens bereits vorgekommen, dass man
in der Weise, wie ieb es angedeutet, vorging. Vor
einiger Aeit wurde eine derartige Vussebeidung ge-
trolken und 2war in der Weise, dass der Ltaat das
betreffende Waldstück der Demeinde ganc überliess,
um wenigstens kür die Ankunft keine Rosten mekr
cu baben.

Regierungspräsident, Lorstdirektsr. Das
Verfallen, welebes der LIerr Linancdirektor bier smpfieklt,
wird in allen Lallen eingeseblagsn, wo es durebkübrbar
ist. Ls wird den Demeinden cuerst immer der Vor-
seblag gemaebt, ibnen ein Ltüek Wald abzutreten.

Wo aber die Demeindeo gar niebt darauf eingeben
wollen, ist man genötbigt, mit Deld abculösen.

leb erlaube mir noeb einige Worte über
die llolckraebten. Ls ist wirklieb am Llatce, dass die
Ltaatswirtbsebaktskommission wüusebt, dass diese
Lrage an die Land genommen werde. Ls ist ein
wabrer Lkandal, dass österrsiebisekes und deutsebes
llolc woblksiler gekübrt wird, als das unsrige. leb
erinnere mieb an die betreffenden Tarife niebt, das
aber weiss ieb, dass von Anbogen das auswärtige
Llolc woblksiler naeb Denk transportirt wird, als das
sebwàerisebe. Ls ist aber ein Lkandal, dass die
Lisenbabnen das Loïc unserer Ltaatsbürger mebr
belasten als österreiebisebes und deutsebes. lllan
sollte die Waldbesitcer nickt in dieser Weise bebandeln.
Der Wald ist obnebin belastet genug; er caklt cu
bobe Steuern, da er regelmässig cu koeb gesebätct
wird. leb verstebe niebt gut krancösiseb und weiss
daber nickt, ob ieb Herrn dolissaint recbt verstanden
kabs. Allein ieb glaube, er kabe gesagt, man könne
in dieser Laebe niebts maeben, da, wenn man die
Larike erböbe, das Loïc auk auswärtigen Labneo spedirt
werde, leb glaube indessen, es könnte dock etwas
gemaebt werden, dedenkalls könnte man die ?arike
kür das sebwàerisebe Hol?! soweit ermässigen, wie
diejenigen kür das fremde. Ls bandelt sieb da um
eine ernste Laeke, der man alle Aufmerksamkeit
sekeuken sollte.

Der Leriekt der Lorstdirektion wird geuebmigt.

Ràrer, Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. Lie werden sieb erinnern, dass die Ltaats-
wirtbsekaftskoinmission sekon mebrmals Lostulate
gekrackt bat, welebe die Lrledigung der rückständigen
Vogtsreeknuugöll verlangten. Lei der Lrükung des

Verwaltungsberiebtes der dusticdirektion musste man
sieb überzeugen, dass in dieser Liebtung eine erbeb-
liebe Lesserung singetreteu ist, dass jedoeb noeb
immer sebr viele Rückstände besteben. Nur drei ^mts-
bewirke weisen keine Rückstände mebr auk, nämlieb
Ibaebselwald, Dslsberg und Lrsibergen. ändere Vmts-
bewirke dagegen baben ciemlicb viele rückständige
Reebnungkn, c. L. Lrutigeu, Obsrkasle, Dksrsimmen-
tbal (wo bei 281 bestellenden Vogteien niebt weniger
als 109 Reebnungen ausstellen), Lignau u. s. w. Ls
ist auffallend, dass im ^mtsbecirk Lignau, weleber
eine sebr geordnete Administration bat, so viele
Rückstände existiren. Lls rükrt dies wakrsebeinlieb davon
ber, dass unter diesen Rückständen eine Nenge soleber
aukgekübrt sind, kür welebe die Vormundsekakt gar
niebt mebr existirt, wo man aber bis jetct keine
Leblussreebnuvg gemaebt bat. Im gleieben Lalle be-
tlnden sieb wakrsebeinlieb aueb die Amtsbezirke Var-
berg, Lüren und Neuenstadt, welebe ebenfalls eine
erkeblicbe Aabl von krüber ber ausstellender Vogts-
reebnungen aukweisen.
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Das Ritglied 6er Ltaatsvirtksekaktskommissiov,
velekes mit der Dntersuebuvg 6er dusti^direktion
beauktragt var, erkundigte sieb, vie das Dostulat 6es
letsten dabres auk Lrledigung 6ieser Rückstände aus-
gekübrt vorden sei. Lei 6er ersten Dntersuckuvg var
in dieser Riebtung uoek nicbts gesekeken, bald darauk
aber vurde vou 6er dustisdirektion ein Direular au
6ie kegierungsstattbalter erlassen, velekes mit aller
Lnergie darauk dringt, 6ass 6ie Vogtsreebnungen
bereinigt verden. Wir vollen nun gevärtigen, vas 6ieses
^iemlieb sebarke Direular kür Lolgen bat. Linen ^n-
trag stellt 6ie Ltaatsvirtksckaktskommissioll 6iesmal
niebt.

Noeb eine Bemerkung muss ieb wir erlauben. Die
dustisdirektion erstattet aueb 6arübsr Deriebt, vas
in öetreki 6es Letreibungsgesàes gegangen ist. Die
Ltastsvirtksekaktskommission musste kinden, es sei
6ie von 6er dustmdirektion ausgesprockene ^nsickt
ricktig, un6 man könne sieb dureb dieselbe vollkommen
befriedigt erklären. Rit 6er Revision 6es Letreibungs-
gesetses verdält es sieb gegenwärtig so: Sie verden
den Leitungen entnommen baben, dass der Rund sieb
gegenwärtig mit 6er Aufstellung eines Letreibungsgesàes

kür die ganM Lebvà bekasst. Ls väre ausser-
ordentlieb vünsebbar, es vürde dieses Desà ?:u

Stande kommen. Ls steken dem aber ausserordentlieb
grosse Lcbvierigkeiten im Wege, namentlieb mit Rück-
siebt auk die grossen Versebiedenkeiten, velcbe in
den Deset^gebungen der einzelnen Lantons über das
edeliobe Düterreebt besteben. Dat ja selbst der Laoten
Lern über diese Materie ?vei versebiedene Desà-
gebuogen. Wie man bört, vird näebstens der Rundes-
ratb den Lntvurk eines eidgenössiseben Letreibungs-
geset^es der kundesversammlung vorlegen. Dnter
diesen Umständen ist eine Dotalrevision unseres Voll-
^iekungsverkabrens im gegenvärtigen Augenblicke niebt
am Dlàe, sondern es sebeint Zweckmässiger, noeb
einige Leit suzmvarten, um ^u sebauen, ob das eid-
genössisebe Desets ?u Stande kommen verde oder
niebt. Indessen glaube ieb, in einzelnen Dünkten sollte
mit der Revision auk dem kantonalen Roden nickt
länger gezögert verden, damit venigstevs die grössten
Debelstände unseres Voll^iebungsverkakreus baldigst
beseitigt verden können. Ls betriikt dies namentlieb
den Vertbkilungsölltvurk und die Linsprueksverdand-
lung. Wenn in diesen Dünkten bald mögliekst eins
Zweckmässige Aenderung vorgenommen vürde, so väre
dies eine Wokltkat sovobl kür diejenigen, velebe in
Lonkurs kallen, als kür diejenigen, velebe die blasse
anspreeken. Die Staatsvirtksebaktskommission ist je-
doeb niebt im Lalle, bestimmte Anträge ^u stellen,
sondern emxüeklt Iknen den Lericbt der dusti^direk-
tiov sur Devebmigung.

Der Reriekt der dustisdirektion vird genekmigt.

Adirer, Reriebterstatter der Staatsvirtbsebakts-
Kommission, àek bier stellt die Staatsvirtbsebakts-
Kommission keinen Antrag. Sie verden den Leriebt

Lagdlatt àss krosssu Ratkss. — ZZuIIetia à iZraaâ voasoil.

der Doliseidirektion mit grossem Interesse gelesen
baben, namentlieb in Reziug auk drei Dünkte. Der
eine betritt die Salutistonversammlungen. Die Dylisei-
direktion erstattet Reriekt darüber, velebe Vor-
kekren sie und die Regierung in dieser Reibung
getrotken baben, und ieb kann erklären dass die
Staatsvirtksebaktskommission glaubt, die Regierung
und die Dolmeidirektion seien in durebaus ricbtiger
Weise vorgegangen. Der zweite Dunkt betriikt die
anarebistiscbev Eintriebe. Hier bandelt es sieb mebr
um eine eidg. àngelegsnbeit, und vas die Regierung
und die Dolmeidirektion vorkebrten, gesekak inkolge
Weisungen des Lundesratkes.

Der dritte Dunkt betriikt die àstalt Lborderg,
vorüber ieb mir einige Bemerkungen erlauben muss.
Wenn es sieb um Wablagitationeu bandelt, so vird
bekanntliek von dieser oder jener Seite okt alles
Röglicke aukgerupkt, um diesen oder jenen politiscben
Degner berab/usetsen. So sind seinerzeit aueb gegen
Rerrn Rinder, Vervalter der Strafanstalt Lborberg,
allerlei Resekuldigungen erboben vorden. Ls gab
dies Veranlassung, dass die Regierung eine Dnter-
suebung anordnete, und Avar liess sie dieselbe dureb
Dersönliekkeiten vornebmen, velebe sie jedenkalls
niebt in Verdaekt bringen, dass sie ibre eigenen De-
sillllungsgenossen im ^uge gekabt babe. Ls vurden
vielmebr solcbe Ränner mit der Dntersuebung be-
auktragt, von denen ziu ervarten var, dass, vvenn
irgend etvas Naebtkeiliges gekunden verden könne,
sie es ünden verden, nämlick die Herren Drossratb
Sebär und Regierungsstattdalter ^.ikolter in Lraeksel-
vald. Diese Herren nakmen eine genaue Dntersuebung
v<U und stellten ein Reknden aus, das in jeder Re-

àbuvg ^u Dunsten des Vervalters ausüel. leb babe
den Vuktrag, bier im Drossen Ratbe ökkentliek Herrn
Rinder kür die Unbilden, veleben er uvgereebtker-
tigter Weise ausgesetzt var, Latiskaktion su geben
und su erklären, dass Herr Rinder ein getreuer
Vervalter ist, der die Domäne Lborberg und vas damit
susammevbängt, im Interesse des Lantons in ^ukgang
gekrackt und sieb in Resug auk dasjenige, vas er
vervaltet, stets der Lbrliekkeit, Redliekkeit und Sacb-
gemässkeit bediessen bat. leb erinnere daran, in
velebem Zustande Herr Rinder die Domäne Lbor-
berg antrak, und in velebem Zustande sie sieb gegen-
värtig beündet. Allerdings ist die Domäne insviscken
dureb ànkauk von Rand vergrössert vorden, aber
abgeseben davon bat Herr Rinder sie so in àk-
sebvung gebraekt, dass man sieb darüber vervuvdern
muss. Wenige Angaben verden dies bestätigen. Reim
Amtsantritte des Derrn Rinder säblte der Viebstand
9 Dkerde, 48 Lüke, 4 junge Debsen, 2 Luektstiere,
15 Rinder und 2 Lälber. Lade 1884 dagegen varen
vorbanden 11 Dkerde und 2 Loblen, 77 Rilebküke,
20 vertbvolle träebtige Rinder, 33 svei- und ein-
jäbrige Kinder, 6 Lucbtstiere, 10 Lug- und Rast-
ocksen, 7 ^bbrueb- und 7 Rastkälber, 57 Sekveiue,
Zusammen 230 Ltüeke.

Die Ltaatsvirtbsebaktskommission begnügte sieb
aber niebt mit dem Reriebte der Dntersuckuogs-
Kommission, sondern sandte sovobl im vorigen als
im laukenden dabre einselne Ritglieder, namentlieb
solcbe, velebe sieb auk derartige àgelegenbeitev
versteben, vie Derrn Däuser, naeb Lborberg. Diese

Ritglieder kanden alles dasjenige bestätigt, vas ieb
188S. 49
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angekübrt dads. là bin ausseroràentlià erkreut, àass

ià Derrn Mnàer àieses Dob ertbeilen bann. là
benne ikn seit längerer 2eit persônlià, àa er lauge
Vorsteber àer â.rmenanstalt ^raàselwalà war. vert
beàauerte man seinen IVeggang ausseroràentlieb. lu-
kolge àesselben ging àie ^rmenanstalt eiu, weil àer
I^aàkolger àes Derrn Uillàer sie niât, gekörig TU

kükren verstanà, unà weil alleràings auck anàere un»
günstige Dmstanàe eintraten. Ds war mir immer un-
glaublià, àass àie à.nsebulàigullgell, weleke gegen
Derrn Uinàer erboben wuràen, begrûnàet seien. led
gab mir àesbalb aucb selbst Nübe, sie 2U prüfen,
unà lob musste mià überzeugen, àass sie àuràaus
uubegrüuäet sinà, uuà àass uameutlieb iu Le^ug auk
àeu ^nbauk àes Loblmätteli eiue vollstâuàige Vet°-

àrebuug àer ?batsaàeu stattgefunàsn batte. Diese
àgelegenbeit wuràe auà vou Herrn Xreiskörster
v. Vfattenw^l untersucbt, uuà er war erstauut àar-
über, àass mau àaraus irgeuà eiueu Vorwurk gegeu
Derrn Mnàer erkebeu konnte. Das Stüeb Dauà, vou
àem mau sagt, es sei uiebt im Llauke augegebeu
wvràeu, liat uaà àer ^nsiàt àes Herrn v. Vfatten-
wxl absolut beiuen ^Vertk.

Dies siuà àie Lemerbungen, weleke ieb im àmen
àer Staatswirtksàaktsbommission ?um Leriàte àer
Doli^eiàirebtion ^u maebeu batte.

Der Leriàt àer Doli^eiàirebtion wirà geuebmigt.

»
Der seklägt vor, bier àie Deratkung

àes Staatsverwaltungsberiàtes ^u uuterbreekeu uuà
2U àeu IVablen überzugeben.

Der Drosse lìatb stimmt àiesem Vorsàlags bei.

Herr Vieexrâsiàent übernimmt àeu Vor-
sitü.

Vou 173 Stimmmenàeu erbalteu im ersten V^abl-
gauge:

Herr Ltooss 124 Stimmen
» Lläz? 49 »

Dewäblt ist somit Herr Drokessor Dr. Kooss in
Lern.

^/sblsn in àss bsntonsls Krisgsgerivkt.

Ds weràen im ersten V^adlgange gewädlt als:

Aroâârîc/àr

Derr Oberstlieutenant Làuarà Dürspreeber
in Lern, bisberiger Drossriekter, mit 76 von 95
gültigen Stimmen;

Kàâ'eâ'àr à .'

Derr Na)or Dàuarà lürspreeker in Lern,
bisberiger lìiàter, mit 74 von 95 gültigen Stimmen;

:

Derr ^.rtillerieoberlieutenant Dà Moser, Dür-
spreeber in Diel, bisberiger Diebter, mit 70 von 70
gültigen Stimmen;

Herr Na^jor Dottlieb Dürspreeber in Lern,
bisberiger Drsàwann, mit 67 von 70 gültigen
Stimmen;

Herr àtilleriemajor ààolk Oberriàter in
Lern, mit 82 von 85 gültigen Stimmen.

eines Oberrivkters.

Ils wirà kolgenàss Sàreiben verlesen:

Herr Drossratbsprasiàent!

^ie mir mitgetbeilt wirà, bin ieb an àer Vor-
Versammlung àer liberalen Drossrätbe als Lunàiàat
kür àie bevorstebenàe Oberriàterwakl aufgestellt
woràen; ebenso vernsbme ià, àass auà Herr ?ro-
kessor Dr. Ltooss in Lern kür àiese Stelle in Aussiebt
genommen uuà geneigt ist, eine allkällige ^Vabl an^u-
nebmen. In ànbetraàt àer allseitigen Vorzüge àes
llerrn Drok. Stooss kür àiese Stelle ersucke ieb bier-
mit àie bobe >Vablbàôràe, von meiner Derson Dm-
gang 2u nebmen.

?bun, 5. November 1885.
Mt Doàaàtung

^.lkreà Xlä^, Deriàtsxrâsiàent.

Derr Drâsiàent übernimmt wieàer àen
Vorsitz.

>^sbl rlss Stsusrvei'wgltsi's.

Nit 103 vou 105 gültigen Stimmen wirà im
ersten Wablgang gewäblt:

Derr Albert bisberiger Steuerver-
waiter.
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»Igotàvcktbsgski'oii für à /^rmvnàslition.

Legierungsratd unà 8taatsvirtdsedakt8komMi88ion
beantragen àie.Levilligung kylgenàer Nacdkreàite
kür 1884 :

Lûàgetrubrik VIII a, L 3, Lettungsanstalt krlaed
kr. 513. 22.

LUàgetrubrik Villa, L 4, Rettungsanstalt köni^
kr. 214. 67.

Lûàgetrubrik VIII a, V5, ^rmenanstalt konolüngen
Nr. 473. 20.

Lûàgetrubrik VIII b, k 3, o, Nittellânàiseke Ver-
pûegungsanstaìt Liggisderg kr. 285.

Kâsnrsr, kinan^àirektor, Leriedterstatter lies Le-
gierungsratkes. vie Naedkreàitbegekren kür àie
Lettungsanstalten krlaed unà köni^ rüdren àavon
der, àass àiese Anstalten eine beàeutenàe Inventar-
vermedrung vornedmen mussten. kür àie «Vrmenan-
stalt Konolûngkll unà àie mitteilâuàisede Verpüe-
gungsavstalt Liggisberg veràen Naekkreàite verlauft,
veil àiese Anstalten im àakr 1884 eiue Vn^akl
kâeglinge auknakmen, kür veleke àer 8taat laut
vebersinkunkt mit àieseu Anstalten gsvisse Leiträgs
leisten muss. Im Danken danàelt es sied um eine
Kumme von niedt gan^ kr. 1500, so àass àie 8aede
niedt von materieller Leàeutung ist.

Venekmigt.

Leriedterstatter àer 8taatsvirtdsedakts-
Kommission, vie Ltaatsvirtksedaktskommission ist
einverstanàen, àen vorgeseklagenen krsàit ^u devil-
ligen, veleder àurek àie ^veitkeilung àes Appellations-

unà kassationsdokes notdvenàig gevoràen ist.
Inàessen soll ick kier erväknen, àass in àer Ltaats-
virtdsedaktskommission àie Lemerkung gekallen ist,
es gebe unter àen Angestellten àer vbergeriekts»
kavîîlsi soleke, velcde idre ?leit msdr mit keàer-
sednejàkll unà Lleistiktspit^en aïs mit Ledreiben
ausküllen. led tkeile àiese Lemerkung mit, vie sie
gemacdt voràen ist.

ver verlangte Naedkreàit virà bevilligt.

^avkkrscdtbögekren für ciis kolizcsillirsktion.

ver Legierungsratd unà àie 8taatsvirtdsedakts-
Kommission beantragen, kür àie Loliseiàirektion
kolgenàe Naedkreàite kür 1884 2U bevilligen:

Lûàgetrubrik III, k 2 a, Nakrung àer Vekangenen
in àen âmtsbsàken kr. 6988. 60.

Lûàgetrubrik III, 2 b, Verpkìegung àer De-
kaogenen kr. 440. 23.

Lûàgetrubrik III, L 2 e, Nietküinss kr. 1200.
Lûàgetrubrik III, V 2, 8trakanstalt 8t. àokannsen

kr. 5207. 86.

»Isokkreclitbkgvkrsn für «lis Oberggrioktskan^Isi.

Legierungsratd unà Ltaatsvirtksedaktskommission
stellen àen Antrag, es seien àer Veriedtsvervaltung
kür 1885 kolgenàe Naedkreàite 2U bevilligen:

Lûàgetrubrik II, L 2, Lesolàungeu àer kvge-
stellten àer Obergericdtskavài kr. 6335.

Lûàgetrubrik II, L 3, Lureaukosten kr. 600.

kinan^àiisktor, Leriedterstatter àes
Legierungsratks. kür àie ObergeriedtskanNei veràen
pro 1885 kr. 6935 verlangt, ks danàelt sied dier
um àie ^Vieàerdolung eines Vorganges, àen vir bs-
reits seit ?vei àadren katten, unà àer àurck àie
kdeilung àes Appellations- unà Kassationsdokss in
^vei Kammern dervorgeruken vuràe. Diese Avei-
tdeiluvg kanà statt, àamit àie vielen rûekstânàigen
Vesekäkte erleàigt veràen können. Nun vuràe àer
Lûàgetkreàit vegen àieser Aveitdeilung niedt erdödt,
sonàern man nadm bereits bei àer Lûàgetberatduvg
in àssicdt, àie àured àie Aveitdeilung entstekenà
Nedrkosten auk àem Vì^sge eines Naekkreàites ^u
àeekev. Nit àem àakre 1886 veràen voraussiedtlied
vieàer normale Verdältnisse eintreten, àa àie ^vei-
tdeilung nun aukgekoben ist unà àer Appellations-
unà kassationsdok vieàer in àeM Kollegium sit?t.
ks sckeint, es sei àie Nasse rûckstânàiger Vesedäkts
bevältigt, unà venu nickt ein beàeutenàer Vescdäkts-
anàrang stattlinàet, so virà àer alte Anstand beide-
kalten veràen.

kinansàirektor, Leriedterstatter àes
Legierungstatdes. vie Loli^eiàirektion verlangt kür
1884 einen Naekkreàit von kr. 13,836. 69, veleder
sied auk vier Lûàgetrubriken vertdeilt. vie ersten àrei
betrelken àie Lezirksgekangeusekakten. kür àie Nad-
rung unà Verpüegung àer Vekangenen mussten seit
üadren stets Naekkreàite bevilligt veràen. krot^àem
àer Lûàgetkreàit )eàes àakr erdödt vuràe, kanàen
stets vebersedreitungen statt, ks var àies eine
kolge àer Aeitverkältnisse unà àer àamit verbun-
àenen Vermedrung àer Aadl àer Arrestanten, visse
Vermedrung braedte natürliek aued grössere às-
gaben kür àie Nakruvg unà Verpüegung àer Vekan-
genen mit sied, àa àiese kosten sied auk Verträge
unà karike stützen. Inàessen besekäktigte man sied
im vauke àes gkgenvärtigeo àakres mit àer krage,
ob es niedt möglied sei, àie kntsekâàjgungev an àie
Vekangenvärter kür àen vnterdalt àer Vekangenen
^u reààren, unà man gelangte ?u àem Lesultate,
àass alleràings eine soleke Leàuktion möglied sei.
Dieselbe kann aber natürliek niedt auk àas üadr
1884 ?urüekvirken. ks virà àader beantragt, kür'
àie Nakrung àer Vekavgenen in àen Amtsbezirken
kr. 6988. 60, kür àie Verpüegung àerselbkll kr.
440. 23 unà enàlied kür Nietdàse kr. 1200 als
Naekkreàite îiu bevilligen.

^Vas àen Naekkreàit kür àie Ltrakanstalt 8t. ào-
dannsen betriüt, so veràen 8ie sied erinnern, àass

man 2ur ?leit àer àkstellung àes Lûàgets kür 1884
keinen Legrilk àavon kaben konnte, vie sied àiese
erst in àer kntstekung begriüene Anstalt entviekeln
veràe. Nan begnügte sied àesdalb àamit, eine unge-
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kükrs 8umme iu das Lüdget einzustellen in der
Absiebt, allkâllig Leklenàes àureb einen Naebkreàit 2u
decken. Nun stellte es sied wirklieb deraus, dass àer
Lreàit ungenügend bemessen war. Derselbe wurde
kür àie 8trakanstaltell Lern unà 8t. dokannsen ge-
msinsebaktlicb aukLr. 143,000 kestgeset2t. Die Losten
àer àstà Lern betrugen Lr. 125,005. 98
wovon àureb Lrtrag àer Inventar-
Verminderung gedeckt wuràen » 97,216. 72

Ls verbleiben Lr. 27,789. 26
Dis Losten àer 8trakanstalt 8t. ào-
bannsen belauken sied auk

Lr. 35,020. 35
W02U noeb àieLosten
àer Inventarvermeb-
rung mit » 85,398. 25
kommen. Natürlick
wusste àiese
Anstalt mit àem nötbi-
Zen Inventur ausge-
rüstet werden, in-
àessen konnte das-
selbe 2um grossen
l'keile uus àer
Anstalt Lern genommen
werden, àer es ^'e-
àoeb uuek dk2ablt
werden musste. Dis
Ausgaben kür 8t. -lo-
bunnsen betrugen
also » 120,418. 60

unà àie Ausgaben kür beiàe ^n-
stultkv 2usammen Lr. 148,207. 86
Du nun, wie gesugt, bloss ein Lreàit
von » 143,000. —
bewilligt wurde, wird vorgeseblugen,
àie ksblevàen Lr. 5,207. 86
uuk àem >Vege àes Naebkreàits 2u àeeken. leb em-
xkeble Ibnen àie Bewilligung àieser Naekkreàite.

Denebmigt.

Ltrafbaoblsssgosuvko.

1) Von Lriedrieb Dandwirtk unà lüger
2u Niedersekerli, am 16. luni 1885 vom Ltàei-
riekter von Lern wegen Mderbandlung gegen àus
lugàgeset? 2U einer Lusse von Lr. 45 unà Lr. 5
Losten verurtbeilt.

Der Regierungsratb beuntrugt, àie Lusse uuk
Lr. 10 berab2uset2en, wûkrenà àie Littsebriktenkom-
mission uuk gün2lieken Naeblass antrügt.

?olÌ2ôiàirektor, Leriebterstatter àes Le-
gierungsrutbss. Ls bunàelt sieb bier um ein Ver-
geben untergeoràneter Natur. Lerren, ein putentirter
lüger, keblte nur àurin, àuss er 2u Lrlegung eines
Luekses, weleker àen Lübnern nuekstellte, keine
Bewilligung vom Regierungsstuttbulter einbolte. Der
Legierungsrutb glaubte, es solle mit Lüeksiebt uuk

àie besonàeren Verumstûllàungen àes Lulles àie Lusse
vumbukt rsàu^irt weràen. Ls gebt aus àen àten
bervor, àuss àer betreûenàe DanàMgsr, àer nuebber
àie 8trakan2sige einreiekte, in àer àbsiebt, àer Lucbs-
Mgà von einem neutralen Loàen aus bei2uwobnen,
uueb tbeilweise mitmuebte, àunn aber gleiebwokl
glaubte, es sei, weil àie lugà an einem 8onntug statt-
gekunàen unà àer lügsr keine Lpeàlbewilligung er-
kalten batte, in seiner Lâiekt, àie 8aebe 2ur à-
2eige 2U bringen. Der Legierungsrutb trügt uuk Der-
absàeng àer Lusse uuk Lr. 10 an, wûbrenà àie Litt-
sebriktenkommission gün2liebsn Naeblass bekürwortet.
leb will àem Latbe überlassen, 2U entsebeiàen.

Leriebterstatter àer Littsebriktenkom-
mission. Die Littsebriktenkommission kanà, es sei àer
^Vürde àes Drossen Latbes niebt angemessen, eine
àerartige Leàuktion àer Lusse vor2unebmen, wie àie
Legierung sie beantragt. 8is beantragt àaber voll-
stûnàig Legnaàigung. Line solebe ist um so gereckt-
ksrtigter, als àer DandMger, àer àie à2eige maebte,
an àem leiben àes l'bieres tbeilgenommen unà mebr
oàer weniger kast als agent provocateur gebanàelt
datte. Lütte àer DanàMger àen Lerren aukmerksam
gemaedì, es sei niebt gestattet, an einem 8onntage
2U )agen, so würe àie lagà unterblieben. Lerren
glaubte aber, weil àie ?oli2ei beiwoknte, so maebe
er sieb keines Vergebens sekulàig.

?olÌ2eiàirsktor, Leriebterstatter àes Le-
gierungsratbes. IVegen àer Dilksren2 von Lr. 10,
welcbe 2wiseken àen Anträgen àes Legisrungsratkes
unà àer Littsekriktenkommission obwaltet, müsste
àer Drosse Latk gekeim abstimmen. leb babe nun
2war keinen ^uktrag von 8site àer Legierung er-
balten, mieb àem Antrage àer Littsebriktenkommission
an2U8eb1iessell, auek ist àer ursprüngliebe Antrag
niebt von mir, sondern von Herrn ?oIÌ2eiàirektor
v. IVattenw^l gestellt worden. Nit Lüeksiebt aber
auk die Deringkügigkeit der 8aeke, und da iek die
Notive der Littsebriktenkommission vollstündig be-
greike, will iek es verantworten, Namens der Le»
gierung 2U erklüren, dass sie sieb dem Antrage der
Littsebriktenkomwission ansebliesst.

Der Drosse Latb gensbmigt den Antrag der
Littsebriktenkommission.

2) Von lobanves in Lern, wegen 8ebul-
llllâeiss seiner Linder vom Loli2eiriedter von Lern
unter versekieàenen Nalen 2U Lussen, umgewandelt
in 20 ?age Dekangenscbakt, bestrakt.

Der Legierungsrutb trügt auk Abweisung dieses
Dssuebes an.

Die Littsebriktenkommission stellt àen Antrag,
der Drosse Latb möekte dem Desueke entsprecken.

?oli2eiàirektor, Leriebterstatter des Le-
gierungsratbes. Lier waltet ebenkalls eine Dikkeren2
2wiscben dem Antrags des Legisrungsratkes und àem-
Wenigen àer Littsebriktenkommission. Lier aber könnte
ieb vom Antrage des Legisrungsratkes, der auk ^b-
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Weisung lautet, nickt abgeben, veil naed meiuer àuk-
kassung eiu wibktiges Rrincip iu Nrage stekt, nämlicd
das Rrincix, ob der iVlangel der väterlieken Autorität
gegenüber den Kindern als Ltraknaedlassmotiv vou
der Ledörde gewürdigt werden dürke. Nokannes Ho-
waid, vie es sekeint, IVittwer, ist Vater einer grössern
AakI vou Kindern. IVeil mittellos, ist er genötdigt,
vom borgen bis am ^bend in einem diesigen de-
sedäkte cu arbeiten, nämliek in dem wasserteedniseken
Desedäkte àer Herren Nercog ck Lrunsedwxler. No-
wald wurde vom Roliceiriekter von Lern unter künk
versedieàenen Skalen wegen Ledulunffeiss seines ältesten
Kindes, eines Nädedens, cu Russen von 6, 12, 12,
12 uuà 18 Nr. verurtbeilt, welede Russen wegen
Nittellosigkeit vaek Nassgabe àes Desetces in 20
Nage Dekangensedakt umgewandelt wurden. Von àieser
Ltrake dielt äer Retent 8 Nage aus, und es kragt sied,
ob idm die übrigen 12 Nage in Dnaden erlassen
werden oder ob das Nrtkeil seine Vollciekung ffndsn
solle, ^ls Nntseduldigungsgrund kükrt Retent in seinem
Regnadigungsgesucke an, dass es nicdt in seinem
willen gelegen sei, dass das Nadeken die Ledule
versäumt dabe. Nr dabe jeweilen die nötdige Weisung
cum Ledulbesueke gegeben, aber das Kind bade niedt
Nolge geleistet und sei so weit gegangen, die sedrikt-
lieben Nakvungen der Lekulkommission cu unter-
sedlagen. Nr dabe dader bis cu einem gewissen ^eit-
punkte gar keine Kenntniss von den Ledulversäüm-
nissen des Kindes gedabt.

Ns ist nun allerdings begreiilied, dass ein Vater,
der vom borgen bis am ^bend an der Arbeit sein
muss, niedt die nötdige Zeit Ludet, um seine Kinder
wäkrend der Dauer des Nages cu beauksiedtigen und
2U beobackten. Vom Augenblicke an aber, wo er die
erste Radung vor den Roliceiricdter erdielt, musste
er ganc genau wissen, dass das Kind die Ledule ver-
säumte, und dätte dader alle diejenigen Nittel
anwenden sollen, welede in seiner väterliedev Autorität
lagen, um das Kind cum Dedvrsam und cum Ledul-
besueke ancudalten. IVenn er das unterliess und im
Rauke der Zeit eine gance iVlevge policeiriekterlieder
Nrtdeile über sied ergeben liess (sie datiren vom
December 1884, danuar, Nebruar, Närc und ^pril
188S), so können nacd der àkkassung des Regie-
rungsratdes die von idm geltend gewaedten Dründe
niedt medr als Nntseduldigungsgründe aukgekükrt
werden. Ns wird desdalb der Antrag auk Abweisung
gestellt. Nin weiterer Drund, weleder kür diesen
Antrag sprickt, ist der der Konsequenz. Die Lussan-
drodungen sind aokäogliek sedr minim, und es kann
sedon ein bedeutender Ledulunffeiss RIatc greiken,
bevor eine Russe ausgesprocken wird. Der dritte
Nksil der Lcdulceit kann versäumt werden, odne
dass eine Russe erkolgt, und wenn endlieb eine solede
eintritt, so beginnt sie mit 1 Nr. und steigert sied
im Vklederkolungskalle. IVenn nun bei dieser milden
Ltrakandrokung des Ledulgesetces man sied noed auk

Begnadigungen einlassen will, so werden solede De-
suede odne Nass und Äel au den Drosselt katd
gericdtet werden.

Rerickterstatter der Littscdriktevkom-
mission. Die Rittsedriktenkommission beantragt, dem
Regnadigungsgesued cu entspreeken. "iVir geben gerne
cu, dass die vom Regierungsratke geltend gemaedten

Nsgblà àes (1ro88su Ratbö8. — Luììstm àu Rruuà tloi

Dründe idre Rersedtigung daben, allein wir glaubten,
mit Rüeksiedt auk die Verumständigungen des
vorliegenden Nalles kier eine àsnadme maeden cu sollen.
Der Retent bat von seiner 20tägigen Dekangensedakts-
strake bereits 8 Nage abgesessen, er dat also eine
Ltrake ausgedalten kür ein Vergeben, bei welckem
idn doed nur indirekt eine Leduld trifft. Die Vor-
dältnisse nötdigen den Retenten Nowald, vom krüden
borgen bis cum späten ^bend auswärts an der Arbeit
cu sein. Ns war idm dader unmögliek, sied wädrevd
des Nages mit seinen Kindern abzugeben. Leine
Noedter versäumte die Ledule, odne dass er es wusste,
und untersedlug die üdaknungen der Lekulkommission.
Nit Rüeksiedt auk diese besonderen Verumständungen
und mit Rüeksiedt auk die Nrkundigungen, die wir
bei den Arbeitgebern des Nowald eingebogen daben,
welede bestätigen, dass derselbe ein tüektiger Arbeiter,
daneben aber ein «Ledlabi» sei, der keine grosse
Autorität über seine Kinder dabe, und da endlied
das Desuek vom Roliceiinspektor und von der Ledul-
Kommission enlpkodlen wird, glaubten wir, beim Drossen
Ratde auk Begnadigung antragen cu sollen. V^ir be-
greiken wodl, dass das Descdäkt cwei Leiten dat, und
von der principiellen Leite würden aued wir niedt
auk diesen Antrag gekommen sein. Ns sind aber die
speciellen Verkältnisse des Nalles, welede uns bewogen,
die Begnadigung cu befürworten.

Nür Abweisung naed Antrag des Regieruvgsratdes
29 stimmen.

Nür Nntspreedung naed Antrag der
Littsekriktenkommission 62 »

3) Von Nodann Nriedriek Daeddeeker von
und cu Kireklindaed, VDttwer, und ^nna
von Delterffngen, am 7. duli 1885 vom korrektionellen
Riekter von Lern wegen Kovkubinats jedes cu 8 Nagen
Dekangensedakt verurtbeilt. Die beiden Retenten daben
sied seitker verdeiratdet.

àuk den Antrag des Regierungsratdes und der
Rittsedriktenkommission wird denselben die Ltrake
erlassen.

4) Von Reopold Dkà, von Ntcikon im Kanton
Lolotdurn, Nisöllbaknangestellter in Bern, am 28. Iffärc
1885 von der Roliceikamwer wegen Skandals und
Drodungen cu 5 Nagen Dekangensckakt und Nr. 4 Russe
verurtbeilt.

àk den Antrag des Regierungsratdes und der
Rittsedriktenkommission wird dem Retenten die künk-

tägige Dekangensedaktsstrake erlassen.

5) Von ffodann von Noffen, Niledträger
in ^Vabern, am 18. September 1885 vom korrek-
tionellen Riekter von Lern wegen Nälsckung eines
Viedgesunddeitssckeines cu 4 Nagen Dekangensekakt
verurtbeilt.

â^uk den Antrag des Regierungsratdes und der
il. 1885- gy
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kittsebriktenkommission wird diese Ltrake in eins
Koldbusse von Kr. 15 umgewandelt.

6) Von kendiedt NeàeÂer, von küren üum kok,
Kandwirtb und Viebinspektor in ^Vabern, und von
Kottlieb Nàsià, ebenkalls in Nkabern, wegen Käl-
scbung eines Viebgosundbeitssekoines vom kicbteramt
Lern je 2 langen Kekangensebakt und clen Kosten
verurtbeilt.

^uk àen Antrag des kegierungsratkes unà der
Littsebriktenkommission wird die Kekavgenscbakts-
strake in eine Oeldbusse von Kr. 10 kür jeden àer
ketenten umgewandelt.

7) Von dakob âAi, kesebäktsmann in kötken-
baeb, am 13. Kebruar 1885 von àen Assisse» wogen
wissevtlieken Kebrauebs kalseker Weeksel iîu 10
Nennten Korrektionsbaus verurtbeilt. Dem ketenten ist
bereits in einer krükern Zession ein Viertel àer Ltrake
wegen Krankkeit erlassen vorder». Leitker bat sieb
sein Anstand versebliinwert, und es vird ibm nun mit
küoksiekt auk das àtliebe Aeugniss auk den Antrag
des kegierungsratkes und der kittsekriktenkommission
auod ooek der Rest der Ltrake erlassen.

8) Von àna Naria Seisà, geborne keisi, in Ins,
am 21. ^pril 1885 wegen unbekugter Ausübung des
Kebammenberukes ?u einer Kusse von Kr. 40
verurtbeilt.

kegierungsratk und kittscbriktenkommission tragen
auk Krlass dieser Kusse an.

koli^eidirektor, kericbterstatter des ks-
gierungsratbes. Die ketsntin war ^ur Aeit, als sie die
strakbare Handlung beging, im kesàe eines Hebammen-
patentes des Kantons Lolotburn. Lie wurde vom ke-
gierungsstattbalter von Krlaeb belebrt, dass sie gemäss
den kestimmuogen der kundesverkassung über Krsi-
öügigkeit der medi^inisoben keruksarten ?ur às-
Übung ibres kerukss im Kanton kern kein weiteres
Latent bsdürke. kiese Vuàssuvg ist eine uvriebtige.
Leitber bat nun Krau Oeissler aueb ein bernisebss
kebammenpatent erworben, nackdem sie einen Kurs
in der bissigen Kntbindungsanstalt durebgewaebt datte.
Kestüt^t auk diese Vsrumständuvgen und namentliek
mit küeksickt darauk, dass die ketentin durek die
Nittbeilungen des kegieruogsstattbalters im Klauben
bestärkt werden musste, dass sie kein bernisebes
katent bedürke, wird beantragt, ibr die ausgesproebene
Kusse von Kr. 40 2U erlassen.

vieser Antrag wird angenommen.

9) Von dobann Klrieb KKÄkäki, Kebrer an der
Obersokule ?n Wasen bei Lumiswald, am 28. August
1885 vom ^mtsgeriebt kraekselwald wegen knsittliek-
keiten, begangen mit jungen Leuten, sin drei Normten
Korrektionsbaus verurtbeilt.

àk den Antrag des kegierungsratkes und der
Littsebriktenkommission wird dieses Kesueb abge-
wiesen.

10) Von dobann Kà/mamn, von Orivdelwald, von
den ^ssisen des dura am 4. Nai 1885 wegen às-
geben kalseben Keldes ^u 1 dabr Auebtkaus vsr-
urtbeilt.

àk den Antrag des kegierungsratkes und der
kittsekriktenkommission wird dem ketenten das letzte
Leckstel der Ltrake erlassen.

11) Von kaul Zove, von kure, den 30. Oktober
1883 von den ^ssissn des dura wegen Verbreeken
gegen die Littlickkeit ê^u 3 dabren Auebtkaus
verurtbeilt.

à.uk den Antrag deàorberatbenden kebörden wird
Abweisung beseblossen.

12) Von dules kippol^te Ää'e»- und der Kbekrau
Louise kaeine, geb. Lunier, beide wobnbakt in

Nods, am 18. August 1885 vom korrektiovellen kiebter
von Neuenstadt wegen Kbebrueks üu je 20 Kagen Ke-
kavgensekakt verurtbeilt.

àcb dieses Oesuek wird auk den Antrag des

kegierungsratkes und der kittsebriktenkommission
abgewiesen.

13) Von kierre dosepb KoMiak, von kajoux, am
3. r^pril 1882 von den ^ssisen des V. keNrks wegen
krandstiktung xu 6^/2 dabren Auektkaus verurtbeilt.

^Vird auk den Antrag der vorberatbenden kebörden
ebenkalls abgewiesen.

14) Von Lamuel NkKoms. von kaupsrsw^I. Land-
wirtb su Leblieren, am 18. duli 1885 von der kolisei-
Kammer wegen Kbebruebs ^u 6 Lagen Oekangeusebakt,
üu ke^ablung einer Oeldbusse von Kr. 50 und sammt-
lieber Kosten verurtbeilt.

Oemäss Antrag des kegierungsratkes und der
Littsebriktenkommission wird der ketent abgewiesen.

15) Von dobann dakob Kok?, Kükernisister in Lern,
am 15. ^pril 1885 vom kolmeiriebter von Lern wegen
Niebterkülluvg der ^limentatiovsptliebt ?u 20 Lagen
Oekaogensebakt verurtbeilt.

ver Antrag des kegierungsratkes und der Kitt-
sebriktenkommission auk Abweisung wird genekmigt.

16) Von Viktor wobnbakt in kemont,
wegen Verkauks eines prämürtsn Auebtkengstes am
25. ^pril 1885 von der kolmeikammer 2u küeksr-
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stattuvg dor bezogenen Vrämie im Lotrage voll Vr. 80,
eiaer Lusse im vierkaeben Letrage der Vrämie —

Vr. 320 und 2u dell Losten des Verkakreos im Le-
lauk voll Vr. 29. 70 verurtbeilt.

Vuk den àtrag der vorberatbenden Lebördeu wird
àem Veteaten die Lasse voll Vr. 320 erlasseu, im
übrigeu aber soli es beim Lrtkeil verbleibell.

17) Voll Obristian Kâsràà'5, voll Lrauektbal, am
10. Nai 1881 voll àell Vssisell des III. Leàbes wegöll
Lraudstiktung ^u 9 dabreu ^ucbtbaus verurtbeilt.

Wird auk àev Vutrag des Legierungsratbes uud
der Littsebrikteukommissioll abgewiesea.

18) Voll dabob Lakaer, voll daberg, und
Latbariua voll Innertlriredell, am 9. dulli 1885
vom Voli^eiriekter voll Lern wegen Loabubmats ^edes
2u 4 Vagen Oekangenscbakt verurtbeilt.

Leu Vetenten, die sieb seitber verebeliebt baben,
wird auk dgll àtrag des Legierungsratbes uvd der
Littsokriktenkommission diese Ltrake erlassen.

19) Voll Vriedrieb Vsôâài^, Lcbreiber, voll uvd
/u LümM^, wegen Nissbandlung, welebe kür den
Verletzten eine mebr als 20tägige Vrböitsunkäkigböit
^ur Volge batte, ?iu 45 Vagen Lin^elbakt verurtkeilt.

Wird gemäss Vntrag der vorberatbenden Lebörden
abgewiesen.

20) Von dobann 5e«/er, Lobneidermeister, in Lern,
am 31. duli 1885 vom Vmtsgeriekt Lern wegen Letrugs
^u 30 Vagen Làelbakt verurtbeilt.

Wird auk den àtrag der vorberatkendell Lebörden
abgewiesen.

21) Von dosepk kellMmill Vran^ose, 68
dabre alt, am 8. December 1884 von den àsison
des dura wegen Notbxuebtvorsuebs uud anderer un-
sittlieben Landlungeu ^u 20 Nonaten Auebtkaus ver-
urtbeilt.

La der Letent an Oebirnerweiebung leidet, ikm
sudem wegen äklllieber Verbrecben eine 2ebn)äbrige
^uebtbausstrake ill Savo^en erwartet, wosu das ^us-
liekerungsbegebren bereits gestellt ist, wird ibm
auk den àtrag des Legieruagsratkes uud der Litt-
sebriktenbommissioo eill Viertel der Ltrake erlassell.

22) Von dabob àâaKsr, Ländler, in Ober-
seberli, äm 28. Vebruar 1885 vom borrebtionellen
Oeriebt voll Lern wegöll Versuoks der Lesteekung
eines LandMgers ^u 8 Vagen Oekangensebakt ver-
urtbeilt.

àk den Vlltrag des Legierungsratbes und der Litt-
sebriktenboinmission wird diese Ltrake uaebgelasseu.

23) Von doballll von Lrugg, in
Liel, am 28. Vebruar 1880 von den Vssisen des
Leelalldes wegen Lrandstiktung in betrügeriseber
Absiebt all eigeller Laebe 2u 8 dabrell ^uebtbaus
verurtbeilt.

LerLegierungsratd und dieLittsebriktenbommission
tragen auk Abweisung an.

Ls ist dies einer der sekwereren
Vällo, der etwas genauer angescbaut ^u werden ver-
dient, als ein Lussurtbeil von Vr. 20—25. Ls wird
sieb kragen, ob der Votent, der eillöll grossen Vbeil
seines Lebens im Auebtbause Zubringen muss, sieb
in demselben gut aukgekübrt bat. Nun liegt aber
kein Leriebt vom Auektbausverwalter vor, und ieb
beautrage desbalb, es möebte dieses Oesuc^b bis zur
näekstöll Lessioll ^urüebgelegt werden, damit in-
öwisebkll ein Leriebt des Auebtbausverwalters eill-
gekolt werden kann.

Voli^eidirebtor, Leriekterstaìter des Le-
gierullgsratbes. Lerr Lokmann begründet seiuell Ver-
sebiebullgsalltrag damit, dass kein Leriebt des ^uebt-
bausverwaiters über das Verbalten des Lträtlings im
^uektbause vorliege. Hua ist es selbstverställdliek,
dass bei Korrektion sbaus- und ^uebtkausstraken kein
Ltrakoaeblass bekürwortet wird, wean lliebt vor allem
aus eill günstig lautender Leriebt über das Wokl-
verbaltöll des Lträüings ill der Vnstalt vorliegt. Im
vorliegenden Lalle glaubte man aber von der Lin-
bolullg eines soleben Leriebtes Lmgaug nebmen ^u
böllllsn, weil der Votent erst emem bleineu Vbeil
seiner Ltrake abgesessen bat. Las Lrtbeil datirt vom
28. Lebruar 1880 und lautet auk 8 dabre Auebtbaus.
Oer Vetöllt bat also erst etwas mebr als 5 dakre
seiner Ltrake ausgebalten. Ls war aber bisber nicbt
Vraxis der Lebörden, einem Lträüing einen so grossen
Vbeil seiner Ltrake ?u sebenben, sei sein Verbalten
ill der Ltrakallstalt aueb ein uoek so gutes geweseu,
llameutlieb wenn es sieb um eill gemeillgekäbrliebes
velibt baudelt, wie Lralldstiktuog, das ill gewissen
Lantonstbeilell kast exidemiseb geworden ist.

Leriebterstatter der Littsebrikteàom-
missioll, ullterstütüt die àsobauung des Leriebt-
erstatters des Legierungsratbes.

Lür Versebiebuug des Oesebäktes uaeb ^utrag
Lokmanu lLinderbeit.

Lierauk wird der Vutrag des Legierungsratbes uod
der Littsebriktellbommissioll auk Abweisung des Ve-
teutell genebmigt.

24) Von dosexb Vnton von ^esek, Lanton
Laselland, von den Vssisen des Nittellandes am
26. danuar 1885 wegen ausgeseiebnetell Liebstabis
2U 15 Nouaten ^uebtbaus verurtbeilt.

àk den Vlltrag des Legierungsratbes und der
Littsebriktellbommission wird dem Vetellten das letzte
Viertel dieser Ltrake erlassen.
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25) Von dobunnes A-mmer, voa vrisw^I, Lattler,
ill Lern, um 5. Närx 1885 vom ^.mtsgeriekt Lern
wegen Rollkubivuts mit vlisubetb Nurti xu 14 lugen
Vekungensebukt verurtbeilt. (Die vlisubetk Nurti ist
xur nämlieken Ltrake verurtbeilt worden, bat aber
dieselbe bereits ausgekaltell.)

Die Leiden kaben sieb seitker verekeliebt, und
es wird äem Retenteu uuk den Antrug des Regieruugs-
rutbes uaä äer Littsekriktenkommission äie Ltrake
erlasseu.

26) Voll Rrieärieb Rko/mân, voll Rirckäork, und
Âosà, geboime Robsigsr, woknkakt iu Lern, vom
Rickteramt Lern um 23. Oexember 1834 wegen Roll-
kubioats .je xu 6 lugea Vskullgellsebakt verurtbeilt.
Die keteutell babell sieb seitker verekeliebt.

àk den Antrag àer vorberatkelläell Reböräell wird
àvllselbell äie Ltrake erlusseu.

27) Voll äukob RÄäi, iu Verrensebwandev, voll
äell ^.ssissen äes Nittellanäss um 23. äunuar 1885

wegen gewultsumell àgrikks uuk äie Lekambaktigkeit
xu 2 Nollaten Rorrektiousdaus, umgewandelt ill 30

luge vioxelbakt, verurtbeilt.

lVirä uuk äell Antrug äer vorberutbeaden Rekorden
abgewiesen.

28) Voll -losepb Zeràô uuä seiller vkekrau ^eoiîore
geb. Lonäubar, Rrämer xu vourroux, um 15. ^Vpril 1885
vom Rolixeiricbter voll velsberg wegen uubekugtell
Verkuuks geistiger Vetränke jedes xu einer Russe voll
Rr. 50 ullä xu Naebbexukluug äer Rateatgebübr ver-
urtkeilt.

àk äell Antrug äer vorberatkenäen Reböräell wird
Abweisung bescblosseu.

29) Voll Lkristiull M'à?, voll Königen, geb. 1850,
um 30. August 1878 voll äeu àssisen äes IV. Ve-
sebworoenbexirks wegen ausgexkiedneten viebstubls
xu 10 äabrell Zuektbaus verurtbeilt.

Regierungsratb uuä Littsebrikteukommissioll trugen
auk Abweisung ull.

Rolixeiäirektor, Lericbterstutter äes Re»

gierungsratbes. Der Reteut Rbristiuu Niebel, voll
Lölligell, um 30. August 1878 wegell uusgexeiekneten
viebstubls xu 10 -lubren Zuektbaus verurtbeilt, trut
äiese Ltrake erst am 22. November 1880 uu, iuäem
er vorder eiue küllkjäbrige Rreikeitsstruke ill Neuen-
bürg abxubüssen Kutte. vr but also seille Ltrake erst
xur vülkte ubgesesssll. Ausserdem ist Niebel uueb
ill äeu Rantouen lVuaät ullä Rreiburg bestrakt worden,
inkolge äessev er vuek Kier beeuäigter Ltrakkakt dort
lloob xwei Ltruken uusxukaltell baben wird, llümlieb
eiue voll 10 äubreo im Runtov lVuaät uuä eiae von
35 äakreu im Raotoll Nreiburg. illle äiese Ltrukea

sillä äie Rolge eiuer Reibe ill äer ersten vülkte äer
siebziger äubre ill äeu gellunnten Runtonen begangener
Verbrecben. Kleist waren es sekwere viebstüdle, im
Runton Rrsiburg aber wuräe er uueb wegen Nord-
vvrsucbs verurtbeilt. leb will äieses vrtbeil uiebt kri-
tisiren, aber äoeb uuk Rolgenäss aukmerksum mucken.

Nickel ist uueb Kier uiebt nur wegen viebstubls,
solläeru wegen Noräversuebs scbuläig erklärt unä xu
20 äukren ^uebtbuus verurtbeilt woräeo. vieser
Noräversuck bestuvä äurin, äuss uuk eioell ^nstults-
vorsteber iu IVuberu, an äessen Namen ieb micb
nickt mekr erinnere, gesebossen wuräe. Niebel dielt
sieb llümlieb äort iu einem kekugium uuk, unä als äie
Rolixei, weleker äer Vustultsvorsteber sieb ullsekloss,
ibll verkolgte, bei ein Lebuss. Nun gelang es aber
später äem Nickel, beim Appellations- unä Russu-
tionsboke eiue Revision äes vrtbeils, äus ika äes
Noräversuebs sebuläig erklärte, auszuwirken, ver
Rail ist mir genau bekannt, weil ieb äumuls äurüber
xu rekeriren Kutte. Lei äer xweiten Verbunälung
sprueben ibn äuvu äie ^ssisen von äer Unkluge uuk
Noräversueb krei. vis betrelkenäe Verbauälung im
Rullton Rreiburg Kutte sekoo vorder stuttgekunäen, unä
nun bebuuptet Niebel. bei seiner äortigell Verur-
tbeilullg sei äer vmstunä, äuss er vorder im Nunton
Lern wegen Noräversuebs verurtbeilt woräen sei, wesellt-
lieb ill's Vewiebt gekullell; äus Veriebt bube ange-
nommen, er bube sieb, äu er äieses Verbrecbell im
Rullton Lern begangen bube. uueb im Runtou Rrei-
bürg äesselben sebuläig gemuebt. Ob äiese àgu-
mentation riebtig ist, kann ieb nickt beurtbeileo.
vus aber ist riebtig, äuss er, wie gssugt, von äell
àsisen äes Leelumles in xweiter Verbunälung voll
äer Unkluge uuk Noräversueb krsigesproebsn wuräe.

Nun gluubte äie Rolixeiäirektioll, es sollte mit
Rüeksiebt uuk äiese Rumulution von vrtbeilkll ver-
sebieäener kuvtonuler Ltrukgeriebte, welebe xur Rolge
bat, äuss Niebel in seinem Reben nie mekr äie
Rreibeit erlangen wird, ibm ein Ibeil äer biesigell
Ltruke lluebgelussen weräen. leb bemerke, äuss verr
Rolixeiäirektor v. >Vuttenw^l äieses Vesebäkt be-
bunäelt uuä äem Regierungsrutbe vorgelegt bat. Rr
begrünäete seinen Antrag uuk Nuebluss in kolgenäer
N^eiss. Lr gluubte, äu äie kantonalen Verlebte uuk
eine Rumulutioll äer Verbreeben iu unäern Runtovell
nickt Rüeksiebt nebmen können, sei äie Leglluäigungs-
beböräe bsruken, eine Niläerung eintreten xu lassen.
Leibst wenn ein erkeblieber Rbeil äer Ltrukeu äem
Nickel erlassen wirä, kann er seine Rreibeit erst iu
einem Zeitpunkt erlangen, wo llaek menseblieber Re-
recbvuvg er niebt mekr als gekäbrlieb kür äie Ve-
sellsekakt betraebtet weräen kann, áueb äer Ranton
Neuenburg bat angesiebts dieser Verbältnisse äem
Retellten 11 Nonate seiner Ltrake erlassell vätten
wir eill eiäg. Ltrukreekt, ullä wären alle diese Ver-
breeken vor äem gleiebev Rickter xur keurtbeilung
gelangt, so würde äie Rreibeitsstruke vielleicbt nur
äie vülkte oder noeb weniger derjenigen Zeit erreiedt
kaben, äie Nickel naeb äsn kuntonulen vrtbeilsn ab-
xusitxell bat; denn vaeb diesen vrtbeilen ist seive
Ltrake tbutsäeblieb eine lebellslängliebe. ^us dieseu
Vrülläell beantragte äie Rolixeiäirsktion, es möekte
äem Niebel der Rest seiner Ltrake, vom 1. November
äes luukenäell äabres billweg gereebnet, erlassen werden,
lieber äus Verbultea des Nickel ill äer Ltrakunstalt
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ist zu bemerken, dass dasselbe ein eigentbümliedes
war. àkânglicb bekand er sieb wäbrend -labren in
^ellenbakt, gegenwärtig aber wird er am Rage im ge-
meinsekaktlieben ^.rbeitssaale besebäktigt. Im iln-
lange stiess Niebel lebensgekäbrliebö Drobungen gegen
alle diejenigen Lersonen, die sieb mit ibm amtliek
zu besckäktigen batten, aus und traebtete kortwäbrend
naeb Rrlangung seiner Rreikeit. Im Verlaute der
?!eit trat aber eins Resignation ein, und nun erbielt
er kür die seitberige ^eit vom Auebtbausverwalter
ein ^eugniss des lVodlverbaltens.

Die Regierung stimmte nun aber dem Antrage
der Lolizeidirektion niebt bei, sondern besekloss,
beim Drossen Ratbe Abweisung cles Retenten zu
beantragen, weil das Desuok desselben verkrübt sei, in-
äem er von seiner zebnjäbrigen Strafzeit bloss die
Rälkte abgesessen babe, vie Littscbriktenkommission
stimmt àem àtrage des Regierungsratbes bei. IVenn
àas lVoblverkaìten àes Niebel in àer Ltrakanstalt
kortàauert, so wirà ibm später obne ?iweikel ein Rbeil
seiner Ltrake erlassen weràen.

AMImamn, Leriebterstatter àer Littsebriktsnkom-
mission. Dieser Rail ist ein aussergewöbnlieber. Der
verstorbene Rerr Regierungsratb Litzius besckäktigte
sieb seinerzeit käuüg mit Äiebel. Rs lag àamals àie
Nögliebkeit vor, àass Niebel geisteskrank weràen
werde, indessen stellte es sieb später beraus, dass
er diese Ltöruvgen mebr oder weniger simulirt batte.
Nickel ist 35 dakre alt und bat, die Ltrake in Neuen-
bürg inbegrilkön, 60 -labre ^ucbtdaus abzusitzen.
lVie Ibnen bereits der Herr Leriebterstatter mit-
tkeilte, sind diese Ltraken wegen viebstabls und im
Nanton Rreiburg wegen Nordversuebs ausgesproeben
worden. In kezug auk diese letztere Verurtkeilung
babe ieb einige ^weikel, ob sie riebtig ist. Hätte
Nickel alle diese Vergeben im gleicken Nanton be-
gangen, so bätte sieb seine Ltrake vielleiebt niebt
auk ein Drittel derjenigen belauken, zu denen er nun
verurtbeilt worden ist. Rs wäre zu begrüssen, wenn
ein Nodus gekunden werden könnte, wobei eine ein-
beitliebe Leurtbeilung derartiger Rälle möglicb wäre.
Rs ist bei dem Zustande des Nickel niebt anzu-
nebmen, dass er jemals wieder in Rreikeit gesetzt
werde, es sei denn, dass ibm ein ganz bedeutender
Nacblass gewäbrt werde. Rs wird denn aueb später,
wenn seine àMbrung aueb kernerkin eine gute ist,
der Rail sein, einem erneuerten Desucke zu entspreeben.
Degenwärtig aber ist das Ltraknacblassgesucb verkrübt,
da Nickel wenig mebr als die Rälkte seiner Ltrake
abgebüsst bat. Die Littsebriktenkommission sebliesst
sieb dab er dem Antrage des Regierungsratbes an.

Der Drosse Ratb besebliesst, das Desucb des»
Nickel abzuweisen.

leb wünsobe, dass mit den Ltraknaob-
lassgesueben kortgekabren werde.

à»-»-«»-. leb dagegen möebte den Antrag stellen,
dass man die Leratkung des Verwaltungsberiebtes,
welebe vorkin abgebroeben worden ist, wieder auk-
nebme.

Rür den Antrag Lüblmann Ninderbeit.

Ltsatsvsi'^gltungsbei'iobt für 6ss dabr 1384.

Rortsetzung der Leratkung.

8. Leite 189 kievor.

tier Dirôà'on ^ss
RoêàMirâsà/'t.

Narrer, Leriebterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission. Dieser Leriebt gab der Ltaatswirtksekakts-
Kommission zu mekrkaeben lVünscken und àkragen
Veranlassung. 8o verlangte man àuskunkt in Lstrelk
der Rrage der Ltempelung von Rdelmetall. Diese
àskunkt wurde ertbeilt, und die Ltaatswirtksekakts-
Kommission erklärte sieb damit bekriedigt. Rin kernerer
Lunkt betrak die Rabrikation des Runstweines,
worüber man uns mittkeilte, dass diese Rrage gegen-
wärtig sieb in Rntersucbung beünde, und dass dem
Drossen Ratbe darüber in näcbster ?eit ein Dekret
oder Resets werde vorgelegt werden. Rin weiterer
Degenstand betrak die Nilcbversucbsstation. Degen-
wärtig belassen sieb die Lundesbebörden mit der'
Dründuug einer solcben Ltation, und man glaubte,
es sollten unsere Rekorden dabin wirken, dass dieselbe
in unserm Ranton erriebtet werde. Rio anderer Ruvkt
bezog sieb auk den àkauk von Ravalleriepkerden.
lieber diese Rrage ist auk die Anregung des Rerro
Rauser bereits in der Lundesversammluvg verbandelt
worden. Inkolge Nreuzung ausländiseker Rkerderaeen
mit einbeimiseben gelang es, Lkerde zu erzeugen,
welebe sieb gut zum Ravalleriedienste eignen. Nan
trug aueb dem Wunseke des Nantons Lern Reeknung,
dass niebt nur eine Drtsebakt als ^nnakmestation
bezeicbnet werde, sondern mebrere Drtsekakten. Lei
den Viebsebauen soll eine Nenge guter lVaare vor-
gekübrt worden sein, welebe prälpürt zu werden ver-
dient bätte, allein niebt prämiirt werden konnte, weil
der Nredit dazu keblte. biun ist die Rrage angeregt
worden, ob es niebt der Rail sei, die Lrämievzakl
obne Rrböbung der Desammtausgabe zu vermebren.
dllle diese Rragen beânden sieb gegenwärtig bei der
Direktion zur Vorberatbung. Rinen Antrag bat die
Ltaatswirtbsebaktskommission niebt zu stellen, sondern
sie empöeblt die Denebmigung des Leriektes.

Der seblägt vor, bier die Lebandlung v. Keiner, Direktor des Innern. Rerr Narrer spriekt
der Ltraknseklassgesueke zu untsrbreeben und die den Niunsck aus, es möekten Lcbritte getban werden,
Leratkung des Ltaatsverwaltungsberiektes wieder auk- dass die eidgenössisebe Nilcbversucbsstation in den
zunebmen. Ranton Lern komme. leb muss darauk aukmerksam
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mucken, dass es sieb nickt um à Dründung eiuer
Miledversucksstution, sondern um diejenige einer
Molkereisckule kuvdelt. Der Lundesrutk beubsicdtigt,
nickt uur eins einzige soleke Fekule 2u subventioviren,
sondern zwei bis drei. Varläutg denkt man un drei,
vou denen eine kür die Mittelscdwei^, àie Zweite kür
die Ostsckwei^ und die dritte kür die IVestsckwei^
bestimmt wäre. Null ist es selbstverständliek, duss
6er Danton Lern alles uukwenden wird, um eine
solebe Fekule zm erkalten. Ds kängt 6ies uuck wesent-
lieb voll äell Opkern ab, welcke er selbst dukür bringen

wird. Lei àluss 6er väeksten Lüdgetberutkung
wird àer drosse Lutk Delegenkeit duben, sieb ill
dieser Licktung scklüssig 2u mucken.

Der Leriekt 6er Direktion des Innern, Vbtkeilung
Volkswirtksckukt, wird genekmigt.

cie»' D»»-e/ctio»» Äes /»»»»«»'»»,

dssââe^sît>ese^.

Dl»se»»baàck>e^à'o»».

Diese Lericdte werden oboe Bemerkung genekmigt.

sériât Äer Dirâion Äes MiNà.
Lerickterstutter der Ftuutswirtksekukts-

Kommission. Unsere Militärdirektion ist inkolge der
Lundeseinricktungen niekt mebr eille selbständige
Direktion, sondern mebr oder weniger nur ein Organ,
dureb welebes der Luud seine Leseblüsse in Militär-
sueben uusküdrt. Lei der Lespreckung des Lericbtes
der Militärdirektion kum uueb die Druge 2ur Lprueke,
ob es nickt mögliek sei, von der Didgenossensekukt
eine ködere Vergütung kür Lenàung unserer Militär-
unstulten 2U erlungen. Diese Vergütung ist entgegen
dem Finne der Luvdesverkussung eine so kleine, duss
jedesmal, wenn der Verwultungsberiekt 2ur Fprucke
kommt, die Druge gestellt wird, ob nickt eine ködere
Vergütung 2U erzielen sei. dlückliekerweise ündeu
nun uuck andere Duntone, duss ikre Vergütungen kür
Lenàung von IVuDenpIàen durck den Lund 2u
niedrig bemessen seien, und es ist deskulb 2U kolken,
duss, wenn ein be/ügliekes Legekren von niedreren
Duntonen unterstützt wird, einmal demselben Lecknung
getragen werde.

Der Leriekt der Militärdirektion wird genedwigt.

Ä?6»Ää Äs»' Ä)?>e/Äio»» Äs»' ^sisà»»F.

à»-»-^ Leriekterstuttsr der Ftuutswirtksekukts-
Kommission. Lei Lekundlung des Lsriektes der Dr-
2iekungsdirektion üelen im Fckosse der Ltuutswirtk-
sckuktskommission versekiedene àvkrugev. Die erste
betruk die Dekrbüeker. Ds wurde bekuuptet, dieselben,
numentlick das Dekrbuek kür die Lrimursekulen, seien
einem uàu käuügsn IVecksel unterworken, und gegen-
wärtig müssen die Litern wieder ein solckes Dekr-
buck ullsokulken. Der Herr Dr^iekungsdirektor er-
widerte duruuk, duss der IVeeksel durekuus nickt
ein so käuüger und duss die Dinkükruvg eines neuen
Lrimursckullesebuekes durcduus notkwendig gewesen
sei. Din Zweiter Lunkt betruk den Debertritt aus den
berniseken O^mnasien in's Lol^tecknikum. àuek kier-
über wurde vom DrMedungsdirektor genügende »lus-
kunkt ertkeilt. Der dritte Lunkt endlick betruk den
Lrokessor der Hygieine in Lern. IVie Fie sick erinnern,
verlangte in einer krükern Lession Herr Lullik kier-
über ^uskunkt, indem er duruuk uukmerksum muckte,
duss dieser Lrokessor keine Aukörer kube, du dieses
Duck niekt ein obligutorisekes sei, so duss die Studenten
nickt genötkigt seien, es 2U kören. Herr Lullik stellte
kerner die àkruge, ob es unter diesen Umständen
nickt geboten sei, den betretenden Lrokessor 2u ver-
anlassen, siek 2urüek2U2ieken. Ds ist mir nickt be-
kunnt, was kür Vorkekren in dieser Licktung getrolken
wurden, nur so viel konnte die Ftuutswirtksekukts-
Kommission vernekmen, duss man den Versucb ge-
muckt kube, den Lrokessor 2vm Rücktritt 2u bewegen,
duss dieser Versuck aber misslungeu sei. Anträge
wurden keine gestellt, und es wird der Leriekt der
Dr^iekungsdirektion 2ur Oenedmigung empkoklev.

Dr. Dr^iekungsdirektor. Oestutten Fie mir
einige Bemerkungen in Le^ug auk die von der Staats-
wirtdsekuktskommission uukgeworkeoen Drugen. IVus
2unäedst die Dekrbüeker betritt, so wurden bei Dr-
sekeinung einer neuen àâuge einige Abänderungen
vorgenommen, jedoek in der IVeise, duss die alte
àtuge uuck kernerkin noek dienen kann. Ds tritt
also keine Drsckwerung kür die Dltern ein. Dieses
tukr werden 2wei neue Dssebüeker eingekükrt, eines
kür den alten Duntonstkeil und eines kür den duru.
Menu man sagt, es weckseln die Dekrbüeker 2U okt,
so kann jedenkulls dieser Vorwurk nickt uuk die Dese-
bücder bezogen werden. Die Vorwürke, welcke in dieser
Dinsiedt in der Dresse gemuckt worden, sind unbe-
gründet und beweisen einkuck, duss diejenigen, die
sie erbeben, viekts von der Lacke wissen. Das Ober-
klussenlesebuck kür die Lrimursckulen bestekt seit
1865, also seit zwanzig dukren. Man wird begreiken,
tuss das gleicke Desebuek nickt ewig in Drukt bleiben
kann. Ds ist ein seklecktes Zeugnis» kür einen Lruut,
wenn seine Lckulen ull^u lange das gleicke Desebuck
duben. Das Desebuck wurde vor dem neuen Lrimur-
scdulgesetö, welckes von 1870 dutirt, erlassen. Durck

.dieses Oesà wurden die Dekrkäcker 2um Lkeil
geändert, numentlick über der Unterriektsplun. Inkolge
dessen mussten uuck die DlnterricktsMne der Lemi-
nurien geändert werden. Lekon dieser Umstund kätte
eigentliek sokort nuck Dinkükrung des neuen Oesetöes
die Abänderung des Desebuckes notkwendig gemuckt.
Allein erst unter Herrn Litàs wurde die àsurbei-
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tung eines neuen vesebuebes in Vngriik genommen,
und vor kurzem vuräe dieselbe beendigt. leb babe die
nötbigen Nassregeln getrolken, damit die Rinkübrung
so leiebt als möglieb vor sied geben kann. vie Rr-
xiebuvgsdirektion bat den ärmern Vemeinäen ange-
boten, aus dem Rrsdit kür Vekrmittel den armen 8ebü-
lern à Rüeber xu einem niedrigen Rreise ?u liekern.

vas Oberklassenlesebueb, das vor einigen lagen
kür den äura ersekien, bat äsn Aveek, eine Vüeke
aus^uküllen. IVir baben gegenvärtig im äura kein
obligatorisebes Vesebueb kür die vberklassen, unà
man benàte ein Rueb, äas in (lenk ersekienen ist.
Dieses vueb ist vaeb äer Vnsiebt der meisten Rääa-

Zogen kür diese 8tuke ^u boeb unà ist jedenkalls
ungenügend. Rs ist, vie gesagt, viebt obligatoricb ein-
gekübrt, unà es var àabsr notbvenäig, ein neues
Ruck eivxukübren.

'Uas äen Vebertritt in äas Rol^tecbnikum betriikt,
so gebt aus äem Vervaltungsberiebt äer Rràbungs-
äirektion kervor, äass Ilnterbanälungen stattgekunäen
baden ^u äem ^veeke, àen 8ebü!ern unserer ärei
(l^mnasien in Lern, Lurgäork unä Rruntrut ?u ermög-
lieben, obne Rxamen in äas Rol^teebnikum übertu-
treten, vie es unter äem alten Reglemente äes Rolz^-
tecbnikums äer Rail var. ver Lcbulratk erliess nämlieb
ein neues Reglement, äurek velebes äie vöäingungen
kür àen Lin tritt in äasvol^teebnikum geäväert vuräen.
Inkolge äer Rrlassuug äieses Reglementes vuräen äie
be^üglieben Verträge allen Lebulsn, mit äenen man
soleke batte, gekündet, unä es banäelte sieb äarum,
neue Verträge ab^usebliessen. leb versuekte äies ^u
tbuv, allein es gelang nicbt. Rbenso erkolglos blieben
äie Versueks äer Rommissionen unserer ärei (l^m-
nasien. ver 8ebulratk stellte soleke ^nkoräerungen,
äass vir gegenvärtig niebt äarauk eintreten konnten,
äa sie eine Revision unserer ganzen Lekulgesetx-
gebuog nötbig gewacbt bätten. Rs vuräen äaber äie
vntsrkanälungell abgebroeben. Imwerbin virä man
auk anäere ^Veise kür äen direkten Vnsebluss an äas
Rol^teebnikum besorgt sein. 80 gut vie anäere Ran-
tone, 2. R. Lasel unä Denk, seit einigen Monaten pro-
visorisebe Verträge mit äem Rolz'teebnikum über äen
Vnsekluss an äasselbe baben, so gut können aueb
vir soleke absebliessen. Inkolge einer Uittbeilung, äie
mir làtkin ein Mitglied äer Lunäesbeböräe maebte,
ist àssiebt vorbanäev, äass in näebster ^eit äurek
einen provisoriseben Vertrag äakür gesorgt veräen
virä, äass unsere 8eküler äirekt unä obne Rxamen
aukgenommen veräen können.

clis Rrage äes vebrstubles kür äie Hygieine
betriikt, so vünsebe iek, es möebte äieselbv beute
niebt beratben veräen. vie Regierung bat Renntniss
erkalten von äem Rtanäpunkte, äen ieb persönlieb in
äieser ^vgelegenbeit einnebme, unä sie virä im valle
sein, vielleickt sebon in äer väebsten 8ession bei
Vnlass äer Lüägetberatbung ikre àsiebt äarüber
aus^uspreeben. leb spreebe äaber im àktrage äes
Regierungsratbes äen IVunseb aus, es möebte beute
äiese Rrage niebt siur 8praebe gelangen.

ver Leriekt äer Rr^iekungsdirektion virä ge-
nebmigt.
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Diese Reriebte veräen obne Lemerkung genebmigt.

Xarrsr, Reriekterstatter äer Ltaatsvirtksebakts-
Kommission, ver Reriebt äer vinanüdirektion stskt in
einigen Ruvktsn in gan^ nakem Ausammenbange mit
äer 8taatsreebnung, unä es väre eigentliek äer vall,
ibn gleiàeitig mit äieser ?u bekaväeln. Inäessen
entbält äer Rerickt aueb äie Reriebte äer Rantonal-
bank unä äer v^potkekarkasse, in Lesug auk veleks
Institute äie Rtaatsvirtbsekaktskommission keine Re-
merkung ^u maebsn bat. Rs virä Ibnen also äie
(lenebmigung äes Leriebtes äer Rinanöäirektion em-
pkoblen, jsäoek unter Vorbekalt äer Rassation äer
8taatsreebnullg, velebe in äer näebsten (lrossratks-
session xur Lebanälung gelangen virä.

M. Kocàar, conseiller ä'Rtat. ä'avais 1'intention
äe präsenter quelques observations que j'ai dêjà
soumises au gouvernement, au sujet äe la disproportion
enorme qui existe entre le rendement äe l'impêt
koneier äans le dura et äans l'aveien canton. Nais
je viens d'apprendre qu'un certain nombre äe de-
putes jurassiens, peut-être même la députation
entière du dura, a 1'intention d'en kaire l'objet d'une
motion lors de la discussion äu compte d'Rtat. de
puis done me dispenser de soulever la question dès

aujourä'bui et me réserve ä'intervevir au débat à

eetts occasion. Il est urgent de mettre ôn à un état
de ckoses qu'une partie de la population de notre
eanton a peut-être le droit de taxer d'injuste.

ver Reriebt der vinau^direktion virä unter äem
Vorbekalt der späteren Venebmigung der damit im
Ausammenbang siebenden 8taatsreebnung genebmigt.

Damit ist äie Reratkuvg äes Vervaltungsberiektes
beendigt.

Der ?eigt an, äass äas Rureau in äer
Mr às F'orsMesâ die Herren Raiser

und vütbi äurek äie Herren Häuser und ^.rm
ersetzt babe.
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^Và'eàck. Ks ist der ^iVunseb ausgesproeben vor-
den, die 8it?ung bier ?u sebliessen und eine Naeb-
mittagssit?ung ?u veranstalten. Mr baden noek kol-

Mode Desebäkte 20 bekandeln: (leset? über die Robe-
gebalte der Debrer, VoII?iebungsdekrst ?um Stempel-
geset?, Staatsbeitrag ou die Demeinden betrskiend
Kosten der Rassregein ?ur Vsrbütung der Dkolera,
eine Vn?abl Straknacblassgesuebe, Retitionen um àb-
änderung des Deset?es über den Rarktverkebr und
deu Deverbebetrieb im Dmker?ieben uud deu Rekurs
der Demeinde Rüdersv^l. Diese Desebäkte werden
mit àsnabme des Deset?es über die Rubegebalte
der Lekrer ungekäkr iu eiuer Stunde abgewickelt
werden böuueu. Mr könnten nun morgen uoeb eiue
8it?ung kalten oder über beute iu eiuer Naebmittags-
sit?ung diese Desebakte erledigen. werden be?üglieke
Anträge gestellt?

-So/rmiÄ (Lurgdork). Das Deset? über die
Rubegebalte der Dekrer wird ^jedenkalls längere ^eit iu
i^nsprueb nebmeu. leb glaube, wir sollteu beute eiue
Naedmittagssit?ung kalten uud morgen das Doset?
über die Rubegebalte der Debrer erledigen.

^us der Ritte der Versammlung källt der Antrag,
beiue Naekmittagssit?ung ?u kalten, souderu iu der
Lekandlung der Desebäkte uoeb bis 2 Dbr kort?u-
kabreu uud morgen die Session ?u sekliesseu.

Kür â.bbaltullg eiuer Naekmittagssit?ullg 46 St.
Dagegen 68 »

VcàiàunAsâeki'et

(Zeset^ über 6is Ltempslabgabo.

Kinan?direktor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. Dieses Dekret lag bereits iu der let?teu
Session dem Drossen Ratbe vor, kam aber damals
uiebt ?ur Lekandlung, veil die Kommission es uoeb
uiedt batte vorberatbeu köuusu, uud veil sie über-
kaupt darüber im Aveikel war, ob es deu Aveck er-
reieksu werde, deu mau damit erreieksu will. Ssitker
voll?og sieb aueb bei der Kinav?djrektioll uud im Re-
gierungsratbe eiue gewisse Mndlung. Dureb gewisse
Kreignisse, uameutlieb iu Detrelk der keebtspreekung,
musste mau sieb überzeugen, dass dureb eiu blosses
VoII?iebung8dokret ?um Stempelgeset? deu Raupt-
Mängeln, velebe in der Randkabung des let?teru ?u
läge treten, uiebt beigekommen werden kauv, sou-
deru dass entweder der Rustaud gelassen werden
muss, vie er ist, oder aber dureb die Revision des
8tempelgeskt?es abgekolken verdeu muss.

Mo wenig die Krvartungen, die mau au das
Stempelgeset? iu ünan?ieller Le?iebuug knüpkte, iu
Krküllung gegangen siud, visseu vir alle. Naeb der
Reber?eugung der Regierung liegt der Rauptgrund
dariu, dass die Voll?iebung iu deu Räuden der De-
riebte liegt, mit deueu uuu einmal äskalisebe Reset?e

uiebt gut aukreebt erkalteu verdeu köuueu, da sie
ebou kür etvas gan? anderes da sind, kür Kntsebei-
düngen über Nein uud Dein uud über pro?essualisebs
Kragen. Seitens des Regierungsratkes vürde mau sieb
daber da?u bequemen kouven, die Debübreu, soveit
sie als ?u boeb empknuden verdeu, kerab?uset?eu,
sokeru dann, vie dies in der Natur der Sacbe liegt,
deu VoII?iebullgLboaiuteu die Kntsebeidung der Krage
?ugevieseu vürde, veleke Vkten stempelpliiektig uud
velebe Debübren in federn eiu?eluöll Kalle an?u-
vonden sind, so dass darüber niebt mebr der riekter-
liebe Rntsebeid augeruken verdeu köuute, der in der
Regel ?u Dunsten des Rürgers auskällt. Da die Re-
gieruug sieb also über?eugvu musste, dass die Ränget
in der VoII?iebuug des Deset?es uiebt dureb eiu Voll-
?iekungsdekret beseitigt verdeu köuuen, desckloss
sie, vomit aueb die Kommission einverstanden ist,
das Dekret ?urüek?u?iebou und die Krage ?u prüken,
ob niebt in uäekster Zeit dem Drossen Ratbe ein
revidirtes Stempeigeset? vorgelegt werden solle.

Vou der Aurüek?iebuug dieses Dekrets wird im
Krotokolle Vormerkung genommen.

Petitionen um ^bsnäsrung rise Qsset^se über
6sn lVIarktverksbr und den Qewsrbebetrisb im
t)mber?iöben.

Der Rogierungsratb stellt deu Antrag, es sei über
diese Kotitionen ?ur Tagesordnung ?u sebreiten.

Kâenrer, Kinau?direktor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbes. Mo Iknen sekon seit längerer Aeit
aus deu Kraktaudeu des Drossen Ratkes bekanut ist,
vurdeu seiusr?6it vou eiuer ^.u?abl Handelsreisender
im Kanton Leru Ketitiouen eiugereiekt, veleke dabin
giugon, es möekte dem Rebelstande (der übrigens
iu der gau?en Sebvei? bestebt) abgekolken werden,
dass die sebvei?erisebeu resp, die bernisekeu Ran-
delsroiseudeu im eigenen Lauds uugüustigor gestellt
siud, als die ausläudiseben, iudem diese let?teru keine
Katentgebübr ?u be?aklen babeu, väbreud die in-
ländiseben Reisenden eiue soleke eutriobteu müssen.
Dieser Rebelstand wurde dadurcb bervorgsrukeu, dass
iu dem vou der Kidgeuossensebakt mit Kraukreiek
abgeseblossöllkll Handelsvertrags den Kran?osen und
damit aueb den àgebôrigeu anderer Staaten, veleke
gleicb bekaudelt verdeu müssen, die Kreibeit des Ds-
sekäktsbetriebes in der Sebvei? ?ugesiekert wurde.
Diese ^usiebsrung wurde ertbeilt, trot?dem der Kid-
genosseusebakt die daksrige Kompetsu? gar niebt?u-
staud ; denn das Reebt ?ur Lesteueruug des Rausir-
gsverbes, der Daudelsreiseuden u. dgl. liegt uube-
strittenermassen iu den lZändeu der Kantone und
niebt des Luudes. Ks vürde sieb gekragt kaben, ob
niebt, venu die Kantone sieb gegen diese Lestim-
muug aukgelekut bätteu, ikueu vou deu Deriebten
batte Reebt gegeben werden müssen. Die Saebe liegt
nun aber einmal so. Die Lundesbebörden wurden
dureb trübere Rüeksiebten veranlasst, diese Lekreiung
der ausländiseben Handelsreisenden ?u aeeeptiren,
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unä leiäer glückte äer Versuck, äen à Lunäes-
bekoràeu macbten, aucb à inlänäisckkll Danäels-
reisenàen gìeick nu stellen, niebt, inäem äas be-
trekkenàe Runäesgesetz vom Volke verworken wuräe.

Dieses Desetz wuräe uamentlick aucb im Danton
Lern verworken ullà äaber nabm äie Regierung à-
stauä, äeu einzigen Weg, auk welebem mau äen
Retenteo gereckt weräen kann, einzuseklageu, nämlieb
eiueu Antrag auk Lekreiung äer einbeimisedell Reisenàen

vou äer Ratentgebübr vorzulegen. Nackäem àLeroervolk äas bezüglicbs Runäesgesetz verworken,
konnte mao ibm unmöglieb kurze ^eit uaebdsr eine
Revision äes Desetzes vorlegen, welcbe äas llämliebe
angestrebt bätte, wie äas Runäesgesetz.

Nun bestebt, wie gesagt, äieser Debelstanä iu cler

ganzell Lcbweiz. Ds arbeiteten ciaber sekoll seit lauerer
Doit viele Dautonsregierungen äarauk bill, auk äem
IVege äes Doukoräates oäer äes gemeiuscbaktlicbell
Vorgeben» bei äer Runäesbeböräe à Lacke auk eiuen
besseru Roäen zu bringen. Dinzelne Dantonsregierungen
erliesseu au àie anäern äie Dinlaäung, sieb über à
Drage auszuspreeben, eveutuell sie ill eiuer Donkerenz
zu bekalläelu. Diozelne Regierungen bealltworteteu
àie Diulaäung ableknellä, inäem sie zugaben, äass
äer gegenwärtige Dustanä eiue Dngleiekkeit entkalte,
alleiu äarauk aukmerksam macbten, äass äas Volk
sekoll äamit nickt einverstanäen sei, äass äie kremäea
Dalläolsreisenäen bekreit seieu, uuä äass es uoeb viel
welliger äamit einverstanäen sei» würäe, aucb lloek
äie eillkeimisebeu zu bekreiell, äa es Mäe, es sei äie
Dabl äer Reiseuâen obuekiu viel zu gross. Die grössere
Dabl äer Dalltousregierungeu erklärte sieb )eäoeb
eillverstauäkll, äie ^.ngelegeubeit gemeillsekaktlieb zu
bekalläelll, uuä zu äieseu Dantonsregierullgen gekörte
auek äie)enige vou Lern. Naeb vielell öckwierigkeiteu
gelaug es elläliek, eiue Donkerenz zu veraustalteu,
welebe iu Düricb stattünäen sollte. Ds trateu aber
Dilläeruisse eill, welebe es uumöglieb maebtem äeu
betreikenäen ?ag zu beuutzeu, so äass äie Dookereuz
versebobeu weräen musste, Naeb eiuiger Deit gelaug
es, sieb auk eiueu zweiten Ilag zu veieiuigeu, allein
aueb äiesmal kam eillgetreteuer Dilläeruisse wegeu
äie Donkerenz uicbt zu Ltanäe. Dnälick gelaug es,
sie ill Neuenburg abzudalteu. Die Vertreter äer be-
treikelläöll Dantone gelaugten all äer Donkerenz zu äer
Ueberzeugung, äass äie àgelegenbeit niebt vou äeu
Dantouen bereiuigt weräeu köllne, souäern nur auk
äem Vsege äes Duuäeserlasses, sei es äureb besetz,
sei es in auäerer Dorm. lukolge äesseu reiebteu äie
Dantone äem Runäe ein Dillgabe eiu, worin sie äieseu
ersuebteu, äie Drage äer Dleiebstellung äer sckwei-
zerisedeu Dalläelsreiselläöll mit äeu auslälläiseben zu
xrüken uuä äie llotbwslläigöll Drlasse, eveutuell ein
bezügliebes Runäesgesetz auszuarbsiteu. Dnter äieseu
Dmstäuäeu Kanu llicbt äavou äie Reäe sein, äass äer
Danton Leru vou sieb aus vorgebe, souäern es ist
abzuwarten, welebeu Drkolg äer gemeillsekaktlieb go-
tkaue Lckritt baben weräe. Ds stellt äaber äer Re-
gieruugsratb äeu Antrag, es moekte äer Drosse Ratb
über äie vorliegslläeu Retitionen zur lagesorällung
sebreitell.

Dieser àtrag wirä vom Drosseu Ratbe geuebmigt.

Bagblatt àes drosssu Ràes. — Bulletin à blrauà Lîoussil.

Dskurs cler (Zemsinäsn Düäsrswyl uncl l.suporsvvjä

ASASU

ckem à AeAierîMASt-Kâes vom Llkà 7885
èàô//enck à/7t6bît>îA vo»î àoêavs»» à ck«»»

cker AôAsnAàkiAon 6emeàcksAre»tsett.

Der Degierullgsratk stellt äeo Antrag, äer Drosse
Datb wolle:

1) äeu Rekurs äer Demeiuäe Rüäerswzä ab-
weisen;

2) in tbeilweiser Lerüeksiektigullg äes Rekurses
äer Demeiuäe Dauperswxl äie Dlltsebääiguugssummell
kür äas gegeuseitig zwisekeu äell Demeilläell Dützel-
üüb, Rüäerswzä unä Dauperswxl abzutretelläe Dauä
kolgelläermassöll kestsetzeo:
Dützelüüb au Rüäersw^l Dr. 778. 50
Dauperswxl an Rüäerswzä » 636. 75
Dauperswzä au Dützelklük » 1512. 50

3) äas vom Regierullgsratbe in erster Ivstauz ge-
uebmigte ?ro)ekt einer Dreuzregulirullg unä àk-
bebullg vou Duclaven zwisekeu äeo Demeiuäell Dützel-
üüb, Rüäerswzä uuä Daupersw^I geoebmigell uuä
äesseu àskûbrung bekebleo.

Die Dommissiou stimmt äiesem Anträge bei, spriebt
^eäoeb äen ^Vuuseb aus, äass bei äsn uoeb bevor-
stebslläell Dreuzregulirullgeu äie Laebe so georäuet
weräe, äass Rüäerswzä keruer keiu Danä abzutreten
babe.

Roà, Direktor äes Vermessungswesens, Reriebt-
erstatter äes Regierungsratkes. Ds banäelt sieb um
eiueu Rekurs äer Demeilläeu küäersw^I uuä Daupers-
wz^l gegen einen Dntsebeiä äes Regierullgsratbes in
Laeken äer àkkebung einiger Dnelaven in äiesen
Demeilläen. Daut Dekret über äie Rsrsimgung äes
Demeinäegrenzen im alten Dantonstbeil vom 11. 8ep-
tember 1878 sollen äie Drenzbereinigullgell iu äer
'Ueise äurebgekübrt weräeu, äass alle abgetrennten
Rtücks einer Demeiuäe, äie wir mit äem Dameu
Dnelaven bezeiebnen, naeb Nassgabe äes àt. 2 äer
Dekretes anäern Demeinäen zugstbeilt weräeu; às»
uabmeu voll äieser Regel weräell äem Drosseu katbe
vorbekalten. Im à,rt. 4 kolgt äie Lsstimmullg, äass
über gewöbllliede Drellzbereinigungen äer Regieruugs-
stattbalter iu erster unä äer Regieruogsratb ill zweiter
uuä letzter lustallz zu elltsebeiäöll babe; äass bei
streitigen Drenzeu, ä. b. bei solebeu Drenzen, über
äereu biskerigeu Verlauk oäer über àeren às-
glkiebung äie Demeinäen sieb niebt einigen können,
äie kantonale Narekkommission in erster, äer Re-
gierungsratb iu zweiter uuä letzter Instanz, unä
äass bei àkkebung von Duelaven in Rtreitkällen
äer Regierungsratb in erster, äer Drosse Ratb ill
zweiter unä letzter Instanz entsekeiäen solle. Im
vorliegenäell Dalle kommt also äiese letztere Re-
stimmuug zur àweuàung.

Demäss äieser Lestimmung elltsekieä äer Regie-
ruvgsratk gestützt auk äen Vortrag äer Vermessullgs-
äirektioll ill Lacken äer àkkebung äer Dnelaveo in äen
Demeinäen Rüäerswzä, Dauperswxl unä Dützelklüb. Die
Demeilläe DützelMb uabm äiesen Dntsekeiä an, wäbrenä
äie Demeinäen Rüäerswzä uuä Dauxersw^l äen Rekurs all

188S. S2
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äen drossen Ratb ergriffen. Nun muss icb von vorn-
berein erklären, äass es in einer grösseren Leböräe,
vie äer (Grosse Ratb sie biläet, ausseroràentlieb
sebwer, M unmöglieb ist, eine so verquickte Vngelegsn-
beit so auseinanäer^uset^en, äass )eäes einzelne Nit-
glieä sieb ein klares Lilä von äer sacke maeben
kann. Klm ein bestimmtes unä sicberes vrtbeil källen
2U können, müsste )säes Nitglieä in seinem stillen
Kämmerlein clie Vkten stuäiren. Dies ist unmöglieb,
unä es muss äaker der Lesekluss äes drossen Ratbes
rein eine sacke äes Zutrauens gegenüber äen vor-
beratbenäen Leböräen sein. Ks ist äenn aueb bei
keinen dssebäkten mebr am ?làe, class cler (Irosse
Ratb eine Kommission vieclersàe, um clie Vngelegen-
beit gan2 speciell /u prüfen, als gvraäe bei dren^-
bereinigungsn. ver drosse Ratb ernannte ässbalb in
äer letzten session eine Kammissou, welebe in äer
Awisebenzieit clie Kngelegevbsit genau prüfte uncl eine
Vboränung an 0rt uncl stelle sanäte, um sieb ein
riebtiges Klrtbeil biläen ^u können, vie Kommission
gelangte iîum seblusse, class clie Vukkebung cler Kn-
elaven sieb niebt wobl anäers äurcbkükren lasse, als
in cler von cler Regierung vorgescklagenen IVeiss.
Ks ist natürlieb nickt ?u vermeiden, class in solebev
Källen )emanäen mebr oäer weniger Klnrecbt gesckiebt.
Lei so verworrenen Verbältnissen lässt sicb cler Knoten
niebt lösen, obne class irgenäwo eine Klnbilligkeit ein-
tritt, uncl man ist claber genötbigt, ibn irgenäwo ?u
verbauen, viese Notkwencligkeit trat aueb bier ein,
uncl àesbalb reklamirten clie böiäen-demeilläen, welcke
sieb einigermassen benacktkeiligt glaubten, ver
Rekurs äer demeincle vaupersw^I gebt ?war bloss clakin,
class sie bei cler àsgleiekungsabrecbnung ^u kuri!
gekommen sei. IVir baben äiesen Kunkt noek näber
geprüft uncl ünclen müssen, äass clie demeinäe Reebt
babe. Ks wirä àesbalb vorgeseblagen, äer demeinäe
vaupersw^l in gewissem Nasse entgegenzukommen,
so äass eigentlieb nur noek äer Rekurs von Rüäers-
w^I üu entsekeiäen bleibt.

In äer sacke selbst ist Kolgenäes ?u bemerken,
vie demeinäe Vüt^elüük besitzt in äen demeinäen
Rüäerswxl unä Vaupersw^l nickt veniger als ?wölk
Knclaven unä umsekliesst selbst vieäer aekt Kn-
elaven, äie anäern demeinäen gekören. sie veräen
begreifen, äass äie Kntvirruvg äieser Vngelegenksit
eine ausseroräentlieb sebvierige sacke var, unä ick
kann beifügen, äass im ganzen Kanton äie Vsrkält-
nisse nirgenäs so verwickelt sincl, wie äort. 'Air
glaubten anfävglicb, es sollte möglieb sein, äie Kn-
gelegenbeit mit einem einzigen Lescblusse, mit einem
scblage ?iu erlsäigen, unä wir waren äer ànsicbt,
man könne auk äiese IVeise äen einzelnen demeinäen
besser gereckt veräen, als wenn man successive vor-
gebe. Kllkin unsere äaberigen Lemübungen sebeiterteo,
unä man war äaksr genötkigt, vorläufig einen Kbeil
^u regliren, um äie anäern später ?u erleäigen. Ks
banäelt sieb äaksr beute nur um äie Kukkebung
einiger äer genannten Kuclaven. vabei waltet )eclocb
äie Vbsiebt ob, in väekster Agit aucb über äie anäern
2U entsekeiäen, unä bei äiesem Anlasse wirä man
sueken, so viel als möglieb gut ?u maeben, worin
beute Rüäersw^l etwa benaebtbeiligt wirä.

Kin LIiek auk äie Karte (äer Reäner ^eigt äie-
selbe vor) lässt es begreitlick ersebeinen, äass es
uninögliek ist, eine äetaillirte Lescbreibung äer ein¬

zelnen Knclavsn unä äer vorgsseblagenen dren?-
bereinigung nu geben. leb kann nur so viel sagen,
äass äas Vermessungsbureau sowobl als äie Kom-
mission sicb alle Rübe gaben, äie drensen so 2U

regliren, äass oiemanäen ^u sebr Klnreebt gesebiebt.
vis demeinäe Rüäersw^l riebtet ibren llaupt-

einwanä gegen äie Abtrennung äes öen^enberges. Ks
wirä 2war Zugegeben, äass äer Len^enberg eine Kn-
clave sei, aber gleielmeitig bsrvorgekoben, äass in
Krt. 1 äes vorbin erwäknten vekrets über äie Le-
rsinigung äer demeinclegrensen Kusnabmen von äer
allgemeinen Regel, äass äie Knelaven aukgebobsn
veräen sollen, äem drossen Ratbe vorbsbalten seien.
KVeon nun aber äer drosse Ratb im vorliegenäen
Kalle eine Vusnakme maeben will, so müssen wir kür
äie Ankunft clie àkksbung äer Knleaveu überkaupt
einstellen. Nirgenäs ist es so notbwenäig wie bier,
eine drenxbereiniguug vor^unebwen unä äie Kn-
claven auvubeben, unä wenn äer drosse Ratb äiesen
Kall unter äie àsnakmen rubricirsn will, so müssen
wir mit äer Vereinigung äer demeinclegrensen über-
baupt aukbören. Lei Vorlage äes betrelkenäen vekrets
wurcls äer Lassus, wonacb Vusvabmen stattünäen
können, nickt von äer Regierung vorgeseblagen, sonäern
auk einen aus äer Nitte äes drossen katbes gsfallenen
Vntrag aufgenommen, weil man glaubte, es könnte
vielleickt bier unä äa einen Kali geben, wo es ab-
solut unmöglick sei, streng su verkabren unä äie
Vukkebung einer Knclave vor^unebmeu. VIlein äieser
Kall ist bier nickt vorbanäen, sonäern wir baben es
mit einem äer gann gewöbnlieken Källe ^u tbun, mit
Rücksicbt auk äie äas Dekret erlassen woräen ist.

Im weitsrn wirä von äer demeinäe Rüäerswzä
bervorgeboben, äass äie Lewobner äes Lenzienberges
in Aukunkt einen beäsutenä weitern IVeg ^ur Kircke
bätteo, unä äass äie scbule im Kbav, äie in Lerücksicb-
tigung äes Len^enberges vergrössert wuräe, ibre besten
scbüler verlieren unä äas scbulbaus alsäann ?.u gross
sein würäe. Knälicb wirä geltsnä gemaebt, äass man mit
äer ?u vüt^elüüb gsbörenäen Knclave vauterback aucb
eine Vusnabme macks unä sie, trcààem sie ?wei stun-
äen von vàelflûb entkernt sei, bei äieser demeinäe
belasse. N'as äen ersten Kunkt betrifft, so kann nickt
bestritten veräen, äass äie Lewobner äes Lenken-
berges einen weitern N^eg üur Kircke baben unä äass
äie scbule im Kban abnebmen wirä, unä es sinä äies
aueb äie einzigen Lunkte, über wslcbe man sicb be-
klagen kann. Nan musste aber, wie gesagt, äen
Knoten irgenäwo öerscbneiäen. vie Lebauptung äa-
gegen, äass man mit äer Knclave vauterback eine
Vusnakme macke, ist unriebtig. Kleber äiese Knclave
ist eben nocb nickt verfügt, unä sie gekört su äen-
Wenigen, über welcbe näcbstens eutscbieäen veräen soll.

KVlr scblagen nun in tbeilweiser Lerücksiektiguog
äes Rekurses von vaupersw^I vor, äie Kntsebääigungs-
summen kür «las gegenseitig absutretenäe vanä in äer
IVeise kest^usàen, äass ^u bebakten baben würäen:
Vütxelklüb an Rüäersw^l Kr. 778. 50
vaupersw^l an Rüäerswzä » 636. 75
vauperswzä an vüt/elllüb » 1512. 50

Im Dekret wirä vorgescdrieben, es solle äer às-
gleicb wo möglieb äurcb Abtretung von vanä statt-
finäen. Ks ist aber niebt möglieb, äie gegenseitigen
Abtretungen vollstänäig äurcb vanä aussugleicben,
unä es muss äaber äie Differenz äurcb eine delä-
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evtsebääiguug geboben veräeu. Rs bandelt sieb aber
bier nur um verbältuissmässig kleine 8ummeu. vie
gleicbe 8ebviorigkeit baben vir aueb bei Reguliruvg
der Rantonsgreusen. Lei solcben kam es sebou vor,
äass es üvmöglieb war, äie Dreu^e auk à natür-
liebste und vernünktigste IVsise kest^uset^en, veil
äer auäere Ranton uiebt Zugeben vollte, äass er
äureb ^btrytuug irgeuä eiues 8tüekes Danä etvas
kleiner, äer grosse Rautou Leru über uoeb etvas
grösser veräe; äariu väre uatürliek eiue ausseroräeut-
liebe Dekabr geleßeu. 80 gebt es aueb bei Lereiui-
gung äer Demeioäegren?ieo. Rsiue Demeiuäe will
etvas vou ibrei» Territorium abtreteu, und äie ein-
^elueu Resit^er verlangen, äass ibr ganses Resits-
tkum entveäer äieser oäer^ever Demeinäe 2!Ugetbeilt
veräe. IVenu man über allen solekeu Regebren ent-
spreebeu vollte, so väre es äurcbaus unwöglieb, clie
Dren^bereiniguug äureköukübrev. IVirä über äiese
uiebt äurebgekükrt, so kann aueb <ler Rataster uiebt
gebörig äurebgekükrt veräeu; äenu beides muss Ilauä
Zu Dauä gekeu. Nuu soll ill äer dortigeu Degeuä
äie Ratastervermessuug vorgenommen uuä es sollteu
äaber vorder äie Demeiuäegreu?eu reglirt veräeu,
à sollst äas Delä kür äie Ratastervermessung kort-
gevorksn väre.

Vus alleu äieseu Drüuäeu virä Ikueu vorge-
seblageu, 8ie möebteu den Rekurs äer Demeinäo
Rüäersv^l abveiseu uuä iu tbeilveiser Lerüeksiekti-
guug äes Rekurses von Daupsrsv^I äie angekükrtöu
Rutsebädigungssummeu kestsetseu.

Reriebterstatter äerRommission. Näkreuä
äer krau^ösiscbe ^Ibeil äes Ravtons seboll im letzte»
äabrbunäert uuä jeäeukalls ^u Vukang äieses äakr-
buuäerts äie Ratastervermessung äurebgekükrt but,
vuräe äie Notdvenäigkoit äerselbeu im äeutsebkll
Rantoustkeile erst später eingesebeu. ^var vuräe
1849 äer allgemeine Drundsà ausgesprocben, es sei
vünsebbar, äass äie Vermessung aueb im altou Rantou
stattknäs. Damals sebou küblte mau, äass eine neue
Drunâbuekorâuung uiebt äurebkükrbar väre obue
eiue genaue Vermessung, ^lleiu äieser Druudsà
vuräe uiebt ausgekükrt, uuä erst äureb äas Vor-
messungsgeset-i vou 1867 vuräen äie Vorarbeiten
kür äeu Rataster, also äie eigeutliekell Vermessuugs-
vorsekrikteu erlassen. Iu äeu seeb^iger äakrou vuräe
äer Rntvurk einer ueueu Drundbueboränung aus-
gearbeitet, allem bis Möt gelaugte er uiebt einmal
îiur erstell Leratbuug im Drvsseu Ratbe, veil mau
spürte, äass äiese Druuäbueboränung uiebt äureb-
gekübrt veräeo köuue, bis venigsteos äie grösste
2abl äer Demeinäeu äes alten Rautous gebörig ver-
messeu sei.^ va äiese Demeiuäeu vou sieb aus sekr
laugsam mit äieseu Vermessuugeu vorgjugeu, vuräe
1874 eiu Dekret erlassen, velebes äie Demeinäeu
verpllicbtete, äie Ratastervermessuogeu vor^uuebmeu.
ver Regieruugsratb bestimmte ^eveileu äie Reideu-
kolge äer Deweinäeu. vie veuigell Aablen, velebe
ieb aukübreu veräe, ^eigeu, äass äer Regieruugsratb
iu äieser kiektuvg äas 8einige getkau uuä äass aueb
viele Demeiuäeu äas Ikrige geleistet babeu. >Väbrenä
im äabre 1875 uur 29 Demeiuäen äes alteu Rautons-
tbeils vermessen oäer iu Vermessung begriLeu vareu,
betrug ibre ?abl im labre 1884 sebou 207. Der
alte Rautollstbeil bat dekauntlieb 368 Demeinäeu,

so äass uoeb eiue erbebliebe àsabl ^u vermesseu
bleibt.

VIs äas erväkute vokret erlasseu var, maekto
sieb au mauekeu Orten äas Dekübl golteuä, äass uoeb
veitere geset^Iiebe Rrlasse uotbveuäig seieu. Rs vuräe
äesbalb im November 1877 voll mekrereu Vrossrätbeu
aus äem Rmmeutbal, ^u äeuen aueb uuser gegeu-
värtige Herr Rinaui-äiröktor geborte, äer ànug ge-
stellt, äer Regioruugsratk sei eiugelaäeu, ?iu unter-
suebeu, ob unä vie es bei Vermessung äer Vemeinäeu
möglicb gemaekt veräeu könne, solebe vuregslmässig-
keiteu in äer Lesebaikenbeit äer Vömeilläegren^ov,
velebe äas Vermessuvgsverk sovobl als äie Verval-
tung erbeblieb erscbvereu, ^u beseitigeu. Die vuter-
^eiebuer äieses ^llêluges batten vakrsebeivlieb geraäe
äiese Rnelaveu im âge. vom à?uge vuräe Recb-
llung getragen äureb äas vekret vom 11. 8eptember
1878 über äie Vereinigung äer Vemeiuäegreusen,
äessen Rauptbestimmuugeu Ikueu vorbin vom Verru
Reriebterstatter äes Regisruugsratdes mitgetkeilt vor-
den siuä. Lei äer Rebanälung äieses Dekretes maebte
äer Reriebterstatter äer Rommissicm, Herr vuäer,
speciell auk äie eigevtbümliebeu Verbältuisse vou
DàelWb unä äer umliegeuâeu Vemeiuäeu aukmerk-
sam unä bekürvortete äamit äie Notbveuäigkeit äer
Rrlassuvg äes Dekrets.

lukolgö äieser Dekrete koräerto äer Regieruugsratb
äie Demeilläen auk, ibre Vermessungeu vor^unekmeu.
Naeb versebiedeueu Ilutersuebullgeu auk Ort uuä 8telle
glaubte mau, es sollte möglieb sein, em Rro^'ekt aus-
aukübreu, äureb velebes sämmtlicbe Ruelaveu beseitigt
veräeu. ^Ileiu mau musste äieses Rro^ekt verlassen,
äa mau äie versebikäoueu Interessev uiebt vereiuigeu
koullte. Rs väre augeuebm govesen, veou mau äureb
eine emsige Dreu^reguliruvg säwmtlieke Ruelaveu
bätte aukbebeu uuä äie Vermessuugsarbeiteu ibreu
Dauk bätte nebmeu lassell köuueu. Allein äie 8ebvierig-
keiteu tbürwteu sieb in soleksr IVeise, äass mau
sieb äarauk besebräukeu musste, voräerbauä äie De-
meiuäeu Düt^elüük, Rüäersv^l uuä Daupersvzä ^u
bereivigeu. Das var eiue kompliàte uuä sebvierige
L.ukgabe, velebe versekisäeue Ilutersuebullgeu uuä
Rovkereu^ell nötbig wackte.

àek Ibre Rommission bielt ärei Zit^uugeu darüber
uuä sandte 2vei Delegirte auk Ort und 8telle. Rerner
vüusebte sie eiue Vktellvervollstäuäigullg uuä ersuebte
iukolge einiger Lemerkuugeu, äie gemaekt voräeu
varen, äas Vormessungsbureau, äas Rro^ekt noebmals
^u stuäireu. Naeb dieser grünäliebeu Dutersuebung
stellte es sieb beraus, äass es uiebt vokl möglieb sei,
eine anders als die vorgeseklageue Diuie au/uuebmeu,
venu uiebt auäere Demeiuäeu beleidigt veräeu sollen,
vobei mau ^u keiuem Rude gekommen väre. Die
vorgesoblagoueu Dreuneu sind uiebt scköue Dreu^eu;
auk äer Rarte biläeu sie treppen uuä Rekeu. ^lleiu
im Vermossullgsvkseu der ^àigeu ^eit gebaut mau
veuiger auk seköuo Dreimen als auk uatürlieke. Rrüber
batte mau seböue Dreu^eu, indem mau äie Drouêâiuik
20g obne irgeuäveleke Lerüeksiebtiguug äes Rrivat-
eigentkums uuä vielkaeb sogar obne Lorüeksiobtigung
der ^Vege, Rultureu u. ägl. làt äagegou Ludet mau,
gestützt auk äas Vekret über äas Vermessuugsvesou,
es solleu iu erster Diuie äie uatürliekou Dreuseu,
also ^Vege, Rlüsse, Läebe, IVäläer, uuä soäauu äie
Rar^ellengrou^eu berüeksiebtigt veräeu. Dies ist im
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vorliegsnäen kalle gesckeken, unä man bat àie ver-
sckieäenen Verkältnisse, äie massgebenà sinà, berück-
sicktigt. à einem Orte wäre es angenebmer unä
zweckmässiger gewesen, äie Drenze äer 8trasse nack
zu sieben, allein äaäurck wäre eine Vnzakl Häuser
in eine anäere Demsinàe gekommen, unä es wären
Debelstänäe in Retrod äer Drunästeuorsckatzungen
entstanäen, so äass eine beäeutenä bökere kntsckääi-
gung kätte ausbezaklt weräen müssen, als es Mzt
äer kall ist.

Ks ist wünsckbar, class äie Vngelegenkeit beute
entsebieclen weräe. Line noekmalige kückweisung
würäe oacb äer einstimmigen Vusickt äer Kommission
zu keinen annekmbaren ^.enäerungev kükren unä nur
eine Verzögerung äer Vermessungsarbeiten äer De-
meinäen zur kolge babeu, wäkrenä es wünsckbar ist,
äass äie Vermessung balä vollenäst sei. Dagegen soll
icb Namens äer Kommission äie Krwartung aus-
sprecken, äass bei äer Vereinigung äer übrigen kn-
elaven, welcke äie Demeinäe küäersw^I betreten,
äiese Demeinäe nickt neueräings Lanä verlieren soll.

Der Drosse katk genebmigt äie Anträge äes kv-
gierungsratbes unä äer Kommission.

Der Drosse katk besekliesst, äen Vortrag betrelkenä
äie ksvisio»ì cier Dr«âààersâcàâAsn an äie Ltaats»
wirtksckaktskommission zu weisen.

Lcbluss äer Litzung um l^s Dkr.

Der keäaktor:

Sseksts

8 a IN s ta A âon 7. I^ovsrndsr 188k.

Vormittags 9 Dkr.

Vorsitzenäer: Lräsiäent

Der âmsmsâ/rt«/' verzeigt 140 anwesenäe Nit-
glieäer; abwesenä sinä 123, wovon kntsckuläigung:
äie Derren Loina^, Dkoäat, Lkoc^uarä, Douvernon,
Dauert, Dauser, Doker (W^nau), karrer, klopkstein,
krenger, Dekmann, Dütki (Dangnau), Nussbaum (Word),
8cknell, I^geüanz, v. I'sckarner, /z^ro; às kntsckul-
äigung: äie Herren ^.ebersolä, Vebi (Naäretsck), Vebi
(Deimisw^I), Vmstutz, Lailat, Leutler, Lieäerwavn,
Llatter, Lläuer, Loss, Lozc àe la lour, Lürgi (Wangen),
Lürgi (Varberg), Lurger, Lurren (Lümpliz), Lurren
(köniz), Darraz, Däkler, Daucourt, Döboeuk, Dubaeb,
ktter, kattet (Lruntrut), kattet (3t. Drsitz), v. kiseker,
klückiger (Varwangen), krieäli, Deiser, Derber (3teküs-
bürg) Dkeller, Diroä, DIaus, Drenouillst, Duenat, Dz^gax
(8eebsrg), Dänni, Dari, Daslebacker, Dsgi, Denne-
mann, Derren, Dirsvbi, Doker (8ignau), Dokmann (Viel),
Dornstein, Douriet, -lacot, äobin, Kaiser (Lüren), Kaiser
(Drellingen), Kaiser (Delsberg), v. känel, kernen,
kla^e, Koller (Münster), krebs, kunz, Duäer, lVlar-
ekanä (Kenan), Uarckanä (8t. Immer), l^larti (3ee-
äork), klarti (D^ss), Naursr, Nez^er (kiel), Ninäer,
Nüller (lramlingen), Nüllkaupt, Naine, Lrêtre, kätz,
kem, kenker, kiat, kisben, ködert, Kolli, komzc,
kosseiet, kotk, 8abli, 8ckär, 8ckinäler, 8ckmiä (lüükle-
berg), 8ebmiä (Daupen), 8ckneiäer, 8tämpüi (Loll),
8tögmann, 8tettler (Daupersw^I), 8toller, 8treit, liecke
keconvillier), lraeksel (krutigen), v. Wattenwzcl

(Diesback), v. Wattenw^l (kern), v. Werät, Wermeille,
Wieämer, Wisarä, Wölk, Taugg, I^eknäer, ^ingg (Dies-
back), Aingg (krlaek), /ollinger, ^umsteg, 2umkekr.

Das Lrotokoll äer gestrigen 8itzung wirä verlesen
unä genebmigt.
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Herr Brok. Dr. 8tooss, veugewäblter
Oberriekter, ist verkiodert, beute bier ?um Bweeke
seiner Lepidigung ?u erseboinen. leb scblage vor,
diese Beeidigung dem Obergeriebte ?u übertrugen.

ver Orosse Batk erklärt sieb damit einverstanden.

Lntlsssungsgosuoii lies l-isrrn (Zsrivbtsprssiclenten
IVIägli in Mengen.

àuk den Zutrug des Begierungsratbes wird dem
Dorrn Oeriebtspräsidenten Nägli Zu langen die ge-
wünscbte Bntlassuog vou seiner steile in allen Bkren
und unter Verdankuug der geleisteten Dienste ertbeilt.

Ltrgfnsvtilsssgssuvlis.

1) Von Marcel von Vieques, um 5. 8ex-
tember 1878 von den ^ssisen des V. Bezirks wegen
Brandstiftung ?u 9 dakren Buebtbaus verurtbeilt.

àk den Antrag der Bittsebriktenkommission und
mit nackträglieber Zustimmung des Begierungsratbes
wird dieses Oesucb abgewiesen.

2) Von dobavn Lebastian ÄoMette^-O^oo»-, von
sebänis (8t. Oalloo), gew. Handelsmann in Bkun,
von den Bssisen des Oberlandes am 28. Mai 1885

wegen betrügeriseben Oeltstags ?u 8 Monaten Bor-
rektionsbaus verurtbeilt.

Der Begierungsratb und die Bittsebriktenkom-
mission tragen auf Abweisung an.

?oli?eidirektor, Leriebterstatter des Be-
gierungsratkes. Der Detent ist am 28. Mai dieses
dabres von den ^ssisen des Oberlandes ?u 8 Monaten
Borrektionsbaus verurtbeilt worden. Br wünsebt, dass
ikm ein Bkeil dieser 8trake erlassen werde. Mit Büek-
siebt auf die grosse sckädiguvg der Oläubigor des
Dokstetter (das Deü?it belauft sieb auk 180,000 Dr.)
fand der Begierungsratb, es sei kein àlass vor-
banden, von der verdältvissmässig niebt boeb
bemessenen 8trake nocb einen Bdeil naek^ulassen. Dr
beantragt daber Abweisung.

leb sebe mieb veranlasst, einen ab-
weiebenden Antrag ?u stellen. leb war niebt etwa
Vertbeidiger des Dokstetter und stebe aueb seinem
straknaeklassgesuebe kerne, allein ieb kenne die Ver-
bältnisse seiner Bamilie, die in Bbun wobnt. Dies
ist der Orund, warum ieb mir einige IVorte an?u-
bringen erlaube. Vor allem aus fällt mir ein Bunkt

LsZblatt àss Drosssll ltiìtkss — Lullstia à (Iraruì Oous eil.

auk: Das Oesucb wurde durcb Herrn Bürspreeker
Bngemann in Bbun eingereicbt. Hierauf erbielt er
von der Boli?eidirektion die Mittbeilung, das Oesucb
könnte wabrsebeinlieb in günstiger Weise bebandelt
werden, wenn Dokstetter den Naebweis leisten könne,
dass die Dntersuebuvgskosten be?ablt seien. Damals
war also die Boli?eidirektion niebt etwa der Mei-
nung, es solle das Oesucb abgewiesen werden. Icb
will niebt auk die Brage eintreten, ob es Zulässig
sei, bei einem Begvadigungsgesuebe diese Naek-
korsekung anzustellen und die Oewäkrung des Oe-
suedes davon abkängig ?u maeben, ob die Unter-
suebungskosten be?aklt sind. leb besekränke mieb
darauf, ?u konstatiren, dass die Disposition, dem Oe-
suebe ?u entspreeben, vorbanden war, und dass der
Antrag des Begierungsratbes wabrsebeinlieb anders
lauten würde, wenn der genannte Naebweis kätte ge-
leistet werden können. Natürlieb konnte derselbe
niebt geleistet werden, weil Dokstetter vergeltstagt ist.

Von 8eite des Begierungsratbes wird darauf bin-
gewiesen, dass nack Mitgabe der ^kten die 8trake
eine milde sei. Hierüber erlaube ick mir doeb, einmal

eine Bemerkung ?u maeben, welebe niebt nur
auk den vorliegenden, sondern auk alle Bälle Be?ug
bat. Die Boli?eidirektion gebt ausserordentlicb irre,
wenn sie glaubt, sie könne aus den Dntersuebungs-
akten sieb vollständige Binsiebt in jeden einzelnen
Ball versekaBen. Die Dntersuebuvgsakten weieben
sebr bäuüg ganz: bedeutend von demjenigen ab, was
bei der Dauxtverkandluog ?u Bage gefördert wird.
Das ergibt sieb sekon daraus, dass in vielen Bällen
die Dntersuebungsaktkll eine Verurtbeilung ?u be-
gründen scbeinen, wäbrend die mündliebe Verband-
lung mit der Breispreebung endigt. Nan kann also
mittelst der Dntersuebungsakten niebt beurtkoilen,
ob ein Drtbeil streng oder mild ausgefallen sei. leb
nekme an, es babe im vorliegenden Balle die rieb-
tige strafe Blat? gefunden.

Bs kragt sieb nun, ob Begnadigung eintreten soll
oder niebt. leb erlaube mir, Kur? die Verdältvisse
der betreffenden Bamilie an?ufükren. Die Bamilie Dok-
stotter befindet sieb in der grössten Notb. Die Brau
bätte 12—15,000 Br. Weibergut retten können, da sie
aber ibre Bingabe niebt riektig maebte, verlor sie alles
im Oeltstage und ist nun aueb selbst vergeltstagt.
Die Brau boündet sieb mit ibren ?wei Bindern in
Bbun und bat keinen Verdienst. H,m 11. November
väebstbin wird ibr Mietsvertrag, der ikr gekündet
ist, auslaukev, und dann sind die Brau und die Binder
auf die Oasse gestellt. leb möebte daber beantragen,
dass dem Dokstetter ein Viertel seiner 8trake ge-
sekenkt, diese also um 2 Monate verkürzt werde.

Icb muss nocb einen Bunkt avkübren, der Iet?t-
bin bereits von Dorrn Dokmann-Moll angekükrt worden
ist. Weil nämlieb der Begierungsratb ?u einem ab-
weisenden Antrage gekommen ist, glaubte er, es
brauebe kein Beugniss von der 8trakanstalt eingebolt
?u werden. Bs ist dieses Verkabren eigentlied eine
Beeinträektigung des Begnadigungsreebtes des Orosson
katbes. Dieses Beebt stobt dem Orossen Batke ?u,
und der Begierungsratb bat niebts anderes ?u tkun,
als Anträge ?u stellen. Wenn nun der Begierungsratb

das Material niebt vollständig bieder bringt, wenn
er kein Beugniss der 8trakanstalt vorlegt, weil er es
kür seinen Antrag niebt notbwevdig bat, so beeio-

1885. ZI
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träcktigt er damit das Begnadigungsrecht des (Rossen
Rallies, ^uk die Antrage der Krau Rokstetter theilte
der Vorsteher der StrafanstaltKkorberg ikr mit, dass
das Zeugniss bereit liege. Lie wünschte, dass Herr
Kogemann dasselbe koikmen lasse, allein Herr Knge-
mann antwortete ikr, er babe in dem desucbe an
die Regierung diese ersucbt, <!as Zeugniss einzuholen,
da es nur auf amtlichem Wege ausgestellt werden
könne, und <ler Verkehr mit den Strafanstalten Sacke
der Regierung sei. led kann noch mittheilen, äass,
wie Krau Rokstetter mir sagte, das Zeugnis« selir
günstig lautete. Unter diesen Umständen glaube leb,
man braucbe sich nickt daran zu stossev, dass kein
Zeugniss vorliegt, cla nickt äer Betont, sonäern äie
vorberatkenäe Rekorde daran Lckuld ist.

às allen diesen (Runden möchte ick den Antrag
stellen, es sei dem Retenten der Rest der Strafe zu
erlassen.

Kür Abweisung nack Antrag der
Regierung 67 Ltimmen

Kür Kvtspreekuvg nach àtrag Rit-
sckard 38 »

3) Von Kriedrick Miàê, von Rönigeo, Remüse-
kandier in Viel, im Kebruar, März, ápril und Mai
1885 vom Rolizeirickter von Viel wegen mehrmaliger
Ilebertretung des Wirthsckaktsverbotes ^eweilen zu
mehreren Kagen (Zelangensckakt verurtkeilt.

àk den Kntrag des Regierungsratkes und der Ritt-
sokriktenkommission wird dieses Resuck abgewiesen.

4) Von Andreas von 8igriswz?I, den 4.
^-pril 1884 von den ^ssiseu des I. Bezirkes wegen
Rjgklltbumsbesckädiguvg zu 2 -lakren Zucktdaus ver-
urtheilt.

7) Von àlois Horio?, von (Ikarmoille, geboren
1861, von den Essigen des -lura am 12. ^pril 1881

wegen Lrandstiktung zu 6 -lakren Zuchthaus
verurtkeilt.

Rolizsidirektor, Berichterstatter des Re-
gierungsratkes. Mit Rücksicht auf das Mgendlieke
L^Itor des Betonten und ganz besonders, weil derselbe
von seinem Vater zur Brandlegung angestiftet wurde,
sowie auck mit Rücksicht auf das gute Betragen des
Betonten in der Strafanstalt und seine etwas ge-
schwächte Besundkeit, stellte der Regierungsratk den
Antrag, es möchte dem Boriol das letzte Sechstel
seiner Strafe nachgelassen werden. Die Bittschriften-
Kommission dagegen beantragt Abweisung. Da mit
Rücksicht auk die Katur des Deliktes der Antrag des
Rogieruogsratkes wahrscheinlich keine Aussieht kätte,
vom (Rossen Ratke angenommen zu werden,
beschloss der Regierungsratk in seiner heutigen Sitzung,
um die Verhandlung im (Rossen Ratke nickt zu ver-
iängorn, sick dem Antrage der Littsckriktenkommission
anzusckliessen. Immerhin wird sick die Bolizeidirek-
tion vorbehalten, aus den angeführten (Ründen dem
Betonten das letzte Zwölftel der Ltrake nachzulassen.

AeisMAsr, Berichterstatter der Littscdriktenkom-
mission. (Inter den StraMIIen, die wir in dieser
Session zu behandeln hatten, befinden sick nickt
weniger als sieben, bei denen das Verbrechen in
Brandstiftung bestand. Die Kommission glaubte, es
solle mit Rücksicht auk die Häufigkeit und Remein-
gefäkrlickkeit dieses Verbrechens der (Rosse Rath
nickt zu grosse Milde walten lassen. Der Betont war
zur Zeit seines Verbrechens zwanzig -lakre alt und
also nack der neuern Gesetzgebung handlungsfähig
und kein Kind wekr.

ver drosse Rath besekliesst Abweisung des de-
suckes.

Wird auk den Antrag des Regieruvgsratkes und
der Littsekriktenkommission abgewiesen.

5) Von Rudolf von Kireklindaeb, gewesenem
doldsckmied in Lern, von der Bolizeikammer am 6.
September 1884 wegen betrügerischen deltstags und
am 21. Kebruar 1885 wegen gewerbsmässiger ke-
günstigung von viebstakl im Lanzen zu 2 -lakren
Korrektiooskaus verurtkeilt.

Wird nach dem Antrage der vorberatkeoden Le-
dörden abgewiesen.

6) Von August Äen?-«,, von denk, gew. Lekalon-
maeker, in Liel, im Kovember 1884 von den ^ssisen
des Seelandes wegen viebstakls zu 15 Monaten Zuckt-
Haus, abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, verur-
tdeilt.

àk den Antrag des Regierungsratkes und der
Littschriktenkommission wird dem Betonten der Rost
seiner Strafe erlassen.

8) Von Kran^ois von Vendlincourt, am
6. àgust 1880 von den ^ssisen des -lura wegen
Brandstiftung zu 6 dakren Zuckthaus verurtheilt.

Wird auk den Antrag des Regierungsratdes und
der Littsedriktenkommission abgewiesen.

9) Von Kriedrick Kâa/l?', von àlbligen, Handels-
agent in Lern, am 17. September 1885 vom ürmts-
gerickt Bern wegen Unterschlagung zu 2 Monaten
Korrektionskaus, umgewandelt in 30 läge Kinzelkakt,
verurtkeilt.

Der Regierungsratk und die Bittsedriktenkommission
tragen auk Abweisung an.

FMàamn, Berichterstatter der Littscliriktevkom-
mission. Der Betont berukt sich auf einen gleichartigen
Kali, in welchem von Seite der Bolizeikammer von
^mteswegen um Begnadigung nachgesucht wurde. In-
folge dessen wandte sick die Littschriktenkommission
an das urtheilende Lerickt, nämlich das Amtsgericht
Lern, mit der Anfrage, ob es den Betonten zur Be-
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gnaäigung empkeklen könne. Derselbe berukt sieb
aueb äarauk, äass die Deriebtspraxis bei äen Essigen
und äem Kmtsgeriekte eins anäere sei: wäkrenä vor
äen ^.ssisen, wenn ein unterseklagensr Betrag vor
äer 8trakau?eige ersetzt woräen sei, Dreispreebuvg
erkolge, balte sieb äas Kmtsgeriekt an àen strengen
Wortlaut äes Deset^es. Nit küeksiebt auk äisse
versebieäene àikassung äes Desàes äureb äie De-
sebwornen unci äas Kmtsgeriebt glaubt tier Detent,
er sollte begnaäigt weräen. Kun beantwortete aber
cias Kmtsgeriebt äie ^vkrage äer Littsekriktvvkom-
mission äabin, äass äieser Dali sieb äurebaus niebt
?ur Legnaäigung eigne. Klit Rücksiebt bierauk wirä
von äer Littsekriktenkommission Abweisung beantragt.

Das Desucb wirä vom Dressen Ratke abgewiesen.

es sei äie Reorganisation äer lanäwirtbsebaktlicben
Lebule auk äer Rüti beköräerliebst an äie lZanä ?u
nebmen, äa äer gesàliebe Leitrag äes Ltaatss kür
äie Beäürknisse äer Anstalt niebt mokr genügt. Das
Desà über äie lanäwirtbsekaktliebe Lebule tixirt äen
Ltaatsbeitrag auk Dr. 15,000, wäbrenä seit vielen
äabren äie vermebrten Beäürknisse äer Anstalt äabin
kübrtsn, Kreäite von Dr. 16, 18, 20,000 aàuvebmen.
Dm äas IZsäürkniss mit àem Desà in Dinblang ^u
bringen unä auk äer anäern Leite wenn mögliek aued
Vereinkaekungsn anzustreben, beseklossen Lie, wie
gesagt, äas Deset? ?u reviäiren. Kun sinä äie
Vorarbeiten ?u äieser Revision soweit geäiebsn, äass
äie betreikenäö Vorlage äem Regisrungsratbe näebstens
wirä unterbreitet weräen können. Die erste Leratbung
äes Desàes sollte in äer De^embersitxung statt-
kinäev, äamit äas Deset? noeb im Nai äem Volke
vorgelegt weräen kann, äa sonst äie Revision viel-
leiebt noeb um ein volles äabr binausgsseboben wirä.
Ick stelle äesbalb äen Vntrag, es möebte äer Drosse
katb sekon beute eine Kommission nieâersàen,
welebe äas Bro)ekt, sobalä es vom Regierungsratbe
beratben sein wirä, ebenkalls in Leratbung sieben
würäe.

kvitnsg äv8 8taste8 an äiv (Zsmsinäen bstroffonä
Ko8tsn äer IVIassnsgsIn ^ur Verkütung äsn
Obolsrs.

Drâsiekà. Dieses Desebäkt kann in äieser Lession
niebt bebanäelt weräen, weil noeb versekieäevö Dr-
gänöuvgen notbwenäig sinä. Inäessen erklärt äie
Direktion äes Innern, es könne äie Vussablung äer
betrelkenäen Beiträge an äie Demeinäen gleiekwobl
erkolgen.

Der Drosss Ratk erklärt sieb mit äer Versebiebung
einverstanäen.

Der Drosse Ratb besebliesst mit 54 gegen 37
stimmen (welebe äie Kommission aus 5 Uitglieäern
üusammensetöen möcbtsn), eine Kommission von 7

läitglieäern ê:ur Vorberatkung äieses Degenstanäes
vieäer/uset^en unä äas Rureau mit äer Le^eiebnung
äieser Nitglieäer ^u beauktragen.

KesetDSsentwurk
üdsr âis

Rubsgskalts äsn Dobrer unä l-skrorinnsn unä äis
I-Skl'SrI(g88S.

D'rà'à^. Der Herr Direktor äes Innern wünsebt
äem Dressen Ratke eine Nittbeilung ?.u maeken be-
treikenä äie Revision äes Assâss Äer â's êairàirâ-

v. Ke»Aö^, Direktor äes Innern. Bei kebanälung
äes äiesMkrigen Lüägets besekloss äer Drosse Ratb,

Drste Leratbung.

(8. Beilagen 2um Dagblatts von 1885, Kr. 21 u. 22.)

Du àiesem Desàesentwurks sinä von äer Dr-
^iebungsäirektion kolgenäe Lekriktstüeko geäruekt
ausgetkeilt woräen:
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l. ktààà iVàv» iiîià lieiittikuiisse».

vom Nai 1885.

I. Lsstanâ âsr âsûnitik angestslltsn Vrimarlsdrsr used IZisustjadrsr».

lister
1-5 5—10 10—15 15—20 20—25 25—30 30—35 35—40 40—45 45—50 50

Dienst)adre vielisy'àdre VÌ6U8H. Dienst). Dienst). Dienst). Vievst^j. Dienst). Oiellkh. Dienst). Dienst).

s « s î? -z

xZ xiZ xZ
0 » k?

gZ xZ
s

cv w w a) <v a? Ä -ll 2, w ^ 'î^
co -v «v <v «v w ^ 'L

<D V -v «
^ 'Z -Z -Z ^ 'w -Z -Z

î-z

L ^
275 212 200 194 157 141 124 75 105 59 95 42 76 19 72 6 36 1 19 2

14â N,1"/<) 10â 10,10, 8,2°/« 7,4°/« 6,5°/« 4°/« 5,5°/« 3.1°/« 4,90/, 2,20/, 4°/« 1°/o 3,70/0 0,30/0 1,8°/« 0,05°/« I °/° 0.1 °/o

487 394 298 199 164 137 95 78 37 19 2

25,5 0/, 20,6 0/, 15,6°/« 10,4°/« 8,6 °/«í 7,1 "/o 4,9°/« 4,1 '/o 1,8 °
« 1°/° 9.1°/°

?ota1 Dsdrer 1161
» Denrerinnen 749

somma, 1910

dis 5 5—10

84

54

74

dis 5 5—10

48

II. Lsstanâ âsr anZsstslltsn Làonâarlôdrsr naod Oisustiadrsn.
1. Visvsh'gàrs au bsrliisedsii Uittstsetulev.

10—15 15—20 20—25 25—30 30—35 35—40 40—45

2757 20 14 1 1 1 — 279 Dedrkrälte.

2. visushstrs mi bsraisotsu llittslscàlsu unà üTsiillietkn 8àlsn üterdsupt.

10—15 15—20 20—25 25—30 30—35 35—40 40—45

62 54 25 17 10 6 3 — 279 Dekrkräkte.

III. Sostanâ âsr Lsminarlodrsr.

seminarledrer
seminarledrerinnen

mit ânredscdnittlied 15 Dienst)adren.

18
2

Im Kanten 20

7. Lsstanâ âsr psusionirtsn l'ràs.rlàrsr naà àsm tlcàl lârsr I/àrsril
áltor.

61
lied ertrag

ladre ait:
35

2
15

2
20

lotst lârsr DetreàllSll 62 » » 7 6 1

40 ladre ait: 1 — 1 63 » » 7 4 3

48 » » 1 — 1 64 » » 6 3 3

49 » » 1 — 1 65 » » 5 3 2

51 » » 1 — 1 66 » » 1 1 —
52 » » 1 — 1 67 » » 4 4 —
53 » » 4 1 3 68 » » 8 8 —
54 » » 2 1 1 69 » » 5 5 —
55 » » 3 — 3 70 » » 8 8 —
56 » 2 1 1 71 » » 3 3 —
57 » » 4 2 2 72 » » 5 5 —
58 » » 11 6 5 73 » » 5 5 —
59 » » 2 2 — 74 » » 7 7 —
60 » » 2 2 — 75 » » 2 1 1

liedertrag 35 15 20 liedertrag 110 80 30
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I'otal I-ekrer -belirerilluen

vebertrag 110 80 30
76 dabre alt: 5 5 —
77 » 2 2 —
78 » 1 1 —
79 » 3 2 1

80 » 2 2 —
81 » 6 6 —
82 » 2 2 —
83 » 3 3 —
86 » 1 1 —
87 » 1 1 —

Iota! 136 105 31

von 1910 vebreru niebt einmal vollständig genügt,
um alle bestebenden Lebulen zu besetzon, so lassen
wir sio unverändert kür unsere Koreebnung; uur er-
sebeinen uuter clou Vebrsrn mit 1—5 vionst)abren
40 mebr und uàr denen, die übor 40 vienstMkre
zäbleu, 40 weniger.

Xàl àsr Bsbrsr. Blutritts^elà per Kslirsr.

vurebsednittliebos imiter sämmtliebsr pensionirton
krimarlebror und vekrerinnen: 67°/iss dabro.

vureksebnittliebes imiter der pensionirton Vebrer:
69^/l»» dabre.

vurebscknittliebes iVlter dor ponsionirton vekre-
rinnen: 58^/31 dabre.

V. Lsstauâ âsr xsusiouirtsu Làuuâarlàrsr uuâ
Lsmiuarlobrsr uaob âsm àltor.

15 vebrer mit )o 51, 55, 57, 59, 63, 65, 66, 68,
69, 70, 71, 73, 74, 78, 79 dabron. vurebsebnitt-
liebes ^.Iter — 66^/is dabre.

VI. àZsmelâsts Lswordsr um I,sikAsâiuAS.

40 vekrer und vebrerinnen mit eine mdurebseknitt-
lieben imiter voll 60V«o dabren, und zwar 32 Vebrer
mit oiuom soleben vou 62'/»2 und 8 k-ebrerinnon mit
eiuom soleben vou 52^/4 dabren.

527 kr. 20 kr
394 » 40 »

298 » 60 «

199 » 80 »

164 » 100 »

137 » 120 »

95 » 140 »

78 » 160 »
18 » 180 »

1910 kr

BiutrittsAslàsr.
10,540
15,760
17,880
15,920
16,400
16,440
13,300
12,480
3,240

kr. 121,960
Angenommen, dass 200 krimarlebror

mit durebseknittlieb 25 vienst^abren sied
kür den grossen vubegebalt melden, so
zablen sio, à kr. 100 (v. àrt. 16, äus dop-
polte kintrittsgeld) 20,000
Lumma kintrittsgolder dor krimarlebror kr. 141,960

b BiutrittsAslàsr àsr Nittslsviiullslirsr.

^àl àsr I.slirsr. BiutrittsKslà psr Ksìirsr. BiutrittsKslàsr.
1,200
1,920
3,720
4,320
2,500
2,040
1,400

480

60 kr. 20 kr.
48 » 40 ' »

62 » 60 !»

54 » 80 »

25 » 100 »
17 » 120 »

10 » 140 »
3 » 160 »

VII. maximum âss âsu ?rimar1obrsru ausdosàtou
I.sidxsâiusss: Vr. 360. minimum: ?r. 60.

Ouràsàuitt: ?r. 277. 60.

VIII. maximum âss âsu Sàuuâar- uuâ Ssmiuar-
Isllroru auskozadltou I-sikAsâiUASs: kr. 1300.

minimum kr. 400. Ourobsoliuitt
kr. 83S. 70.

(ks ist bei diosor vereeknung eiu Veibgeding vou
kr. 2500 weggelassen worden, das mit lìûcksiebt auk
lange dor kantonssekule Lern geleistete Oionsto auk
eillo aussorgewöbnliebe vöke angesetzt werden musste.)

IX. mutdmassliàs Hinnàmsn sur àussàlunx âsr
Rullssàalts unâ ^.suknuns âsr I-slrroràsss

uaà âsm kutvurk.

7. 7?6î^ÂA6 c/sr Dearer.

a. kiutritt«Kôlàsr àsr kriuiarlskrer laut ^»rt. 16.

N. v. : Vou doll doüllitiv angestellten vobrern uud
vebrerinnen, im Vanzen 1910, solltou 40 abgezogen
werden, dio laut ^rt. 17 dos kntwurkes vor Inkrafttreten

des Vesotzes pensionirt worden; es kämen
also bloss 1870 in Letraebt. Allein die 40 alten
Vedrer worden durek )unge ersetzt, va die 2labl

kaKlàtt âss 0rossen Itat.kss. — Bulletin àu drauà tlonssil.

279 (vier sind 6 Versetzungen in
vubestand in Aussiebt ge-
genommell worden.)

^.nFenommell, dass 200 Zekulldarlokror
mit durebseknittlieb 15 viellst)abren sieb
kür den grossen vuke^ebalt melden, so
zablell sie uoeb à vr. 60

Lumma villtrittsFoldor der Mttolsebul-
lebrer

Vr. 16,500

» 12M0

?r. 28.500

e. WutrittsAslàsr àsr Lsminarlelirsr.

20, mit durebseknittlieb 15 vienstjabroll, zaklon,
illdom sio sieb alle kür den grossen vubeAebalt mol-
don, à Vr. 120, ?r. 2400.

â. BiutriìtsAslàsr àsr Lebuliuspsktoreu.

12, mit durebseknittlieb 15 vienstiakron, zablov,
indem sie sieb alle kür den grossen vubogekalt mel-
den, à Vr. 120, Vr. 1440.

^usamiusnstsllunK àsr MutrittsKslàer.

vrimarlebrer
Lekundarlobrer
Leminarlebrer
Inspektoren

1885.

vr. 141,960
28,500

2,400
1,440

kr. 174,300

54
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s. .láresâkitrZiM sàilltlivksr Dskrsr.

1789 Beiträge kür den kleinen Rube-
gekalt à Nr. 25 Nr. 44,725

492 Beitrage kür den grossen Rube-
gekalt à Nr. 50 » 21,600

Lumina Nr. 66,325

L' -/K/iresöeÄr«Aö Äer (?eMôàckà

Nür 2189 Nrimarsebulen und Nebrstellen an Nittel-
sebulen, à Nr. 10 — Nr. 21,890.

./«/«resbeitrà/e à Kaates.

Nür 2189 Nrimarsebulen uncl Nebrstellen an Nittel-
sebulen, à Nr. 35 — Nr. 76,615.

êluskimmsllstsIIullA àer 4àrs8bsitrg,AS.

Beiträge der Nebrsr .Nr. 66,325
Beiträge àer (lemeinden ...» 21,890
Beiträge àes Staates » 76,615

Nr. 164,830

X. Utuàmassllàs àrsMko âer Nslrrsàasss.

(legenwältige Bubegebalte von Nrimarlebrern, um je
Nr. 40 erbökt (Nntwurk Vrt. 17) Nr. 42,560
Bubegebalte kür 40 in Bubestanà ?u
versetzende Nebrer, à Nr. 400 (àt. 17) » 16,000
Gegenwärtige Budegebalte àer Sekundär-
lekrer » 13,200
Bubegekalt eines pensionirten Seminar-
lekrers » 1,000
kukegekalte kür 6 in Bubestanà ?u
versetzende Sekundarlebrer (Vrt. 17) » 5,000
Summa àer Leàûrknisse bei lukrakt-
treten àes (lesàes Nr. 77,760

neu Bubegebalt ^nsprueb maeben Nonnen; keiner
blieben 3 Sekundarlebrer mit 35—40 Dienstjakren.
Ba auk àer anàern Seite von àen gegenwärtig aus-
ge?ablten Bukegebalten jedes dakr einige in Nolge
Nodeskalles wegkalleu, so ist an?unebmen, dass àas

Beebnullgsergeblliss sieb in àen näebsten ^ekn dabren
niebt wesentlieb auàers stellen wirà, als oben ange-
geben ist. Bubegebalte von Nr. 1200 würden, in
grösserer à?ab>, erst naeb 2V dabren ?ur Vusiiablung
gelangen.

XII. VerZIsioNunA âsr ^.usgabsn âss Staates lür
IisBrorruIissàalìs riaeN âsm üntwurk

mit äsn jstsigsn.

vie dabresbsiträge àes Staates würden sieb be-
lauken auk Nr. 76,615

Der Staat leistet gegenwärtig jäbrlieb:
Nür die Bubegebalte der
Nriinarlebrer Nr. 36,000
Nür die Bubegebalte der
Sekundarlebrer ...» 13,200
Nür einen in Bubestanà
versetzten Seminarlebrer » 1,000

» 50,200
lVlebrleistuvgen des Staates Nr. 26,415

würden aucb die Bensionen der Ban-
tonssebullebrer aus der neuen Nebrer-
Kasse bestritten, so würden noeb abgeben « 11,300
und die Nekrleistungen nur .Nr. 15,115
betragen.

Dabei ist ?u bemerken, dass die Bubegebalte der
Sekundarlebrer ibren Normalstand noeb niebt erreiebt
baben, da das betrekkende Deset? neuern Datums ist ;

der Staat dürkte sekon in den näebsten dabren statt
Nr. 13,200 wenigstens Nr. 20,000 dakür in Aussiebt
nebmen.

Lern, im lldai 1885.
Der Nr?iedungsdirektor: Dr.

XI. lìluàrnassliàs Rselurungssrgsdnisss.

I. âe/ì cêss ersiîe»

Ninnabmen: Nintrittsgelder Nr. 174,300
dabresbeiträge » 164,830

Nr. 339,130
àsgaben » 77,760
Bleibt ?u kapitalisirender Debersebuss Nr. 261,370

L, âe/î cîes ./a/rres.

Ninnabmen Nr. 164,830
àsgaben » 80,000

Ninnabmen-Nlebersebuss Nr. 84,830

Vor Inkrakttreten des (lesàes würden, wie sebon
bemerkt, 40 Nsbrsr in den Bubestanà versât; es
blieben von den ältern Ssininarlebrern 18 mit 40 bis
45 Dienstjabren und 78 mit 35—40 Dienstjabren im
Dienst, die, Nnvorkergesebenes vorbebalten, noeb kür
niedrere dabre ibrer àukgabe genügen, und die, wenn
sie in Bubestanà versetzt werden, nur auk den Klei-

!I. VmàT àer LlZivkun^Sirätion mi à> kvssie-

ruuMralk zu kauäeu à Kronen kalke«.

Derr Bräsident,
Herren kegisrungsrätbe,

Das (leset!? über die Nrimarsebulen des Bavtons
Lern vom 11. Nai 1870 bestimmt in Z 55, dass

patentirte Nriinarlebrer, welebe in Nolge ànabme
der pbMseben oder geistigen Bräkte ibrer dl.ukgs.be
niebt mekr ?u genügen im Stande sind, mit einem
Nsibgeding, welebes, je naeb der ?abl der Dienst-
jabre Nr. 240 bis Nr. 360 beträgt, in den Bukestand
versât werden können, und dass ?u diesem Zwecke
ein jäbrlieber Bredit von Nr. 24,000 auszusetzen ist.

Diese Summe erwies sieb sebr bald als ungenü-
gend. Sebon im dabre 1874 wurde kraglieker Bredit
durck das Lüdget auk Nr. 30,000 gebraebt, und vier
dabre später erkubr er eine neue Nrköbung von Nr.
6000. Seit 1878 wurden kür Beibgedillgs der Nrimar-
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lebrer jäbrliek Lr. 36,000 ausgegeben. ^ber aueb
diese Lumme genügt niebt; denn es bleiben jäkrlieb
unZekg.br 40 woklbegründete Oesucke um Veibgeàivge
Zurück, weleben aus Nangel gn Vülksmitleln niekt
entsproeben werden kann, vie Lemübungen des
Vnter^eicbnstev, ben betretenden Rreàit erbeben ê^u

lassen, bgben keinen Rrkolg gebabt.
vureb clie vebersekreitung eines àureb Oesà

und Volksabstimmung guk Lr. 24,000 angesetzten
Rreàites ist in der Ltaatsvervaltung ein unregel-
mässiger Zustand gesekalken worden, weleber meb-
rere Notionen und Interpellationen im Lebosse des
Orossen Ratbvs vergnlasst but. In àer November-
sit^ung àes dabres 1882 wurde eine be^ügliebe von
àer Ltaatswirtbscbaktskommission gestellte unà von
àer Regierung bekämpkte Notion vom Orossen Ratbe
mit àer Notivirung abgewiesen, àass in Lesug guk
àie Veibgeàinge àer Lrimarlebrer nur àurcb eine
Revision àes oben erwäbnten Oeset^es vom 11. Nui
1870 ein geordneter unà gesàlieker Zustand wieder
beigestellt werden bonne.

viese Revision wurde un àie Vanà genommen
unà ein Rntwurk ausgearbeitet, weleker, ngokàem er
àer Làls^noàe im dabre 1883 vorgelegt worden, nun
àer Leratbung im Lebosse àes Regierungsratbes
bgrrt. Megen àer Verkassungsrsvision unà dann
wegen àes baldigen ^blaukes àer àtsàauer àer
jetzigen Legislative konnte jeàoeb àie Leratbung
eines Rntvurkes von soleber Lragweite niebt be-
Zinnen.

vies war àer Oruvà, warum àie Rr/iekungsàirek-
tion sieb entsekloss, betretend àie Rukvgebalts àer
vebrer einen sklbständigen Rntwurk auszuarbeiten.
Lie war übrigens in^wiseben 2ur veberzieugung
gelangt, àass àiese Naterie uiebt mit àer Oeset^-
gebuvg über àie Rrimarsebulen allein in Verbindung
stebt, sonàern àass àie trage àer Versetzung àer
Vebrer in Rukestanà eine allgemeinere ist.

ver vorliegenàe Rntwurk beliebt sieb auk àie
Rrimar-, Lekunàar- unà Leminarlekrer. Rs gibt aller-
àings keinen Orunà, àiese àrei Rlassen von vebrern
versebieàen ^u bebanàeln unà kür jede àerselben
besonàere Lestimmuvgen auk^ustellen, vie es gegen-
wärtig àer Rail ist; àenn àie Rrimarlebrer können
nur pensionirt werden, insoweit àer gesàliebe Rreàit
niebt erseköpkt ist, wäbrend àie Lekunàar- unà Lemi-
narlebrer unter allen vmstânàen pensionirt werden
müssen, wenn sie àienstuukâbig geworden sivà. Vlle
müssen gleiebmässig bebavàelt werden, vamentlieb
wenn man àen Oruuàsat? annimmt, àass àie vebrer
selbst einen Leitrag ?u ibrem Rubegebalt ?u leisten
baben. vieser Orunàsà stebt aber naeb unserm
vakUrbalten ausser trage; es kann niebt verlangt
werden, àass àer Ltaat ^Iles leiste, namevtlieb niebt,
wenn àie Veibgeàivge auk einen anstânàigen Letrag
gebraekt werden sollen.

Leben wir uns nun àen tntwurk väber an. vie
Bestimmungen über àie Versetzung àer vebrer unà
vöbrerinnen in àen Rubestanà, welebe sied von àen

jàt geltsnàen niebt wesentlieb uutersebeiàen, sparen
wir auk àen mûnàlieken Vortrag unà besxreekev so-
kort àie Organisation.

vie Veibgeàivge sollen niebt mekr jabraus jabr-
ein aus àer Ltaatskasse kliessen, sonàern es wird
eine Rasse gegrûnàet, àeren IZinse mit àer ^eit 2ur

tntriektung àer veibgeàinge genügen sollen, so àass
àie Veistungen àes Ltaates àann wegkallen können,
viese Rasse wird gebilàet aus jäbrlieben Leiträgen
àer vebrer, àes Ltaates unà àer Oemeinden, sowie
aus àen tintrittsgeldern àer ersteren, ^lle àiese
Veistungen sinà genau bestimmt; sie können 2war
dsrabgeskt?t, niebt aber erböbt werden; es können
also weder kür àie Vebrer, noeb kür àen Ltaat, vocb
kür àie Oemeillàen unangevekme veberrascbungen
eotsteben.

^Ile Lrimar-, Lekunàar- unà Lemivarlebrer mit
Vusnakme àer gegenwärtig pensionirten unà àer-
Wenigen, welebe vor Inkrakttreten àes Oesetses
noeb pensionirt werden, sinà Mitglieder àer Rasse
mit Vnwartsebakt auk einen Rubegebalt von tr. 600
ocler von tr. 1200, je naeb ibren jäbrlieben Lei-
trägen.

vie Rasse wird von àer V^potbekarkasse
verwaltet unà entriektet sokort àie Veibgeàivge, also
aueb diejenigen àer jetzigen Reusionirten.

vie àutnung ibrer Mittel ergibt sieb aus àen
tintrittsgeldern, kerner aus àem beàeutenàeu veber-
scbuss, àer entstebt, bis àie Veibgeàinge naeb àem
neuen Oesàe entriebtet weràen. ts kann als sieber
angenommen weràen, àass àie Rasse naeb sebn-
Mkrigem Lestanà über ein Rapital von I — l'/s
Nillion vsrkügsn wirà. Mir verweisen übrigens kür
àie Lereebnungen auk unsere gedruckten statistisebev
Nötigen, va àer Zweite Rutwurk àie Lereebnungen
ein wenig moàiûàt, wolle man in diesen Notizen
kolgendö Rorrekturen maeben : die angerukenev Lara-
grapke des Rvtwurkes sind )ewsilkn um eine ^abl ?u-
rüek^ustellen, k. àt. 15 statt 16 ; auk Leite 3, gans
unten soll Lr. 12,000 sieben statt 20,000 und 133,960
statt 141,960 ; auk Leite 4 sollen die Rintrittsgelcler
Lr. 166,300 betragen, niekt Lr. 174,300, die àabresbei-
träge kür den grossen Rubegebalt Lr. 34,560 statt
21,600 und die Lumme der dabresbeiträge Lr. 79,285
statt 66,325 ; die Zusammenstellung der dabresbei-
träge auk Leite 5 ergibt Lr. 177,790 statt 164,830;
der vebersebuss naeb dem ersten Recknungs^akre ist
Lr. 266,330 statt 261,370 und naeb dem Zweiten
dabre Lr. 97,790 statt 84,830.

Das ist in grossen Aügen das Lastern des Rnt-
wurkes.

Mir wollen aber noeb Zeigen, dass die Mkrlieben
Beiträge genügen, um eine Rasse ?u bilden, weleke
im Ltavde ist, Rukegebalte von Lr. 600 und Rr.
1200 aus^u^ableo.

Lür den kleinen Rubegebalt belauken sieb die
Mbrlieben Leistungen der vebrer, des Ltaates und
der Vemeinden auk Lr. 70 (25 35 10) kür
den grossen, auk Lr. 125 (80 35 10). Menn
wir nun avnebmen, dass die vebrer und Vebrerivnen
durebseknittlieb mit dem 60. ^lters)abr in den Rube-
stand versât werden, so kragt es sieb, ob eine
dabresprämie von Lr. 70 einer Vltersrevte von Rr.
600 und eine solcbe von Lr. 125 einer Rente von
Lr. 1200 entsxriebt.

Laut dem Larik der sebwàeriseken Rentenanstalt
siablt die 26Mbrige Lersov, welebe sieb auk das 60.
^lters)abr eine Rente von Lr. 600 sickern will, Lr.
60 Lrämie; soll die Rente Lr. 1200 betragen, so ist
die Mbrliebe Lrämie Lr. 120.

Rür diejenigen Vebrer, welebe naeb Inkrakttreten
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àes Leset?es angestellt werden, genügen also à im
Dntwurk bestimmten Mittel unter alleu Umständen.
Ds kann darüber niebt der mindeste Dweikel kerrsebsn.

Allein die gegenwärtig angestellten Lebrer werden
aueb àgebôrige der Kasse; und da die dakresbei-
träge für sie die gleieben sind wie für die andern,
so kowpli?irt dik8 die Laeke einigermassen; e8 i8t
daber sebr scbwer, wenn niebt gerade?» unmöglieb,
gan? genaue Bereekuungen ?u maeben. Wir glauben
aber, dass aueb für ikre dereinstigen Lubegebalte
genügende Deckung vorbanden ist. Dieses gebt aus

folgenden Daktoren bervor:
Dinmal baben die bei Inkrafttreten des Leset?«»

angestellten Lebrer Dr. 166,000 Dintrittsgelder ?u
Salden; damit wird für sie ein Kapital angelegt,
dessen Ans mit ungekäkr Dr. 6000 ibre jäkrlieben
Beiträge vermebrt. Derner sind die Mbrlicben Lei-
träge von Dr. 70 für den kleinen und Dr. 125 kür den

grossen Lubegebalt böber als sie eigevtlieb sein
sollten, um Leuten von Dr. 600 und 1200 ?u decken.
8is übersebreiten vämlieb die Darikavsät?« der Len-
tenanstalt um Dr. 10 resp. Dr. 5, und diese àsât?e
selbst sind sebon ?u bocb, da sie niebt nur die
Deckung für die Lenten, sondern aueb vock eine

gewisse Summe kür Verwaltungskosten, Dividenden
u. s. w. entbaltev. Da?u kommt der Umstand, dass
es eins grosse à?abl von Lekrern unter 26 dabren
gibt, kür welebe der Lententarik ?iemlieb weit unter
Dr. 60 resp. 120 sieben würde.

Dies àes bereebtigt uns, die bestimmte à-
siebt aus?uspreebeo, dass die im Dntwurk angesetzten
Leiträge kür alle Dventualitäten genügen werden, um
so mebr als durck Vrt. 15 dafür gesorgt ist, dass
niebt ?u viele der bereits angestellten Lebrer auk
den grossen Lubegebalt rellektiren können.

Wir wollen diesen Leriebt niebt ?u sebr in die
Länge sieben, da kür die weiteren Details die mündlieben

Drörteruvgen im Lekosse der Kommission
und des Lrossen Latkes geeigneter sein dürften.
Wir botlev, es werde gelingen, durcb dieses Leset?!
den gegenwärtigen trostlosen Zuständen in Le?ug
auf die Lensionirung der Lrimarlebrer ein Dnde ?u
maeben.

Lern, den 3. Oktober 1885.
Dr. Lobak, Dr?iebuvgsdirektor.

LVà'ckeà Ds liegt Ibnen ein gemeinsebaktlieber
Dntwurk des LèeAierAAAsraâes und der WoMmissw?»

vor (Beilage ?um Dagblatte kr. 21). Derner sind
Anträge des Herrn gedruvkt ausgetbeilt
worden, welebe dabin geben, es sei auk den Dntwurk
niebt einzutreten und der Legierungsratb einzuladen,
einen soleben auf einer andern von Herrn Litsebard
näber be?eiobneten Orundlage vorzulegen (Beilage
?um Lagblatte kr. 22). Dndlieb ist mir von Herrn

ein Dntwurk eingereiebt worden, weleber
lautet:

àt. 1, 2, 3 und 4

wie im Dntwurk des Legierungsratbes und der
Kommission.

àt. 5.

Die Lubegebalte werden festgesetzt, wie kolgt:
1) kür Lebrerinnen Maximum Dr. 400

Minimum » 200
2) kür Lrimarlebrer Naximum » 500

Minimum » 300
3) kür Lebrer der Nittelsebulen,

böbern Lebranstalten und
sebulinspektoren Maximum » 1000

Minimum » 600

àt. 6.

Die Höbe der Lubegebalte sol! auk àtrag der
Dr?iebungsdirektion dureb den Legierungsratb fest-
gesetzt werden. Ds soll dabei in Lerüeksiebtigung
gezogen werden:

1. Die Qualität der geleisteten Dienste.
2. Die Dabl der sebuljabre.
3. Die Drwerbskäbigkeit und Bedürfnisse des in

den Lubestand ?u versetzenden Lebrers.

àt. 7.

Die gegenwärtig ?um Lubegebalte angemeldeten
Lebrer sollen naeb diesem Leset?e bebandelt werden.

àt. 8.

Dieses Leset?! tritt naeb dessen ànabme dureb
das Volk am in krakt. Der
Legierungsratb ist mit dessen àskûbrung beauftragt.

à 9.

Wie im Dntwurke des Legierungsratbes und der
Kommission.

LVàÂeà Die Anträge der Herren Litsebard und
Lurkkardt müssen bereits bei der Dintretsnskrage
?ur spraebe kommen, da sie eine Lüekweisung der
àgelegenbeit an die vorberatbenden Bebörden in
Aussiebt uebmen; wenigstens spriebt dies der àtrag
des Herrn Litsebard ausdrüeklieb aus. Lesebliesst
aber der Lrosse katb das Dintreten, so können
natürlieb diese Anträge bei der artikelweisvn Le-
ratbung nur als àânderungsantrâge ?u denjenigen
des Legierungsratbes und der Kommission angebravbt
werden. Dunävbst bandelt es sieb also um die Din-
tretenskrage.

Dr. Dr?!iebungsdirektor, Leriebterstatter
des Legierungsratbes. Die Veranlassung ?ur Vorlage
des Leset/esentwurkes über die Lubegebalte der
Lebrer und Lebrerinnen ist Ibnen bekannt. sie bs-
stebt /.unliebst in der Lebersebreitung des dureb
Leset?! bestimmten Kredites kür die Leibgedinge der
Lrimarlebrer und in den im Lrossen Latbe mebrmals
gestellten Interpellationen, diesem unregelmässigen
Dustande einmal ein Dnde ?u maeben. Der Regie-
rungsratb bat also gleiebsam vom Lrossen Latbe
den àktrag erbalten, ein Leset? über die Lubege-
kalte der Lebrer aus?uarbeiten. Ds soll ferner einer
grossen Dabl von Lsbreru, die bereits ebne stelle
sieb befinden, weil sie ibrer àkgabe niebt mebr ?u
genügen im stände sind, dureb das vorliegende
Leset? die Mögliobkeit gegeben werden, bis ?u ibrem
Lode anständig ?u leben. Ds bestebt gegenwärtig
in dieser kiebtung ein grosser kotbstand. Wir baben
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nîobt vveoi^er als 44 Brimarlsbrer, welebs sebon seit
vielen dabren mit dem Dssuebe um Verabkolgung
eines Beibgedinges eingeNommen sind, die aber immer
nieder abgewiesen werden mussten, weil die Nr-
siiebungsdireNtion Nein Beibgeding ausspreeben Nann,
bis ein Bebrer, der ein solebss geniesst, stirbt, Vber
ausser diesen 44 Bebrern baben wir an den Lebulen
unseres Nantons ungekäbr 40—50 Bebrer und Bebrer-
innen, die längst bätten beseitigt werden sollen, da
sie wegen geistiger und Nörperliober Debreoben ibrer
Aufgabe niebt mebr genügen. Der Ltaat ist aber
bier obnmäobtig, weil es niebt in seiner Naebt liegt,
einen Bebrer von seiner Ltelle /u entfernen, obne
ibm ^ugleieb einen Bubegebalt ?.u gewäbren.

bis ist somit die NotbwendigNeit eingetreten, das
Desetsi vom 1. Nai 1870, welebes kür Beibgeding«
der Brimarlsbrer einen Nredit von Nr. 24,000 aus-
sàt, ?u revidiren. Ns tragt sieb nun, ob sinkaeb
der betreffende Nrt. 55 dieses Desotnes aukgeboben,
oder ob überkaupt ein neues Desà gemaobt werden
soll, lim diese Nrage lösen i?u Nönnen, müssen wir
sobauen, wie in Beisug auf die übrigen Bebrer (Le-
Nundarlebrer, Leminarlebrer, Doebsobullebrer u. s. w.),
soweit es ibre Verset-iung in den Bubestand und
die Dswäbrung von Beibgedingen betrifft, die Ds-
sàgebung sieb gestaltet.

In dieser LeNebung ist unsere Desàgebung eine
sebr versebiedens )e naeb der Ltuks, auk welvber
sieb die Bebrer betlndsn. Naeb dem Deseàe vom
14. När^ 1834 über die Bloebsobule bann ein ordent-
lieber Brokessor sebon naeb künfziebn dabren in den
Bubestand versetzt werden, und wenn dies gesebiebt,
so erbält er ein positives Beebt auf Verabkolgung
eines Beibgedinges, das wenigstens ein Drittel seiner
Besoldung betragen muss. Ninem Bloebsebullsbrer,
der sine Besoldung von Nr. 4500 bat, muss also ein
Beibgeding von wenigstens Nr. 1500 gewäbrt werden,
^.ebnliob verbält es sieb mit den Bebrern der Nan-
tonssebule Bruntrut naeb dem Desoàs vom 26. duni
1856. Dieselben Nonnen naeb 2wan?ig dabren in den
Bubestand versât werden und baben sofort à-
sprueb auf einen Bubsgebalt von wenigstens einem
Drittel ibrer Besoldung. Naeb dem Desàe vom
18. duli 1875 Nonnen die Leminarlebrer ebenfalls
naeb ?wan6ig dabren in den Bubestand versât
werden und erwerben damit den àsprueb auk einen
Bubsgebalt von böobstens der Hälfte ibrer Besoldung.
Das Desà vom 27. Nai 1877 über die àkbebung
der Nantonssobule in Lern entbält ebenfalls die Be-
Stimmung, dass die Nittslsebullebrer naeb swanNg
dabren entkernt werden Nonnen, dann aber auk ein
Beibgeding von böobstens der Blälkte ibrer Besoldung
u^nsprueb baben.

Die Brimarlebrer dagegen, also die grösste Nabl
von Bebrern im Nanton, befinden sieb in einer viel
ungünstigern Stellung. Naeb dem Dosàs vom
11. Nai 1870 müssen die Bebrer 30 und die Bebrer-
innen 25 dabre warten, bis sie überbaupt auk einen
Bubegebalt aspiriren Nönnen. N^enn sie aber in den
Bubestand treten, so erwerben sie damit niebt, wie
die Doebsebullsbrer, die Leminarlebrer und die Nittel-
sobullebrsr, das Beebt auk Verabkolgung eines Bube-
gebaltes, sondern ein solober wird ibnen nur gegeben,
wenn der Nredit es gestattet, wenn die Ltaatsünan?en
sieb in so günstigen Verbältnissen befinden, dass

Naglàtt às» Brosssll Bsâss. — Lullstiu àu Branà Ooussil.

man Deld im Deberâusse bat. Dsgenübsr den besser
situirtsn Bebrern also bestellt eins Bkliobt des Ltaates,
ibnen mit der Versetzung in den Bubestand ein Beib-
geding ?!U entriobtsn, gegenüber den ungekäbr 1950
Brimarlsbrern dagegen, von denen selbstvsrständlieb
wenigstens ^/io Neine Nrsparnisss maeben Nönnen,
ist dies tbatsäobliob niebt der Nall.

Die logisebe Nonss^uen^ der Dntersuvbung, wol-
ebe man über diesen Nbeil unserer Deseàgebung im
Nanton Lern anstellte, war daber die, dass man su
der Deber/eugung gelangte, es müsse absolut ein
allgemeines Desetx über die Bensionirung der Bebrer
gemaebt werden, und man dürfe sieb niebt auk die
Revision des Brimarsobulgoset^es vom 11. Nai 1870
besobränNöll. Der vorliegende Nntwurk besebäktigt
sieb desbalb niebt nur mit den Brimarlsbrern, sondern
auob mit den Leminarlebrsrn und den Nittelsobul-
lebrern. Nur eins Ltuke von Bebrern wurde im Not-
wurks niebt berüoNsivbtigt, nämlieb die Doobsebul-
lebrer. Ns wäre sobwierig gewesen, ibn aueb auk die
Brokessoren ausz^udebnen, welobe eine bedeutend
böbere Besoldung als alle übrigen Bebrer belieben,
welobe vielkaob aus dem Vuslands Nommen, und bei
welobon überbaupt viele andere Umstände in's De-
wiobt fallen. Hätte man auob die Brokessoren berüoN-
siebtigen wollen, so bätte wabrsobeinlivb die Nrage
aufgeworfen werden müssen, ob sie ein Nnreobt auk
einen Bubegebalt baben sollen, oder ob sie angesiobts
ibrer relativ grösseren Besoldung niebt selbst kür ibre
alten Nage nu sorgen baben.

Lie baben dem vorliegenden Nntwurke entnommen,
welebes der NweoN desselben ist. Der unmittelbare
NweoN war der, der Regierung die NögliobNeit ?u
geben, Bebrer, die niebt mebr genügen, in den Bube-
stand su versetzen, ibnen aber gleivb?eitig einen
Bubegebalt «u gswäbren. Der seNundäro NweoN des

Desàes ist die Dründung einer besondern Bebrer-
Nasse. Bevor der Nntwurk ausgearbeitet wurde, spraeb
sieb die Regierung grundsätNieb dabin aus, dass die
Bensionirung der Bebrer niebt mebr einzig und allein
Lavbo des Lüdgets sein soll, weil das Lüdget sieb
Zeitweise so gestalten Nann, dass man wäbrend
einiger dabre die Vusgaben kür die Lobule und speciell
kür die Rubegebalte niebt vermebren dark, und weil
die Bensionirung der Bebrer mit einer so grossen
Brogression verbunden ist, dass fortwährend Ltörungen
im Lüdget entstsben würden, wenn man den
betreffenden àsà dabr kür dabr erböben müsste.
Die Regierung ging desbalb von vornberein von der
àsiobt aus, dass eine vom Lüdget unabbängige
BebrerNasse gegründet worden solle, weleber vor-
sebiedene Ninnabms^usllen sulliessen und welobe
dann die Vusi-ablung der Rubegebalte übernebmen
würde. Die Regierung stellte mit andern dorten
den Drundsatx auk, es solle eine Vrt von Versiebe-

rungs- oder BentenNasse gegründet werden.
Dieser NweoN wird erfüllt dureb die Aufstellung

von Bestimmungen über die Ninriobtung einer Bebrer-
Nasse, welobe swar niebt einzig und allein den Bebrern
gebört, aber doob den bestimmten AwseN bat, der
às^abluug der Beibgedinge an die Bebrer nu dienen.
Die BebrerNasse wird gegründet dureb versebiedens
Beiträge, nämlieb dureb Beiträge der Bebrer, Lei-
träge der Demeinden und Beiträge des Ltaates.
Diese Beiträge bilden alMbrliob eine Nemlivb grosse

1S8S. ss
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Lumme, welebe, soweit 68 nötbig ist, kapitalisirt
wird und daber mit der 2ieit auk sins solvbe llöbe
anwaebsen soli, dass wabrsvbeinlivb die Leiträge ver-
mindert werden, ja vielleiebt ganz wegfallen können.
Oie Tasse wird unter der àksiobt des Logisrungs-
ratbes dureb dis L^potbskarkasss vergaltet, welebe
naeb àsebluss jedes dabres der Lekörds den Stand
der Tasse mittlreilt.

às dieser Tasse werden die Oeibgsdings ans-
gezablt, und zwar werden zwei versobiedene Oeib-
gedinge vorgsseben, sin grosses von Tr. 1200 und
sin kleines von Tr. 000. Oas Desetz sebreibt niebt
vor, wer ant den grossen und wer auf den kleinen
Lubegebalt soll ^nsprueb maeben können, sondern
es wird jedem Oebrer überlassen, auk den einen
oder auk den andern zu aspiriren, jedoob mit der
im Interesse der Tasse aufgestellten Lesebränkung,
dass diejenigen Oebrer, welebe niebt wenigstens eins
Lesoldung von Tr. 2400 belieben, nur auk das
kleine Oeibgeding ^.nspruob mavben können. .Isdsr
Oebrer wird mit der definitiven IVabl an eins Lobule
so ipso Nltgliod der Oebrerkasse.

Oie Lereebnungsn, welebe zu Bestimmung der
jäbrlioben Leiträge gemavbt wurden, sind, wie Sie
dem gedruekten Vortrage der Trziebungsdirektion
entnommen babsn werden, jedenfalls genügend. >Vir
baben nämlieb diejenigen Lereobnungen angenom-
men, welebe die sebweizsrisobe Lentenanstalt kür
sieb aufgestellt bat. IVir geben von dem Druncl-
satze aus, dass dureb die Leiträge der Osbrer, der
Gemeinden und des Staates sin genügendes Tapital
gesebakken werde, um die Lsibgedings der dureb-
sebnittlieb mit dem sevbszigsten àersjabre in den
Rubestand zu versetzenden Oebrsr vollständig zu
deeken. às dem Tarif der Lentenanstalt in Abrieb
gebt bsrvor, dass, wenn einer auk das seobszigste
àltersjabr sieb eine Lente zusiebern will, er vom
26. dabre an eins jäbrliebe Lrämie von 10°/o der
gewünsobten Lente zablen muss. IVill also eiuer
sieb eine Lente von Tr. 600 versobalken, muss er
jäbrlieb Tr. 60 zablen, und Tr. 120, wenn die
Lente Tr. 1200 betragen soll. Lsobnen Nie nun die
Leiträge zusammen, welebe der àt. 7 des Desetzes
vorsiebt, so werden Lie Anden, dass dieselben msbr
als genügend sind, um die künftigen Lubegebalte
der Oebrsr ausriobten zu können.

Lvbwisriger gestaltete sieb die Trage mit Lüek-
siebt auf die gegenwärtig angestellten Oebrer. Diese
Oebrer befinden sieb kürzere oder längere ^eit, 20,
25, 30, 40 und mebr dabre, im ^mte. IVollte man
bier genaue Lereebnungsn aufstellen und die nötbigen
Tintrittsgelder und Leiträge verlangen, so würde
man zu bobsn Kummen gelangen, die sogar in die
'Tausende von Tranken geben würden. Nan musste
sieb daber kragen, ob es vielleiebt niebt besser wäre,
die jetzt angestellten Osbrer überbaupt bei Leite zu
lassen und das Oesetz nur auk die künftig anzu-
stellenden zu besebränken. Hätte man das getban,
so wäre die àkgabe eine sebr leiebte gewesen, und
bätte man mit wenigen Artikeln ein Oesetz maeben
können, dessen Lereebnungen absolut sieber ge-
wesen wären. Allein der ^wsek des Tntwurkes ist
eben der, niebt nur kür die künftigen Osbrer, sondern
nameutliob kür die gegenwärtigen zu sorgen. leb
kann es niebt genug wiederbolen, dass von den

jetzigen Oebrsrn eine grosse àzabl sieb in einer
trostlosen Oage, in einem körmlieben Totbstands be-
Andet. Diesem Oebelstauds wäre noeb auk lange ^eit
binaus niebt abgebolken worden, nämlieb bis zu dem
Zeitpunkte, da alle gegenwärtig angestellten Osbrer
gestorben gewesen wären. Tin solvbes Dosetz konnte
man niebt aufstellen, sondern man war genötbigt,
aueb die gegenwärtig angestellten Osbrer darin zu
berüeksiebtigen. Damit aber die Tasse dadureb niebt
in einem zu boben Nasse in àsprueb genommen
werde, wurde bestimmt, dass aueb sämmtliebe gegen-
wärtig angestellten Oebrer Nitglieder der Oebrer-
Kasse worden sollen, jedoeb unter andern Le-
dinguugen, als die künftig anzustellenden Oebrer.

Diese Ledingungen sind folgende. Vorerst werden
die Oebrer, die bereits im Vmte sieb bsünden, in
der àswabl des Osibgedinges besebränkt in der
IVeise, dass sie nur auk den kleinen Lubegebalt à-
sprueb maeben können, wenn sie sebon eine
gewisse i5abl von dabren im Lobuldienste stoben. Das
nämlivbe gilt kür alle Oebrorinnon, abgoseben davon,
ob sie längere oder kürzere Asit im àmte gewesen
sind. Tine weitere Losebränkung bestellt darin, dass
dem Legierungsratbs das koobt gegeben wird, kür
die gegenwärtig angestellten Oebrer das kleine Oeib-
godîng von 600 bis auk 400 und das grosse bis auk
Tr. 800 berabzusetzsn. lob glaube, in diesen Ls-
Stimmungen liege eins genügende (Garantie dafür,
dass die Tasse dureb die gegenwärtig angestellten
Osbrer niebt zu trüb und in niebt zu bobem Nasse
in Vnsprueb genommen werde. lob kann also sagen,
dass die Lereebnungsn kür die künftig anzustellenden
Oebrer matbematiseb ganz sieber und kür die gegenwärtig

im .-Vmte boündlioben böobst wabrsobeinlieb
riobtig sind.

IVir gründen auk diese lVsiss eins Tasse, welebe
von vornberein über ziemlieb grosse Nittel wird ver-
fügen können, und deren Tapital raseb anwaebsen
wird, leb glaube, wir werden in 10—20 dabren ein
Tapital von ungekäbr 1 — 1 V? Nillionen in der Tasse
baben, und gelingt es, die gegenwärtig bestellende
freiwillige Osbrerkasse, welebe über ein Tapital von
Tr. 425,000 verfügt, mit der im vorliegenden Tnt-
wurks vorgesebsnen Tasse zu kusjoniren, wozu às-
siebt vorbanden sein soll, wie mir mitgetbeilt worden
ist, so wird das àwaebsen der Kasse noeb sobneller
vor sieb geben. Naeb meinen Lereebnungsn wird
sebon im ersten dabre sieb ein llebersebuss von
Tr. 266,000 ergeben, und in den folgenden dabren
wird der llebersebuss jäbrlieb Tr. 80—100,000 be-
tragen. Nan wird vielleiebt Anden, dieses sebnells
àwaebsen des Tapitals sei niebt notbwendig. Dieser
Tinwand ist aber niebt begründet; denn wenn man
kür die Zukunft sorgen will, ist es absolut nötbig,
dass die Tasse raseb geäuönet werde. Im àkange
werden natürlieb die Ledürknisss niebt sebr sobnell
anwaebsen. Den Oebrern, welebe bereits jetzt ein
Ooibgeding bezlebsn, wird man kein böbsres
verabfolgen, und denjenigen Oebrsrn, welebe in der ersten
!6eit in den Rubestand versetzt werden, wird man
in den meisten Tällsn ebenfalls nur ein reduzirtes
Oeibgeding gewäbren. Naob 15—20 dabren aber,
wenn die neuen Oeibgedings zur àszablung ge-
langen, werden die àsgaben der Tasse grösser
sein, und es muss daber dafür gesorgt werden, dass
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sis bis zu diesem Zeitpunkt eine genügende Höbe
erreivbt bat.

Naobdem iob den Neobanismus der neuen Nasse
auseinandergesetzt babe, möobte iob noob einige Vorto
über die Höbe cier versobiedenen Neiträge, durob
welobe die Nasse gebildet wird, beikügen. Nür die
Oebrer, welobe auk den kleinen Nubegsbalt aspiriren,
nebmen wir einen jäbrlioben Leitrag von Nr. 25, und
kür diejenigen, welobe auk den grossen Nubegsbalt
Vuspruob maoben, einen soiobsn von Nr. 70 in Vus-
siebt. lob glaube niobt, dass man diese Neiträge
ais zu boeb bezeiobnen bann. Okksnbar bann der
Oebrer jäbrliob diese Lumme ersparen, und er bat
dafür die siobere Vussiobt, in seinen alten Nagen
eine Lumme zu bekommen, welobe ibn vor der
Notb sobützt. lob babs aneb niobt gekört, dass die
Oebrer sieb über die Höbe der Neiträge beklagt
bätten. Ns wurde mir gegenüber vieimebr die Vu-
siebt ausgesprooben, dass die Nrimariebrsr sogar
mebr als Nr. 25 bewalden könnten, wenn es notb-
wendig wäre.

Die Neiträge der (lemeinden werden aut Nr. 10
kür jede Niasse der Nrimarsebule und auk Nr. 20 kür
jede Niasse der Nittelsobule kestgesetzt. Nan bann
diese Vnsätze britisiren, und iob glaube, man werde
diese Lestimmung noob ändern müssen. Oie <ls-
ineindebeiträgs bilden einen gekäbrlieben Nunbt kür
das (leset?, wenn dasselbe dem Volbe vorgelegt
werden wird. Vielleiebt wird man bei der artiksl-
weisen Neratbung des (lesstzes ünden, dass man von
den (lemeinden Aar beine Neiträge verlangen soll.
Ois Nommission und die Negierung wünsobton indessen,
dass die Nrage jedonkalls vom (lrossen Natbe be-
sproobsn werde, ob es tbunliob und ratbsam sei,
von den (lemeinden einen kleinen Beitrag an die
Oeibgedinge zu verlangen. Oie Nordorung, die man
bier an die Gemeinden stellt, ist jedenfalls eine
billige und vernünftige Oer gegenwärtige Zustand
ist sin ganz abnormer: Lo lange ein Oebrer, sei es
ein Nrimarlebrer oder ein Lekundarlebrer, angestellt
ist, zablt der Ltaat nur einen Nkeil der Lesoldung
und muss die (lsmeinde das übrige leisten. Hat
sieb aber der Oebrer im Dienste der (lemeindo aus-
genutzt, und wird er geistig und körp erbeb. krank,
so wird er von der (lemeinds niobt mebr gowäblt
und auk die (lasse geworfen. Oie (lemeiude sagt:
jetzt baben wir den Oebrer ausgenutzt, und nun,
Ltaat, sorge du kür seine alten Nage. lob glaube,
es sei durobaus billig, dass, wenn ein Oebrer in den
Nubestand vorsetzt wird, der Ltaat und die (le-
meinde sieb in die Ausgabe kür den Nubegebalt
tbeilsn. Oebrigens maoben die Neiträge, welobe von
den (lemeindsn verlangt werden, sebr wonig aus. Naob
meinen Nereobnungeu werden die 7 oder 8 grössten (le-
meiudon des Nantons, wie Lern, Lurgdork, Viel,
Nbun u. s. w., zusammen ungekäbr Nr. 5000 zu
zablen baben, so dass der Nest von ungekäbr 15,000
Nr. sieb auk alle übrigen (lemeinden des Nantons
vortbeilen wird, lob glaube, die (lemeinden sollten
gegen einen so kleinen Leitrag uiobts einzuwenden
baben. IVir wünsobon, dass die (lemeinden in à-
spruob genommen werden, damit sie bei der Ver-
Setzung eines Oobrers in den Nnbestand auob etwas
zur Laobe zu sagen baben. Ns ist leiobt mögliob,
dass ein Oebrer findet, es sei kür ibn angenobmer,

mit Nr. 600 zu leben, als eine etwas böbers Nesol-
dung zu bezieben und dakür Lobule balten zu müssen.
IVenn aber die (lemeinden bei der Laebe mitinte-
ressirt sind, so werden die Oebrer niobt zu krüb in
den Rubostand versetzt werden, sondern erst, wenn
es absolut nötbig geworden ist.

Oie Neiträge des Ltaates sind im Nntwurke auk
Nr. 35 kür jede Niasse der Nrimar- und Nittslsebule
festgesetzt. Ausserdem muss er natürlieb kür die
Leminarlebror, die Nantonssobullebrer und kür die
Oebrer an den versobisdensn Ltaatsanstalten auob
den (lemeindebeitrag übernebmsn. Ns kragt sieb
nun, ob kür den Ltaat, wenn er einen jäbrlioben
Leitrag von Nr. 36 leistet, vormebrte Ausgaben
gegenüber dem jetzigen Zustande entsteben. Oie
dabresbeiträge des Ltaates würden sieb auk etwa
Nr. 76,000 belauken. (legsnwärtig gibt er kür die
kubegebalte der Nrimar- und Lekundarlobrer und
kür einen in Nubestand versetzten Leminarlsbrer im
(lanzen Nr. 50,000 aus. Leine Nebrleistung würde
also Nr. 26,000 betragen. Niebt man auob die Oeib-
gedinge der Nantonssobullebrer in ketravbt, welobe
Nr. 11,300 betragen, so reduzirt sieb die Nebrleistung
des Ltaates auk Nr. 15,000.

Diese Nebrausgabe ist naob dem gegenwärtigen
Ltands bereobnet. Lsrüoksiobtigen wir aber die
notbwendigerweise sieb ergebende Nrogression in
den Ausgaben des Ltaates kür die kubegebalte, so
müssen wir zu dem Loblusse kommen, dass naob
der gegenwärtigen (lesstzgebung die daberigen
Ausgaben des Ltaates sieb in den näobsten 10—20
dabren so steigern werden, dass sie sieb böber be-
lauten, als sie siob naob dem vorliegenden Nntwurke
belauken würden. Der Ltand der vom Ltaate aus-
geriobteton Oeibgedinge ist beute noeb kein nor-
inaler. Das (lesetz von 1877 über die Versetzung
der Lekundarlobrer in den Nubestand ist erst 8
dabre alt und übt also seine volle Wirkung noeb
niobt aus. Vuob wurden viele Lekundarsobulen erst
in den letzten zwanzig dabrsn gegründet. Ns ist
daber mit Lieborbeit anzunebmen, dass in zwanzig
dabren die Vusgabon kür die Nensioniruug der Le-
kundarlebrer wenigstens noob einmal so viel betragen
werden als beute. Nbenso verbält es siob mit den
Leminarlebrorn. (legsnwärtig ist, wie bereits er-
wäbnt, nur sin einziger Leminarlebror ponsionirt,
wäbrend wir in zsbn dabren vielleiobt künk baben,
kür welobe wir wobl Nr. 5000 ausgeben müssen.

IVenn also auob der Ltaat ankängliob Nr. 15,000
mebr zablen muss, so wird er doob künktigbin gün-
stiger gestellt sein, als wenn die gegenwärtige (le-
setzgebung in Nrakt bleibt. Nwar werden seine
Neiträge auob jäbrliob waobsen, weil neue Nlassen
entsteben und neue Lobulanstalten gegründet werden.
Vber diese Nmnabms der Neiträge wird nur gering
sein. IVonn jäbrliob 10 neue Nlassen entsteben, so
maobt dies kür den Ltaat eine Nebrausgabe von
nur Nr. 350. Nuss dagegen ein einziger Nubegsbalt
kür einen Leminarlebror mebr ausgerivbtst werden,
so maobt dies sobon eine Ausgabe von 1000—1500
Nr. Das (lesagts lässt es unzweikslbakt ersobsinen,
dass das vorgesoblagene L/stom kür die Ltaats-
ünanzen vortbeilbakt ist.

Im woitern werden als llülksmittel der Oebrer-
Kasse vorgeseben: Nintrittsgelder von Nr. 5 bei der
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ersten Anstellung eines Oebrers, Ointrittsgelder dor
bereits angestellten Oebrer, welobe eine àt Oinkauk-
Sllillille in die neue Basse bilden, weil diese Oebrer
in der Vergangenbeit niât becablt baben, wäbrend
die neuangestellten Oebrer sofort mit den Oablungen
beginnen müssen, und endliob allkällige Desobenke
und letctwillige Vergabungen. Oies ist das L^stem
des Desetces.

Destatten Lie mir, in Bürce novb einige Oin-
Wendungen cu bespreoben, welobe gegen den Ont-
wurk erboben werden sind. Os ist die Orage auk-

geworfen werden (obwobl iob konstatiren kann, dass
diese àsiobt niobt sebr verbreitet ist), ob dslln der
Ltaat überbaupt verplliobtet sei, kür das Vlter der
Oebrer etwas cu tbun. Dnsere Begierungsstattbalter,
sagt man, Vmtsobreiber,Deriobtsobreiber,Vmtsobaffller
und andere Beamte baben, wenn sie infolge Alters
von ibrer Ltelle entkernt werden, aneb keinen à-
spruob auk einen Bubegebalt, warum seil nun eine
àsnabme cu Dunsten der Oebrer gemaobt worden?
lob glaube, der Ltandpunkt sei ein versobiedensr.
Nan bann eben niobt aile möglioben Verbäitnisse
des Oebens nnter die gleivbe Haube bringen, uin
iniob so auscudrüoken. Vir müssen Oebrer baben,
und unsers Verbäitnisse gestatten uns niobt, sie so
cu besolden, dass sie Orsparnisse maoben können,
um für ibre alten Oage selbst cu sorgen, beider be-
sieben bei weitem die grösste Oabl der bernisoben
Orimarlebrer beute nur das Minimum der Besoldung,
also Or. 550 seitens der Demeinde und Or. 550
von Leite des Ltaates, wenn wir das Maximum der
Ltaatsculage annebmen, im Dancen also Or. 1100.
Dat ein Oebrer Oamilie, so ist es ibm niobt mögliob,
etwas auk die Leite cu legen, und wenn er 40 dabre
lang Oebrer war und niobt mebr arbeitskäbig ist,
so beündet er sieb obne alle Hülfsmittel. Hieraus
ergibt siob die absolute Botbwendigkeit, dass die-
Wenigen, welvbe die langen Dienste eines Oebrers
benutzt baben, auob etwas tbun für die Oeit, wäb-
rend welober er niobt mebr arbeiten bann. Vir
sebsn übrigens, dass in allen Oändern die Oensio-
niruug der Oebrer siob gleiobsam von selbst ver-
stobt, und dass kein Ltaat seine Olliobt in Abrede
stellt, für die alten Oage eines Oebrers cu sorgen.

Oin specieller Oinwand wird, so viel mir be-
bannt, durob die Oebrersobakt der Mittelsvbulen sin-
celnor besser situirten Ortsobakten erboben. Diese
Debrer sagen, sie kommen durob das neue Desetc
in eine ungünstigere Ltellung und werden in ibren
Bevbten verbürgt. Diese Oinrede ist absolut unbe-
gründet. Ounäobst bestebt gegenüber den )etct an-
gestellten Oebrern von Leite des Ltaates niobt eine
absolute Verplliobtung, ibuen ein Oeibgeding cu
geben, wenn sie in den Bubestand versetct werden.
Die Olliobt bestebt cwar, so lange die gesetclioben
Bestimmungen, von weleben iob vorbin gesprooben
babe, existiren, allein der Ltaat bann )odercoit seine
Dosetcgebung ändern. Venn er beute ein neues
Mittelsobulgesetc erlassen und durob dasselbe die
betreffenden Bestimmungen abändern würde, so
könnte die Debrersobaft niobts dagegen einwenden.
Die Desetcgebung siobert gewisse Beobte nur den-
Wenigen, welobe diese Beobte bereits erworben baben,
mit andern Vorten erworbene Beobte kann die De-
setcgebung niobt antasten. Beobte sind aber erst er-

worben, wenn eine Oerson faktisob im Lesitce der-
selben ist.

Vber auob die Oinrede, dass die Lekundarlebrer
in Lecug auf die Höbe der Oeibgedinge soblimmer
gestellt werden, als naob der gegenwärtigen Desetc-
gebung, ist niobt begründet. Veil einige Oebrer
ciemliob soböne Besoldungen becieben, Or. 4—5000,
so glauben sie, wenn sie einmal in den Bubestand
versetct werden, sie werden, da der Ltaat mit dem
Bubegebalt bis auf die Hälfte der Besoldung geben
kann, einen solobsn von vielleiobt Or. 1500—2000,
erbalten. Os kommt aber niobt vor, dass der Ltaat
so weit gebt, sondern der Ltand der .jetzigen Bube-
gebalte der Lekundarlebrer ist folgender: 1 Oebrer
erbält ein Oeibgeding von Or. 2500, es sind aber
bei demselben gauc besondere Verbäitnisse vor-
banden. Os betrifft einen Bautonssobullebrer, der
1877 mit diesem Bubegebalte bätte austreten können,
der aber das àerbieten maobte, noob länger im
Vmte cu bleiben, wenn man ibm verspreobe, dass
er seine Bevbte als alter Bantonssobullobrer niobt
verlieren werde. Der Ltaat nabm dieses àerbieten
an, indem er damit einen Dewinn maobte. Der Oebrer
blieb noob einige dabre in Ounktion, als er aber ge-
breobliob wurde, wurde er mit Or. 2500 in den
Bubestand versetct. Dies ist )edoob das letcte Oeib-
geding, das in dieser Höbe ausgerivbtot wird. Die
übrigen Oeibgedinge der Lekundarlebrer betragen
Or. 500, 1300, 900, 800, 700, 1200 und 400.

Hieraus ergibt siob, dass die Ltellung der Mittel-
sobullebrer (wocu auob die Dvmnasiallebrer in Born
und Burgdorf gebären) durob das neue Desetc niobt
getabrdet wird, sondern dass ober das Degentbeil
stattfindet. Ibre Ltellung, wie überbaupt diejenige
aller Oebrer, wird namentliob dadurob verbessert,
dass sie naob dem neuen Desetce ein cum Voraus
erworbenes Beobt auf ein Oeibgeding bekommen;
denn wenn einmal die Basse gegründet ist, kann
man sie niobt mebr absoballen, da sie cum Obeil
den Oebrern gebärt. Lollten auob die Desetce über
das Lebulwesen und speciell dasjenige über die
Bubegebalte der Oebrer abgeändert werden, so wird
die Basse immer die Olliobt baben, die Bubegebalte
auscucablen. Venn dies der eincige Dewinn des
neuen Desetces wäre, so würde er sobon genügen,
um dasselbe cu erlassen.

Os ist Ibnon im Oaufe der Lession ein Degen-
antrag des Dorrn Bitsobard ausgetbeilt worden. Dorr
Bitsobard stellt cwei Anträge, nämliob 1) der Dresse
Batb möobte auk den Ontwurk niobt eintreten, und
2) es sei die àgelegenbeit an den Begierungsratb
curüokcuweisön mit der Oinladung, einen neuen Ont-
wurk auf Drundlage der von ibm aufgestellten Lkicce
auscuarbeiten. lob will auf den Ontwurk des Dorrn
Bitsobard Mct niobt eintreten, bebalte mir aber vor,
es cu tbun, naobdem er seinerseits ibn begründet
baben wird. Os wird mir niobt sobwer fallen, naob-
cuweisen, dass seine Bereobnungen unriobtig und
dass sein gances L/stem ein unannebmbares ist. lob
will nur in formeller Beciebung eine Bemerkung
mir erlauben, lob glaube niobt, dass es culässig sei,
dass ein Mitglied des Drossen Batbes einen Degen-
ontwurk aufstelle und durob den Drossen Batb be-
sobliessön lasse, es solle der Begierungsratb auf
Drund desselben ein neues Desetc vorlegen, lob
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dads das Reglement noeb gestern und beute naeb-
geseblagen und nirgends gelunden, dass einem Nit-
gliede des Lrossen Latbes dieses Lsebt ?ustebe. lu
andern geset?gebenden Körperu mag es der kall
sein, allein dort entbalten «den die Reglements andere
öestimmungsn. Iin vorliegenden kalle wäre dieses
Vorgeben absolut untbunlieb, Der Regierungsratb be-
sebloss einstimmig, ein K^stem, wie dasjenige, «las

Herr Ritsebard wünsebt, nivbt aufteilen ?u wollen.
Mürde also der Grosse Halb die ^ngelegenbeit im
Kinns des Antrages cle8 Herrn Ritsebard an den
Regierungsratb ?urüekweisen, so würde er einen
Lesebluss lassen, den der Regierungsratb niebt dureb-
kübren würde. Dann würde eben die gan?s Naterie
aul unbestimmte ?leit verseboben, wäbrend wir un-
möglieb die gegenwärtigen trostlosen Zustände bei-
bebalten können.

leb will miob in meinem kingangsrapport aul das
Lesagte besobränken. leb ersuebe Kie dringend, aul
das (leset? einzutreten und sieb niebt etwa dureb den
Umstand davon abbalten Zulassen, dass beute Kamstag
ist. Menn einmal die Kintretenslrage begabt ist, so wird
die artikelweise Leratbung niebt mebr viel I^eit in
^lusprueb nebmsn; denn es bandelt sieb dann nur
noob um ein K^stem und um Salden. Das K^stem
ist klar, und die Kablen sind matbematiseb bereobnet,
so dass man niebt viel daran wird ändern können.
Im Interesse einer grossen ?labl von Ksbrern, die
sebon lange aul ein Keibgeding warten und sieb in
kotb belinden, im Interesse der Kebuleu, welebe
vielkaeb dureb kräkte bedient werden, die niebt mebr
genügen, die man aber nivbt beseitigen will, weil
die Lemeinden nivbt dulden bönnsn, dass ibre alten
Kebror eintavb aul die (lasse gestellt werden, ersuebe
ivb Kie, aul das (leset? ein?utreten. leb bann Ibnen
bier mittbeilsn, was Kie übrigens aueb selbst wissen
werden, dass viele alte kebrer sieb derart in der
kotb belinden, dass sie nabe daran sind, betteln
geben ?u müssen. Mir baben kebrer, die so von
allen Mitteln entblösst sind, dass die Lrtsplarrer ?u
mir bamen und mir erklärten, wenn niebt näebstens
diesen kebrern ein keibgeding verablolgt werde, so
seien sie ge?wungen, die öllentliobe Mildtbätigkeit
lür dieselben in àspruvb ?u nebmen. Vor vier?ebn
Lagen war ein Kebrer bei mir, der vor drei dabren
von seiner Ktells entlsrnt worden ist, obne ein Keib-
gvding ?u erbalten. Kr sagte: iob babe mir bis jst?t
dureb meiner llände Arbeit bellen bönnen, nun aber
babe ieb belne Vrbeit mebr, ivb bin alt und svbwer-
börig, ivb babe ?wei Lrüobe und bsinen kappen
mebr in der Lasvbe; wenn Kie mir niebt beute
bellen, so muss ivb morgen betteln geben! Ko stebt
es im Kanton Lern. Linen soleben Kustand bann
man gewiss einen kotbstand nennen, dem abgebollon
werden muss. Damit aber ^.bbült'e geseballsn werde,
müssen Kie in das (leset? eintreten, und wenn Kie
es beute niebt tbun, so wird die àgelegenbeit wieder
aul lange Aeit versoboben.

Aoàick (Lurgdorl), Leriebterstatter der lvommis-
sion. leb bedaure sebr, dass dieser (leset?esentwurl
ip der let?ten Ktunde einer Kession, in einer Kam-
stagssit?ung ?ur Leratbung gelangt, leb weiss, dass
man an einem soleben "Lage niebt mebr gerne viel
Aeit oplert und navb llause travbtet. leb will miob

làgbliNt àss (lrosssu Ràss. — Lullötm à (lrauà Loi

daber gan? bur? lassen, um niebt meinerseits Ver-
anlassung ?u geben, dass der Ratb dureb das Meg-
geben ein?elner Mitglieder besvblussunläbig und
damit die Vollendung der Leratbung uumöglieb gemaebt
wird.

Vorerst erinnere iob daran, dass in der Maisession
Ibnen von dieser Ktelle aus mitgetbeilt wurde, es
babe die kr?iebungsdirsktion aul das Lutaebten von
kxperten und aul den Munseb der Kommission den
ersten kntwurl ?urüebge?ogeu. Die Kommission
glaubte nämlieb, es solle in dem <leset?e der Kebwer-
punbt in viel böberem Nasse, als es in diesem ersten
Kntwurle gesobeben war, aul die Lebrerbasss gelegt
werden. Die Kommission wusste gar wobl, dass bei
uns das Lensionirungss^stem beinen guten Loden
ündet. Daber wollte sie dieses K^stem aueb niebt
einmal dem Kebeine naeb adoptiren, sondern lasste
die krage von der so?ialvn Keite aul und sagte, es
sei Llliebt des Ktaates, denjenigen Klassen, welebe
sieb niebt selbst bellen können, aul dem Möge des
jet?t so ausgebildeten Versioberungswesens an die
Land ?u geben und eine Versieberungsbasse ?u
gründen. Diese Kasse bätte dann der Ktaat ?u unter-
stüt?en, und er würde damit von der ibm in ver-
sobiedenen Leset?en aulerlegten Llliebt, die Lsbrer
?u psnsioniren, entbunden.

Im Meitern batts die Kommission einige Ledenben
gegen die im ersten kntwurle aulgestellten Lereob-
nungen, die unbedingt aul einer unriebtigen aritk-
metisvben Lasis berubten. Dm aul den kleinen
Lubegebalt ?u aspiriren, bätte man verbältnissmässig
grössere Leiträge ?ablen sollen, Körner wurde im
kntwurle der aus gutem ller?en entsprossene Lrund-
sat? aulgestellt, dass, wenn ein Kebrer stirbt, seine
kinsobüsse den llinterlassenen, allerdings obne
Zinsvergütung, ?uriivberstattet werden sollen. Ks würde
das gan?e K^stem einer Dnterstüt?ungsba88e aul den

kopl stellen, wenn diejenigen Leiträge, die von den
Versioberten in guten labren gemaebt wurden, im
Lodeslalle wieder ?urüeberstattet werden müssten.
Dies waren die llauptpunbte, warum die Kommission
die ^urüokweisung des kntwurles kür notbwendig bielt.

Mas den beutigen kntwurl betrillt, so liegt es
aul der Land, dass es unsere Llliebt ist, aul den-
selben ein?utreten. Kie baben unter versebiedenen
Nalen dem Legierungsratbs Meisung gegeben, er
solle die Abnormität aukbeben, wouaob im Lüdget
eine grössere Kumme lür die Lubegebalte der Debrer
ausgeset?t ist, als das Leset? gestattet, und er solle
dalür sorgen, dass diese Kumme von Lr. 36,(100 aul
geset?lieben Loden gebraebt werde. Kebon seit dabren
baben Kie bei jeder Lüdgetberatbung ausgesproeben,
es müsse diesem kebelstande abgebollen werden;
?war wolle man den Verstoss, den man einmal be-

gangen, verbleiben lassen und den Lüdgetansat?
nivbt berabset?en, allein erböben könne man ibn
niebt, wenn aueb das Ledürluiss es dringend er-
beisebe. Kodann ist es, wie bereits der Ilerr kr-
?iebungsdirektorIbnen auseinandergeset?tbat, ?wevk-
mässig, die gan?e krage der Lubegebalte der Kebrer
nivbt in lüul versebiedenen Leset?en navb gan?
versebiedenartigen Lrundlagen geordnet ?u wissen,
sondern die gan?e Naterie in sin ein?iges Leset?
?u vereinigen. Dies ist im vorliegenden Kntwurle
gesebeben.

ni. 18SS. - gg
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Das llauptmomont desselben liegt aber darin,
dass man die Bubegebalte niobt durob das Lüdget
ordnet, sondern dass man sine Basse gründet, welobe
ausser den Beiträgen des Btaates auoli durob Lei-
träge der Bebrer gespiesen wird, und dass diose
Basse siob auk wissensobaktlioben und durob die
Brkabrung erprobten Versiokörungsgrnndsätxen nut-
baut, 80 dass die Lolvabilität der Basse uiobt iu
Brage gestellt wird. Naob den Vnsiobton des Herrn
Brxiebungsdirektors Î8t diese Brage im Bntwurke
vollständig gelöst. lob bekenne eilen, dass iob noob
niobt xu dieser Kioborbeit gelangt bin. lob glaube
xwar, das ganxo Besetx init Vusnabme der lieber-
gangsbestimmungen borube auf ganx riobtigon Brund-
sätxen, und wenn wir iin Besetxe keine Büoksiobt
auf die gegenwärtig ungeteilten Belirer xu nebinen
brauobten, 8ondern e8 nur auf die künftig anxustellen-
den anwenden würden, 80 würde 08 ganx 8Ìebor
voÜ8tändig lebenstabig 8ein, namevtliob da die Lei-
träge noob etwas grösser 8ind, aÌ8 8io die Tabellen
der 8obweixsrÌ8oben Ver8Ìoberung8ge8eiÌ8obafton kür
gieiobe Verbäitni38o aukstellen. Allein die liobergangs-
bestimmungen bringen in die808 Bestem etweiobe
Abnormität. Naob den liobergangsbestimmungen
8olien die bereite im Vmte betindlioben Bobror niobt
etwa Br. 25 für jedes labr einlegen, 8ondsrn nur
Br. 20 für je fünf Oienstjabre bexablen. vadurob
ent8tebt für die Basse ein Vuskall, der allerdings
durob die etwas bobon Beiträge der neu eintreten-
den llebrer inodsrirt wird, lloob baben wir einen
Begulator in der auf den Antrag der Bommission
aufgenommenen Bestimmung, da88 die jotxt ange-
stellten lebrer niobt auf den vollen Rubegebalt Vn-
spruob baben 8ollen.

Das i8t jedenfalls tober, da88 der Bntwurf do8
Begierungsratbes und der Bommission jede Lereob-
llung be88er au8bält, al8 der Ibneu au8getbsilts
Begenentwurk, trotx der 8obönen Berspektive, welebe
der8ölbe am Boblusse auf8tellt. lim die Di8ku88ion
über die Bintretenskrage niobt xu verlängern und
weil der llerr Brxiebungsdirektor erklärt bat, er
bebalte gioll vor, auk den Antrag do3 Ilerrn Bit-
8obard noob spexiell einxutreten, will iob mir nur
wenige Bemerkungen über dio8vn Antrag erlauben,
llerr Bit8obard 8oblägt ein bv8timmto8 Ben8ionirung8-
system obne Bebrorkasse vor, er will die Binnabmen
mit dem Büdget vermisoben und den Btaat vor-
plliobten, nolen8 volen8, babe er (leid oder niobt,
die Bensionen au8xubexablen. Die Bommission kann
xu dio8em Bestem niobt Hand bieten, 8onclern liält
im Intere88e de8 Btaatos an demjenigen ibre8 Bnt-
wurke8 le8t. llerr Bit8obard reolmet niobt für die
i^ukuntt, sondern bat nur die gegenwärtigen Vor-
bâltnÌ88e im -îlugo, aber auob da worden lbnen wabr-
svbeinliob Irrtbümor in seiner keobnung naobgewiesen
werden. I)a8 jedenfalls ist siebor, dass die Beiträge,
welebe llerr Bitsoliard von den lobrern verlangt,
niobt so boob sind, wie in unserm Vorsvblage. !^u-
dem fallen bei ibm die Beiträge der gegenwärtig
angestellten Bebrer vollständig weg.

lVenn man auob einxelns Irrtbümor, welobe llerr
Bitsobard in seinen Leroobnungon begangen bat, un-
berüoksivbtlgt lässt und annimmt, diese Bereobnungen
klappen für die gegenwärtige ^eit, so babe iob
grosso ^weikel, ob sie auob noob in 5—6 labren

klappen werden, lob lübro nur ein Beispiel von einem
sobr guten Beobner an, der, wie llerr Bitsobard,
auob Brxiebungsdirektor war. llerr Bummer legte
im -labre 1870 das Brimarsobulgesotx vor und sagte,
mit einer Bumme von Br. 24,000 könne auf viele
-labre binaus den Vnsprüoben der Bebror in Boxug
auk Bensionirung begegnet worden. Vber sobon naob
5 -labren musste man sieb überxengsn, dass diese
Lummo niobt binreiobo, und es ging niobt lange, so

gab man Br. 36,000 aus. Oonnoob stöben wir beute
wieder auk dem gleioben Boden wie 1872, da auob
dieser Vnsatx niobt mebr genügt, um die dringendsten
Bedürfnisse xu befriedigen. Die Verbältnisse ändern
sieb eben, und die Bedürfnisse werden wie bei einer
Versieberungskasse mit dem Vlter und der BrWeiterung

der Besellsobakt immer grösser. IVenn daber
die Brxiebungsdiroktion in ibror Vorlage berevbnet,
wir werden in einigen -labren einen Bonds von
einer Million baben, so bokürobte iob durobaus niolit,
dass derselbe xu gross, sondern ober, dass er xu
klein sein werde.

lob will darauf aufmerksam maoben, dass äbn-
liobo Versivberungskassen, wie wir sie kür dio Bebror
vorsoblagen, niobt neu sind. Viele besser geleitete
Babriken baben im Interesse der Vrbeiter ganx die
gleiobe Binriobtung, namentliok aber ünden wir sie
bei Bisenbabngesellsobaften. ^llle Bisenbabngesoll-
sobakten bildeten Versioberungskassen kür ibre Vn-
gestollten, welobe durob Beiträge sowobl dieser lotxtern
als der Besellsobakt gespiesen werden. Nan glaubte,
gestütxt auk die aufgestellten Bereobnungen, die Lei-
träge so normirt xu baben, dass niobt xu bekürobten
sei, es werden die Bässen ibre Verpiliobtungen niobt
erfüllen können. Vber was sebeu wir beute? Naob-
dem die Bässen einige -labre bestanden, kommen
Bbooretlker und sagen x. L. der Bentralbabn:
Du bast ein tbeoretisobes Oeiixit von 3 Millionen;
wenn die Basse die Verpiliobtungen, die sie gegen-
über den Leroobtigten übernommen bat, in dor èiu-
kunkt erfüllen will, so sollte sie ein um 3 Millionen
grösseres Bapital baben. Die (ientralbabn entsobloss
sieb, in Vnerkennung dieser Beobnung, wenigstens
den Ans dieser 3 Millionen alljäbrliob in die Basse
xu legen. IVir brauoben niobt einmal naob Basel xu
geben, sondern können eine äbnlivbe Brsobeinuug
auob in Bern boobavbton. ^luob die -lurababu bat
ein derartiges Deiixit von 1 ','2 Millionen, lob balte
dakür, dass die Bereobnungen, welobe der vorliegende
Besetxesontwurf aufstellt, besser seien, weil er böbere
Beiträge in àssiobt nimmt, ^udem ist im Bntwurk
die Bestimmung entbalten, dass dor Brosse Batb be-
rovbtigt sei, die Beiträge xu vorändern. Bs ist aller-
dings nur von einer llerabsotxung der Beiträge die
Bede, allein man könnte vielleiobt auob beifügen,
dass er sie erböben oder aber die kubegebalte or-
mässigon könne.

Dies sind die Bemerkungen, die iob vorläufig an-
xubringen babe, lob bitte die Mitglieder des Brossen
Ratbes, ausxubarren, damit das Besetx xu Bnde be-
ratben worden kann. Die Oetailberatbung wird obne
Zweifel eine sebr kurxe sein.

lààrck. IVonn iob die lbnen mitgetbeilten ^.b-
ändorungsanträge gestellt babe, so gosobab dies
durobaus niobt aus Biebbaberei oder etwa, wie mir
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insinuirt wurde, ill der Vdsiedt, der Br?iedungs-
direktion Ledwisrigkeiten ?u bereiten. led dabe aus
dem Kelcde der Bi?iedungsdirektioll aued getrunken
und weiss, dass er neben Lüssem aued Bitteres ent-
dält. Legen wärtig ist dieser Kelcd am Munde des
Ilerru Lobat, und ied bin der letale, der ?u dem
darin entkalteoev Bitteren vocd medr Bitteres bin-
?ukügev möcdte. led dads diese Anträge gestellt,
weil icd naed genauer Brükung der gan?en Brage ?u
der Ueberzeugung gelangte, dass das im Bntwurke
des Begierungsratdes aufgestellte Festem nickt kalt-
bar ist. uvd dass etwas Besseres in dieser Lacke
getdan werden kann, ebne die Vor?üge, die dasBro-
jekt entdält, irgendwie ?u beeinträcktigen.

led muss, wie Herr Lcdmid, wein Bedauern
darüber aussprecden, dass diese Brage erst am
letzten Bage der session ?ur Lpraede kommt. Bätts
man das (leset?: av einem andern läge kedandelt, so
würde ied diese und jene Brage nocd etwas genauer
erörtert baden, led bade mir namentlied vorgenommen,
einmal etwas einlässlieder und grundsät?Iieder die
Bivwände gegen die Bensionirung der Dekrerscdakt
?u widerlegen. Nan dort sedr käuiig ausstrecken,
warum man nickt alle Ltaatsbeamten pensionire,
wenn man die Dedrer pensionire. Icd wollte den
Naedwsis leisten, dass in dieser Begebung ein grosser
Dnterscdied ?wiscden den Dedrern uvd den Ltaats-
deamten ist. Icd bin bei meiner Brükung ?u dem
Ledlusse gelangt, dass die Bensionirung der Staats-
deamten der republikaniseden Ltaatsides vollständig
?uwidsrläukt, so dass ied wenigstens nie da?u stimmen
könnte, die allgemeine Bensionirung kür alle Ltaats-
deamten ?u bskürworten. Icd bin aber aued ?u dem
Lcdlusse gekommen, dass ?wiscden den Staatsbeamten
und den Dedrern in verscdiedenen Bicktungen ein
grosser Dntersedied destekt. Die Bensionirung der
Dedrersedakt widerspricdt dem republikanisedsn
Ltaatsgedanken durckaus nickt, sondern ist demselben
im Legentkeil eder körderliek. Berner macde ied, um
den Dntersedied ?wiseden den Dedrern und den
Ltaatsbeamten ?u dokuwentiren (ied Koike später
Lelegendeit ?u baden, die Lacke gründlieder ?u be-
sprecden), nur darauk aufmerksam, dass unsere Staats-
deamten viel besser gestellt sind, als die Dedrer. Ied
dabe mir ein Ver?eicdlliss der Besoldungen der ver-
sekiedenen Staatsverwaltungen geben lassen. Daraus
gebt dervor, dass blosse àngestkllte Besoldungen bis
?u Br. 3000 daben, und ?war Angestellte, die lange
nickt die Vorbildung und die Bädigkeitev daben,
wie sie ein Dedrer besitzt, uvd dass gan? gering-
kügige Vngestellte, welede so ?u sagen gar keine
eigentlicdo Bildung daben müssen, Br. 1800 und
'VVodvungsentsekädjguug erkalten. 8o baden L. die
Abwarte im Ltiktgebaude Besoldungen von Br. 1800
und freie >Vodnuvg, wädrend ein Dedrer, naeddem
er dakre lang Leduldienst getdan, nur auk Br. 1100,
nebst IVoknung und etwas Band kommt. Icd sage
daksr, die Ltaatsbeamten erkalten idre Bension auf
dem ÍVege der ködern Besoldung. Die Dedrer da-

gegen sind niedrig besoldet, uvd es bildet die
Bensionirung niedts anderes als eine Nackbe?adlung der
Besoldung in einem Zeitpunkt, wo sie nickt medr
Dienste leisten können.

Ied will aber auf das Kapitel der Begründetdeit
oder Dnbögrülldötdöit der Bensionirung der Dedrer

niedt näder eintreten. Bs wird später Lelegendeit
geben, diese Brags vom grundsät?Iicdön Standpunkte
aus etwas genauer ?u beleuckten. Icd gede dader
über ?u den Anträgen, die icd gestellt dabe.

Vorerst eine Bemerkung formeller Natur. Der
Herr Bràdungsdirektor sagt, mein Antrag sei formell
nickt Zulässig. Ied sedlsge erstens vor, man solle
auk den Bntwurk der grossrätdlieden Kommission nickt
eintreten, und Zweitens nenne ick den Lrund, warum
icd nickt eintreten möcdte, und dieser Lrund liegt
darin, dass ied ein Leset? auk einer andern Lrundlage
ausgearbeitet wissen möckte. Herr Lodat erblickt darin
etwas Begiementswidriges. Diese Vnsedauuvgsweise
ist durckaus unricdtig. Bs liegt scdon an und kür
sied gan? allgemein in der Kompetenz des Lrossen
Batdes, in dieser IVeiss vorzugeben, Man kann durek
àn?ûge, Madnuvgen das und das vom Begierungs-
ratde verlangen; warum sollte man nickt aued bei
der Vorlage eines Leset?es sagen können: wir weisen
dieses Leset? ?urüek, wünseden aber, dass ein neues
ausgearbeitet werde, in welodem das und das in Be-
rüeksicdtigung ?u ?ieden ist> led seds nickt ein, dass
das Beglement dieses Verkadren verbietet, ^ued in
der Bundesversammlung wird in gleieder 'Weise ver-
kadren. Wenn der Bundesratk ein Leset? bringt auk
dem Boden, dass die Brivatbanken Koten ausgeben
dürfen, so bat die Bundesversammlung das Beedt, ?u

sagen: wir wollen allerdings ein Banknotengeset? er-
lassen, aber ein soledes, das auk dem Loden des

Monopols der Bundesnoten sicd bewegt, wir weisen
daksr den Bntwurk ?urück mit der Binladung, einen
neuen in dem genannten Sinne vorzulegen. Darin
wird in der Bundesversammlung niemand etwas Be-
glementswidriges linden. 8o verdält es sied aucd im
vorliegenden Balle.

Im Weitern dabe ied ?u meinem ?weiten Vntrage
?u bemerken, dass ied durckaus nickt von der à-
siebt ausgebe, man solle gerade dasjenige, was ied
vorsedlage, aceeptiren. Ick wollte nur im Lrossen
und Lan?en das Festem Kenll?eiednkn, wie es mir
vorsedwebt, es dann natürlied dem Begierungsratde
überlassend, dieses Lastern ?u modili?iren und einen
vollständigen Bntwurk ?u dringen.

Nein Lastern gebt von dem Ledanken aus, dass
ick sage: ändern wir in unserm Bensionirungswesen
(denn dieses existirt bereits, uvd es bandelt sied nickt
etwa um die Binküdrung des Bensionirungsgrundsat^es
in unsere Leset?gebung) dasjenige, was der Aenderung
bedarf, entkernen wir, was nickt gut ist, und set?en
wir das notdwendige Lute an dessen stelle, dagegen
lassen wir sieden, was gut ist und was sied bewädrt
bat. Von diesem Ledanken ausgedend, dabe icd eine
8ki??e ?u einem Butwurke vorgelegt. Icd sage: es ist
vor allem aus nickt gut, dass diejenigen Briwarledrer,
welede scdon lange dadre an der Ltaatskasse ange-
klopkt daben, niedt derücksiedtigt werden können;
es ist ferner nickt gut, dass kür diejenigen, welede
derücksiedtigt werden konnten, die Bension nickt auk
eine genügende Höbe gekrackt werden konnte. Sendern
wir dader unsere Leset?gebung in Betreff der Brimar-
lekrer, und da ist namentlied keklerdakt im disderigen
Lsset?e, dass es kür die Bensionirung eine Lumme
von Br. 24,000 aufstellt. Diese Lumme dat sied als
durckaus ungenügend erwiesen, was man übrigens
bereits 1870 wusste; damals musste sied Herr Kummer



224 (7. November 188S.)

auk allen Kunkten etwas abmarkten lassen, und es

war ibm bauptsäeblieb darum 2U tbun, überhaupt ein
Veset2 2U Stande 2U bringen. Kr wusste aber ganx
gut, dass sowobl dieser Kredit, als derjenige kür die
Inspektoren niebt genügen werde. Keblerbakt ist also,
dass 2u ^veuig Veld vorbanden ist, um die Keusionen
aus2uricbten, uud keblerbakt ist, dass, wenn sie aus-
gericktet werden können, sie so gering sind, dass sie
dem öedürknisse nickt entspreebsn. Im Veset2e ist
nickt uur eine Veneralsumme genannt, sondern aucb
die Höbe der tension bestimmt und 2war im Minimum
auk 240, im Maximum auk 360 Kr.

In Letrelk dieser Kunkts seblage icb nun eine
Kbänderung vor in der Weise, dass nacb dreissig-
jäbriger Scbulxeit einem Krimarlekrer eine Kension
soll verabkolgt werden können, und 2war möckte ick
diese Kension im Minimum auk 400 und im Maximum
auk 600 Kr. kestsetxen. Hier komme ick auk Vorzüge,
welebe mein Antrag gegenüber demjenigen der Re-
gisrung und der Kommission bat, 2u sprecben. Die
Regierung und die Kommission seblagen eine üxe
Kevsion von Kr. 600 vor, ob nun ein Rebrer 30, 35,
40 oder mebr dakre dem Staate gedient bade. leb
ünde, es sei einer natürlieken ^ulkassung derartiger
Verkältnisse niekt angemessen, einen üxen Letrag
kesàsetxen und alles über einen Reist 2u seblagen.
Ks ist doeb natürlicb, dass, wenn jemand eine grössere
Aakl von visnstjakren bat, dann ibm aucb eins etwas
grössere Anerkennung in der Korm der Kension 2U-
kommen soll. leb seblage daber eins Skala vor, wel-
ebe aucb den Vortbeil bat, dass sie niebt 2U grosse
2eitlicbe Kwiscbevräume vorsiebt. Ks ist vicbt billig,
dass Kiner, der 30 dabre Sebule gebalten bat und
somit in einem ^Iter von 50 dakren sieb bcündet,
wo er wabrsekeinlieb nocb etwas anderes macben,
2. L. auk dem Rande arbeiten kann, gieieb bsbandelt
werde wie derjenige, der 40, 45, ja 50 dakre (wie
2. L. Herr Sebulinspektor Rebner in Wimmis) im
Scbuldienste gearbeitet bat. Die Skala, die icb auk-

stelle, 2eigt allerdings nicbt grosse Rlntersebiede
2wiscben den einzelnen ^nsàen, und aucb der böebste
^nsat2 ist besckeiden gebalten. Immerbin bildet die
Kension eine xiemlicbs Rnterstütxung kür den Rebrer
und maebt es ibm möglieb, sieb irgendwo, 2. L. bei
einem Kinde, 2U verkostgelden. Rie ^nsàe, die icb
vorseblage, sind niebt so boeb, dass das Volk davor
ersebrecken wird.

Ras Weglassen einer Skala von Seite der Re-
gierung und der Kommission seblissst nocb nacb
anderer Ricbtung eine Rlogerecbtigkeit in sieb. So-
wobl naed meinem System, als naed demjenigen der
Regierung soll aucb der Rebrer an seine Kensionirung
beitragen. Run kaben wir im Kntwurke des Regierungs-
ratbes und der Kommission die eigentbümlicbe Situa-
tion, dass derjenige, der 45 dabre lang Scbule ge-
balten bat, lange xablen musste und nur Kur2e ^eit
die Kension geoiesst, wäkrend derjenige, der nacb
30 dakren pensionirt wird, viel weniger ge2ablt bat,
die Kension dagegen viel länger gemessen kann, und
2war eine ebenso bobe Kension wie der andere, vas
beisst doeb die Verbältvisse auk den Kopk stellen, wenn
derjenige, der viele vienstjabre bat und viele Leiträge
ge2aklt, gleiekviel bekommen soll und2war nur aukkur2e
Keit, wie derjenige, der weniger ge2ablt und weniger
vienstjabre bat und die Kension länger geniesst.

Niebt gut ist in unserem bisberigen Kensionswesev,
sowobl bei den Krimarlebrern als bei den übrigen
pensionsgenössigell Kersonen, dass sie selbst nicbts
beitragen müssen. Wenn aucb die Lesoldung des
Rebrers niebt gross ist, und wenn er aucb Müke
bat, kür die spätern Rage etwas auk die Seite 2U

legen, so soll man ibn gleicbwobl von dieser Müke,
etwas anxusammeln, nickt ganx bekreien. Wenn man
dem Rebrer eine Zuwendung maebt in der Korm einer
Kension, so soll aucb er ein kleines Sekerllein bei-
tragen, vie Kommission will die Leiträge der Rebrer
auk Kr. 25 üxiren. Ick möebts nur auk Kr. 20 geben.
Ks ist dies allerdings eine kleine Vikkeren2, wenn
man aber lamentirt, und 2war mit Reckt, dass die
Lesoldungsn der Krimarlekrer sebr gering seien, so soll
man die Leiträge, die man von ibnen verlangt, niebt
2U bock stellen. Man ündet vielleiebt den Rnterscbied
vou Kr. 5 läcberlieb. leb Kode es nickt; denn mit
Kr. 5 kann ein Rebrer diese und jene àsgabe be-
kriedigsn.

Wenn nun aber die Krimarlekrer an ibre Ken-
sionirung etwas beitragen sollen, so soll der gleicbe
Vrundsat2 auk alle diejenigen Kersonen ausgsdebnt
werden, welcke wie die Krimarlekrer pensionsbereebtigt
sind, vas kübrt micb daxu, das.Veset2 auk alle pen-
sionsgevössigsn Kersonen aus2udebneo. Ks sind dies
die Mittelsekullobrer, die Ssminarlebrer, die Ilocb-
scbullebrer und die Veistlicben. Verade in Letreik
der (leistlicben kalte icb es kür durcbaus gereckt-
kertigt (und sie werden dies selbst anerkennen müs-
sen), dass sie in einem miuimen Masse bsitragspkliebtig
erklärt werden. Sie erkalten ibre Kensionen jeweilen
obne grosse Zustände und obne antickambriren 2u
müssen. Man ist in dieser Ricbtung sebr coulant
gegenüber den Veistlieken. Sodann ist 2U bemerken,
dass die Kension der Veistlicben die Rälkte ikrer
öesoldullg beträgt, va die pensiollsgenössigon Veist-
licken meist in der grössten Lssoldungsklasse waren
und Kr. 3200 erbieltev, so bekommen sie eine Kension
von Kr. 1600. Wenn die Veistlicben in dieser Weise
kebandelt werden, so ist es durcbaus gereebtkertigt,
dass sie aucb in Lk2ug auk die Leitragspüickt auk
die gleicbe Stuks gestellt werden, wie die übrigen
pensionsberscktigtell Kersonen. veskalb berüeksiebtige
icb die Veistlicken in meinem Kntwurke ebenkalls.

Weun man nun aber dasjenige, was an der bis-
berigen Vesetügebung nickt gut ist, ändert, so soll
man auk der andern Seite das bisberige (íute bei-
bebakten. 80 komme icb 2ur Sanktioniruvg versckie-
dener bisberiger Veset2esbestimmuvgon. vas Keset2
über die Seminarlebrer und die darin entbaltensn
Lestimmuvgen über die Kensionirung sind reillick
erwogen worden, das Volk bat denselben seine Lei-
Stimmung gegeben, und seitker bat sieb nicbts ber-
ausgestellt, woraus man bättv entnekmen können,
dass das Vesetx keblerkakt sei. Warum sollte man
denn dieses Vesà einer Sebablone 2U lieb ändern?
Rasse man es kortbesteben, wie es ist, und ändere
man bloss den Kunkt ab, wslcber der Aenderung be-
dark: stelle man die Lestimmung auk, dass aucb die
Seminarlebrer einen Leitrag leisten sollen. Ick seblage
vor, denselben auk Kr. 40 2U üxiren.

Kbenso verbält es sieb in Letrekk der Kensionirung
der Mittelscbullebrer, welebe im Kesetxe über die
Kukbebung der Kautonssebule in Lern von 1877 ge-
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regelt virà. Damals ist àieser Dunkt reikliek er»

vogen unà àas Dssà ist vow Voilée savktiovirt
voràen. Leitber babe ieb nie gekört, àa.s Kesetê! sei
àen Verkältvissen niebt angepasst gevesen.

àueb àie Bestimmungen über àie Densionirung
àer Roebsebullsbrer entspreeben vollkommen àen
Verkältnissen. Nan bat àa grosse Dreibeit, unà àiese
muss mau babeu. Nan muss mit anàern Anstalten
konkurriren unà Kanu àaber uiebt immer äasMvige
tbuu, vas mau gern tbuu möebte, sonàern muss sieb
uaeb anàern Anstalten riebteu. Maruw sollte mau
àiese Lestimmungen abäuäeru? Dasse mau sie aueb
kernerbin kortbesteben uuä besebränke máu sieb ein-
kaeb àarauk, aueb àie Drokessoren beitragspâicbtig i?u

erklären, vomit àiese geviss eiuverstauàeu seiu
veràen.

Liu vesentlieber Drunà, varum ieb àie biskerige
Desàgebung in Lexug auk àie Densionirung àer
Nittelsekràkrer, àer Leminarlebrer uuà àer Lebul-
inspektoren àem Dntvurke àes kegierungsratbes uuà
àer Kommission vorxieke, liegt iu àer Mbe àer
Dension. Regierung uuà Kommission setzen à uu-
abâuàerliekes Dixum vou Dr. 1200 test. Lei àieser
Debrersebakt siuà aber àie Verbältuisse ausseroràent-
lieb versebieàeu. Der eine bat eiu ausseroràeutlieb
scbvieriges Daek, àas eiue grosse Vorbilàung, eiue
klassisebe Lilàung verlangt, àer auàere àagegen er-
tboilt vielleiebt bloss Duterriekt iu àer kalligraxkis,
im Durnen u. àgl., velebe Däeber keine so grosse
Vorbilàung erbeisekeu. Derner kommt aueb bier iu
Letraekt, àass eiu Debrer, àer 40 bis 45 àabre laug
mit àsiîeiebuuug uuterriebtet bat, auàers gebalteu
veràen soll, als einer, àer nur 30 àabro laug uutsr-
riebtet bat. Vueb bier babeu vir uaeb àem Dutvurk
àer Regierung unà àer Kommission àie Abnormität,
àass Màer Dr. 1200 bekommen soll, babe er seinen
Mbrlieben Deitrag von Dr. 70 länger oàer veniger
lang be^aklt. In àieser Riebtung ist àer Dntvurk ent-
sebieàen ankeektbar. Die bisberige Deset^gsbung kür
àie Densionirung àer Mttelsebullebrer u. s. v. gibt
bier àie nötbige Datitûàe. Nan kann RüeksicbtMekmen
auk àie versekieàenen Verkältnisse, ob àer betreûsnàe
Debrer sekvierige Dâeber, àie eine beàeutenàe Vor-
bilàung erkeiseben, batte u. s. v. Der Dntvurk àer
Regierung unà àer Kommission krankt an àieser
Dnbeveglicbkeit àer Dension.

Ds ist noeb ein anàerer Dunkt kervor^ukebsn.
Die Kommission meinte etvas Dutes ^u maeben,
allein naeb meiner àsiebt ist es nickt eine glUek-
liebe Bestimmung. Im ursprünglieben Dntvurke biess
es, àie Nittelsebullebrsr baben àas Reebt auk àen
grossen Rubegebalt, wenn sie einen böksrn Leitrag
leisten. Diese Lestimmung ânàerte àie Kommission
àabin ab, àass sie sagte, nur àieMnigen können auk
àen grossen Rubegebalt aspiriren, velebe wenigstens
Dr. 2400 Lesolàung belieben, vâbrenà alle Dekrer
mit geringern Lesolàungen nur ein Reebt ank àen
kleinern Rubegebalt baben. Darin liegt eine grosse
Dngereektigkeit. Mir baben im Kanton eine àmxabl
Lekunàarsebulen, àie nur mit Nüke aukreebt erkalten
veràen können, àie sieb in Degenàen beânàen, vo
niebt grosse Lekulkreunàliekkeit berrsekt, unà vo àie
Dast auk àen Lcbultern einiger Lebulkreunäe liegt.
á.n soleken Lekunàarsebulen ûnàet man bäuüg Le-
solàungen Dr. von 1800, 2000 bis 2200. Diese Lekunàar-

7is.gbls.tt <1ss (Irosssii Rstìiss. — LaUstin àu Llrsuà Oonssil.

lebrer sollen nun viebt àie gleiebe Densiou bemedsu,
vis àieMnigen, velebe 2400 oàer 2800 Dr. erbalten.
Dnà àoeb stsben aueb sie unter àem Lskunàarsekul-
geset?e, sinà aber in àer unglüeklieken Dage, in
einer Degsnà -m sein, vo man es niebt vermag, ibnsn
eins böbere Lesolàung aus^uriebten. - Lollen sie nun
àakûr, àass sis in einer Kegenà Lebule balten, vo
àer Dnterriekt vielleiebt viel sebvieriger ?u ertbsilen
ist, veil man genötkigt ist, alle Leküler, velebe saklen
können, ank^unebmen, gestrakt veràen, trààem sie
ibr Lensum unà ibre Düiekten eben so gut erküllt
baben, vie àieMnigsn, velebe in grössern Ortsebakten
Lebule kalten? Das väre eins grosse Dngsreektigkeit.
Mber varum ist àie Kommission vabrsekeinlieb auk
àiesen Deàanken gekommen? Makrsekeinlieb veil sie
sieb sagen musste, àass man von einem Debrer, àer
niebt eine Lesolàung von Dr. 2400 bexiebt, niebt
einen Mbrlieben Leitrag von Dr. 70 verlangen könne,
Dine Lumme von Dr. 70 källt beàsutenà in's Deviebt
kür einen Lekunàarlekrer, àer Damilie bat, àer grosse
kosten kür seine Vorbilàung aukvenàen musste, àer
niebt àie langen Derien bat, vie àie Lrimarlekrer,
unà àer meist niebt kreie Mobnung unà kein Düau?-
lanà ^u seiner Lesolàung erbält.

Dabei kann man niebt etva einvenàen, àie Dr. 70
veràen angesammelt unà sebliesslieb ûnàe àer Debrer
sie vieàer in seinem Rukegebalte. Ds ist gar leiebt
wöglieb, àass ein Dekrer, àer 40 àabre lang Dr. 70,
im Danken also Dr. 2800 be^ablt bat, vas mit Dins
unà Dinsesmnsen mekr als Dr. 4000 ausmaekt, naeb
40Mbriger Dienstzeit stirbt. Dann bat er gar keine
Dntsebâàigung kür seine müksam Zusammengelegten
Din^ablungen. Darin liegt eben àie Dngereebtigkeit,
àass man allxu grosse Dasten auklegt, obne àass
Licberbeit vorbanàen ist, àass àer Letrelkenàe einen
Denuss àakûr bat. Wenn ein Debrer stirbt, so geben
àie Dillxaklungell kür seine Damilie verloren. Ltirbt
er, vâkrenà er bereits im Besitze eines Rubegebaltes
sieb beûnàet, so virà àieser naeb àem Antrag àer
Kommission noek kür ein àakr an àie Damilie aus-
geriektet. leb Lnàe also, àass àie Beiträge ^u boeb
sinà. Lie sollten so uieàrig als möglieb kestgesàt
veràen, àamit aueb kür anàere Leàûrknisse gesorgt
veràen kann, velebe àer Rubegebalt niebt berück-
siebtigt. Meràsn àie Beiträge mögliekst ermässigt,
so virà es àem Debrer eber möglieb sein, bei einer
Versieberungsgssellsebakt einzutreten unà seine
Damilie auk sein Ableben bin su versickern. Lei man
àaber bebutsam in àer ^ullage àieser Beiträge. Viele
unserer Lekunàarlebrerbôsolàungen sinà gering, unà
ein Beitrag von Dr. 70 virà kür àie meisten Lekunàar-
lebrer ausseroràentliek àrûekenà sein, um so mebr
als sis, vis gesagt, niebt sicker sinà, M etvas àavon
Zurüekxuerbalten, unà als sie noeb anàere Damilien-
xkliebten ?u erküllen baben leb bin àaber in meinem
Vorseklage auk Dr. 40 berabgegangen. Menn einer
Mbrliek Dr. 40 2ablt, so tkut er genug in Lacken àer
Loliàaritât seiner Atanàesgôllosssll, unà venn er
sebliesslieb niebt Zium Denuss àieser Dinlage kommt,
so källt clies veniger in's Deviekt.

leb resümire (Lesen Dkeil meiner àseinanàer-
setxungen àabin: àenàern vir, vas nötbig ist?u ânàern,
inàem vir einerseits alle pensionsbereektigten Der-
sonen ziu Lsiträgen verMiekten unà anàererseits in
Letreik àer Driwarlebrer aueb àie übrigen Densioni-
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rungsbestimmungen des Deset^es, veil sie revisionsbedürftig

sind, abändern. Dagegen lassen wir <lie be-
siügliebeu Vorscbrikten der bisberigen Deset/e
betreffend die Nittelsekullekrer u. s. w. kortbesteken,
da sis àie Saebe w guter und beweglieber Weise
ordnen. 3eke man ab von dem System, aile gleick
?u maeben, vis in der kran^ösiseben Revolution, vo
man niebt àuìàen vollte, dass Robespierre etwas
länger sei als andere Reute, und ibm daber àen Ropk
abseblug. Aiebe man àie versobieàenen Verbältvisse
uuà Rbaneirungen in Lerüeksiebtiguog, unà passen
vir das Deset^ àellSkìben an.

Ick komme nun noek auk àie Rebrerkasse ^u
sxreeben. Ls tbut wir leià, àass ieb Ibre Aeit so
lange in ^.nsprueb nebmen muss, aber ieb bin niebt
sekulà àaran, àass àas Desà erst beute ^ur Le-
ratkung kommt, vie Rebrerkasse ist eine Versiebe-
rungskasse. Lei jeder Versieberungsanstalt aber müssen
àie Grundlagen genau geprüft veràeo, àamit man niebt
später in Dikkikultäten gelangt. Ls sinà sebon viele
Versieberungskassen ^u Drunde gegangen, veil sie
auk unriektigen Lereebnungen berubten. Nan sagt im
vorliegenàen Lalle, àie Lereebnungen seien riebtig,
unà man berukt sieb, um àas su bsveiseo, auf àie
Rentenanstalt in Aürieb. Liese Vergleiebung ist aber
eine àurebaus bjnkenàe. leds Versieberungsgesellsebakt
muss àabin tenàiren, ein mögliebst grosses Versiebe-
rungskapital, einen mögliekst grossen Versiekerungs-
perimeter xu kaben, àamit sieb àie versekieàenen
Risikos ausgleieben. Vuk diesem einzig gesunden Drund-
sat^e berubt aueb àie kentenanstalt. Wir können da-
beràie Rentenanstalt, velebe kür Nillionen unà Nillionen
Versieberte bat, niebt als ein Leispiel nebmen kür
unser ganx kleines Versieberungsanstälteben, àas fast
in einem Dilettäsebcbeo Llatü bat. Dieses àstâlt-
lein bat nocb àas Nissliebe, class es nur Versieberte
bat, àie alle einem unà àewselben Stande angeboren.
Line Versieberungsgesellsebakt muss sieb auk ver-
sebieàene Stände, versebieàene ^âer u. s. v. aus-
àeknen. Das ist bier niebt àer Lall. Daber sage ieb:
àer Raebweis ist niebt erbraekt, àass àie Rasse später
niebt in Sebwiel igkeiten gerätb. Wenn aber virklieb
Sebwierigkeiten an den Rag treten sollten, so würde
einkaeb der Staat genötbigt sein, in den kiss ?u
treten und das in die Lrüebe gegangene Sekitk?u
retten.

Dem vill ieb àaàureb vorbeugen, dass ieb sage,
vir sollen die ganse Laeke durck das Lüdget nor-
miren. Nan vill darin die (lekabr erblicken, dass das
Lüdget su sebr belastet werden könnte, und man
spricbt von Irrtbümerv, die in meiner Recbnung ent-
kalten seien. leb konstatire vorerst, dass meine Aablen
amtlieken Aktenstücken, der Staatsreeknuvg und dem
Lüdget, entnommen sind. Ls wögen nun Reebnungs-
kebler vorbanden sein, vas ieb aber nickt glaube,
jedenfalls aber ist die Reebnung an und kür sied
eine riebtige. Nan wendet aber ein, diese Radien
vaebsen alle an, vas wir morgen ausgeben, sei viel
kleiner, als vas vir in sekn labren ausgeben werden.
Allerdings wird ein Auwaebs da sein, aber dieser Au-
vaeks bat denn dock aueb seine Drensev.

leb will sagen, vie ieb s. L. kür die Lrimarlebrer
gerecknet babe. leb kabe die Nittkeiluogen der Lr-
siebungsdirektion als Drundlage genommen, vovaek
gegenwärtig 136 Lrimarlebrer pensiovirt sind. Rseb-

nen vir dasu die 40 Rekrer, velebe gegenwärtig um
L?tbeilung von Reibgedingen petitioniren, so erkalten
wir eine Aabl von 176. Run babe ieb noeb weitere
14 dasu gereebnet und glaube damit auk diejenige
Aabl von pensionirtkn Rebrern gekommen su sein,
velebe wir in Aukunkt baben werden. Ls ist eben
nickt ausser àkt su lassen, dass pensionirte Rebrer
aueb wegsterben, so dass ibre Stelle durcb andere
ersetst werden kann. Rnter den 136 pensionirten
Lriwarlekrern befinden sieb 56, die 70 und. mekr
labre alt sind. Der älteste ist 87, der sveite 86,
drei 83 labre alt, und von da binveg bis auk 70 bin-
unter ist jedes Hltersjakr vertreten, leb vünsebe von
llersen, dass alle diese Nänner noeb lange leben
möebten, einmal aber werden aueb sie sterben müssen.
Sobald aber einer stirbt, wird ein Reibgeding krei
und kann einem andern gegeben werden.

Dass gegenwärtig 40 Rekrer kür ein Reibgeding
petitioniren, ist kein normaler Anstand, und es wäre
unriebtig, daraus den Sekluss su sieben, es müssen
jedes labr 40 Reikgedinge geväbrt werden. Die Aabl
der Kandidaten ist gegenwärtig eine so grosse, weil
die Letitionen sieb angestaut baben, da man kein
Delà batte, um su entspreeben. 1st aber einmal den
Ledürknisssn Reebnung getragen, so wird die Aabl
der Letitionen eine weit geringere sein, und die neu
su Lensiovirendeu werden an den LIats der ^.b-
sterbenden treten können.

Ick kabe aber ein Sieberkeitsventil, indem ieb
bestimme, dass, wenn die dem Staate auffallende
Summe Lr. 36,000 übersteigt, die Lsiträge erböbt
werden können in der Weise, dass die eine llälkte der
Lrböbung der Rsbrersebakt und nur die andere llälkte
dem Staate auffällt. Dabei kabe ieb eine Lrsparuiss
gar niebt in Reebnung gebraebt. Die 40 Rebrer,
velebe gegenwärtig petitioniren, sind ältere Reute,
die obne Aveikel alle in der böeksten Lesoldungs-
Klasse stellen. Werden sie pensiovirt, so werden
sie dureb jüngere Reute ersetst, die erst in's Rebr-
amt eintreten und mit der untersten Lesoldungsklasse
anfangen müssen. Dadureb ergibt sieb kür den Staat
eine jäbrlieke Lrsparniss von Lr. 300.

Nan wendet aueb ein, das Sekundarsebulgesets
sei noeb neu, und vacb einer ^nsabl labre werde
man eine viel ködere Aabl von Reibgedingen baben.
leb gebe das su. leb babe meinen Lereebnungen das

Lüdget des näebsten labres su Drunde gelegt, vobl
wissend, dass mit der Aeit diese àsâtse aueb erböbt
werden müssen. Dabei ist aber niebt ausser l^cbt su
lassen, dass auk der andern Seite aueb wieder
Ersparnisse bei den pensionirten Rantonssekullebrern
in Aussiebt stebev. tlegenwärtig belaufen sieb die
Lensionen der RantonssekuIIekrer auk Lr. 11,300,
und das ^Iter dieser Rekrer beträgt 82, 85, 77, 69,
61 und 66 labre. Vued kier werden durck Absterben
der betreffenden Rekrer Lensionen krei werden, aus
denen manekes Reibgeding kür Sekundarlebrer aus-
geriebtet werden kann.

Was die Iloeksebule betrifft, so seigt uns diese,
dass die Ledauptung nickt riebtig ist, die Lensionen
vaebsen, wenn ein tlesets lange genug bestellt, in's
Rnklldlicke an. Die lloebsekule existirt seit 1834,
und manebe Rebrkräkte sind damals von der ^ka-
demie derübergenommen worden, tlegenwärtig be-
laufen sieb die Lensionen kür die Iloebsedullebrer
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auk Kr. 17,600, unà zwar sinà àiese Bensionen sekr
boeb bemessen. Lie vertkeilen sieb auk eine kleine
Aabl vou Bersonen, unà aueb bier sìeben à Ben-
sionirten iu sekr bokem Vlter. Liver ist 91 labre
alt, nämlieb àer berükmte Brokessor Ltuàer, àie
übrigen zäblen 83, 79, 82 uuà 85 -labre. Ks ergibt
sieb bioraus, àass eiu Beusionirungss^stem aueb
seive Vren/en bat. Ks gebt aber aus àiesen ^ablen
aueb bervor, àass àer Austanà eintreten kann, «o
kast auk eiumal alle Bensionsberecbtigten wegkallen,
so àass erbebliebe Lummeu krei weràen.

leb muss uoeb eiuev Buukt iu Letrelk àer vebrer-
basse berübrev, àer mir entgangen ist. Ick balte
àiese korcirte Velàansawmlung kür eiue ungesunàe
Laebe. Nan will àev Konàs àer vebrerkasse auk eiue
Nillion uuà böber bringen. Ks ist uvgesunà, wenn
àie so sebleebt besolàeteu vebrer eiueu solekev
Konàs solleu ausammelu belkev, wenn mau àiesem
armeu Ltauàe /umutken will, eiu solekes Kapital
auk/ubringen. Ks ist aber aueb kür àev Ltaat ungs-
suuà. Der Ltaat soll jeweils» auk àsm ^Vege àes
Bûàgets geben, vas notbwenàig ist, uuà er soll àie
nötkigen Kautelen kür àie Vàwinistration im (lsset/e
aukstellen. vas ist aueb ein Vrunà, warum ieb glaube,
eine Vorlage, wie ieb sie vorseblage, auk àieser ein-
kacken, klaren (lrunàlage, okne jeàe Künstelei, eine
Vorlage, weleke allen Verbältnissen Reebnung trägt,
uuà wo uacb keiner lìiebtung bin àie Laebe koreirt
wirà, sei weitaus besser, als àasjenige, was àie Kr-
ziskungsàiroktoll vorlegt. Ks muss alìeràiugs àer Kr-
/eibungsàirektion Anerkennung gezollt weràen kür ibr
Vorgeben, welebes àavon zeugt, àass sie mit vollem
Kruste sied an àiese sekwierige Naterie gewagt unà
àass sie sieb grosse Nübe gegeben bat, etwas à-
nebmbares zu bnàen. leb klnàe aber àasjenige, was
sie vorseblägt, niekt aunebmbar uuà möebte es àurek
etwas anàeres ersetzen. às àiesen Vrûnàen empkeble
ieb lbnen meine Anträge bestens.

vr. Kr/iebungsàirektor, IZeriebterstatter
àes Begieruvgsratbes. vas System lìitsckarà, wenn
es überdauxt ein Lastern genannt weràen kann,
untersebeiàet sieb von clem Kntwurke in àrei Bunkten.
^unäebst verlangt Herr lìitsebarà, àass man noeb
ein allgemeineres Bensioniruugsgesetz waeke, als àer
Kntwurk es will. Kr will niekt nur kür àie Brimarlebrer
unà Lekunàarlekrer, sonàern aueb kür àie lloebsekul-
lebrer unà àie Bkarrer in àiesem (lesetze sorgen. Ks
sollen also aueb àas lloeksebulgesetz unà àas Kireben-
gesetz von 1874 reviàirt weràen. Zweitens will Herr
lìitsebarà keine vebrerkasse grûnàen, sonàern alles
àurek àas Ltaatsbûàget geben lassen, sowobl àie
Beiträge àer vebrer als àie Ausgaben kür àie Ben-
sionen. Drittens will aueb Ilerr lìitsebarà, wie àie
Regierung, àie Vebrer zu Beiträgen verpüiebten, allein
er tbut es ganz willkürlieb unà okne irgeuàvelebe Be-
rüeksicbtigung àes einst zu verabkolgenàen Veibgeàings.

leb will àiese Bunkte kurz bespreeben unà àann
noeb zu àen Lerecbuungen übergeben.- vis às-
àebnung àes (lesetzes auk àie llocbscbullebrer unà
àie (leistlicken wäre ein köebst gekäb'rlieber Versuck.
Nan wûràe nickt àabei steben bleiben, sonàern ver-
langen, àass ein allgemeines Beosioviruvgsgesetz kür
àie Beamten erlassen weràe.^Varum sollten nickt aueb
àie Vanàjâger unà àie Instruktoren in àiesem (leset/

berüeksiektigt weràen, àa ja aueb sie pensions-
berebtigt sinàlVenn wir ein allgemeines Bensioni-
ruvgsgesetz maeben, so weràen wir grossen Lebwierig-
ksiten begegnen, àk àer einen Leite weràen viele
Staatsbeamte, namentlieb vielleiebt Lezirksbeamte,
kommen unà verlangen, pensionsbereektigt zu weràen.
àk àer anàern Leite wirà man vielleiebt niekt so
weit geben, sonàern aueb àie Bensionirung àer Bro-
kessoren unà àer lleistlieben absekaklen wollen. Kur/,
wenn, wir àer Krage eine solebe àsàebnung geben
wollen, so weràen wir /u niebts gelangen naeb àem
Lpriebworte.' VV^er zu viel will, bekommt niebts. Ks
sekeint mir aueb aus einem anàern (lrunàe gekäbr-
lieb, àas System lìitsebarà an/unebmen: .V(enn wir
naeb seinem àtrage am Kirekengeset/e rütteln, so
weràen obue ?iwoiköl àsprûnge gemaebt weràen,
niebt nur àiesen Artikel, sonàern àas gan/e (leset/
/u reviàiren.

ver Antrag àes llerrn lìitebarà, keine vebrer-
Kasse /u grûnàen, sonàern Kinnabmen unà Vusgabeu
àurek àas Bûàget àes Staates lauken /u lassen, ist
niebts anàeres aïs àie Leibedaltung àes gegenwär-
tigen ^ustanàes. N^enn Ilerr lìitsebarà etwa glaubt,
àer Ltaat nebme jeàesmal äiejenigen Summen in àas

Bûàget auk, weleke nötkig sinà, um einem bestimmten
Zwecke /u àienen, so beânàet er sieb in einem grossen
Irrtkum. ^Vir baben viele Kreàite, àie àurek àas
(leset/ bestimmt, im Bûàget aber besebränkt sinà.
vas (leset/ gibt àer Krziebungsàirektion einen ge-
wissen Kreàit kür Vebrmittel, nämlicb Kr. 10,000,
aber ick babe mieb stets mit Kr. 6000 begnügen
müssen. Mrà im (leset/e bestimmt, es sollen Kr.
100,000 kür Bensionen aukgeuommen weràen, so wirà
àer Kinan/àirektor erklären, wenn àas Bûàget sieb
einmal niebt günstig àarstellt, man könne unmöglieb
so weit geben, unà man wirà sieb auk vielleiebt Kr.
80,000 bescbrävkön. Dann muss man àie Vebrer auk

spätere Leiten vertrösten, obwokl sie ibre Beiträge
regelmässig ge/ablt baden, vas ist àie sebwacke Leite
àes L^stems lìitsebarà, àass es an àer llnsieberbeit
àer jetzigen Laeklage gar niebts ämlert. Bestebt eine
selbstânàige vekrerkasse, so baben àie Vebrer, weleke
in àen lìudestanà verset/t weràen, ein lìecdt auk àen
Le/ug einer Bension, wâbrenà, wenn alles àureb àas
Ltaatsbûàget gebt, ein solekes lìeekt, eine solebe à-
wartsebakt niebt existirt.

Herr lìitsebarà legt ein grosses (lewiekt àarauk,
àass in àer Bensionssumme eine gewisse Lkala gemaebt
weràe. Kr sagt, 30 vienstjabre bereebtigen /u Kr. 400,
32 vienstjabre /u Kr. 440 u. s. w. unà 40 unà mebr
labre /u Kr. 600. vie Lkala àes llerrn lìitsebarà ist
aber als (lrunàlage seiner Lereednuugen ganz kalsck;
àknn àer vureksebnitt àer vienstjabre àer zur
Bensionirung golangenàen Vebrer ist weit über 40 labre.
V7olln also Herr lìitsebarà bestimmen will, àass Vebrer
mit 40 unà mebr vienstjabren Kr. 600 bekommen
sollen, so sagt er àamit, àass "/bo aller xensiovirten
vebrer Kr. 600 be/ieken. leb erinnere àaran, àass

unter àen 136 pensionirten vedrern nur 33 sinà, welebe
weniger als 40 vienstjabre zäblen. Ks ist àader àie
Skala àes llerrn lìitsebarà wertblos. Nseun man eine
Lkala aukstellen will, so muss man mit àem 40. Dienst-
jakre beginnen Dann wäre es aber niekt reckt, mit
Kr. 400 an/ukauzen unà erst, wenn einer 70 labre
alt ist, àie Bension zu erböden.
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vie Lkala ist aber aueb unbillig Nan sagt, gg
sei niebt gereebtkertigt, àass einer, äer 30 Dienst-
jabre ^äklt, Rr. 600 bekomme, wäkrend einer mit
40 dabren aneb niebt mekr beliebe, varauk erwidere
ieb, dass es gav2 gut mögliek ist, àass derjenige, der
naeb 30 vienstjabren arbeitsunkäbig geworden ist,
eine viel schwierigere Ltellung gekabt bat, als der-
jenige, äer 40 vienstjabre 2äblt. In einer grossen
Oemeinde oder in einer Regend, wo die topograpbisekon
Verbältnisse das Lekulekalten ersebweren, weil clie

^bsev^en sebr /ablreiek sind, bat ein Vebrer eine
unendlieb grössere Nüke, als ein Vebrer in einer
Ltadt, no die Rlassen nur 30 bis 40 Lebüler êiâblen
und selten ^bsensen vorkommen, ver erstere ist
viel trüber ausgenutzt und bat daber das Reekt, eine
ebenso Kode Lension siu bekommen, nie der letztere.

Reberbaupt muss mau von dem Rrundsà aus-
geben, dass, sobald der vebrer selbst einen Leitrag
leisten muss, eine Skala niebt medr Zulässig ist. Vuck
die Versioberungsgesellsebakten maeben keine Skala,
sondern ziablen gleiebviel, ob einer seine Lrämie viele
dabre kindureb beêiablt babe oder niebt. Rs ist aber
sonderbar, dass Herr Ritsekard die Skala nur kür die
armen Lrimarlekrer aufstellt, vie sollen immer kivt-
angesetzt und neniger günstig gestellt nerden, als
die Sekundär-, Seminar- und Roebsebullebrer. Rür
diese gibt es naeb der jetzigen Vesetsigebung keine
Skala, sondern es kängt ^an? und gar von der Re-
gierung ab, nie boeb sie einen Rubegebalt bemessen
nill. vie Regierung ist nur insoneit gebunden, als
bei den einen ein Minimum und bei den andern ein
Maximum im Resàe festgesetzt ist. >Venn man
eine Skala nill, so näre es ebenso gereektfertigt, eine
solebe kür. die Lekundarledrer, die Seminarlekrer, die
Rrokessoren und die Reistlieben aufzustellen. Rs ist
aber äusserst sebnierig, eine dillige Skala ?u maeben.

Nun komme leb 2U den Lereebnungen. Naeb der
Lereebnullg des Herrn Ritsekard maebt der Staat,
nenn er das von ibm vorgeseblagene System annimmt,
eine jäkrliebe Rrsparniss von Rr. 25,000. ^ls ieb
das las, daekte ieb, Herr Ritsekard babe olkenbar
das Ri des Volumbus entdeekt. Naeb seinem Systeme
?ablen die Lrimarlebrer nur 20, die Mittelsebullebrer,
die Roebsebullebrer und die Reistlicken nur 40 Rr.,
näbrend naeb dem Rntwurke der Regierung die Rri-
marlebrer 25 und die Sekundarlekrer, resp, diejenigen,
nelcbe auk den grossen Rubegebalt aspiriren, 70 Rr.
sablen müssen. ?rot?.dem bndet Herr Ritsekard sine
Rrsparniss für den Staat bsraus. Offenbar bat er,
musste ieb mir sagen, dureb irgend ein Oeniestüek
etwas gan^ Seltenes, scbwer ^.ukündbares entdeckt,
das àsprueb auk vollste Lerüeksicktiguvg bat.

L.ber das Ri des Oolumbus ist doeb niebt da;
denn die Lereebnungen des Herrn Ritsekard sind sium
Ibeil unriebtig. Rerner passen sie nur auk ein dabr
und ignoriren die Aukunkt gävxlieb. Herr Ritsekard
sagt, naeb seinem System würde der Staat kür die
Lrimarlebrer böekstens Lr. 36,000 sablen, und wenn
eine grössere Summe nothwendig wäre, so müsste die
viikeren? ^ur Rälkte vom Staate und xur Rälkte von
der vebrersebakt getragen werden. Naeb den Le-
reebnungsn der Rr^iedungsdirektion, welebe sieb auk
ein bestimmtes Material stützen, würde sieb die Saebe
so gestalten: vas Lsdürkniss erkeisebt durebseknitt-
lieb über 200 Veibgedinge kür die .Lrimarlebrer, niebt

190, wie Herr Ritsekard annimmt, ver durebseknitt-
liebe Letrag eines vsibgedinges wäre niebt Lr. 500,
wie Herr Ritsekard in seiner gedruckten öereebnung
voraussetzt, sondern Lr. 600, da der grösste Lkeil
der pensionirten vebrer webr als 40 vienstjabre binter
sieb bat. 200 Veibgedinge ?:u Lr. 600 ergeben eine
Summe von Lr. 120,000. vie Beiträge der vebrer
würden Lr. 38,000 betragen, so dass noeb Lr. 82,000
2u decken wären. IVenn der Staat davon aueb
Lr. 36,000 übernimmt und die Remeinden ebenfalls
einen Leitrag leisten, so bleibt denuoeb eins so koke
Summe ungedeckt, dass der Beitrag der Lrimarlebrer
vislleiebt sebon im ersten dabre kast so bock gestellt
werden muss, wie derjenige, den Herr Ritsekard kür
die Mittelsebullebrer, die Lrokossoren und die Reist-
lieben in Aussiebt nimmt.

Herr Ritsekard sebeint die Versieberungsanstalten
niebt boeb ?u sebät^en; denn alles, was er beute
gesagt bat, ist eigeutlicb niebts anderes, als eine
Bekämpfung der Versiekerungsgesellsekakten, welebe
doeb eine der grössten Mhbltbaten des neun^ekuten
dabrbunderts sind. Lr sagt, wir können niebt mit
der Rentenanstalt exempliüxirsn, das sei eine gan?
besonders grosso Anstalt, welebe mit allen Rreisen
der Bevölkerung ?u tbun babe, weleker Millionen ?ur
Verfügung stoben, und die viel günstiger gestellt sei,
als die Versieborungskasse, die wir gründen wollen.
Die Vergleiebung des Herrn Ritsekard binkt bedeutend ;

denn die vekrerkasse, der nur gan? bestimmte und
genau bekannte Elemente angebören, stellt sieb viel
günstiger als eine kentenkasse, welebe kür alle Lreise
der Bevölkerung, kür alle Leruksarten gemaebt ist.
IVir kennen die Mortalität der Vebrersebakt und wissen,
was kür Tarife wir anwenden müssen, um dasjenige
2u bekommen, was xur veckung der Veibgedinge
nötbig ist. Rat man aber mit allen möglieken Lak-
toren ^u tbun, mit Beuten, deren Mortalität eine sebr
versekisdenartige ist, dann sind die Lereebnungen
weit unsieberer. leb kann erklären, dass wir mit
unsern Lereebnungen absolut sicker geben, wenn wir
das Festem der Rentenanstalt annebmen, das sieb
sebon seit vielen dabren bowäbrt bat, und von wol-
ober bewiesen ist, dass ikre Tarife und Lereebnungen
matkematiseb sieber sind. Rätte Herr Ritsekard das
Lastern einer Versiekerungsanstalt besser studirt, so
würde er sieb sofort überzeugt baben, dass seine
Leroeknung keinen festen Loden bat.

^«genommen aber auck, sie sei riebtig, so ist sie
es jedenfalls nur kür das erste dabr, niebt aber kür
die Aukunkt, und 2war stellt sie sieb kür die Aukunkt
ungünstiger kür die Staatskasse. Rerr Ritsekard sagt,
es bestelle keine Lrogression, es werden allerdings
neue vebrer pensiovirt, aber andere sterben dafür,
so dass das Rleicbgewicbt beständig gewakrt sei.
ver beste Beweis kür diese Lekauptung sei die Roeb-
sebule; das Roeksebulgesots sei seit 1834 in Rrakt,
und doeb belaufen sieb die Ausgaben kür Roebsebul-
lebrerxensionell nur auk ungekäkr Lr. 17,000. Nan
kann aber die Roebsebule bier niebt als Vergleiebungs-
kaktor nebmen; denn sie bat gan? besondere
Verbältnisse. Rnsere Roeksebullekrer bleiben sebr käuüg
nickt in Lern, sondern geben an eine andere Roeb-
sebule oder in irgend eine andere Lebensstellung über,
veskalb tritt selten der Lall ein, dass ein Roebsebul-
lekrer pensionirt werden muss. Leitdem ieb der Lr-
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xiebungsdirektion vorstebe, ist «8 vie vorgekommen
und aueb unter Herrn Kitxius niebt. àcb väkrend
der ^eit, à Herr Ritsebard Nrxiekungsdirektor var,
ist àer Rail vakrsebeinliek niebt eingetreten.

Lei den Krimar- und den Lekundarlebrern dagegen
baben vir eineRrogrossion, und xvar in bobem Nasse,
ver bests Revois dakür ist die kolossale Nissreebnung,
velebe man im àakre 1870 maebto, vo man bebauptete,
Kr. 24,000 genügen kür à Krimarlobrerpensioven.
Nan reebnete damais, vie Herr Ritsebard e8 beute
tbut: man sagte, im àabre 1871 verde 80 und 80 viel
notbvendig 3eiu, und clie3e Nabl nebme man au. über
sekon naeb 2 oder 3 -labren var man genötkigt, köber
xu geben. Kedenken Lie, dass venn uur 10 Krimar-
lebrer pensionirt vorden; dies bereit8 eiue Ausgabe
von Nr. 6000, und venn e8 Lekundarlekrer sind, von
Nr. 12,000 ausmackt. vas Ì8t 8ekoll eille bedeutende
Nrköbung.

^Vollen Lie 8ieber seiu, dass äer Ltaat niebt mebr
ausgeben mu88, als eiue matbvmatiseb üxirte Lumme,
80 mÜ88öll Lie das Lystem àer Regierung uvà àer
Kommission annebmen. àedes andere Lystem i8t un-
sieber und kükrt ull8 ill einen àbgrund, aus àem vir
uur mit àer allergrössten Nübe vieder auk àeu go-
8Ullàell Loàkll verden gelangen können.

leb bedauerte aueb, dass das Kesetx
er8t am Lamstag xur Kebandlung gelangen konnte,
allein e8 vor eben lliebt anders möglieb. ^m Nontag
konnte man e8 lliebt bekandeln. Dienstag uvà vonners-
tag batten vir das Kantonalbankgssetx xu beratben.
^,m Nittvoeb var ieb absolut verkillàert xu er8ebeillvll,
uvà àie bsiàev Vixepräsidenten, àie Herren àolissaint
ullà Ritsebard, vollten 8ieb, àer eille à Nitglied
àer Kommission uvà àer andere als Antragsteller,
an àer Diskussion detbeiligen. Kestern mu88te àer
Ltaatsvervaltungsberiebt bebandelt verden, veil Herr
Narrer beute lliebt ersedeinen konnte. Ns blieb daber
niekts anderes übrig, als das Debrerpensionirungs-
gesetx auk beute xu ver8ebiebeu. Ieb daebte aber
lliebt, àa88 nur àie Nintretenskrage mebrere Ltunden
ill ^.nspruek nedmen veràs. Null 8ebeillt mir àâ8

<Kesetx 80 viektig, àa88 ieb glaube, mau 8o1Ie lliebt
im làtsll Nomellte eiuer 3e88ioll àaruber biuveg
gebkll, 80llàerll e8 8olle àie Vi8ku88ioll, velebs ge-
valtet bat, al8 eille alcaàemÌ8eke betraebtst uuà àie
veitere Lerstbullg auk àie Mebàte Le88ioll ver8ebobev
veràell. IÜ8 virà lliebt möglieb 8eiu, àie gegeuvärtige
Le88ioll auk àie lläeb8te Woebe au8xuàeklleu, àa àie
abve8ellà Nitglieàer im Vlaubeu, àie 3e88ioll veràe
beute ge8eblo88ell, uueb Vuu8e izurüebgekekrt 8iuà.
Ieb eeblage àa-ber vor, bier sàubreebeu uuà àie Le-
ratbullg ill àer lläebLtev 3e88ioll vieàer auk/uuebmell.

-Toàà^. Nu xrà8euee àe8 bs.lle8 viàe8 et àe
l'beure avaueêe, ^e eomxreuà8 que la proportion àe
N. le xre8iàeut àe elore la 8e88iou et à'iuterrompre
les ààbà sur l'eutràe eu mutiere, e8t xarkaitemeut
MStikêe. Nais si vou8 àevous uous séparer au^'ourà'bui,
ee qui est très regrettable, à raison àe l'iwportanee
et àe l'urgeuee àe la loi sur les pensions àe retraite
àes instituteurs et institutrices, je veux me permettre
à'aàresser au vouseil exèeutik et à là. le président
àu Vranà Vonseil le voeux pressant qu'ils veuillent
bien convoquer ulle sessiou àu Vranà vonseil àès le

àss Krosssu Itêàes. — Lallstin àu Krauà 0o

couraut àe àèeembre proebaill. 3i cette session n'a
pas lieu, on peut presque àire que la loi qui uous
oeeupe, sera reuvo^èe aux calendes grecques. Nn
ekket, si elle n'est pas discutée en àêeembre ea pre-
mier àèbat, le seeollà ne pourra pas avoir lieu eu
temps utile, pour qu'elle puisse être soumise au vote
àu peuple au printemps. Nils sera doue renvoyée à
la proekàine législature et qui sait quauà eelle-ei
s'en oeeupera. ^près le tableau saisissant que là. le
vireeteur àe I'edueation uous a kait àe la situation
malbeureuse à'ull grand ' nombre à'illstituteurs ill-
valides qui ont usê leur vie au service àu pays, aueua
à'entre nous oe peut plus douter qu'il est urgent àe
leur veuir ell aide par devoir à'bumanito et aussi
àans l'illtêrêt àe nos êeoles et àe la République eu
gêllêral.

Aâeîtrer, Regierungsratk. leb vill nur bemerken,
dass es niekt nur mögliek, solldern absolut uotb-
veudig ist, dass der Kresse Ratb im ve^ember sieb
su semer ordelltliebeu ^Vintersitêiullg versammelt, um
namelltliek die Lüdgetberatbullg vor^unebmen.

(öurgdork), Leriekterstatter der Kommission,
leb unterstütze den àntrag des Herrn vräsidellten.
Naebdem Herr Ritsekard sein vrogramm so einläss-
lieb elltviebelt bat, muss ieb als Vertreter der
Kommission auk Versebiedenös ervidero. leb babe meilleu
erstell Kapport kurê! gekasst, veil Herr Kitsebard
mir die Versiekeruung gegeben batte, dass er lliebt
lauge spreekell veràs. Nun bat er aber doeb seillv
àtrâge auk das Ningebendste begrüudet, und ieb
bin genötkigt, den Ltandpullkt der Kommissioll aueb
xu vabren. Ns vird daker niebts anderes übrig bleiben,
als àeu Kegeustand auk die uäebste Lessiou xu vor-
sebieben, um so mekr, als sekon längst niebt mekr
aebtxig Nitgliedor abveselld sind.

vr. Kobaö, Nrxiebungsdirebtor. leb muss bedauoru,
dass das Programm, velekes man sonst bei der Koratbung
von Kesetxell invebält, bier niekt bokolgt vorden ist.
vas Kesetx über die Kukegebalts der vekrer liegt
sekon langst vor und stand vor demjenigen über die
Kalltollalbank auk der lagesordurmg. Ob es vicbtiger
ist, als dasjenige über die Kantonalbank, darüber
babe ieb meine Kedanben. Naeb meiner iVnsiebt ist
es vicbtiger. leb begreiks nun natürlieb, dass die
Keratkung niekt kortgesetxt verden kann, veil die
Versammlung niebt mekr beseblusskäbig ist, und ieb
bann mieb daber dem Versebiebungsantrago niekt
vidersetxen. leb vünscbe aber, dass der Krosse Katk
xu Keratkung dieses Kesetxes im vexember xusam-
mentreten möebte. làan sagt, es sei dies sekon vegen
der Keratkung des Küdgets notkvondig. Allein das
Küdget ist sekon okt erst im danuar beratben vorden.
vom Kegierungsratke ist noeb keine Vorlage kür das
Küdget gemaebt vorden, und es ist daber vobl mög-
lieb, dass aueb diesmal die Küdgetberatbung erst im
-lavuar stattündet. V^ird aber die Keratkung dieses
Kesetxes bis dabin versebobon, so ist dies gleieb-
bedeutend mit einer Versekiebung auk unbestimmte
Aeit. vie Regierung nabm eine Volksabstimmung kür
den Nooat lVlärx in àssiebt, veil man niebt vobl
gleiebxeitig mit den làaivablen über die Kesetxe ab-
stimmen kann. IVenn nun aber das Kesetx über die
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Bensionirung der Bebrsr im Nà oder spätestens im
^xril dem Volke vorgelegt werden soll, so ist es
absolut nothwendig, dass die erste Berathung in der
ersten Bälkte des Monats December stattünde. led
wünsche dalier dringend, dass der Grosse Batb auk
diesen Zeitpunkt ^ur Berathung des deset^es
Zusammentrete.

Herr drossratb Nueter, Bräsident.
Nlaye.
Bigler.
Btter.
Bebmann.
Lckär.
^Kolter.

Ick erinnere daran, dass ?u Vntaug
der Session niemand blinspraebe gegen die Leband-
lung des Lantonalbankgeset^es erkobev kat. Ick musste
dader annehmen, der drosse lìatk sei damit einver- Präsidium wird ermächtigt, das der

standen, dass es vor dem desàs über die lìukè- heutigen Sitzung ?u genehmigen,
gekalts der Bekrer behandelt werde.

" ver drosse Batk bescbliesst, die Berathung auk
die nächste Session ?u verschieben.

Hieraus schliesst der die Sitzung und
die Session

um 1 ddr.

ver l'âiÂenê ^eigt an, dass die Aââ'ssion ^ur
Vorberatbung des deset^esentwurkes über die öamck-

«àâss/îK/Kic/ìô Koàês ««/ Âà' vom Bureau in
kolgender IVeise bestellt worden sei:

Der Bedaktor:

î
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